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TE DUM E ТЕТТЕ Vista 


Was Spieler zum 
DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Verkaufsstart 
wissen müssen 


special im Heft 


en ye T) Mainboard-Tipps 


© d d Exklusive Praxistipps zu Ihren Lieblings-Hauptplatinen ... 


auch mit DVD für € 4,99 


PCGH gibt es 


BRANDNEU IM HEFT: 


Die besten Praxistipps: 


aX = DSL: 50 Tipps für schnelleres Surfen im Netz u. v. т... 
ч Sacred 2: | | 
uem DirectX 10: Der erste Praxisreport von PCGH s 
schen Highlights Längere Laufzeit: Akkutuning für Notebooks ... 


Wissen: Was passiert RAM-Probleme: Die neuen AMD-CPUs im Praxistest ... 
eigentlich beim Booten 
des Spiele-PCs? 


Test: Die neuen 
Notebooks geprüft 


1 1 


970551103995 
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Wenn Sie die Galaxie beherrschen wollen, brauchen Sie XPS M1710 GANMER NO2XP6 


leistungsstarke Systeme mit Rundum-Support von unseren NUR 2.299 € ini. м2. 78 € Versand 
Finanzierung dan ab 73,56 €/mtl.) 


professionellen Technikern. Kurz - Sie brauchen einen XPS. UITIMATIVES КВАҒТРАКЕТ Я UNTERWEGS 


• Intel" Centrino" Duo МоНесшшдш ашы сокот о Prozessor T7400 

Entscheiden Sie sich für das PS M1710 Notebook, der (216 GHz, 4 MB L2 Cache, 667 MHz FSB) * Original W Home Premium 
| , ў К | (OEM?) ° 1024 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 667 MHz ° 120 6В** SATA Festplatte 
Gewinner einer begehrten "Top Produkt"-Auszeichnung des © T" WUXGA (1920x1200) TrueLife"" TFT-Display • 512 MB nVIDIA? GeForce® 7950 GTX 


• 8х DVD +/-RW Dual-Layer Laufwerk e 2 Jahre Vor-Ort-Service am nächsten 
Arbeitstag * Intel® PRO/Wireless 3945 Karte (802.11a/b/g) 


PC Games Hardware Magazins 9/2006. In dem soliden 
Geháuse befindet sich reichhaltige Premium-Hardware, 
darunter ein Intel® Core™2 Duo Prozessor, eine nVIDIA? 
GeForce? Grafikkarte und ein gestochen scharfes 17" 
TrueLife™ WUXGA Display. 


Und auch der unglaubliche XPS 710 ist nicht zu verachten. 
Das einzigartige QuietCase Gehäuse schützt bis zu vier 


Grafikprozessoren. Es gibt Platz fiir bis zu 2 TB Speicher und 


т. VQ McAfee SCHÜTZE DEINEN PC MIT McAFEE" SECURITYCENTER™ SOFTWARE. 


Sie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklárung nicht binnen einer Frist von 2 Wochen nach Erhalt d 
d nicht kombinierbar mit anderen Angeboten oder Rabatten. In Österreich leicht abweichende Angebote und Versand 
ngen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Dell, das Dell Logo, Axim, Dimension, Inspiron und PowerEdge sind Md 
e, Centrino, Centrino Logo, Core Inside, Intel, Intel Logo, Intel Core, Intel Insidg š = B 
tergesellschaften in den USA oder anderen Landern. Mit einem DVD+RW La 
Notebooks, max. 5 Systeme pro Kunde. Details siehe Konfiguration. **Die 
pins 9,90%. Monatlich werden dann nur 2,5% der Inanspruchnahme, mindeste 
Consumer Bank AG, Mönchengladbach, unserer Partnerbank. Bonität vora| 


DELL" EMPFIEHLT WINDOWS VISTA" HOME PRE 
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ANGEBOTE OHNE MONITOR 


XPS 710 KING 002ХР7 XPS 710 WARRIOR D02XP5 
N UR 3.499 € iu. Mwst, zzgl. 78 € Versand NUR 1699 € ww MwSt, zzgl. 78 € Versand 
Finanzierung schon ab 111,96 €/mtl.” Finanzierung schon ab 54,36 €/mtl." 
DIE GAMING MASCHINE DER NACHSTEN GENERATION DER EINSTIEG IN DIE XPS SPIELEWEIT 

* Intel® Core"2 Extreme Prozessor QX6700 (2.66 GHz, 8 MB L2 Cache, 1066 MHz FSB) * Intel® Core"2 Duo Prozessor E6400 (2.13 GHz, 2 MB Cache, 1066 MHz FSB) ° Original 

N * Original Windows Vista" Home Premium (OEM?) • 2048 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 667 MHz Vista" Home Premium (OEM?) • 2048 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 667 MHz ° 320 
* 1 ТВ SATA Festplatte (2x 500 GB**) Raid 0 ° Broadcom" 10/100/1000 Gigabit Netzwerk • SINGLE SATA Festplatte Raid 0 ° Broadcom" 10/100/1000 Gigabit Netzwerk • 256 MB PCle x14 

768 MB nVIDIA” GeForce" 8800 GTX ° Integrierter 7.1 HD Audio-Chip • 16x DVD+/-RW, 16x DVD, GeForce" 790065 • Integrierter 7.1 HD Audio-Chip • 16x DVD+/-RW Brenner und 13-i 


13-in-1 Kartenleser ° 2 Jahre Vor-Ort-Service am nachsten Arbeitstag Kartenleser ° 2 Jahre Vor-Ort-Service am nächsten Arbeitstag 


Jetzt der Gaming-Elite beitreten und 


Hard core. 
Quad-core. 


Exklusiv in der PC-Version: 
bessere Grafik, neue Charaktere, 
Waffen, Ausrüstungen und Kampfstile 
plus Artbook und Poster! 


Ab 2. Marz im Handel 


HTTP://JADE.BIOWARE.COM/PC 


pc e: 
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Jade Empire: Special Edition € 2004-2006 BioWare Corp. 
Jade Empire, the Jade Empire logo, BioWare Corp., the 
BioWare Corp. logo, BioWare and the BioWare logo are either 
registered trademarks or trademarks of BioWare Corp. in the 
United States, Canada and other countries. All other trade- 
marks are the property of their respective owners. All rights 
reserved. 2K Games, the 2K logo and Take-Two Interactive 
are all trademarks and/or registered trademarks of Take-Two 
Interactive Software, Inc. The ratings icon is a trademark of 
the Entertainment Software Association. All rights reserved. 


Editorial 


s as PCGH-Testlabor hat- 
D te reichlich zu tun die- 
И sen Monat. Die guten 


Leistungswerte des Core 2 Duo 
führen zu einer ganzen Welle 
an neuen Mainboards, Kühler, 
Netzteilen, Speicher usw. Und 
die CeBIT klopft praktisch 
schon an die Tür: Vom 15.3. 
bis zum 21.3. sind eine wahre 
Flut neuer Produkte zu erwar- 
ten. Dann endlich dürften auch 
Ati/AMD den Schleier des R600 
lüften und Nvidia ist dann nicht 
mehr alleiniger Herrscher im 
Grafikkartenmarkt für DirectX- 
10-Grafikkarten. Was die Re- 
daktion sonst noch für das Jahr 
2007 in diesem Bereich erwar- 
tet, lesen Sie auf Seite 16. 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Im Team von PC Games Hard- 
ware gibt es einen weiteren Neu- 
zugang zu vermelden: Raffael 
Vötter, der schon als freier Mit- 


Die CeBIT wirft ihre 
Schatten voraus: Ati/ 
AMD stellen dort aller 
Voraussicht nach zum 
ersten Mal den heiB 
erwarteten R600 vor, 
Microsoft hat schon 
Ende Januar Windows 
Vista in den Laden 
gestellt und die ersten 
,echten" Mehrkern- 
CPUs stehen kurz vor 
der Veróffentlichung. 


arbeiter für unser Magazin tatig 
war, ist ab sofort unter anderem 
für Notebooks und Gehäuse zu- 
ständig. Henner Schröder, seit 
1.12.2006 an Bord, nimmt sich 
künftig z. B. der Themen Küh- 
ler, Festplatten und Windows 
an. Und Falk Jeromin verstärkt 
die Redaktion im Onlinebereich 
als Koordinator für die Websei- 
te. Willkommen im Team! 


Sie haben es sicherlich auch 
schon bemerkt: Die einstigen 
reinen DSL-Anbieter offerieren 
immer mehr Funktionen und 
Features. Wer eigene Netze hat, 
packt noch eine Telefonflat 
drauf, entweder per Festnetz 
oder Voice over IP. Und wem 
das noch nicht reicht, der kann 
darüber hinaus noch Filme aus 


Im März am Kiosk 


der virtuellen Internet-Video- 
thek runterladen. Diese Vielzahl 
an neuen Optionen hat zwei 
wesentliche Folgen. Zum einen 
sind Nutzer schnell überfordert: 
Selten war ein Preisvergleich so 
undurchsichtig, wie es aktuell 
der Fall ist, und der Anwender 
muss seine Vorlieben schon sehr 
gut kennen, um sich überhaupt 
entscheiden zu können. Zum 
anderen scheinen vor allem die 
aggressiv werbenden Internet- 
Provider ihre Not mit dem An- 
sturm der Neukunden zu haben. 
Überlastete Hotlines, fehlende 
Features, Abstimmungsproble- 
me mit dem alten Anbieter: Die 
Liste der Beschwerden ist lang 
und die Foreneinträge generv- 
ter Internet-Umsteiger wachsen 
rapide an. 


Nachdem ich selbst den Anbie- 
ter gewechselt habe, kann ich 
nur den Tipp geben: Treffen 
Sie Ihre Entscheidung in Ruhe 
und erst nach gründlicher Re- 
cherche. Vermeintlich günstige 
Preise sollten nicht der einzige 
Grund für eine Providerwahl 
sein. Hören Sie aber auch nicht 
nur auf die Stimmen einzelner 
Forenhelden, denn ein unge- 
schriebenes Gesetz gilt auch 
hier: Zufriedene Menschen äu- 
ßern sich selten öffentlich, nur 
unzufriedene. 


Viel Spaß mit der aktuellen PC 
Games Hardware wünscht Ih- 
nen... 


Extended fiir 5,99 Euro. Thema diesmal: 
Tuning-Tipps fiir alte Hardware. Sie 
erfahren auf 32 Extraseiten alles über 
Tuning-Möglichkeiten für Rechner mit 
Athlon XP oder Pentium 4. Wir tunen 
Ihr Windows, Ihre Grafikkarten, Ihr | 
Mainboard-BIOS u. v. m. Sie erfahren 
alles über Overclocking und Kühlung 
für den betagten Spiele-PC. Unter www. 
pcghw.de/shop können Sie alle Hefte 
auch bequem einzeln bestellen, falls Sie 
sie am Kiosk verpasst haben. 
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Wie kann man Ihren Lieblings-Mainboards noch 


> Core 2 Duo: Prozessoren nee 34 : mehr Leistung und Features entlocken? PCGH macht 
Core 2 Duo: VB. LLL 39 Service die Probe und stellt die besten Tipps zusammen. 
aler A 
Core 2 Duo: Маіпроага................................ 40 
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Í J mobileunlimited 


Easy Handy Games 


*4,99 EUR/SMS inkl. VF D2 Transportanteil 0,12 EUR/SMS, zzgl. T-Mobile 
Transportanteil 0,12 EUR/SMS. Für Einwahl und Datenübertragung fallen 
Gebühren entsprechend der jeweiligen Tarife der Netzbetreiber an. 


www.mobileunlimited.de 


TOM CLANCY'S 


als Handy-Spiel! 


Stealth Action, spannender denn je - das h 
brandneue Doppelagenten-Prinzip stellt Spieler * 
vor Entscheidungen über Leben und Tod. \ 
Jetzt für dein Handy! 


Sam Fisher 


D2334223424 
Feb 5, 2008 


Ellsworth Federal Penitentiary А JEAN 


2006 Real Football 


GAME-CODE: 


Andrei Shevchenko, Oliver Kahn und Djibril 
Cissé im größten Match, das auf deinem Handy 
gespielt wird. 


Kompatible Handys: 

LG C: 3310 3320 3380 KG 800; Motorola E398 KRAZR-LI PEBL V6 RAZR V3,ix SLVR: L2 L6 L7 V:220 300 360 400 500 525 550 600 620 635 
Nokia: 3100 3120 3220 35101 3650 5140(i) 5300 6020 6030 6100 611 6131 6220 6230 62301 6233 6234 6260 6270 6280 6600 6610(i) 6630 
6670 6680 72501) 7260 7370 7610 7650 N-Gage (QD) N70 N80 Samsung: D500 D600 D800 D820 D830 D900 E360 E630 E700 E720 E800 
E810 E860v E900 Siemens: E900 C65 C75 CX65 M65 565 S75 SonyEricsson: F500i K300i K310i K500i K600i K610i K700(i) K750i K800i 
T610 T630 V630i V800 W300i W550i W600i W800i W810i W850i 71010 75201 260 Weitere Modelle auf mobileunlimited.de verfügbar 


Splinter Cell: Double Agent: 


GAME-CODE: 


Kompatible Handys: 

LG C: 3310 3320 3380 KG 800; 

Motorola E398 KRAZR-L1 PEBL V6 RAZR V3 
SLVR: L2 L6 L7 V:220 300 360 400 500 525 550 
600 620 635 

Nokia: 3100 3120 3220 35101 3650 540) 5300 
6020 6030 6100 e 61316220 6230 62301 6233 
6234 6260 6270 6280 6600 6610(i) 6630 6670 
6680 7250(i) 7260 7370 7610 7650 N70 
Samsung: D500 D600 D800 D830 D900 E360 
£630 E700 E720 E800 E810 E860v E900 
Siemens: E900 C65 C75 CX65 M65 S65 $75 
SonyEricsson: F500i K300i K310i K500i K600i 
K610i K700(i) K750i K800i T610 T630 16301 
800 W300i W550i W600i W800i W810i W850i 


Mission: Impossible" 3 


GAME-CODE: 


Bewáltige als Ethan Hunt die ultimative 
—À Herausforderung im offiziellen Spiel zum 
Filmereignis Mission: Impossible 3. 


Kompatible Handys: 
LG C: 3310 3320 3380 KG 800; Motorola: E398 KRAZR-LI PEBL V6 RAZR V3;ix SLVR: L2 L6 L7 V.220 300 360 400 500 525 550 600 620 635 
Nokia: 3100 3120 3220 35101 3650 5140(i) 6020 6030 6100 611 6131 6220 6230 6230i 6233 6234 6260 6280 6600 6610(i) 6630 6670 6680 
7250(i) 7260 7370 7610 7650 МТО N80 Samsung: D500 D600 D800 D830 D900 E360 E630 E700 E720 E800 E810 E860v E900 

Siemens: E900 C65 C75 CX65 СХТО CX75 M65 S65 575 SonyEricsson: F500i K300i K310i K500i K600i K610i K700(i) K750i K800i T610 
7630 V630i V800 W300i W550i W600i W800i W810i W850i 71010 75201 2600 Weitere Modelle auf mobileunlimited.de verfügbar 
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Asphalt 3: Street Rules" 


GAME-CODE: 


Stürz dich in neue, brandheipe Untergrund- 
"strum Rennen im besten Rennspiel für das Handy. 


Kompatible Handys: 

LG C: 3310 3320 3380 KG 800; Motorola: E398 KRAZR-LI PEBL V6 RAZR V3,i,x SLVR: L2 L6 L7 V:220 300 360 400 500 525 550 600 
Nokia: 3100 3120 3220 35101 3650 5140(i) 5300 6020 6030 6100 6111 6131 6230 62301 6233 6234 6260 6280 6600 6610(i) 6630 6670 6680 
T250(i) 7260 7370 7610 7650 N70 Samsung: D500 0600 D800 D820 D830 D900 E360 E630 E700 E720 E800 E810 E860v E900 
Siemens: E900 C65 C75 CX65 M65 S65 SonyEricsson: F500i K300i K310i K500i K600i K610i K700(i) K750i K800i T610 T630 V630i V800 
W300i W550i W600i W800i W810i W850i 75201 7600 Weitere Modelle auf mobileunlimited.de verfügbar 


b. 


Darkest Fear 2: Grim Oak 


GAME-CODE: 


Besiegst du die Angst? Dr. Thomas Warden 
erforscht unheimliche Vorgänge im Grim Oak 
Hospital - Schreckliches kommt ans Licht. 


Kompatible Handys: 

Motorola: E398 PEBL V6 RAZR V3,ix SLVR: L2 L6 1:220 300 360 525 550 600 635 Nokia: 3100 3120 3220 35101 3650 5140(i) 6020 6030 
6100 6220 6230 6230i 6260 6270 6280 6600 6610(i) 6630 6670 6680 7250(i) 7260 7610 7650 N-Gage (QD) N70 Samsung: D500 0600 
E630 E700 E720 E800 E810 Siemens: E900 C65 CX65 CX70 CX75 M65 S65 SonyEricsson: F500i K300i K500i K600i K700(i) K750i T630 
V800 W550i W600i W800i 71010 7600 Weitere Modelle auf mobileunlimited.de verfügbar 


© 2006 Gameloft. All Rights Reserved. Gameloft and the Gameloft logo are trademarks of Gameloft in the US and/or other countries. Under license by Ubisoft Entertainment. Ubisoft, Ubisoft logo, Splinter Cell Double Agent and Sam Fisher are trademarks of Ubisoft Entertainment in the US and/or other countries. 
© 2005 Gameloft. All Rights Reserved. Gameloft and Asphalt: Street Rules are trademarks of Gameloft in the US and/or other countries. All manufacturers, cars, motorbikes, names, brands and associated imagery featured in Asphalt: Street Rules mobile game are trademarks and/or copyrighted materials of their 
respective owners. © 2006 Paramount Pictures. All Rights Reserved 


Aktuelles 


Kommentar 


Christian Gógelein 
Stellv. Chefredakteur 
E-Mail: cg@pcghw.de 


Windows Vista ist da und nicht nur spielende 
Anwender fragen sich, ob sie jetzt das 
Betriebssystem aktualisieren sollen. Und falls 
ja, mit welcher Version — 32 oder 64 Bit? 
Premium oder Ultimate? Ich jedenfalls habe 
erste Erfahrungen mit der 64-Bit-Version 
(Ultimate) auf meinem Arbeits-PC gesammelt 
und musste dabei schmerzlich erfahren, dass 
noch längst nicht alle Programme laufen, 
einige nicht einmal im Kompatibilitätsmodus. 
Weder unsere Layout-Software noch Viren- 
scanner oder Dateisystem-Tools waren zur 
Zusammenarbeit zu bewegen — von kleineren 
Treiber- und sonstigen Problemchen gar nicht 
erst zu reden. Nach einem Tag brach ich 

den Selbstversuch ab, der erste Eindruck ist 
gespalten: Einerseits „fühlt” sich das Micro- 
soft-Betriebssystem toll an — das Design ist 
gelungen, die Bootzeit ist kurz und viele neue, 
nützliche Funktionen wollen entdeckt werden. 
Auf der anderen Seite stehen die erwähnten 
Probleme, die einen reibungslosen Arbeits- 
einsatz (noch) behindern. Dennoch ist Vista 
interessant und demnächst folgt wohl ein 
neuer Versuch. Die 32-Bit-Firmenversion liegt 
jedenfalls schon auf meinem Schreibtisch ... 


290.000 


www.pcgameshardware.de 


Retro: 
Vor fünf Jahren 


„AMD gegen Intel“ heißt es im Januar 2002, 
PC Games Hardware ruft zum großen 
Schlagabtausch der beiden Prozessorher- 
steller auf. Das Ergebnis ist ein gerechtes 
Unentschieden: Der Athlon XP 2.000+ und 
der eben erst präsentierte, verbesserte Pen- 
tium 4 mit Northwood-Kern liegen bei 
den Benchmarks (Unreal Tournament dt., 
F.A.K.K. 2) fast gleichauf. ,Viele Spieler 
haben sich in der Willamette-Ára für einen 
AMD-Prozessor entschieden*, kommentier- 
te Christian Gógelein, ,Northwood kónnte 
das wieder ändern.“ Er konnte es bekannt- 
lich nicht, denn mit steigender Taktfre- 
quenz stieg auch die Verlustleistung in 
bedrohliche Regionen. 


Zehn Mäuse treten ebenfalls zum Ver- 
gleichstest an, darunter Modelle wie der 
Logitech Mouse Man Dual Optical oder die 
Microsoft Intelli Mouse Explorer. Von Spie- 
ler-Màusen allerdings keine Spur - einzig 
die Razer Boomslang will mit 2.000 Dpi 
anspruchsvolle Zocker ansprechen. Die üb- 
lichen Abtastraten der Konkurrenz liegen 
zwischen 400 und 800 Dpi, Lasersensoren, 
Zusatzgewichte, Dpi-Umschaltung oder Tef- 
lon-Füße sind noch Zukunftsmusik. 
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8 Sensationelle Infos: Die brandneue 
ES 30-Generation von Nvidia im Detail 


а Die Speicher-Bibel 


50% mehr Leistung: So nutzen Sie 
Ihren Arbeitsspeicher optimal aus! 


= Verbraucher-Report 


Stressfrei Hardware kaufen: Fakten 
zur Gesetzeslage + Insider-Tipps 


MIT CD-ROM! 
owe 


Downloads 


McAfee 
* Firewall 3.01 
Movie Jack 1.1 


WinDVD 3.0 GEGEN SBS l 
AKTUELLE TESTS: 
Ce? т" ‹ 
: "Se 


PCGH 02/2002: Der „ultimative CPU-Showdown" 
endete im Januar 2002 unentschieden. 


Auch abseits des Heftes tut sich was: Ende 
Dezember startet mit einiger Verspátung 
die vollstandige Webseite zum Heft unter 
www.pcgameshardware.de. ,Besuchen Sie 
uns online, wir freuen uns auf Sie“, hiefš es 
damals. Ein Satz, den wir heute gerne wie- 
der aufgreifen, denn fast genau fünf Jahre 
spáter ist die komplett erneuerte Webseite 
gestartet. (cg) 


Gerücht des Monats: Grafikprozessor 


Eigentlich sollten wir den Platz an die- 
ser Stelle als Werbeflache für den In- 
quirer ausweisen. Schon zum dritten Mal 
in Folge kommt die wohl umstrittenste 
Meldung des Monats aus den britischen 
Redaktionsräumen. Dort will man zuletzt 
,aus sicherer Quelle* erfahren haben, dass 
Nvidias neuer Grafikchip G80 in Wahr- 
heit gar kein Grafikchip mehr ist. Der 
Kern habe beinahe alles, was eine CPU 
benótigt, wird die Quelle zitiert. Das wirft 
erneut die Frage auf: Kann und wird 
Nvidia eines Tages Prozessoren fertigen? 
Theoretisch ja, denn der Grafikprozessor 
kónne wahrscheinlich auch x86-Befehle 
verarbeiten, heifst es weiter. Doch der 
Chip sei groß, heiß und sperrig, was eine 
Menge Optimierungen erfordert - „alles, 
was Nvidia dann noch braucht, ist eine 
x86-Lizenz*. (cg) 


Webseite: uk.theinquirer.net 


G80: CPU im GPU-Kleid? Nvidias neuer Grafikchip 
soll sich auch für x86-Befehle eignen. 


03/2007 | PC Games Hardware рд 
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Rückblick 


ш 21.12.2006 

Sapphire zeigt in einer Technologie-Stu- 
die eine Dual-X1950-Pro-Karte mit dem 
internen Codenamen , Godfather". Am 
11.01.2007 zieht Asus nach und zeigt 
ein eigenes Modell. 
www.sapphiretech.com/ge 
www.asus.de 


ш 27.12.2006 

Laut der Internet-Gerüchteküche plant 
Nvidia die Vorstellung einer Einsteiger- 
DX10-Lósung auf Basis des G84-Chips 
noch im Februar 2007. 
www.theinquirer.net 


ш 05.01.2007 

Eine bis dato unbekannte Internetseite 
will einen R600-Prototypen erhalten ha- 
ben. Die Authentizitat der Benchmarks 
gilt jedoch als fragwürdig. 
www.level505.com 


ш 08.01.2007 

Asiatische Hersteller planen X1950-GT- 
Karten. Diese sollen X1950-Pro-Model- 
len entsprechen, die mit 500/690 MHz 
anstelle von 575/600 MHz laufen. 
www.hkepc.com 


ш 09.01.2007 

Im Internet taucht ein gerendertes Bild 
einer angeblichen R600-Karte auf. Diese 
verfügt über volle ATX-Baulänge und 
soll für den OEM-Bereich gedacht sein 
— eine deutlich kürzere Version sei für 
den Endkundenmarkt geplant. 
WWW.VI-Zone.com 


ш 11.01.2007 

AMD/Ati veroffentlicht mit dem Catalyst 
7.1 den ersten Treiber des neuen Jahres. 
Hóhepunkt ist der automatische AFR- 
Modus für Crossfire-Nutzer. 
http://ati.amd.com/de 


ш 19.01.2007 

Eine auf 500 Exemplare limitierte 
„Uber”-Edition der X1950 XTX wird 
von Ati als Crossfire-Bundle verkauft. 
Highlights sind erhóhte Taktraten, ein 
Autogramm von Ati-Chef Dave Orton 
und andere Devotionalien. 
http://ati.amd.com/de 


ш 30.01.2007 

Spatestens heute werden offizielle Vis- 
ta-Treiber sowohl von AMD/Ati als auch 
von Nvidia verfügbar sein. Schauen 

Sie auf den bekannten Download-Web- 
seiten der beiden Hersteller nach den 
Treibern. 

www.nvidia.de 
http://ati.amd.com/de 
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Zwei ,neue" VGA-Serien von 
AMD/Ati: X1550 und X1050 


Die Umlabel-Aktionen gehen 
weiter. Befórderte Ati bereits im 
letzten Jahr die Shader-Modell-2- 
Karte X300 per Taktfrequenz-Er- 
hóhung zur X550, so stehen 2007 
bereits zwei neue Namen für alte 
Bekannte im Programmheft. Einer 
davon kann unvorsichtige Kunden 
leicht in die Irre führen. 

Die in Sachen Taktfrequenz ge- 
genüber der X1300 tatsáchlich 
leicht beschleunigte X1550 setzt 


immerhin auf eine X1000-GPU. Die 
X1050, wie bereits letzten Monat 
kurz angerissen, begnügt sich hin- 
gegen mit einem alten SM2-Modell 
(RV370). Diesem fehlen wichtige 
Features wie hochwertige anisotro- 
pe Filterung, MSAA und HDR-Ren- 
dering sowie die komplette Avivo- 
Pipeline. Eine X1050-Karte sollten 
Sie also nur für reine Bürorechner 
in Betracht ziehen. (cs) 

www.ati.de 


Asus zeigt externe Grafikkarte 


Mit der ,XG Station“ stellt Asus 
eine externe Grafiklösung vor. 
Die Box verfügt über einen PCI- 
Express-Anschluss mit Platz für 
eine Zwei-Slot-Karte und wird über 
USB 2.0 und Express Card ange- 
schlossen. Dieser Standard bietet 
allerdings nur Übertragungsraten 
áquivalent zu PCI-Express x1 (250 
MByte/s, duplex). Die Fps-Leistung 
in Spielen bricht damit um ca. 10 
bis 20 Prozent ein - professionel- 
le Anwendungen verlieren deut- 
lich stárker. Die Box mit externem 
Netzteil eignet sich, um Notebooks 


konkurrenzfähige ^ Spieleleistung 


Die XG Station kommt optional mit einer 
7900 GS in den Handel. 


zu bescheren, und bietet zusátzlich 
Dolby-Audioausgabe; ein Preis ist 
bisher noch nicht bekannt. (cs) 
www.asus.com 


Geforce8 und 
Wakü: Black-Pearl 


Force. 
st 8800 C 
The Black Pearl = 

(6008) 768 ) pci-E 


MB 


Das bisher schnellste Black-Pearl-Modell: 
eine übertaktete GF 8800 GTX mit Wakü. 

Die US-amerikanische Firma 
Evga bietet im Rahmen ihrer „Black 
Pearl“-Serie eine Geforce 8800 
GTX mit integriertem Wasserküh- 
lungsanschluss für 799 Euro an. 
Wie bereits bei den bisherigen 
Black-Pearl-Modellen verfügt auch 
die 8800 GTX Black-Pearl über er- 
höhte Taktraten. Der Grafikprozes- 
sor wird mit „unrunden“ 626 MHz 
betrieben, wáhrend die GDDR3- 
RAM-Chips mit genau 
Gigahertz Taktfrequenz für 96 Giga- 
byte pro Sekunde sorgen. Über die 
Taktrate der Shader-Domain, nor- 


einem 


malerweise bei 1.550 MHz,ist nichts 
bekannt. Der Preis ist ebenfalls nur 
etwas für besonders „Flüssige“: 
799 Euro. (cs) 

WWW.evga.com 


Nvidia: Neues Geforce-8800-GTS-Modell mit 
halbiertem Speicher 


Anfang Februar will Nvidia die 
Geforce-8800-Reihe nach unten 
abrunden: Ein neues GTS-Modell 
für weniger als 300 Euro soll dem 
Flaggschiff von AMD/Ati, der Rade- 
on X1950 XTX, preislich das Was- 
ser abgraben - die Fps-Leistung der 
8800 GTS ist in der Regel hóher. 

Die einzige Anderung im Ver- 
gleich zum bisherigen GTS-Modell 
soll sich beim Ausbau des Grafik- 
kartenspeichers ergeben: Dieser 
ist mit 320 MByte nur noch halb 
so grofš, da Nvidia bei den zehn 
Modulen nur noch auf halbierte 
Kapazitat setzt. 

Die Taktraten von Chip und 
RAM bleiben identisch, daher sind 
Leistungsverluste nur bei sehr ho- 
hen Auflósungen und FSAA-Modi 
zu befürchten. Für aktuelle Spiele 
sind die 320 MByte meist ausrei- 
chend. Knapp wird es allerdings, 
wenn Sie gern Fan-Mods, wie zum 
Beispiel einen der hoch auflósen- 


den Textur-Packs für Oblivion, 
verwenden. Diese gehen oft über 
die Standardanforderungen des 
Spiels hinaus und kónnen leicht 
die 400-MByte-Grenze sprengen. 
Zudem liegt der angepeilte Ein- 
standspreis von ,unter 300 Euro* 
lediglich rund 15 Prozent unter 


den knapp 350 Euro, die Sie ak- 
tuell für eine vollwertige Geforce 
8800 GTS anlegen müssen. Für 
eine langfristige Investition, wel- 
che die Leistungsfahigkeit des 
8800-GTS-Chips nahelegt, ist das 
nur eine geringe Ersparnis. (cs) 
www.nvidia.com 


Die Platine (Printed-Circuit-Board, PCB) und der Kühler des neuen Modells unterschei- 
den sich ebensowenig von der bisherigen 8800 GTS wie Taktraten und GPU-Features. 


N.pcgameshardware.de 


Computer 


Heft: 26/06 


AOL — Günstigstes 
DSL-Pauschalangebot. 


er Bild ist AOL mit dem DSL Flatpack? Surf 
reisvergleich. 


Anschluss (bis zu 2 Mbit) 
AOL DSL Flatrate 


Echtpreis monatlich: 


Sie benótigen ferner einen Telefonanschluss der Dt. Telekom (ab 15,95 € mtl.) 


AOL DSL FLATPACK® 
SURF & PHONE H/GHSPEED 


AOL DSL FLATPACK® 
SURF & PHONE 


‘AOL DSL Anschluss (bis zu 2 Mbit) 
= AOL DSL Flatrate 
AOL Phone Flatrate (ins dt. Festnetz) 


AOL DSL Anschluss (bis zu 16 Mbit) 
AOL DSL Flatrate 
AOL Phone Flatrate (ins dt. Festnetz) 


Echtpreis mtl.: Echtpreis mtl.: 


Sie benótigen ferner einen Telefonanschluss der Dt. Telekom (ab 15,95 € mtl.) Sie benótigen ferner einen Telefonanschluss der Dt. Telekom (ab 15,95 € mtl.) 


Die AOL ps, 

ECHTPREIS 
Wm EA 

GARANTIE! 


Für alle drei AOL DSL Flatpacks? gilt natürlich die 
AOL DSL Echtpreisgarantie. Damit ist garantiert Schluss 
mit versteckten Kosten. 


"Ob und mit welchen Bandbreiten (bis zu 1 Mbit, 2 Mbit, 6 Mbit und 16 Mbit) DSL für Sie verfügbar ist, erfahren Sie unter 
www.aol.de/dsl. Für die Hardware berechnet AOL einmalige Versandkosten in Hóhe von 8,99 €, bei Zahlung per Nachnahme 
fallen Nachnahmegebühren in Hohe von 6,86 € an. Die Vertragslaufzeit von AOL DSL und/oder AOL Phone betragt nur 
12 Monate, mit Verlängerung um 12 Monate, sofern nicht einen Monat vor Vertragsende gekündigt wird. 


Mehr Informationen erhalten Sie im Е 
Fachhandel, unter www.aol.de/dsl oder 01805-52 20 «cw unkompliziert und schnell 


AOL » 
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ш 07.01.2007 

Die Webseite HKEPC.com berichtet, 
dass AMD im zweiten Quartal zwei wei- 
tere Dual-Core-CPUs mit 35 Watt TDP 
anbieten will: Der X2 4000+ taktet mit 
2,1 GHz, der X2 4200-- mit 2,2 GHz. 
Zum Vergleich: Aktuelle X2-CPUs mit 
Brisbane-Kern nehmen 65 Watt auf. 
www.amd.de 


ш 09.01.2007 

Corsair bringt die ersten DDR2-1250- 
Module in den Handel und stellt damit 
einen neuen RAM-Taktrekord auf. 
siehe Test ab Seite 28 


ш 18.01.2007 

Die Veröffentlichung von AMDs Main- 
board-Chipsatz RD690 — ursprünglich 
für den 8. Februar geplant — verschiebt 
sich auf Ende des Monats. Mainboard- 
Hersteller befürchten sogar einen noch 
spateren Release. 

www.amd.de 


ш 18.01.2007 

Intel schließt die Entwicklung am 45- 
Nanometer-Fertigungsprozess ab. In 

der zweiten Jahreshálfte sollen entspre- 
chende CPUs produziert werden. Das 
erste Tape-out einer 45-Nanometer-CPU 
(Codename: , Penryn") láuft angeblich 
bereits zuverlässig mit Windows. 
www.intel.de 


ш 22.01.2007 

Der E4300, Intels günstigstes Core-2- 
Duo-Modell, ist ab sofort verfügbar. 
siehe Test ab Seite 34 


ш 24.01.2007 

AMD behauptet: In den meisten An- 
wendungen ist der kommende Quad- 
Core-Prozessor , Barcelona" um 40 
Prozent schneller als Intels Vierkern- 
Xeon 5300 (Clovertown). 
www.amd.de 


E 25.01.2007 

Auf der CeBIT will Asus vier Mainboard- 
Neuauflagen mit zusátzlichen Vista- 
Funktionen wie Sideshow und einem in- 
tegrierten Flash-Speicher vorstellen. Uns 
zeigte der Hersteller die Modelle P5B 
Premium Vista Edition, P5B-Plus Vista 
Edition, (Core 2 Duo) sowie M2N32-SLI 
Premium Vista Edition und M2N-Plus 
SLI Vista Edition (AM2) schon heute. 
WWW.asus.com 


E 25.01.2007 

Ein erstes V8-System von Intel mit zwei 
Quad-Core-CPUs trifft bei uns in der 
Redaktion ein. 

siehe Seite 39 
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Intel und Futuremark zeigen SMP- 
Demo „!се Storm Fighters" 


Effekt-Gefecht: Action, etliche Gegner und 
Partikeleffekte fordern alle Kerne. 


Der CPU-Hersteller Intel bietet 
imInternet eine zusammen mit den 
3DMark-Machern von Futuremark 
entwickelte Demo an, die enorm 
von Multi-Core-CPUs profitiert. Der 
an eine Mischung aus dem CPU- 


Test des 3DMark06 und dem Game- 
test „Deep Freeze“ 
Benchmark zeigt im Demo-Modus 
ein Gefecht aus wenigen „Mechs“ 
und einer Vielzahl von Hovercrafts. 


erinnernde 


Dabei wird unter anderem die 
Wegfindung für jeden KI-Piloten in 
einem eigenen Thread berechnet. 
Ohne eine Dual-Core-CPU werden 
maximal einstellige Fps-Raten er- 
reicht. Alternativ können Sie auch 
selbst steuernd und ballernd gegen 
die Mechs kämpfen. Viele kleine 
Einheiten schlagen wenige große 
Einheiten - ebenfalls ein schönes 
Analogon zu Intels neuer Multi- 
Core-Vision (s. unten). (cs) 
WEBCODE 24D9 | Heft-DVD 


Neue Cell-Prozessoren mit 6 GHz 


Auf der internationalen Solid- 
State Circuits Conference will das 
Cell-Konsortium, bestehend aus 
Grófsen wie IBM, Toshiba und Sony, 
die neue Revision des Cell-Prozes- 
sors vorstellen. Dank fortschritt- 
licher Fertigung mit 65 Nanome- 


tern Strukturbreite sollen mit dem 
überarbeiteten Modell bis zu sechs 
Gigahertz Taktfrequenz möglich 
sein. Ob es sich hier um den ,Cell 
2“ mit verdoppelter Double-Precisi- 
on-Leistung handelt, ist unklar. (cs) 
www.isscc.org/isscc 


Eine Million 
Quad-Core-Chips 


Bis Mitte 2007 will Intel eine Million 
,Core 2 Quad" -CPUs ausliefern. 


Der Intel-Vorsitzende Paul Otelli- 
ni kündigte an, dass sein Unterneh- 
men bis zur Jahresmitte eine Milli- 
on CPUs mit vier Kernen ausliefern 
will. Gleichzeitig gibt sich AMD sie- 
gessicher im Kampf um die Quad- 
Core-Krone. AMDs Vize-Präsident 
Randy Allen für Server- und Work- 
station-Produkte kündigte mit dem 
Vier-Kern-Chip „Barcelona“ 
vernichtende Niederlage für Intel 
an. „Die Kunden kümmert es nicht, 
ob ein Chip monolithisch ist oder 
zwei Prozessoren kombiniert, nur 
die Performance zählt“, so Allen. 
Wie schnell der Prozessor wirklich 
ist, werden Tests zeigen. (dw) 
www.intel.de, www.amd.de 


eine 


Intel: Chip mit 80 Kernen für 
Forschungszwecke gebaut 


Intel hat zu Forschungszwe- 
cken einen Prozessor hergestellt, 
der über 80 Kerne verfügt. Von 
Intel wird der Chip als Tera-Scale 
Teraflop Prototype bezeichnet. 
Dabei soll getestet werden, wie 
viele Kerne auf einem einzigen 
Chip untergebracht werden kön- 
nen, sodass diese noch zusam- 
menarbeiten und miteinander 
kommunizieren. Außerdem ver- 
sucht man herauszufinden, wie 
man das Design von mehreren 
Kernen sowie die Architektur 
optimieren kann. 


Laut Manny Vara (Technolo- 
gie-Stratege der Forschungs- und 
Entwicklungsabteilung von In- 
tel) wird seine Firma erst in fünf 
bis acht Jahren in der Lage sein, 
voll funktionsfähige CPUs mit 
so vielen Kernen herzustellen. 
Angeblich soll die Leistungsauf- 
nahme bei unter 100 Watt lie- 
gen. Zum Vergleich: Der aktuelle 
Quad-Core Core 2 Quad Q6600 
verbraucht bis zu 105 Watt, wäh- 


In fünf bis acht Jahren sollen Chips mit 
bis zu 80 Kernen möglich sein. 


rend ein Dual-Core-Chip 60 bis 
70 Watt benötigt. Prozessor-Ker- 
ne der Zukunft sollen simpler 
aufgebaut sein und sich nur um 
spezielle Aufgaben kümmern. 


Mit so vielen Kernen soll sich 
laut Vara das sogenannte „Core 
Hopping“ realisieren lassen. Wird 
dabei ein Teil des Chips zu heiß, 
wird die Rechenarbeit einfach 
auf einen anderen Teil der Kerne 
im Chip verteilt. Temperatur-Pro- 
bleme soll es mit so vielen Pro- 
zessorkernen nicht geben. (dw) 
www.intel.de 


Neues Spitzen- 
modell von AMD 


m Internet ist der X2 6000+ als schnells- 
er AMD-Prozessor gelistet. 


Mit dem im Internet-Preisver- 
gleich Geizhals.at gelisteten Ath- 
lon 64 X2 6000+ steht ein neues 
Spitzenmodell - erstmals beim 
Athlon 64 keine ,FX“-Variante mit 
frei wählbarem Multiplikator - bei 
AMD ins Haus. Die noch nicht lie- 
ferbare CPU wird voraussichtlich 
für rund 590 Euro angeboten und 
verfügt, wie der Name nahelegt, 
über zwei Kerne. Diese greifen 
auf je 1.024 kByte L2-Cache zu und 
sind mit rund 3,0 Gigahertz getak- 
tet. Der in 90 Nanometern Struk- 
turbreite gefertigte Windsor-Kern 
des AM2-Prozessors besitzt eine 
TDP von 125 Watt. (dw/cs) 
www.amd.de 
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The Ultimate Vista" Experience 


gaming - photos - video 


|. GRAPHICS ` 


= Genießen Sie atemberaubende Grafik mit über 1 Milliarde Farben 
* Nutzen Sie die enorme Leistung, um mehrere Anwendungen gleichzeitig und schneller auszuführen 


тм * Sehen Sie Ihre Fotos und Videos mit neuen Augen - in HD Qualitat 
CERTIFIED FOR ЕА н Жайы": e — 
Windows ^ Lassen Sie sich fesseln durch ein ultimatives Gaming-Erlebnis mit äußerst schnellen Bewegungen 


Vista" 
und lebensechten Charakteren 


Worauf warten Sie noch? Prüfen Sie noch heute die Vista-Kompatibilitat Ihres PCs mit Hilfe 
des einzigartigen „Vista Readiness Advisors“: http://ati.amd.com/de/technology/windowsvista 


ASUS EAX1650PRO/HTD/256M = ASUS EAX1300HM512/TD/128M 
=a Die ideale Lösung für Liebhaber ae — Machen Sie sich auf und entdecken 
Y ——— W... * & anspruchsvoller Grafik. Egal ob bei lat Im Sie die wunderbare 3D-Welt mit der 
y 4 ГЪ 88 P = Spielen oder anderen Anwendungen 2 d ASUS EAX1300HM512/TD/128M. 
im 3D-Bereich - mit der ASUS VS Damit legen Sie den Grundstein für 
| EAX1650PRO/HTD/256M sind Sie u Ца ein solides System basierend auf 
für die Zukunft mit Vista gerüstet. Windows Vista. 


Rock Solid - Heart Touching 


Vista™ erfüllen, unterst ützt dieses Produkt ein einfaches  Nutzungserl ebnis. Details unter windowsvista.com/getready 
t Dieses Produkt wird Sieg HR verfügbaren Vorab- & очима auf Windows Vista™ Anforderungen getestet. Bei Veröffentlichung. der Endversionen von Windows Vista™ müssen sie ggf. Ihren 
'Grafiktreiber aktualisieren. Siehe amd.ati.com/windowsvista für Details. Windows Vista ist entweder ein registriertes Warenzeichen oder ein Warenzeichen von Microsoft Corporation in den USA bzw. in 
anderen Ländern. © 2006 ANTO Micro Devices, Inc., ATi, the ATI logo, Radeon are trademarks of Advanced Micro Devices, Inc.. 
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Mauspads für WoW-Fans 


Wer die Motive nicht mag, kann sich ja ein 
eigenes Pad basteln (siehe News rechts). 


Für World of Warcraft-Spieler 
im Burning Crusade-Fieber bringt 
Compad zwei neue Mauspads auf 
den Markt, die mit Motiven aus 
dem Spiel verziert sind. Die Unter- 
lagen kommen im Format 30x23,5 
cm daher, auffallig ist die geringe 
Hóhe von ganzen 1,8 Millimetern. 
Beide Pads sind ab Anfang Febru- 
ar für jeweils 14,90 Euro erhält- 
lich. (715) 
www.com-pad.com 


Corsair: Neue USB-Sticks mit 
Ready-Boost-Funktion für Vista 


Schnell, kompakt und wasser- 
dicht waren auch schon die alten 
Hosentaschenspeicher 
sair. Die neue Version (erkennbar 
am ,V* im Produktnamen) unter- 
stützt nun auch die Anwendungs- 
beschleunigung Ready-Boost von 
Windows Vista. Bisher bietet Cor- 
sair zwei Varianten an: den Turbo- 
flash CMFUSBTV2.0-1GB und den 
CMFUSBTV2.0-512. Die 512-MByte- 
Variante kostet rund 15 Euro, den 


von Cor- 


Gigabyte-Stick gibt es für etwa 25 
Euro. 


Dank der mitgelieferten Software 
True Crypt kónnen Sie zudem eine 
passwortgeschützte und AES-256- 
verschlüsselte Partition auf dem 
Stick erstellen. Außerdem will Cor- 
sair Vista-Upgrade-Kits mit einem 
Ready-Boost-Stick und zwei Value- 
Select-Modulen anbieten. (dm) 
www.corsairmicro.com 


Das Iphone kommt: Apple 
kündigt Handy an 


‚Wir werden das Telefon neu 
erfinden.“ Mit typischer Selbst- 
sicherheit kündigte Apple-Chef 
Steve Jobs Anfang Januar das 
neueste Produkt seiner Firma an: 
das Iphone. Gleichzeitig änderte 
die Firma ihren Namen von ,App- 
le Computer Inc.“ in „Apple Inc.“. 


Gerüchte über den Einstieg in 
den Handymarkt durch den Ipod- 
Hersteller kursierten schonlange, 
doch damit hatten die wenigsten 
gerechnet: Das nur 12 Millimeter 
flache Telefon wird über einen 
Touchscreen bedient, die Tasten 
auf dem Bildschirm (320x480 Pi- 
xel) passen sich der Situation an. 
Bluetooth ist selbstverstándlich 
an Bord, EDGE und WLAN für 
den schnellen Internetzugang 
werden unterstützt, auf UMTS 
verzichtet Apple jedoch. Die ein- 
gebaute Kamera liefert Bilder 
mit 2 Megapixeln. Wenig über- 
raschend ist die Integration von 
Ipod-Funktionen, die das Handy 
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Das Iphone wird in den USA 500 bzw. 
600 Dollar kosten (4/8 GByte) 


zu einem vollwertigen Musik- 
player mit 4 oder 8 GByte Spei- 
cherplatz machen sollen - der 
Akku ermóglicht angeblich bis 
zu 16 Stunden Musikgenuss. 


In den USA ist das Iphone ab 
Juni zu haben, der Rest der Welt 
muss bis Jahresende warten. Man 
darf gespannt sein, ob Apple den 
Handymarkt ebenso aufmischt 
wie seinerzeit den für MP3-Play- 
er - am Selbstbewusstsein man- 
gelt es jedenfalls nicht. (7:5) 
www.apple.com/iphone 


Mauspads selbst 
gestalten 


= 8 


Auf pimp-my-pad.de stellen Sie sich Ihre 
persönliche Mausunterlage zusammen. 


Auf der Webseite www.pimp- 
my-pad.de lassen sich individuelle 
Mauspads erstellen. Basis ist das 
spieletaugliche Speed-Pad NG von 
Compad, auf das eigene Bilder 
oder beliebige Schriftzüge auf- 
gedruckt werden können. Auch 
die Grundfarbe des Mauspads 
lässt sich ganz nach Geschmack 
auswählen. Die Anpassung des 
Pads ist auch bei Einzelstücken 
möglich, Sie können sich also ein 
Unikat kreieren - doch natürlich 
kann man sein Design auch ande- 
ren Kunden zur Verfügung stellen. 
Der Preis für ein „gepimptes“ Pad 
liegt bei 24,90 Euro. (fj/hs) 
www.pimp-my-pad.de 


PS3 kommt 


Japaner und US-Amerikaner kón- 
nen Sonys neuestes Konsolenwun- 
der schon seit einiger Zeit kaufen 
- Europäer müssen länger warten. 
Nach vielen Gerüchten um eine 
erneute Verschiebung sorgt Sony 
nun für Klarheit: Die Playstation 3 
kommt am 23. März 2007 nach Eu- 
ropa. Eine Million Konsolen soll es 
zum Start geben, mehr als 30 Spie- 
letitel stehen laut Hersteller bereit. 
Für 599 Euro erhalten Sie gleich 
die 60-GByte-Version, die kleinere 
Variante kommt nicht zu uns. (hs) 
WWW.sony.de 


Nach langer Wartezeit kommt die Play- 
station 3 nun auch nach Europa. 


DDR2-1250-RAM von Corsair 


CM2X1024-8888C4D 


XMS2-8888 1024MB. 1111Мн: 4-44.12 XMSBBO4VT 1 


0534174: * 


Corsairs DDR2-1250-Speicher verfügt über die gleiche Lamellenkühlung (DHX) wie das 


bisherige Top-Modell DDR2-1111 (im Bild). 


Neuer Taktrekord: Für das Kit mit 
zwei Ein-GByte-Modulen garantiert 
Corsair satte 625 MHz Takt (DDR2- 
1250), bisher liefen die schnellsten 
Module nur mit 600 MHz. Dafür 
ist jedoch eine Speicherspannung 
von 2,4 Volt erforderlich. Das funk- 
tioniert nicht mit allen, aber den 
meisten aktuellen Core-2- oder 
AM2-Mainboards. Da die Chips bei 
dieser Spannung sehr heif$ werden, 
verwendet Corsair - wie bei allen 
Modulen der 
- das DHX-Kühlsystem: In vier Rei- 
hen angeordnete Kühlfins führen 
die Warme nach oben ab. Mit im 
Lieferumfang: ein Klemmaufsatz 
mit drei kleinen Lüftern (Domi- 


Dominator-Reihe 


nator Airflow Fan), der einfach an 
den Speicherbänken befestigt wird 
und die Module zusatzlich kühlt. 


Als Latenzzeiten gibt Corsair 5- 
5-5-18 an. Außerdem unterstützt 
der Dominator-Speicher die EPP- 
Technik („SLI-ready Memory“) für 
Mainboards mit Nforce-590-SLI- 
oder Nforce-680i-SLI-Chipsatz. 
Mehrere Online-Versender haben 
das DDR2-1250-Kit bereits im An- 
gebot: Der Preis liegt bei rund 590 
Euro. Damit sind die neuen Module 
etwas günstiger als Corsairs DDR2- 
1111-Speicher mit den niedrigeren 
Latenzen 4-4-4-12. (dm) 
www.corsairmicro.com 


S.A.D. bringt Software für 
Dual-Core-Optimierung ` | 


In immer mehr PCs werkeln 
Prozessoren mit mehreren Ker- 
nen, besonders Intels Core 2 
Duo ist bei Spielern äußerst be- 
liebt. Leider nutzen nur die we- 
nigsten Spiele das Potenzial der 
Mehrkern-Technik aus. Eine neue 
Software von S.A.D. scheint die- 
ses Problem beheben zu wollen: 
,Durch die optimale Nutzung der 
Prozessoren werden Spiele und 
Anwendungen beschleunigt", 
das verspricht die Verpackung 
des ,Dual Core Tuners*. Àndert 
das Programm tatsáchlich etwas 
an der Prozessverwaltung des 
Betriebssystems? Ein genauerer 
Blick auf das ansprechend ge- 
staltete Programm verrät schnell: 
Wunder kann es nicht vollbrin- 
gen.Im Grunde kann die Software 
nicht mehr als das, was schon der 
Windows-eigene Task Manager 
beherrscht: Mit ihm kónnen Sie 
jeden laufenden Prozess einem 
beliebigen CPU-Kern zuweisen. 
Wenn Sie also gleichzeitig spie- 
len und im Hintergrund eine An- 
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Das Programm ist bereits erháltlich und 


kostet etwa 20 Euro. 


wendung laufen lassen, kónnen 
Sie das Spiel mit dem ersten und 
das Programm mit dem zweiten 
CPU-Kern betreiben. Der Dual- 
Core-Tuner tut dasselbe, einziger 
Unterschied: Die Einstellungen 
lassen sich komfortabel in Pro- 
filen speichern, beim Start des 
Systems wird automatisch das 
gewünschte Setting geladen. Der 
Task Manager hingegen vergisst 
seine Einstellungen nach jedem 
Windows-Neustart. So vermag 
der Dual Core Tuner Ihnen nur 
etwas Arbeit abzunehmen. (hs) 
www.my-sad.com 


XP-Home-Support verlängert 


E 
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XP Home wird ebenso wie die Pro-Version 
noch für einige Jahre unterstützt. 


Der kostenfreie Support für Win- 
dows XP Home und die MCE sollte 
eigentlich 2009 auslaufen. Nun 
gab Microsoft eine Verlängerung 
dieser Frist bis 2010 bekannt, kos- 
tenpflichtige Unterstützung gibt es 
bis 2014. Damit gleicht der Herstel- 
ler die Bedingungen an jene von 
XP Pro an - gute Nachrichten für 
alle, die auch nach dem Start von 
Vista noch auf XP setzen. (hs) 
www.microsoft.de 


Creatives X-Fi: OpenAL-Wrapper 
für Windows Vista 


über 
der 


Windows Vista verfügt 
einen Soundmixer, 
keinen direkten Zugriff auf die 
Sound-Hardware erlaubt. 
Ohne  Hardwarebeschleunigung 
jedoch müssen Spiele auf die EAX- 
Effekte einer Sound-Blaster-Karte 
verzichten. Den Schritt begründet 


neuen 


mehr 


Microsoft mit erhóhter Sicherheit 
und weniger Problemen bei der 
Soundausgabe. Creative versprach 
Abhilfe: Über die alternative Au- 


dio-Schnittstelle OpenAL kann der 
Soundchip direkt angesprochen 
werden und macht so EAX unter 
Vista wieder möglich. Es fehlte 
nur bislang der passende OpenAL- 
Wrapper; diesen hat Creative jetzt 
unter dem Namen Alchemy in der 
Version 1.0.0 herausgebracht. Die 
Software làuft derzeit nur mit X-Fi- 
Karten, Unterstützung für Audigy- 
Modelle folgt nur eventuell. (hs) 
www.europe.creative.com 
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ERLEBE SPEKTAKULÄRE SCI-FI-GEFECHTE 
IM ECHTZEIT-STRATEGIE-HIT 
MADE IN GERMANY 


www.the-show.de 
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Kostenlose 
Phishing-Abwehr 


McAfee SteAdvisor 


Nachdem Sie den Sideadvisor installiert 
haben, wird für jede besuchte Webseite 
der Sicherheitsstatus angezeigt. 

Das kostenlose Tool Mcafee 
Siteadvisor integriert sich in den 
Internet Explorer oder in Firefox 
und meldet unsichere Webseiten. 
Nun hat Mcafee den Siteadvisor 
mit einer Funktion gegen Phishing 
ausgestattet. Das Tool meldet so- 
fort, wenn sich der Anwender auf 
eine Webseite begibt, auf welcher 
der Diebstahl der Online-Identität 
droht. Dazu greift der Siteadvisor 
auf weiße sowie schwarze Listen 
und auf heuristische Verfahren zur 
Erkennung potenziell gefährlicher 
Webseiten zurück. Bisherige An- 
wender erhalten die neue Phishing- 
Abwehr automatisch. (ma) 
www.mcafee.de 


Winoptimizer 


Die Tuningsoftware Asham- 
poo Winoptimizer ist in Version 
4 erschienen und damit auch mit 
Windows Vista (x86 und x64) 
kompatibel. Der Winoptimizer 4 
wurde durch vier neue Module 
erweitert: Der Festplatten-De- 
fragmentierer kann die Leistung 
des Massenspeichers 
Ebenfalls neu ist der eingebaute 
System-Benchmark, damit testen 
Sie die Performance des Prozes- 
sors und des Arbeitsspeichers. Mit 
dem Modul Visual Styler lässt sich 
die Optik von Windows ändern 
und der Prozess-Manager entfernt 
abgestürzte Anwendungen aus 
dem Arbeitsspeicher des Betriebs- 
systems. (ma) 
www.ashampoo.de 


erhóhen. 
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Der neue Ashampoo Winoptimizer 4 soll 
rund 50 Euro kosten. 


Asus: Spieler-Notebooks und 
Vista-Sideshow-Support 


Ende Januar hat Asus einige 
neue Produkte angekündigt. Da- 
runter sind auch zwei neue Note- 
books, die speziell für Spieler ent- 
wickelt wurden. Das Asus G1 ist 
ein 15-Zoll-Notebook im Carbon- 
Look und verfügt über einen Ge- 
force Go 7700 (512 MByte). Als 
Prozessor kommt ein Intel Core 
2 Duo T7200 (2,0 GHz) zum Ein- 
satz. Der Speicher besteht aus 2 
GByte RAM und einer 160-GByte- 
Festplatte. Das G2 kommt mit der 
gleichen ` Speicherausstattung, 
verfügt aber über ein 17-Zoll- 
LCD und einen Intel Core 2 Duo 
T7400 (216 GHz). Als Grafik- 
karte setzt Asus die Ati Mobility 
Radeon X1700 (512 MByte) ein. 
Beide Notebooks werden mit 
Windows Vista Home Premium 
ausgeliefert. 


Mit Windows Vista wird die 
neue Funktion Sideshow móg- 
lich. Über ein zweites kleines 
Display kónnen Sie Ihre E-Mails, 
Kontakte oder Musik abrufen, 


Die Asus-Gamer-Notebooks werden mit 
Rucksack ausgeliefert. 


auch wenn der Rechner aus ist. 
Das neue Asus W5Fe verfügt als 
erstes Notebook über ein zusätz- 
liches 2,8-Zoll-Display mit einge- 
bautem, 1 GByte großem Flash- 
speicher. Dieser Zusatzspeicher 
synchronisiert sich beispielswei- 
se mit Windows Mail, sodass Sie 
auch bei abgeschaltetem Note- 
book Zugriff auf wichtige Nach- 
richten haben. Eine neu herein- 
kommende E-Mail wird nicht per 
Sideshow angezeigt, dazu muss 
das Notebook komplett hochge- 
fahren werden. (ma) 

www.asus.de 


Flash-Festplatte mit 64 GByte 


Aktuell bietet das Laufwerk nur 4 GByte 
Platz, bald sollen es 64 GByte sein. 


Massenspeicher ohne mecha- 
nische Bauteile liegen im Trend. 
Nach Sandisk und Ritek entwickelt 
jetzt auch PQI eine Festplatte mit 
NAND-Flashspeicher. Allerdings 
bietet die Turbo SATA SSD nicht 
nur 32, sondern 64 GByte Spei- 
cherplatz. Im Lauf des Jahres soll 
auch eine 128-GByte-Variante der 
2,5-Zoll-Festplatte folgen. (ma) 
www.pgi.com.tw 


Exklusive Erweiterungen für 
Windows Vista Ultimate 


Alle Anwender des Microsoft- 
Betriebssystems Windows Vista 
Ultimate dürfen sich schon heute 
über exklusive Erweiterungen in 
Form von Tools und Spielen freu- 
en. Aktuell werden die Tools Win- 
dows Dreamscene, Bitlocker, EFS 
Enhancements und Hold ’Em Po- 
ker Game kostenlos zum Down- 
load angeboten. Dreamscene 
erlaubt als Desktop-Hintergrund 
Videos in MPEG- und WMV-For- 
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mat. Die Tools Bitlocker und EFS 
Enhancements sollen die Ulti- 
mate-Verschlüsselung von Lauf- 
werken (Bitlocker) und Dateien 
(Encrypting File System; EFS) er- 
leichtern. Das dritte, Extra Hold 
'Em Poker Game, ist eine derzeit 
sehr beliebte Poker-Spielart und 
kann ebenfalls kostenlos von der 
Webseite heruntergeladen wer- 
den. ma) 
www.windowsultimate.com 


SP1 für Vista 


Bisher gab es nur Spekulatio- 
nen und Vermutungen, dass Mi- 
crosoft noch in diesem Jahr ein 
Service Pack für Windows Vista 
auf den Markt bringen will. Wie 
jetzt bekannt wurde, hat Micro- 
soft bereits einige Unternehmen 
kontaktiert, die am sogenannten 
TAP (Technology Adoption Pro- 
gramm) teilnehmen. Diese sollen 
die neuen Technologien testen. 
Das Service Pack soll ähnlich wie 
schon bei Windows XP als Update- 
Pack kommen und zur Fehlerbe- 
hebung sowie zur Sicherheits- und 
Qualitätsverbesserung beitragen. 
Bereits in der zweiten Hälfte die- 
ses Jahres plant Microsoft, das 
Service Pack für Windows Vista 
fertigzustellen. (ma) 
www.microsoft.de 


A Windows Visto SP1 


Schon in sechs Monaten soll es das 
neue Service Pack für Vista geben. 


Windows-Vista- 
Magazin 03/2007 


Das neue Windows-Vista-Magazin liegt 
ab 21. Februar für 5,99 Euro am Kiosk. 


In Windows Vista: Das Offiziel- 
le Magazin finden Sie jede Menge 
Praxisthemen zu Windows Vista. 
Es wird Ihnen jeder Schritt der In- 
stallation erklärt und zudem erfah- 
ren Sie alles, was Sie als ehemaliger 
Windows-XP-Anwender beim Um- 
stieg wissen müssen. Neben Pra- 
xisthemen werden auch aktuelle 
Produkte wie Komplett-PCs, Note- 
books und LCDs getestet. (ma) 
www.windowsvistamagazin.de 
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Seit dem 1. Februar ist das neue Portal für 
Handy-Nutzer erreichbar. 


Seit wenigen Tagen ist das neue 
Portal für Handys online. Hier er- 
halten Sie Games, Bildschirm-Hin- 
tergründe (Screens), Klingeltóne, 
Musikstücke und andere Inhalte 
speziell für Spieler. Bestellt und 
geliefert wird per SMS-Versand. 
Neben den Download-Angeboten 
warten zudem redaktionelle Emp- 
fehlungen auf Sie. 
www.mobile-unlimited.de 


Intels Centrino-Notebooks fun- 
ken bald mit bis zu 300 MBit/s 


Bisher konnten Sie mit einem 
Centrino-Notebook mit maximal 
54 MBit/s WLAN-Bandbreite ar- 
beiten. Intel hat nun eine weiter- 
entwickelte Komponente für den 
drahtlosen Netzwerkzugang vor- 
gestellt. Der Next-Gen-Wireless- 
N-Netzwerkanschluss basiert auf 
dem noch nicht verabschiedeten 
Standard 802.11n, der bis zu 300 
MBit/s móglich macht. Damit 
Centrino-Notebooks trotzdem zu 


Access Points anderer Hersteller 
kompatibel sind, gibt es das Pro- 
gramm Connect with Centrino". 
Die Produzenten Asus, Belkin, 
Buffalo, D-Link und Netgear las- 
sen ihre Geräte von Intel zerti- 
fizieren und dürfen ihre Access 
Points mit dem Aufkleber ,Con- 
nect with Centrino“ versehen, 
damit sich Kunden besser orien- 
tieren kónnen. (ma) 

www.intel.de 


Mit 100 MBit/s 
durchs Internet 


Glasfaser wird bis in den Keller verlegt 
und dann erst kommt Kupfer zum Einsatz. 


Der regionale Internetanbie- 
ter Netcologne plant 100 MBit/s 
schnelle 
rund 50 Euro. Das Angebot ist in- 
klusive Doppelflatrate für Internet 
und Telefonie und bietet 100 MBit/s 
Down-und 10 MBit/s Upstream. Das 
nächstgünstigere Angebot für rund 
45 Euro enthält immerhin noch 50 
MBit/s Download und 5 MBit/s Up- 
load. Móglich werden die günstigen 
Preise durch die Tatsache, dass die 
Glasfaserkabel direkt bis in den Kel- 
ler der Haushalte verlegt werden 
und somit die Mietkosten für die 
„letzte Meile“ an die Telekom entfal- 
len. (jt/ma) 

www.netcologne.de 


Internetanschlüsse für 
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HD-DVD: 51 GByte 


Bisher hatte der DVD-Nach- 
folger Blu-ray eine größere Spei- 
cherkapazität als der Konkurrent 
HD-DVD. Toshiba hat nun eine 
HD-DVD mit drei Schichten zu je 
17 GByte vorgestellt, was einer 
Gesamtspeicherkapazität von 51 
GByte entspricht. Die neue HD- 
DVD soll bis zum vierten Quartal 
dieses Jahres spezifiziert sein. 


Glaubt man der Internet-Ge- 
rüchteküche, arbeitet TDK schon 
an Blu-ray-Disks mit 200 GByte 
Kapazität. Das Rennen um die 
Nachfolge der herkömmlichen 
DVD bleibt damit weiter span- 
nend. (ma) 
www.hddvdprg.com 


HD-DVDs werden demnächst auch mit 
51 GByte Speicherkapazität hergestellt. 
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Grafikkarten 2007 


Nvidias neue High- 
End-Karten auf Basis 
des G80 sind bereits 
seit Anfang Novem- 
ber erháltlich. Jetzt 
mehren sich im Inter- 
net die Gerüchte um 
deren Mainstream- 
Ableger — und 
natürlich AMD/Atis 
neues Flaggschiff 
R600. PCGH wagt 
eine Prognose für die 
nächsten Monate. 


Б bgleich man annehmen 
sollte, dass ein NDA („Non 
| Disclosure Agreement", 
also eine Vereinbarung zur Ver- 
schwiegenheit) bindend ist, finden 
sich im Vorfeld jedes Grafikkarten- 
Launches einige Daten der Neuan- 
kómmlinge im Netz. Wir haben die 
glaubhaftesten Informationen für 
Sie zusammengetragen. Genießen 
Sie folgende Informationen trotz- 
dem mit einer gewissen Skepsis. 


Ati/AMDs kommender High-End- 
Chip R600 wird in 80 Nanometer 
Strukturbreite gefertigt und vermut- 
lich in drei verschiedenen Varianten 
auf den Markt kommen. Der High- 
End-Bereich wird mit der „Radeon 
X2800 XTX“ bedient, welche damit 
vorerst in direkter Konkurrenz zu 
Nvidias Geforce 8800 GTX steht. 
Die kolportierten Leistungsdaten 
sprechen von einem 512 Bit breiten 
Speicher-Interface und rund 1.024 
MByte GDDR4-Videospeicher mit 
bis zu 1.200 Megahertz Taktrate. 
Das ergibt fiir die X2800 XTX ins- 
gesamt eine maximale Speicher- 
transferrate von 153,6 Gigabyte pro 
Sekunde. Zum Vergleich: Nvidias 
Geforce 8800 GTX verfügt über 
384 Bit breit angebundenen Spei- 
cher, das RAM taktet mit 900 MHz 
und erreicht so eine Bandbreite von 
86,4 GByte/s. 
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Doch Bandbreite ist in Zeiten des 
Pixel-Shadings nicht alles. Als gesi- 
chert gilt beim R600 eine ,Unified 
Shader“-Architektur, wie sie auch 
der G80 bietet. Sie ermóglicht die 
Nutzung aller Shader-Prozessoren 
fiir jede anfallende Arbeit - die 
Zeiten dedizierter Einheiten sind 
damit bei beiden Herstellern end- 
gültig vorbei. 


Bei der Anzahl dieser Prozessoren 
liegen allerdings noch keine genau- 
en Daten vor. Ati-Chef Dave Orton 
deutete aber in mehreren Inter- 
views an, dass die neue GPU über 
96 ALUs verfügen kónnte. Zum Ver- 
gleich: Eine der 128 skalaren ALUs 
des G80 kann einen Skalar, also 
eine Vektor-Komponente, pro Takt 
berechnen. Müssen beispielsweise 
drei Skalar-Operationen ausgeführt 
FAZIT: 


VGA-Trends Hardware 


2007 wird zunächst im Zeichen von 
Direct 3D10 stehen. Neue Grafikkar- 
ten ohne diese Zukunftstechnologie 
dürften wie Blei in den Handlerregalen 
liegenbleiben. Freuen Sie sich mit uns 
auf Mittelklassekarten, die bei hóherer 
Bildqualitat viele High-End-Modelle des 
Vorjahres hinter sich lassen. Etwas mehr 
Geduld müssen Sie für echte Revolu- 
tionen wie Fusion aufbringen — deren 
Einsatz erwarten wir zunächst sowieso 
eher im Mobil- und im Serverbereich. 


werden, fallen demnach auch drei 
Takte an - danach liegen die Er- 
gebnisse für 128 Pixel vor. G71 und 
R580 kónnen mit ihren ALUSs in die- 
sem Beispiel hingegen zwei Ope- 
rationen pro Takt ausführen, brau- 
chen also nur zwei Takte. Jedoch 
sind dann erst 48 Pixel berechnet. 


Die R600-ALUs werden vermutlich 
nach demselben Schema agieren 
und mindestens Vector-Á-ALUs nut- 
zen. Damit kàme er bei gleichem 
Takt auf die doppelte Arithme- 
tik-Leistung des R580 (48 ALUs). 
Zusammen mit dem vermuteten 
Chiptakt von 700 bis 800 MHz ware 
er damit theoretisch zwischen 3 
und 19 Prozent schneller als der 
G80. Wir gehen weiterhin davon 
aus, dass man die TMU-Anzahl (Tex- 
ture Mapping Units) ebenfalls auf 
32 verdoppelt, womit die GPU auch 
zwischen 22 und 39 Prozent mehr 
Füllrate als der G80 hätte. 

Weitere Eckpunkte des 
Flaggschiffes sind PCI-Express-2.0- 
Kompatibilität, ein Dual-Slot-Luft- 
kühler sowie angeblich eine bis zu 
50 Watt höhere Leistungsaufnah- 
me als die Geforce 8800 GTX. Die 
hohe Verlustleistung ist auch der 
Grund für zwei 6-Pin-Stromstecker. 


neuen 


Zuverlässige Quellen sprechen wei- 
terhin von 8x FSAA mit gestreutem 
Raster. Damit würde der R600 fast 


zur Geforce 8800 GTX aufschlie- 
ßen, wenn keine weiteren Verbes- 


serungen in die GPU eingeflossen 
sind. Zu etwaigen Verbesserungen 
beim anisotropen Filter ist bislang 
nichts bekannt. Der Launch der Ra- 
deon X2800 XTX soll auf der CeBIT 
Anfang März erfolgen, im Handel 
sollen entsprechende Karten dann 
eine Woche später sein. 


Neben der XTX-Version soll es zum 
Start wie üblich auch eine XT-Karte 
geben, die traditionell nur bei Takt 
und Speichermenge beschnitten 
wurde. Diese vermutlich als „X2800 
XT* vermarktete Karte soll sowohl 
mit 1.024 als auch mit 512 MByte 
erhältlich sein. Ende April schließ- 
lich werden preisgünstigere Gra- 
fikkarten auf Basis des RV630 die 
erfolgreiche Radeon X1950 Pro im 
Mainstream-Bereich ersetzen. Etwas 
später soll dann der RV610 folgen, 
der das neue Herz der X1650-Nach- 
folger darstellt. Zumindest den leis- 
tungsfähigeren unter den neuen 
AMD/Ati-Grafikkarten ist gemein, 
dass sie vermutlich einen neuen, 
achtpoligen Stromanschluss benö- 
tigen werden. Dieser vereinfacht 
gegenüber zwei sechspoligen An- 
schlüssen das Platinenlayout. Neue 
Netzteile verfügen bereits über den 
Stecker, für ältere gibt es Adapter. 
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Nvidias Geforce8 betritt 
das Mittelfeld 

Über den G80-Refresh G81 ist bisher 
nur sein Fertigungsprozess bekannt: 
80 Nanometer. Man munkelt, dass 
Nvidia derzeit auf die finalen Spe- 
zifikationen des R600 wartet, um 
ihn auf G81-Basis in Form der Ge- 
force 8900 (GTX) auszuspielen. Wie 
schon früher üblich, testet Nvidia 
einen neuen Prozess aber zuerst mit 
weniger komplexen Chips für den 
Mainstream-Bereich. Im Zuge des- 
sen werden die Geforce 8600 GTS 
(Màrz) und GS (Ende April) mit dem 
G84-Chip die Nachfolge der 7600-Se- 
rie (G73) antreten. 


Wenig überraschend handelt es sich 
beim G84 um einen ,halbierten* G80 
mit 64 Shader-Prozessoren, 16 TMUs, 
aber nur zwei ROPs. Obgleich ein 
192-BitSpeicherInterface erhofft 
wurde, wird Nvidia offenbar doch 
wieder auf die Kombination aus 128 
Bit und 256 MByte GDDR3-Speicher 
setzen, wobei es den Kartenherstel- 
lern freisteht, die Speichermenge 
selbst festzulegen. Unterschiede 
zwischen den beiden Karten fin- 
den sich nur bei der Taktung: Wah- 
rend die 8600 GTS mit 650/900 
MHz (GPU/RAM) daherkommen 
soll, wird die GS mit 550/700 MHz 
antreten. Unsere Befürchtung ist, 
dass beide vermutlich oft bandbrei- 
tenlimitiert sein werden. Selbst die 
8600 GTS schafft es nur auf 28,8 
GByte/s, was wohl kaum für hohe 
Auflósungen samt einem der neuen 
FSAA-Modi (8x/16xQ) ausreichen 
wird. Angesichts der hohen Shader- 
Leistung erwarten wir jedoch einen 
ernst zu nehmenden X1950-XT-Kon- 
kurrenten - sofern man es mit dem 
MSAA nicht übertreibt. Dank kon- 
stanter Bandbreite dürfte Ahnliches 
aber nicht für die definitiv Anfang 
Februar erscheinende Geforce 8800 
GTS mit 320 MByte gelten (s. News- 
meldung auf Seite 8). 


Quad-SLI mit Geforce 8800 
Bereits zum Geforce8-Launch be- 
richtete PCGH über den zweiten 
SLI-Anschluss der GTX-Karten. Ein 
namhafter Mainboard-Hersteller 
bewirbt nun seine Nforce-680i-SLI- 
Platine mit Quad-SLI-Unterstiitzung 
für bis zu vier G80-Grafikchips. 
Da das Board jedoch nur über drei 
mechanische PCI-Express-x16-Slots 
verfügt, liegt die Vermutung nahe, 
dass Nvidia plant, Grafikkarten mit 
jeweils zwei Geforce-8800-Chips auf 
den Markt zu bringen - vermutlich 


www.pcgameshardware.de 


die abgespeckte GTS-Version. Nvidia 
hat dazu nicht Stellung genommen. 


Intel goes GPU 

Anhand eines im Internet zu finden- 
den Jobangebots des Chipgiganten 
kann man davon ausgehen, dass 
Intel nun selbst in den GPU-Markt 
einsteigen móchte. Die unter der 
Überschrift „Visual Computing 
Group“ ausgeschriebene Stelle im 
Bereich der eigenständigen Ent- 
wicklung separater Grafikprodukte 
spricht Bände. Die Visual Compu- 
ting Group ist der bereits öffentlich 
eingesetzte Name für Intels Larra- 
bee-Entwicklungsgruppe, welche 
bereits im August des letzten Jahres 
durch Personalsuche zu umfangrei- 
chen Spekulationen führte. Intel 
hat diese Gerüchte allerdings schon 
früher nicht offiziell bestätigt, ande- 
rerseits aber auch nicht dementiert. 
Die aktuelle Stellenausschreibung 
besagt, die VCG werde sich zu- 
nächst auf eigenständige Grafikpro- 
dukte konzentrieren, die ursprüng- 
liche Aufgabenstellung aber auch 
im Hinblick auf eine beschleunigte 
CPU-/GPU-Integration erweitern. 


AMD verschiebt Fusion 
Im aktuellen „Technology Update“ 
spricht der Chiphersteller unter 
anderem über die „Fusion“ getaufte 
Verschmelzung von CPU und GPU. 
Fusion-Prozessoren mit integrier- 
ter Grafikeinheit wurden für Ende 
2008 erwartet, verspäten sich laut 
aktueller Planung aber um mindes- 
tens ein Jahr. Sie sollen durch die In- 
tegration günstigere und sparsame- 
re Systeme ermöglichen. Da GPUs 
sich mit großen Schritten der freien 
Programmierbarkeit echter CPUs 
annähern, liegt die Verschmelzung 
beider Technologien nahe. Bei 
„Fusion“ verfügen CPU- und GPU- 
Einheit über eigene Caches, grei- 
fen aber auf einen gemeinsamen 
Speichercontroller und damit auch 
auf gemeinsamen Arbeitsspeicher 
zu. Fusion-Prozessoren sollen in 
allen Segmenten wie mobiler und 
Unterhaltungselektronik, Desktops, 
Workstations und Servern zum Ein- 
satz kommen. Eigenständige Grafik- 
chips wird es aber auch in Zukunft 
geben. Für höhere Performance-An- 
sprüche, etwa von PC-Spielern oder 
bei Workstations, will AMD auch 
zukünftig Radeon-Chips für PCI-E- 
Karten für aufwendige Grafik- oder 
Physikberechnungen anbieten. m 
Raffael Vötter/Thilo Bayer/ 
Carsten Spille 


Aktuell 


BEE GPU-Monster R600 


ИЙ R600-Renderbild 


ИТ} Geforce Quad-SL 


* Supporting SLI Technology, the 
Express x16 connectivity for up to 4 of the latest NVIDIA GeForce® 


8800GPU which provide flawlessly smooth 3D video rendering and 
screaming frame rates. 


Grafikkarten 
des Jahres 2007 


à 


Die reine ChipgróBe des R600 wird dank 80-Nanometer-Fertigung trotz 720 
Millionen Transistoren vermutlich geringer ausfallen als die des G80. 


Hier sehen Sie einen ersten Bildschnipsel des Ati-Maskottchens Ruby, welche laut 
Insider-Informationen „besser aussehen” soll als Nvidias „Adrianne“. 


WWW.Vr-zone.co! 


Die Kollegen der VR-Zone haben angeblich eine R600 in Aktion erlebt und nach 
deren Vorbild dieses Render-Bild angefertigt — Fotos waren wohl nicht erlaubt. 


Im 


<= 


Ы features true due 


Ob unabsichtlich oder dezent verstecktes Marketing: Ein Mainboardhersteller 
plaudert in einem PDF Nvidias Multi-GPU-Pläne aus. 
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Mehr News, mehr Community, mehr Übersicht — die 
neue PCGH-Webseite ist seit dem 5. Dezember 2006 
online. Wir stellen Ihnen die wichtigsten Funktionen 
kurz vor, damit Sie sich auf unserem Onlineangebot 
www.pcgameshardware.de problemlos zurechtfinden. 


PC Games Hardware Übersicht 


Lagin: 


Passwort: 


b Anmelden 
bPasswort vergessen? 
V Kostenlos registrieren! 


WA CHE 


` Windows 1 
"к ai 


Aktuell : Test : Praxis Downloads 


Aktuelle PCGH-Printausgabe ` 


Vista-Special in der PCGH 
02/2007 


08.01.2007 10:17 Uhr - 
News: Am 30, Januar soll 
Windows Vista auch für 


ausgiebig zu Testen und 
alle Fragen für Spieler 
ausführlich zu 


beantworten. So klárt das Special, welche der 


Community 


it einer Webseite ist es wie 
mit einem PC: Von Zeit zu 
Zeit muss einfach etwas 
Neues her. So hatte im Dezember 
2006 auch die alte PCGH-Webseite 
ausgedient. Nach Konzept, Planung 
und Umsetzung stand am Ende der 
Start, der zum Glück reibungslos 


CG Windows Vista 
Das Offizielle Magazin 


4 


Service Abo 


- Aktuelle Artikel 


16:20 AMD Athlon64 X2 6000+ in den 
Hàndlerlisten aufgetaucht 
16:10 Vista im Family-Pack geplant? 


SCHNELLSUCHE I Š 15:19 Sharp zeigt LC-Display mit Kontrast von 
[Е ана 91] private Nutzer іп den 1.000.000:1 

Handel kommen. Zeit für 2 ; З i 
ZS Suchen LE Webcode uns, das neue Windows arate емиз. EE 


14:52 Steht Stalker ab 23. März in den 
Verkaufsregalen? 
12:23 World of Warcraft: The Burning Crusade - 


über die Bühne ging. Natürlich ru- 
hen wir uns nicht auf der neuen 
Webseite aus, sondern entwickeln 
den Online-Auftritt der PC Games 
Hardware bestandig weiter - genau 
wie ein Hersteller mit einem neuen 
Treiber auch mehr Leistung für Ih- 
ren PC bringen kann. (f) 


—— 


62.38% 
“Сі 


Ich lese neben PCGH 


18.9795 
= 


311 Teilnehmer 


У= Kommentare (8) 


insgesamt mehr als 20 Vista-Versionen die richtige 


News: Viele Anwender 
haben ihre Meinung über 
die hohen Preise von 
Windows Vista bereits 


nun Internet-Gerüchten zufolge eine Art 

Family-Pack auf den Markt bringen. Konkret... > 

mehr 

e Firefox bekommt Update für Vista-Kompatibilitat 

e Neuer Vista Beta-Treiber von Creative für 
Audigy-Karten released 

e Software-Kompatibilitátsliste für Windows Vista 


FE Volltext-Suche für Sie ist und wie Sie mit den 12:03 Download: Hamachi in Version 1.0.1.5 
£8 Newsfeed-Suche System-Builder-Versionen zum Beispiel im Falle... > veröffentlichte — | 

гпеһг 11:20 PCI-Express geht in die zweite Runde 

e PC Games Hardware: Feedback zur Ausgabe 10:23 Eröffnet Intel neue Fabrik in China? 
Ihre Meinung 02/2007 10:20 Spezifikationen für Geforce 8600 bekannt? 
Lesen Sie PCGH nur e Ausgabe 02/2007 seit 03.01. im Handel (Update: Geforce 8300) 
online oder lesen Sie e PCGH Extended 01/2007 im Handel 
Stee Montag = 12.01.2007. 
TI T | SR з г E EE 
Online "Top-Thema: Windows Vista 1 Mobile-Gerate von ADS Tech 
= 17:47 Winziger Bluetooth-Adapter von Newton 

A d Й : Crysis - das Must-Have-Spiel 
Ich lese neben PC Vista im Family-Pack geplant? Ud) uc ыс secre 
š a 17:25 Zocken mit 108-Zoll-LCD? 

Online ачап jaden 16.01.2007 16:10 Uhr - | 
Monat PCGH Print TER + r 17:03 Blog: Feuerball und Manaregeneration 


Der ganz normale Wahnsinn 


töten mein Gothic 3 
MSI Notebooks mit Ati X2600 Grafik? 
Asus zeigt Notebooks mit G80-Grafikchip 


Online ab und zu PCGH kundgetan. So ist auch 14:33 Rennsitz für 15.000 US-Dollar 

Print 11.25% nicht verwunderlich, dass 13:32 Blog: Day Twentysix: Blu-Ray ist tot! 

c sasa wohl der GroBteil statt zur 12:29 Geforce-Go-8800-Notebooks erst ab Ende 
1chlessRCCH Online " ‚_— Retail- zur des Jahres? 

unregelmäßig, PCGH System-Builder-Version greifen wird. Das hat 11:21 Intel "Ice Storm Fighters"-Demo 

Print dafür regelmäßig offensichtlich auch Microsoft erkannt und möchte 10:41 Sony stellt runden PC für das Wohnzimmer 


vor 


Sonntag.- 14.01.2007... 
18:04 Crysis bei 60 FPS mit aktueller Hardware? 


15:43 
14:29 


IAdea entwickelt Bittorrent-Prozessor 
Interview mit Nvidia über Direct3D10 


1.) Aktuelle News 


Wir halten Sie stándig mit 
aktuellen News rund um 
Prozessoren, Grafikkarten, 
Mainboards und allem anderen, 
was zu einem guten PC dazuge- 
hort, auf dem aktuellen Stand. 
Auch neue Blogeintráge finden 
Sie hier. Unsere News kónnen 
Sie als RSS-Feed abonnieren 

— damit bleiben Sie informiert. 


2.) Top-Themen 


Hier sehen Sie auf einen Blick 
alle wichtigen News zum ge- 
rade aktuellen Top-Thema. Ob 
R600-Launch oder Vista-Start, 
diese Kategorie hàlt Sie auf 
dem Laufenden. In dieser Spalte 
werden auch die Top-News zu 
anderen Themen aufgelistet 

= alles wirklich Wichtige im 
Überblick also. 


3.) Quickpolls 


Ihre Meinung ist gefragt: In den 
Quickpolls gibt es immer wieder 
Umfragen zu gerade aktuellen 
Themen oder langfristigen 
Entwicklungen. Die Ergebnisse 
der Quickpolls flieBen zum Teil 
auch in die Artikelplanungen 
mit ein. Im Quickpoll-Archiv fin- 
den Sie die Ergebnisse anderer 
Umfragen. 


4.) Navigation 


Um Ihnen das Zurechtfinden 
auf www.pcgameshardware.de 
zu erleichtern, gibt es eine neue 
Navigation, die sich in zwei 
Bereiche aufteilt: die statische 
Top-Navigation und die dyna- 
mische auf der linken Seite. So 
verlieren Sie nie den Überblick 
und finden alle Informationen 
mit wenigen Klicks. 


Schnellsuche und , Wazap"-Su- 
che stehen zur Verfügung, falls 
sich eine Information etwas tie- 
fer auf unseren Seiten versteckt 
hat. Die , Wazap" Suche deckt 
dabei auch noch andere Seiten 
mit ähnlichen Themen ab, 
während sich die Schnellsuche 
auf www.pcgameshardware.de 
beschränkt. 
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Detail 


Die PCGH-Community im Überblick 


Aktuell 


Die PCGH- 
Webseite im Detail 


TIPPS ^ TUNING 


аге 


FUR PC-SPIELER 


Aktuell Praxis Downloads 


T 


est 


| Ks = Aktuelle Top-Casemode. 


P Jetzt tníónehvan 


Wë zeiten JU өы 
^ Aktuelle Casemeds 00007 


Januor 2007. 
12.01, Men erster Catecon (radeo 


Dezember 2006. 


22.12. Black Fre (BarBQ31) 
22.12. “Hello katy” - by Babetech с 


TZ; 
KT Suche 


Gehäuse in unserer Galerie präsentie- 
ren. Jeden Monat wird auBerdem der 
„Casemod des Monats" gekürt, hier 

gibt es jedes Mal einen interessanten 
Preis zu gewinnen. 


Vielleicht findet der eine oder andere 
hier auch eine Anregung für die Mo- 
difikation seines eigenen Computers 
— und kann dann spáter selbst sein 


— 


В community Community Foren 
- Foren 
SEGUE Forum hemen.. Beiträge Letzter Beitra 
+ registrieren 
+ Blogs Die letzten 100 Beitráge aus allen Foren 
* Leserartikel 
+ Casemods Hardwareforum . 
+ PCGH-Mod-PC Kaufberatung Grafikkarten 223 3158 
Hilfeforum Ati-Grafikkarten 142 1076 
— Hilfeforum Nvidia-Grafikkarten 235 2202 
+ Chat-Statistiken ilfeforum sonstige Grafikka 17 144 
* Organizer RR 8479 70240 
+ WebDir 39 272 
45 269 
— 107 
Kaufberatung Mainboards - - 360 
Passwort: Hilfeforum Mainboards (AMD) COMMUNITY Com 608 
Hilfeforum Mainboards (Intel) = 384 
Seite 5 Prozessoren & Motherboards Foren 57078 
asswort vergessen? ` 
b Kostenlos registrieren! I Kostenlos Fort i 
Es ; ; + registrieren 
SCHNELLSUCHE Casemodding g 4829 
Internet & Netzwerk 13958 
Festplatten, optische Laufwe Е 1016 
Æ Suchen Æ Webcode Eingabegeräte Leserartikel 6180 
Soundkarten & Audio Ha 14324 
WAZAP SUCHE Multimedia Casemods Kauf 243 
Monitore + PCGH-Mod-PC ilf 1035 
ЖЕ Voltertsüche Notebooks Chak Hilfe 302 
#2 Newsfeed-Suche Digitalfotografie Hilfe 131 
Sonstiges DR 11455 
+ e " 
o Allgemeine Technologiediskussig Chat-Statistiken Hilfe 213 
Ihre Meinung Die letzten 100 Beiträge aus 0 Organizer 
2и welchem Mainboard 
würden Sie gerne Softwareforum 
Md Praxisüpps Die letzten 100 Beitráge aus 'Softwareforum' 
j Hilfeforum Software allgemein 5316 27671 
Core 2: Abit AB9 Pro Betriebssysteme 3422 21783 
i 2.29% Die beste Freeware 26 155 
€ Benchmarks 256 3935 
Core 2; Abit AW9D-Max Раа 1990 R151 


1.) Forenübersicht 


In der Übersicht sehen Sie alle unsere Foren- 
bereiche im Überblick. Auch auf einen Blick 
zu erkennen ist die Zeit des letzten Postings 
in der entsprechenden Kategorie — Sie sehen 
also sofort, in welchen Foren etwas los ist, 
und verpassen keine wichtigen Threads. Neu 
ist die Aufteilung in Kaufberatungs- und 
Hilfeforen bei Grafikkarten, Prozessoren und 
Mainboards, was die einzelnen Unterforen 
übersichtlicher gestalten soll. 


3.) Leserartikel 


Sie haben selbst einen tollen Tipp zu Ihrer 
Grafikkarte? Versteckte Optionen im Treiber? 
Oder wollen Sie einfach nur Ihre Meinung 
über Ihre neueste Anschaffung loswerden? 
Dann verfassen Sie einen Lesertest oder 
einen Leserpraxisartikel, damit auch andere 
von Ihren Erfahrungen profitieren können. 
Unter allen Autoren verlosen wir jeden 
Monat interessante Preise wie zum Beispiel 
eine High-End-Maus. 


> Welche 
Hardware bringt 
maximalen 
digitalen 
Lifestyle am PC? 


2.) PCGH-Blog 


Hier erfahren Sie Details aus dem Alltag der 
Redakteure. Die Themen reichen dabei von 
Anekdoten mit dem Internetanschluss bis 

zu technischen Lósungen für die Probleme 
einer Fernbeziehung — natürlich jederzeit 
jugendfrei. Wenn Sie also mehr über das 
Leben in und auBerhalb der Redaktion erfah- 
ren wollen, sind Sie in unserem Blog genau 
richtig. Natürlich haben Sie auch hier die 
Möglichkeit, Kommentare zu hinterlassen. 


4.) Der Organizer 


Behalten Sie den Überblick über Ihren 
Community-Account: Im Organizer kónnen 
der Avatar und die persónliche Signatur 
genauso angepasst wie Threads abonniert 
und der Newsletter an- oder abbestellt 
werden. AuBerdem sind Community-Mails zu 
anderen Mitgliedern möglich, sodass Sie sich 
auch auBerhalb der Foren über eher private 
Themen austauschen kónnen. Extra: Mit dem 
Kalender keinen Termin verpassen. 


www.pcgameshardware.de 
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Veni, Vidi, Vista! 


Windows 
Vista 


Nach dem groBen 
Vista-Special in der 
letzten Ausgabe 
bringt PCGH noch 
einmal die wesent- 
lichen Fakten zum 
nun erhaltlichen 
Betriebssystem der 
Zukunft. Auf zwei 
Seiten erfahren Sie 
alles, was Sie zum 
Umstieg wissen 
müssen. 


s ist Vista-Time. Nach lan- 
gen Verzógerungen steht 
nun das  Microsoft-Be- 
triebssystem mit den meisten und 
einschneidendsten Ánderungen in 
den Regalen der Händler und in 
den Prospekten der Komplett-PC- 
Anbieter. Welche dieser Anderun- 
gen für Sie als Anwender sinnvoll 
sind und welche eher in Richtung 
der befürchteten Gängelung des 
Anwenders führen, zeigt 
PCGH-Newsfeature. 


dieses 


Neben 32 oder 64 Bit hat der An- 
wender die Wahl zwischen mindes- 
tens fünf verschiedenen Ausstat- 
tungsvarianten. Die Technik ist für 
alle 32- bzw. 64-Bit-Versionen dabei 
gleich, lediglich die Feature-Liste 
fallt unterschiedlich lang aus - in 
Sachen Spielekompatibilität unter- 
scheiden sich die Ausstattungsvari- 
anten jedoch nicht. Auch die kleins- 
te, hierzulande angebotene Version 
„Home Basic“ verfügt über D3D10- 
Unterstützung, muss allerdings ohne 
die „Aero Glass“ genannte 3D-Desk- 
top-Oberfläche Die 
bestausgestattete Variante namens 
Ultimate verfügt als wichtigste Fea- 
tures gegenüber der „Home Premi- 
um“ 


auskommen. 


über zusätzliche Funktionen 
für Backup und Datensicherheit 
bzw. -sicherung. Mit an Bord sind 
die Schattenkopie zur Sicherung der 
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Systemdateien im Hintergrund, das 
Back-up-Programm, EFS-Verschlüs- 
selung und Bitlocker. Letzteres nutzt 
im Gegensatz zu EFS, welches bereits 
unter Windows 2000 und XP mög- 
lich ist, optional einen TPM-Chip 
(Trusted-Platform-Module) und ist 
das einzige Sicherheitsfeature, wel- 
ches der Business-Edition fehlt. Im 
Geschäftsbereich ist Bitlocker nur 
in der Enterprise-Edition für Groß- 
kunden enthalten. Ansonsten ver- 
zichten Business-Kunden hauptsäch- 
lich auf Multimedia-Features wie das 
Media Center und den Movie Maker. 
Fax- und Scandienste, Domänen- 
unterstützung sowie IIS-Webserver 
werden bei beiden „Home“-Versio- 
nen eingespart. 


Kurzfristig sind die 32-Bit-Versionen 
für den Endanwender interessanter, 


Trotz beständiger Verbesserungen ist 
das System zum Markteintritt noch 
nicht auf dem Stand des stabilen und 
problemlosen Windows XP. Zudem 
könnte die restriktive Umsetzung der 
DRM-Maßnahmen vielen Usern den 
Spaß verhageln. Der Umstieg auf ein 
64-Bit-OS wird Ihnen durch die ver- 
gleichsweise schlechte Treiberunterstüt- 
zung aktuell auch nicht gerade leicht 
gemacht. PCGH empfiehlt: Warten Sie 
lieber noch, bis das erste Service Pack 
oder D3D10-Spiel erhältlich ist. 


Fazit: 
Windows Vista 


da hier die Treiberversorgung deut- 
lich besser ist und 64 Bit lediglich 
bei wenigen angepassten Program- 
men, wie einigen Dateipackern wie 
7-Zip, Vorteile bringt. Auch wird es 
vermutlich sehr umständlich sein, 
sogenannte „Mod-Treiber“ 
Vista x64 einzusetzen, da eine di- 


unter 


gitale Zertifizierung für das Einbin- 
den des Treibers vorausgesetzt wird 
- dies kann allerdings bei jedem 
Systemstart individuell per ,F8* 
- ,Erzwingen der Treibersignatur 
deaktivieren" übergangen werden. 
Wenn allerdings vier und mehr Gi- 
gabyte RAM sich ab 2008 durchset- 
zen, sind Sie mit der 64-Bit-Version 
besser bedient. Da sich bis dahin 
auch die Treiber- und Anwendungs- 
optimierung gebessert haben wer- 
den, sind langfristig planende User 
mit der 64-Bit-Version im Vorteil. 


Wie 
liefert Microsoft entgegen der ur- 
sprünglichen Planung auch im Re- 
tail lediglich die Ultimate-Variante 
komplett mit 32- und 64-Bit-Version 
aus - auf der sicheren Seite sind Sie 


inzwischen bekannt wurde, 


also nur mit dem Premium-Produkt. 
Käufer der anderen Versionen kón- 
nen sich die jeweils fehlende Bit- 
Variante für voraussichtlich 10 Euro 
nachbestellen. Haben Sie jedoch die 
rund zwei Drittel günstigere Sys- 
tembuilder-Version erworben, sind 


Sie auf das jeweils gekaufte Produkt 
festgelegt - hier ist keinerlei Upgra- 
de-Móglichkeit vorgesehen. Zudem 
fehlt die kostenlose Unterstützung 
durch die Microsoft-Kundencenter 
sowie eine gedruckte Version des 
Handbuches. Die Spekulation, ob 
sich eine SB-Version nur begrenzt 
oft aktivieren lässt, 
deutschem Recht hinfallig sein. Zum 
Bezug der im Vergleich zur Voll- 
ebenfalls vergünstigten Update-Ver- 
sion sind nach aktuellem Stand der 
Dinge alle Anwender von Windows 
2000 und XP berechtigt - die Min- 
derheit, welche noch Windows 9x 
einsetzt, schaut hier in die Röhre. 


dürfte nach 


Beim Update selbst sind mehrere 
Möglichkeiten vorgesehen. Sie kón- 
nen Ihre alte Installation samt Pro- 
grammeinstellungen übernehmen 
- das funktioniert aber nur in be- 
grenztem Rahmen und ist davon ab- 
hangig, von welcher Alt-Version Sie 
auf welche Vista-Version umsteigen 
wollen. Die Tabelle auf der nächs- 
ten Seite gibt Auskunft darüber. An- 
sonsten müssen Sie eine komplett 
neue Installation inklusive Neu- 
einrichtung all Ihrer Programme 
durchführen. Besitzen Sie dagegen 
bereits ein installiertes Vista-System 
und wollen auf eine hóherwertige 
Version, zum Beispiel von Home 
Basic auf Ultimate, aufrüsten, bietet 
Microsoft das sogenannte ,Anytime 


Upgrade“ an. Dabei kónnen Sie on- 
line eine neue Lizenz bei einer Viel- 
zahl von Anbietern erwerben und 
Ihre Vista-Version (eventuell nach 
Erhalt der Anytime-Upgrade-DVD) 
umwandeln. 


Kompatibilitat 

Die dringendste Anwenderfrage 
ist die nach einem funktionieren- 
den Virenscanner. Zeigten sich die 
Hersteller bis vor kurzem noch et- 
was unvorbereitet, gibt es nunmehr 
Entwarnung. Neben dem bereits 
erhältlichen kostenlosen Scanner 
von Avast sichern alle namhaften 
Hersteller Vista-Kompatibilität per 
Patch zu. Symantec und Kaspersky 
befinden sich mit ihren Produkten 
allerdings noch in der Beta-Phase. 
Ob sich die jeweils vorhandene Li- 
zenz auch auf das Update zu Vista 
erstreckt, hängt vom Hersteller ab. 


Eine Kompatibilitätsliste verschie- 
dener Hard- und Software-Produkte 
können Sie unter den Webcodes 
24BG (Software) und 24DT (Hard- 
ware) im Internet abrufen. 


Treiber 

Immer mehr Hersteller bieten mitt- 
lerweile eigene Treiber zusätzlich 
zu dem in Vista integrierten riesi- 
gen Fundus an. Die hauptsächlich 
interessanten Grafik- und Sound- 
kartentreiber werden kontinuier- 
lich aktualisiert. Soeben hat zum 
Beispiel Ati die Verfügbarkeit des 
CatalystTreibers für Vista ange- 
kündigt. Dieser verfügt über das 
komplette Feature-Set des Windows- 
XP-Pendants und eine ansehnliche 
Performance-Steigerung. Allerdings 
fehlt noch immer der Open-GL-ICD, 
sodass Sie zum Beispiel Prey nicht 
spielen kónnen. Von Nvidia gibt 
es bereits seit Anfang Januar einen 
Beta-Forceware-Treiber in Version 
97.46. Dieser weist noch einige 
Lücken in der Funktionalität auf 
und ist in Sachen Multi-GPU-Perfor- 
mance in einigen Fallen noch weit 
hinter dem Optimierungsstand der 
XP-Treiber. Für die Geforce8-Reihe 
sickerte lediglich ein Treiber mit 
der Nummer 100.30 durch. Mit die- 
sem funktioniert jedoch bereits die 
Darstellung unter D3D10. 


3D-Sound 

Die Aufregung war groß, als bekannt 
wurde, dass Creatives EAX-Effekte 
unter Vista nicht verfügbar sein wür- 
den. Der angekündigte Workaround 
namens „Alchemy“ ist mittlerweile 
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verfügbar (WEBCODE 24DR). Das 
Programm bietet eine hardwareun- 
terstützte Umsetzung der 3D-Sound- 
aufrufe über die auch in Vista nutz- 
bare Schnittstelle Open AL. Nutzt 
ein Spiel die Open-AL-Schnittstelle, 
sind Surround-Sound und Hardware- 
Beschleunigung bereits aktiv - hier 
brauchen Sie das Alchemy-Paket 
nicht. In den Genuss des Hotfixes 
kommen momentan nur Besitzer von 
X-Fi-Karten (aufser X-Fi Extr. Audio). 
Audigy-Kunden sollen bei entspre- 
chender Nachfrage eventuell auch 
noch bedient werden. Zudem ist ein 
neuer Beta-Treiber für Audigy und X- 
Fi verfügbar (WEBCODE 24DS). Der 
Feature-Umfang ist allerdings noch 
nicht auf dem Niveau der XP-Treiber. 
So fehlt aktuell zum Beispiel die Un- 
terstützung für Audio-DVDs. 


DRM 

Nicht nur in unserer Community 
wurden viele besorgte Stimmen 
laut, was die Um- und Durchsetzung 
des DRM (Digital Rights Manage- 
ment) betrifft Unter WEBCODE 
24DW können Sie eine Stellung- 
nahme (englisch) von Microsofts 
Dave Marsh einsehen, in der auf die 
meistgestellten Fragen eingegangen 
wird. Grundsätzlich ist Microsoft 
gezwungen, zum Beispiel den Ko- 
pierschutz „HDCP“ einzubinden, da 
dieser zwingend für eine Wiederga- 
be von entsprechend geschützten 
HD-Videos nötig ist. Aktiv soll dabei 
aber jeweils nur die Komponente 
sein, welche die Anwendung unbe- 
dingt erfordert. Ebenso soll mit den 
Einschränkungen wie deaktiviertem 
S/PDIF-Anschluss oder Auflösungs- 
beschränkungen auf SD-Formate 
(DVD) verfahren werden. Diese be- 
treffen dabei nur den Inhalt, welcher 
wiedergegeben wird, und hängen in 
Artund Umfang davon ab, inwieweit 
der Rechteinhaber dies in den Be- 
stimmungen, die auf dem jeweiligen 
Medium hinterlegt sind, einfordert. 
Die Rechteverwaltung kostet über- 
dies einiges an zusätzlicher CPU-Zeit, 
stellt aber im Vergleich zur Wieder- 
gabe eines HD-Videos den Rechner 
vor keine größeren Probleme. 


Die Probe aufs Exempel ging aller- 
dings prompt auf. Von einer per 
Media-Player gerippten CD ließ 
sich nur auf dem Originalrechner 
eine weitere Audio-CD anfertigen, 
auf einem anderen System konnten 
dagegen nur die Audio-Dateien wie- 
dergegeben werden. a 

Carsten Spille 


Aktuell 


Windows 
Vista 


| Direct Upgrade Upgrade 


XP Professional 

XP Home 

XP Media Center 
XP Tablet PC 

XP Professional x64 
WIN 2000 


Home Basic | Home Premium | Business 


ш Direktes Upgrade möglich ` Neuinstallation nötig 


Ultimate 


Fragen aus der Community 


Gibt es bereits Lósungen für 
bisher bekannte Bugs? 

Ein erstes Service Pack scheint bereits in 
Planung. Auf der Webseite www.vista 
sp1.net (WEBCODE 2407) können Sie 
sich über die darin enthaltenen Bugfixes 
auf dem Laufenden halten. Ein heiBer 
Tipp: Besitzen Sie ein optisches SATA- 
Laufwerk, welches nach dem Vista-Start 
nicht erkannt wird, aktivieren Sie im 
Mainboard-BIOS die PATA-Emulation für 
das Laufwerk. 


Vista ist mir zu bunt. Gibt es 
eine Móglichkeit, die Minimal- 
Oberflache von Windows 2000 
zu aktivieren? 

Klicken Sie einfach mit der rechten 
Maustaste auf den Vista-Startknopf und 
wählen Sie unter , Eigenschaften" die 
klassische Ansicht aus. Mit der Funktion 
,Anpassen" richten Sie diese nach 
Ihrem Geschmack aus. Um die Oberfla- 
cheneffekte abzuschalten, rufen Sie die 
Systemsteuerung auf, wechseln auf die 
klassische Ansicht und klicken doppelt 
auf , System". Rufen Sie die „Erweiterte 
Systemeinstellungen" auf und wahlen 
Sie dort im Reiter , Erweitert" den Punkt 
,Leistung" — , Anpassen" aus. Klicken 
Sie hier auf „Für optimale Leistung 
anpassen" für die Minimal-Oberflache. 


Was wurde aus WinFS? 

Das , Windows File Store", als Nachfol- 
ger des alternden Dateisystems NTFS 
ursprünglich als eines der wichtigsten 
Features von Vista gehandelt, erwies sich 
für die Umsetzung als zu kompliziert, 


um es noch in die finale Vista-Version 
zu integrieren. Der auf Vista basierende 
Longhorn-Server sowie ein spateres Ser- 
vice Pack nach dem bereits angekündig- 
ten kónnten WinFS jedoch nachliefern. 


Funktioniert das BIOS-Update 
noch unter Vista? 

Ja. Wie uns Mainboard-Hersteller auf 
Anfrage mitteilten, sei in Kürze mit 
entsprechenden Updates der Tools zu 
rechnen. Gigabytes , BIOS" beherrscht 
dieses Feature bereits jetzt. 


Funktioniert das Diskettenlauf- 
werk noch unter Vista? 

Hier ebenfalls ein kräftiges „Ја“ — wa- 
rum sollte das Gerát auch den Betrieb 
einstellen? 


Kann ich Windows Vista paral- 
lel zu XP installieren? 

Bei der Installation werden Sie gefragt, 
ob Sie eine Parallelinstallation wün- 
schen. Insofern ist das kein Problem, die 
beiden Windows-Versionen dürfen nur 
nicht in derselben Festplattenpartition 
installiert werden. 


Gibt es Leistungsunterschiede 
zwischen den verschiedenen 
Vista-Versionen? 

Höchstens die Aero-Oberfläche kann bei 
schwachen Systemen wenige Prozent 
Desktop-Performance kosten. Die 
Spieleleistung wird davon jedoch nicht 
beeintráchtigt. Wenn Sie unsicher sind, 
schalten Sie Aero Glass einfach mithilfe 
des Tipps aus diesem Kasten ab. 


Welche Hardware brauche ich für Vista? 


Komponente Minimal PCGH-Empfehlung 
Prozessor 800 MHz 2 GHz Dual-Core-CPU 
Arbeitsspeicher 512 MByte 2.048 MByte 

Grafikkarte 32 MByte VRAM GF-8- oder X19x0-Reihe 

Im Gegensatz zur Tabelle aus der letzten Ausgabe geben wir hier explizite Empfeh- 
ungen für ein Spielesystem an. Nach den Vista-Dual-Core-Benchmarks (siehe Seite 


100) sollten Sie hier nach Méglichkeit eine CPU mit zwei Herzen, unterstützt von 
mindestens zwei Gigabyte RAM, nutzen. Als Grafikkarten empfehlen sich Nvidias 
D3D10-fáhige Geforce8-Reihe sowie Atis günstige X1950 Pro oder hóher. 
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Windows Vista: Das Offizielle Magazin ist die Antwort auf alle Fragen rund 
um das neue Betriebssystem von Microsoft: 


© Welche Vorteile bietet Windows Vista gegenüber Windows XP? 
€ Welche Hardware bringt Ihnen den maximalen digitalen Lifestyle am PC? 


Plus exklusiver DVD-Inhalte und jeder Menge geldwerter Angebote. 
Nur jetzt in Windows Vista: Das Offizielle Magazin. Viva! 


Ab Februar monatlich für nur 5,99 €. 


{наш} Das offizielle Vorschau-Magazin zum kommenden Windows Vista 


Top-Inhalte auf DVD: 


Ist Ihr PC fit für 
Windows Vista? 


Ñufrü 
nteraktive Flash-Demo: alle 
Features erklart 
Alle aktuellen Winde 
ta- Treiber 
en Spieledemos 


Videos der | 


Plus: Internet Ex; 


Jar 


Welche Vorteile bietet Windows Vista? 
- Was kann Vista besser als Windows XP? 
"Welche Hardware benötigen Sie wirklich? 


^ 
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ID Iñi 


Sparen Sie über 100 Euro! 


Im Heft: Mit unseren Gutscheinen sparen 
Sie über 100 Euro, z. B. bekommen Sie 
Vista Premium umsonst beim PC-Kauf. 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 


$ 
li 
= 
om 
[m 
E 
x 20% 


Kommentar 


So bewerten wir Leistung 60 % 
unsere Testmuster 


Alle Produkte - egal ob Hard- oder Soft- 
ware - werden nach einem einheitlichen 
System getestet. Dabei fließen drei Wer- 


Daniel Móllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcghw.de 


Die Playstation 3 hat es mittlerweile fast tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- Die Leistung flieBt als wichtigste Komponente mit 
I А stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 60 Prozent in die Wertung ein. 

in den Handel geschafft, meine Kollegen Bereich Ausstattung (20 %) werten wir 

schwärmen mir neuerdings jeden Tag von den Lieferumfang der Verpackung und 

Nintendos Wii vor und die Xbox 360 gibt es beispielsweise mitgelieferte Programme 


jetzt so günstig wie nie. „Hmm, 480 Euro sowie Service-Elemente und Garantie- Ausgezeich nete Produkte 
für eine Konsole inklusive HD-Laufwerk zeiten. Die Eigenschaften eines Produkts 


ein paar nette Spiele, dazu vielleicht einen ee AWAR D) S 
p pm ten der Hard- oder Software. Bei Grafik- 


HD-Fernseher ..." Unbewusst fange ich an, karten sind das zum Beispiel das unter- 


meine finanziellen Mittel zu prüfen, bis mich stützte Shader-Modell und die Anzahl der An LA uM m š 
folgendes Totschlagargument wieder in die Shader-ALUs, bei Speichermodulen unter | as! In Ger 
Realitat rettet: Wozu denn überhaupt? Mein anderem die garantierten. Lalenzen. Das ч шщ? N 
selbst zusammengestellter Spiele-PC ist heute wichtigste Kriterium ist Бе die Leistuns: 
i . Sie fließt mit 60 Prozent in die Gesamt- 
schon schneller, wahrscheinlich sogar leiser note ein. Dazu zählen etwa die Spieleleis- Produkte erhalten einen PCG-Hardware- 
und ganz sicher deutlich vielseitiger als jede tung, Temperaturentwicklung, Lautstürke Award, wenn sie bei einem Einzel- oder 
Konsole. oder Reaktionszeit (LCDs). Die Bewertung Vergleichstest herausragende Leistungen 
der Kriterien basiert auf dem Schulnoten- erzielen. Dabei hat nicht nur der Beste einer 
Klar, die beste Spielegrafik demonstriert system mit zwei Nachkommastellen, Eine Kategorie, sondern auch der aras esuma 
| | 2,00 entspricht also einer glatten Zwei, Sieger die Chance auf eine Auszeichnung. 
momentan ein attraktiver Xbox-360-Shooter eine 2,80 ist hingegen cine gute Drei. Im Ае 
mit der grandiosen Unreal-Engine 3, doch das Laufe der Zeit finden auch Abwertungen Award. (cg) 
andert sich, wenn Spiele wie Brothers in Arms von Produkten statt (siehe Einkaufsführer 
3 oder Bioshock mit der gleichen Technik für im Service-Teil). 


den PC kommen. AuBerdem wird es Hellgate: 


London, C&C 3: Tiberium Wars (inklusive BSG- ee 


samtnote generell außen vor. Ein Test- 


Crew in den Zwischensequenzen!) und natür- kandidat wird also immer unabhängig 
lich Crysis — meine eigentlichen Favoriten für von der anfallenden Investition benotet. 
das noch junge Jahr 2007 — wahrscheinlich Jedes Produkt bekommt aber eine sepa- 
ausschlieBlich für den PC geben. Und selbst rate PreisLeistungs Wertung und gegebe- 


nenfalls sogar eine Auszeichnung in Form 
S WO | unseres ,Spar-Tipp"-Awards. Allen Byte-An- 
chung will ich bei keinem der genannten Titel gaben im Heft liegt zugrunde: 1.000 Byte - 
auf die gewohnte Maus/Tastatur-Steuerung 1 kByte. (dm) 


verzichten. Wofür habe ich mir schlieBlich 


im Falle einer Multi-Plattform-Veróffentli- 


Unsere Redakteure verfügen für die Tests über 


damals in meinem alten CS-Clan das Maus- Webseite: www.pcghw.de ИЕШЕ ЕЕ ШШ) а алак 
Aiming intensiv antrainiert? 
So testet PCGH Notebooks 
Gut, Konsolen bieten bessere Party-Spiele. Е m : 
Lautstárke, Laufzeit, Warmeentwicklung TEE u 


Deusar aaen ЕГЕТТЕ 
Ë +m s A вини cnor Ar 


Eine Runde Wii-Tennis mit meinen alten Wer mit einem Notebook arbeitet, will weder von einem 


Spielpartnern klingt auf jeden Fall verlo- kurzlebigen Akku noch von einem unangenehmen 
Betriebsgeräusch genervt werden. Daher ermitteln wir 
neben der Laufzeit im 2D- (Windows) und 3D-Modus 


ckend, aber warum dann nicht gleich einen 


echten Platz mieten und über die Grundlinie (Spiele) die Lautstärke beim Arbeiten, der DVD-Wie- 
hetzen? Sicher, eine Runde Singstar Rocks im dergabe, beim Spielen oder beim Zugriff auf eine DVD 
Freundeskreis auf der guten alten PS2 bleibt (meist eine vollig unterschatzte Larmquelle). Dazu 
ER i testen wir die WLAN-Einheit und prüfen die Klangqua- 
für einen kalten Winterabend ungeschlagen, lität. Ein neuer Bewertungspunkt ist die Aufrüstbarkeit: 
aber auch das motiviert mich nicht auf Dauer. Lassen sich CPU und Grafikkarte nicht austauschen, gibt E 
Ich spare mein Geld lieber für eine Direct3D- es Wertungsabzug. Zudem prüfen wir die Warmeent- Des ТЕ їгїт ainai Jeer an 


wicklung auf der Handballenablage und der Rückseite, 
damit Sie bequem auf dem Schoß arbeiten können. 


10-Grafikkarte. Arbeit am Notebook und testet die Akkulaufzeit. 
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Belinea 
Artistline 22 W 


Der Flachmann ist zwar sehr günstig, 
aber der wichtige DVI-Anschluss fehlt. 


Der mit einem Spar-Tipp-Award 
pramierte 22-Zoll-Breitbildschirm 
(Note: 2,13) ist jetzt bereits fiir 283 
Euro zu haben. Mit einer gemesse- 
nen Reaktionszeit von 25 Millise- 
kunden sind Spiele fast schlierenfrei 
spielbar. Die Leuchtkraft des LCDs 
kann von 73 bis 263 Candela pro 
Quadratmeter geregelt werden. Die 
Farbbrillanz ist gut, die Bildscharfe 
fallt gut bis sehr gut aus. (fs) 
www.notebooksbilliger.de 


Powercolor 
Radeon X1950 Pro 


(нагашаге` 


Die DVI-Anschlüsse sind HDCP-fáhig. 
Ebenfalls vorhanden: ein TV-Ausgang. 


Sie wollen Ihren AGP-Rechner noch 
einmal preiswert aufrüsten? Dann 
istdie 196 Euro günstige Powercolor 
Radeon X1950 Pro (Note: 2,99) das 
Richtige für Sie. Die leistungsstarke 
AGP-Karte taktet mit 574/682 MHz 
und besitzt 36 Pixel-Shader-ALUs. 
Wie beim PCI-E-Pendant kommt bei 
ihr ein Kühler von Arctic Cooling 
zum Einsatz. Der ist mit 1,0 Sone im 
2D- und 3D-Betrieb sehr leise. (fs) 
www.kmelektronik.de 
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Preis (Euro) 


Preis (Euro) 


alenderwochen Kalenderwochen 

400 300 

350 250 

300 

250 200 

150 100 

100 

50 50 

0 4. 4& 49 50. 5. 53. 1 2 3 4 0 4. 48. 49 5. 5. 5. 1 2 32 4 


Wi Asus EAX1950XTX/HTVDP (PCI-E) 
18 Gainward Bliss 7900 GS GS PCX 512 (PCI-E) 
18 Leadtek Winfast A7600 GT TDH (AGP) 


IB Pentium D 930 (2x 3,0 GHz) 
Bi Intel Core 2 Duo E6300 (2x 1,86 GHz) 
IB Athlon 64 X2 5000+ (2x 2,6 GHz) 


Arbeitsspeicher: Ausgew. Produkte TFTs: Ausgewählte Produkte 


Preis (Euro) alenderwochen 


Preis (Euro) alenderwochen 


300 | | | 350 
250 1, 300| e—-e—— e о оао 
200 Жы | 250 
200 
150 
| | | 150 
100 | | | 10 
1 ШИ B 
oT 8 8 aa € 1 2 3 4 Teo 35 € таз а 


18 Mushkin EM2-6400 996527 (2x 1.024 MByte, DDR2-800) 
18 Kingston Value KVR667D2N5K2/2G (2x 1.024 MByte, 
DDR2-667) 


Festplatten: Ausgewählte Produkte Digitalkameras: Ausgew. Produkte 


Preis (Euro) Kalenderwochen 


И Samsung Syncmaster 205BW (20 Zoll, 16:9-Format) 
IB Benq FP93GX (19 Zoll) 


Preis (Euro) ` kalenderwochen 


200 620 
600 | 
150 ER 
560 
u 540 | 
Q 520 | 
500 | | 
Og B 0 Xs Xm LL 3 4 480 T 8 XD 53. € L 2 à 4 


Œ Samsung HD400LJ (SATA II, 400 GByte) 
18 Seagate ST3400832A (PATA, 400 GByte) 
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Ii Canon 3500 mit Objektiv (EF-S 18-55mm 3.5-5.6) 
E Nikon 050 mit Objektiv (AF-S DX 18-55mm 3.5-5.6) 


Test 


Speed Link 
Gravity 2.1 SL-8231 


Dank seiner guten Klangeigenschaften 
ist das System auch Hi-Fi-tauglich. 


Der günstige Preis von aktuell ge- 
rade einmal 38 Euro macht das mit 
1,90 bewertete Gravity 2.1 SL-8231 
zu einem Preis-Leistungs-Tipp bei 
den Stereo-Systemen. Die Anlage 
überzeugt aufgrund der guten, aus 
Holz gefertigten Satelliten. Deren 
Leistung beträgt 8 Watt (Leistung 
Subwoofer: 12 Watt) und sie lie- 
fern einen warmen, harmonischen 
Sound mit hohem Detailgrad. (fs) 
www.noracom.de 


Hardware- 
Spartipps 


Arctic Cooling 
Freezer 7 Pro 


Im 12-Volt-Betrieb eignet sich der Küh- 
ler sogar für Core-2-Duo-Extreme-CPUs. 


Zum Schnappchenpreis von 14 Euro 
erwerben Sie mit dem Freezer 7 
Pro (Note: 1,86) einen 530 Gramm 
schweren Sockel-775-Kühler, der 
mit 1,9 Sone bei 12 und 0,5 Sone 
bei 7 Volt angenehm leise arbeitet. 
Dabei kühlt er einen Core 2 Duo 
E6700 auf 50 Grad Celsius (12 Volt) 
bzw. 61 Grad Celsius (7 Volt). Die 
Montage des Geräts ist selbst für 
Anfänger unproblematisch. (f$) 
www.bestseller-computer.de 


Preisübersicht Prozessoren 


Prozessor Preis Vormonat/aktuell Veränderung 
Pentium D 915 (2x 2,8 GHz) -!€ 98,- - 

Pentium D 920 (2x 2,8 GHz) -I€ 139,- - 

Pentium D 930 (2x 3,0 GHz) € 133,-/€ 122,- - 8 Prozent 
Pentium D 940 (2x 3,2 GHz) € 166,-/€ 169,- + 2 Prozen 
Pentium D 960 (2x 3,6 GHz) € 296,-/€ 313,- + 2 Prozen 
Core 2 Duo E6300 (2x 1,86 GHz) | € 150,-/€ 165,- + 10 Prozent 
Core 2 Duo E6400 (2x 2,13 GHz) | € 193,-/€ 200,- 4 4 Prozen 
Core 2 Duo E6600 (2x 2,4 GHz) € 272,-/€ 278,- + 2 Prozen 
Core 2 Duo E6700 (2x 2,67 GHz) | € 460,-/€ 468,- 4 2 Prozen 
Athlon 64 3700-- (2,2 GHz) € 62,-/€ 65,- + 5 Prozen 
Athlon 64 3800-- (2,4 GHz) € 67,-/€ 68,- + 1 Prozen 
Athlon 64 4000+ (2,8 GHz) € 18,-/Є 74,- - 5 Prozent 
Athlon 64 X2 3800+ (2x 2,0 GHz) | -/€ 144,- - 

Athlon 64 X2 4200+ (2x 2,2 GHz) | € 167,-/€ 159,- - 5 Prozent 
Athlon 64 X2 4600+ (2x 2,4 GHz) | € 215,-/€ 219,- + 2 Prozent 
Athlon 64 X2 4800+ (2x 2,4 GHz) | € 267,-/€ 247,- - 7 Prozent 
Athlon 64 X2 5000+ (2x 2,6 GHz) | € 214,-/€ 189,- - 12 Prozent 
Athlon 64 X2 5200+ (2x 2,6 GHz) | -/€ 217,- - 


Verkaufs- 


CHARTS" 


Platz 
Platz 1 
Platz 2 
Platz 3 
Platz 4 
Platz 5 
Platz 6 
Platz 7 
Platz 8 


Titel 


Athlon 64 4000+ (San Diego) 


SP2504C, Spinpoint P120, 250 GByte (SATA II) 
HD401L), Spinpoint T, 400 GByte (SATA II) 

Core 2 Duo E6600, Sockel 775, 2x 2.400 MHz, boxed 
Core 2 Duo E6600, Sockel 775, 2x 2.400 MHz, tray 
P5W DH Deluxe (Sound, Gigabit-LAN, SATA-II-RAID) 


HD4OOLD, Spinpoint T, 400 GByte (PATA, UDMA 100) 
SH-W183A (SATA-DVD-Brenner, schwarz) 

Extreme Power (380 Watt, 2x SATA) 

HD501LJ, Spinpoint T, 500 GByte (SATA II) 


TERNATE 


HARDWARE = SOFTWARE ж ENTERTAINMENT 


Hersteller 
Samsung 


Samsung 


Intel 

Intel 

Asus 

AMD 
Samsung 
Samsung 
Coolermaster 
Samsung 
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* Quelle: Alternate vom 14.1.2007 


ег PCGH-Leistungs-Index 
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Kaufberatung Grafikkarten & CPUs 


Wann lohnt das Aufrüsten? Welche ist die schnellste 
Grafikkarte? Soll es ein AMD- oder ein Intel-Prozes- 
sor sein? Der PCGH-Hardware-Index soll Ihnen bei 
der Wahl neuer Komponenten helfen. Hier finden Sie 
eine Auswahl aktueller Hardware, die wir ausführlich 
verglichen haben. Aus drei unterschiedlichen Spielen 
entsteht so der plakative PCGH-Leistungs-Index. 


G rafi kka rten P 2142 Prozessoren ктеген 2142 
ll Die 8800 GTX liegt deutlich vor 8800 GTS und X1950 XTX. Gothic 3 ll Intels Core 2 Duo/Extreme liegt klar vorne. Gothic 3 
E Günstig und schnell: X1950 Pro, 7950 GT und X1900 GT E Von den X2-CPUs für AM2 gibt es Stromsparvarianten, die kaum 
B Für die Preisangaben nutzen wir die Seite www.geizhals.at/de. Anno 1701 teurer sind. Anno 1701 
DREI SPIELE, 1.280X1.024, 4X FSAA/8:1 AF DREI SPIELE, 1.024X768, KEIN FSAA/AF 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 8 90 100 PREIS BESSER > | 96 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 | PREIS 
97 90 
Geforce 8800 GTX Core 2 Ext X6800 
"(168 MByte) 50 500,- (2.930 MHz, 4 MByte) 4 930,- 
29 30 
———————— "uu E nm 1 ——— г: | 
(640 MByte) i (2.660 MHz, 4 MByte) меңе 
29 29 
sss =— as 
Radeon X1950 XTX Core 2 Duo E6700 
а (912 MByte) 23 310,- (2.660 MHz, 4 MByte) 37 470. 
30 28 
ooo 50 ==—Hih; 
Geforce 7900 GTX Core 2 Duo E6600 
"(512 MByte) 14 380,- (2.400 MHz, 4 MByte) 3 280,- 
23 26 
= i——rp Core 2 Duo rum Wa 84 
ënn 17 200,- (2.130 Мн 2 MByte) al 200,- 
23 22 
L dk Athlon 64 FX-62 RS 22 
варте 098007 13 Е 230,- (2.800 MHz, 2x 1 MByte) 72 3 580: 
ЕЙ Core 2 Duo rem Was 
ea 17 » 140,- (1:890 MHz, 2 MByte) T 26 160,- 
RN 36 Athlon 64 Хо um, | LL  '—AAW 74 
RE IS 170,- (2.400 MHz, 2x 512 kByte) TRE 240; 
L KE =s 
Radeon X1800 GTO Athlon 64 X2 4200. 
а 056 MByte) " 140,- (2.200 MHz, 2x 512 kByte) T 21 180,- 
EN 29 BN 65 
Geforce 7800 GT Athlon 64 X2 3800. 
1256 MByte 8 T 300,- (2.000 MHz, 2x 512 KByte) E n 150,- 
N 25 thin 64 3860 =— ilLAm,:)aecoc 7 
kuy a 9 у 120,- (2.400 MHz, 512 KByte) T 19 1007 
L. 24 BEE LEE) 
ee” т 7 б 110,- (2.800 MHZ 2x 2 MByte) ha 140,- 
N 21 ‘Athlon 64 3500. ЕЕ] 
ШОШ 9 з 80,- (2.200 MHz, 512 kByte) Л; 18 85 
Bum um мк 
Radeon X1650 Pro — 18 ae Sempron 64 3600+ t5 53 ec 
(256 MByte) " , (2:000 MHz, 256 kByte) 9 ü 
E=======Íssi 
Geforce 6800 GS — Е 140,- Athlon 64 3200+ 16 А 75. 
(256 MByte) 8 d (2.000 MHz, 512 kByte) 9 P 
Eee up | 
Geforce 6600 GT =s E 85,- Athlon XP 3200+ 13 m 170,- 
(128 MByte) 4 š (2.200 MHz, 512 kByte) 6 А 
Settings: Core 2 Extreme X6800 (2.930 MHz, 4 MByte), 2.048 MByte DDR2-800 (4-4-4-12) Settings: Radeon X1950 XTX, 2.048 MByte RAM, Athlon XP: EVGA 7800GS, 1.024 MByte RAM 
Fazit: Grafikkarten Fazit: Prozessoren 
Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis bietet derzeit die Radeon X1950 Pro mit 512 Intels Core-2-CPUs liegen derzeit vorn und bieten das beste Preis-Leistungs-Verhältnis: 
MByte. Bei Gothic 3 ist sie sogar schneller als eine teure Geforce 7900 GTX. Etwas Für nur 200 Euro hat der E6400 eine erstaunliche Spiele-Performance. Ebenfalls günstig 
günstiger und nur wenig langsamer ist Nvidias Geforce 7950 GT. Noch günstigere Kar- und schnell: der Athlon 64 X2 4200+. Eine Single-Core-CPU sollten Sie nicht mehr kau- 
ten sind mit den aktuellen Spielen bei 1.280x1.024 und 4x FSAA/8:1 AF überfordert. fen. Vier Kerne bringen hingegen noch keinen Leistungsvorteil. 
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Schneller iff Einfache? 


G DATA 


SECURITY 


Sicherheit 
jetzt noch 


mec 
FE 
Ze 


GDATA 
[ft Сопіт 


^ 
Komplettschutz A 
vor allen Gefahren 0 
aus dem Internet ` @ 
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Sicherheit rauf. G DATA InternetSecurity und AntiVirenKit 2007 sind 
Geschwindigkeit rauf. Jetzt 3076 schneller. Die weiterentwickelte DoubleScan- 
Technologie macht unsere Sicherheitssoftware sicherer 
und gründlicher denn je. Besser für Ihren PC. 
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Foxconn 
975X7AB-8EKRS2H 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel 775 


Intels alter 975X-Chip ist für 
rund 20 Prozent unserer Leser 
noch immer der favorisierte 
Core-2-Chipsatz. Das zweitgüns- 
tigste 975X-Mainboard kommt 
derzeit von Foxconn. 


Në das DFI Infinity 975X/G 
ist mit 130 Euro noch billiger, 


dessen BIOS und Ausstattung sind 
aber nicht für Spieler ausgelegt. 
Um den relativ niedrigen Preis von 
160 Euro zu erreichen, verfolgt 
Foxconn einen undurchsichtigen 
Sparkurs: Auf der Platine befindet 
sich zwar kein einziger „solid“ Kon- 
densator, dafür setzt der Hersteller 
eine hochwertige digitale Strom- 
versorgung (PWM) ein. Aufserdem 
gibt es lediglich vier SATA-II-Ports, 
aber ein zusätzlicher Storage-Con- 
troller von JMicron sorgt für einen 
eSATA- und den zweiten PATA-An- 
schluss. Die beiden LAN-Controller 
(Marvell) sind mit 114/116 MByte 
pro Sekunde (senden/empfangen) 
geringfügig langsamer als die LAN- 
Ports der Konkurrenz. Spiele- und 
USB-Leistung liegen dagegen auf 
gewohnt hohem 975X-Niveau. 


Größter Kritikpunkt der Fox- 
conn-Platine: Gleich beim ersten 
Start fallt das laute Brummen von 
Intels Referenzkühler auf. Ein Blick 
ins BIOS bestätigt: Eine Lüftersteue- 
rung ist zwar vorhanden, allerdings 
regelt sie den Propeller nur bis 


975X7AB-8EKRS2H 


Hersteller: Foxconn 
Web: www.foxconnchannel.com 
Preis: ca. € 160,- 

Preis-Leistung: Befriedigend 

Ф Gute Leistungswerte 
Ф Viel Ausstattung 


auf 60 Prozent herunter. Standard- 


einstellung sind sogar 70 Prozent 
- beim Intel-Lüfter entspricht das 
lauten. 2.700 Umdrehungen pro 
Minute. Andere Core-2-Platinen 
senken die Drehzahl auf 1.300 Um- 
drehungen oder weniger. Unter 
Windows kónnen Sie den Lüfter mit 
dem netten Diagnose- und OC-Tool 
Fox One zwar auf 500 Umdrehun- 
gen bändigen, nach einem Neustart 
ladt das Programm aber wieder die 
(lauten) Standardvorgaben. Daher 
hilft nur ein anderer CPU-Kühler 
oder ein 7-Volt-Adapter. Der North- 
bridge-Lüfter làsst sich mit der mie- 
sen BIOS-Steuerung leider gar nicht 
konfigurieren - er nervt Silent-Fans 
mit 6.700 Umdrehungen und 2,1 
Sone. Unser Tipp: Mit dem Zalman 
Fan Mate 2 für drei Euro sind es nur 
noch 0,8 Sone. Auch sonst ist das 
BIOS umständlich: Bei den RAM-Ti- 
mings werden für die tRAS-Latenz 
die beiden letzten Werte addiert. 
Um 4-4-4-12 zu erreichen, setzen Sie 
das ,Precharge delay (tRAS)“ daher 
auf „8“. Immerhin: Die Spannungen 
für RAM, NB und CPU kónnen um- 
fangreich konfiguriert werden. 


Fazit: In den Leistungs, Kompa- 
tibilitats- und Stabilitätstests leistet 
sich Foxconn keine Schwächen. 
Für 10 Euro weniger bekommen 
Sie jedoch schon Gigabytes 965P- 
DS3P - ohne lauten Lüfter und mit 
deutlich besserem BIOS. (dm) 


Ausstattung: 1,64 
Eigenschaften: 2,86 
Leistung: 1,30 


© Lauter Northbridge-Lüfter 
© Schlechte Lüftersteuerung 
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Evga E-Geforce 8800 GTX 
ACS3-Edition 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte (PCI-Express) 


Evga ist der erste Hersteller, der 
eine Geforce 8800 GTX mit mo- 
difizierter Kühlung und hóherem 
Takt auf den Markt bringt. Doch 
was leistet das 3D-Board und ist 
es den hohen Preis wert? 


on Evga ist man bereits über- 
Macs 3D-Beschleuniger ge- 
wohnt. Nun hat der Hersteller sich 
an die Geforce 8800 GTX gewagt 
und diese von 575/900 MHz auf 
626/1.000 MHz übertaktet. Diese 
Taktsteigerung von neun (GPU) 
bis elf (RAM) Prozent lässt sich 
Evga aber gut bezahlen. Mit dem 
Riva Tuner können wir die Karte 
übrigens noch auf 640/1.100 MHz 
übertakten. 


Auf den ersten Blick wirkt die 
E-Geforce 8800 GTX ACS3-Edition 
sehr groß. Das liegt vor allem an 
dem modifizierten Nvidia-Kühler. 
Die obere Plastikabdeckung hat 
Evga entfernt und durch einen 
Aluminium-Kühler ersetzt. Diese 
bedeckt im Gegensatz zum Origi- 
nalkühler die gesamte Platine der 
Grafikkarte. Weiterhin befindet 
sich auf der Rückseite der Karte ein 
Aluminium-Kühler. Da sich aller- 
dings der Speicher auf der Platinen- 
vorderseite befindet, ist es fraglich, 
warum Evga hier noch eine Abde- 
ckung montiert hat. Aufgrund der 
modifizierten Kühlung steigt auch 
das Gewicht der Grafikkarte von 


- di 


E-Geforce 8800 GTX ACS3-Edition 

>, Hersteller: Evga 
Web: www.evga.com 
Preis: ca. € 700,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


@ Ab Werk übertaktet 
Ф Gute und leise Kühlung 


Evga 
8800 GTX ACS3-Edition 
Top- Р d 
Produkt / 


742 Gramm auf 1,07 Kilogramm 
an. Der 75 Millimeter große Lüfter 
wird temperaturabhängig gesteu- 
ert und erzeugt zwischen 0,8 bis 
1,3 Sone. Dabei rotiert er mit einer 
Drehzahl von 1.300 bis 2.000 Um- 
drehungen pro Minute. 


Trotz der hóheren Taktfrequenz 
ist die GPU-Temperatur um zwei 
Grad Celsius niedriger als bei einer 
8800 GTX im Referenzdesign. Die 
gemessene Leistungsaufnahme in 
unserem Test-PC mit einem Athlon 
64 4000- füllt mit 363 Watt relativ 
hoch aus. Zehn Watt weniger ver- 
braucht beispielsweise eine 8800 
GTX von MSI. Obwohl die Karte 
relativ teuer ist, spart Evga bei 
der Ausstattung. Auf ein Software- 
Bundle wurde komplett verzichtet. 
Stattdessen befinden sich im Liefer- 
umfang nur ein S-Video-Kabel, ein 
YUV-Adapter sowie zwei DVI-VGA- 
Adapter. 


Fazit: Evga kann sich mit der 
8800 GTX deutlich von der Kon- 
kurrenz abheben, schließlich bie- 
ten die anderen Hersteller nur 
Karten im Referenzdesign an. Dank 
der hóheren Taktfrequenz liegt die 
Karte in Call of Duty 2 um bis zu 
neun Prozent vor einer 8800 GTX 
mit Standardtakt. Ob es sich lohnt, 
dafür bis zu 200 Euro mehr auszu- 
geben, muss jeder selbst entschei- 
den. (dw) 


Ausstattung: 2,50 
Eigenschaften: 4,50 
Leistung: 1,39 


© Software-Bundle fehlt 
© Hoher Preis 
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OCZ Titanium 
Alpha VX2 


PC2 8000 
1GB Dual CH 


Аг ра 


š Titanium Alpha VX2 
usage Pun 


Hardware-Kategorie: Arbeitsspeicher (DDR2-1000) 


Übertakten ohne Einschränkungen: Mit dem 
auffallig cool verkleideten Zwei-GByte-Kit 
von OCZ wird der Speicher beim OC-Versuch 
garantiert nicht zum Bremsklotz. 


e nach Blickwinkel und Lichteinfall schim- 

mern die hübschen Farben auf den geloch- 
ten Kühlern der VX2-Module (Produktnummer: 
OCZ2TA1000VX22GK) unterschiedlich stark. 
Darunter verbergen sich BGA-Chips, bei denen 
OCZ einen stabilen Betrieb mit den Latenzen 
4-4-4-15 bei 500 MHz Takt (DDR2-1000) garan- 
tiert. In unserem Test mit 2,2 Volt lief mit dieser 
Taktrate auch 4-4-4-12 absolut stabil - weder 
Prime95 noch Memtest zeigten bei Dauerbe- 
lastung Fehler an (Testplatine: Asus M2N32-SLI 
Deluxe mit Nforce-590-SLI-Chipsatz). Wer die 
Module für den DDR2-800-Einsatz verwendet, 
kann sie sogar mit den niedrigen Latenzen 
3-4-3-9 und 1T Command-Rate nutzen. Hierfür 
sind allerdings 2,3 Volt Speicherspannung nótig 
(Herstellervorgabe) - mit dem DDR2-Standard- 
wert 1,8 Volt war lediglich 4-4-4-12, 1T móglich. 
Prüfen Sie also vor dem Kauf unbedingt, ob Sie 
bei Ihrem Mainboard überhaupt eine so hohe 
RAM-Spannung im BIOS einstellen kónnen. Die 
Garantie verlieren Sie damit übrigens nicht: Bei 
den VX2-Modulen dürfen Sie sogar 2,4 Volt ein- 
stellen, ohne die lebenslange OCZ-Garantie zu 
verlieren. 


Eigentliches Highlight der farbigen Modu- 
le sind aber nicht die Latenzen, sondern das 
Taktpotenzial: Mit 2, Volt und den gehobenen 
Timings 5-5-5-15, 2T erreichten wir im OC-Test 
satte 580 MHz DDR (DDR2-1160). Damit eignet 
sich das VX2-Parchen auch für anspruchsvolle 
Profi-Übertakter. 


Fazit: 2,4 Volt Speicherspannung einstellen, 
nach Herzenslust übertakten und trotzdem die 
Garantie behalten - OCZ macht's móglich. Ein 
Problem bei High-End-RAM ist stets die Verfüg- 
barkeit - das VX2-Kit gibt es für 430 Euro bei- 
spielsweise bei www.oc-wear.de. (dm) 


Titanium Alpha VX2 
Hersteller: OCZ 

Web: www.ocztechnology.com 
Preis: ca. € 430,- 

Preis-Leistung: Ausreichend 


Ф Viel OC-Potenzial Ф Coole Optik 
® Garantie auch mit 244 V © Hohe Spannung erforderlich 
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Ausstattung: 2,10 
Eigenschaften: 2,01 
Leistung: 4,35 
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Corsair TWIN2X- 
2048-6400C4D 


CM2X1024-6400C4D 
XMS2-6400 1024MB BOOMHz 4-4-4-12 — XMS6404v21  0651509-2 


Hardware-Kategorie: Arbeitsspeicher (DDR2-800) 


Vor zwei Monaten testeten wir Corsairs 

DDR2-1111-Module aus der neuen Domina- 
tor-Reihe. Jetzt folgt die DDR2-800-Variante 
mit der gleichen Kühlung zum halben Preis. 


ei der DHX genannten Kühlung verlängert 

Corsair die RAM-Platine um zwei Reihen 
von Kühllamellen. Die beiden anderen Reihen 
münden in die Heatspreader. So soll die Abwär- 
me der Speicherchips von beiden Seiten abge- 
führt werden. Ein Aufsatz mit drei Lüftern, der 
bei den DDR2-1111-Modulen mitgeliefert wird, 
fehlt beim DDR2-800-Kit. Eifrige Übertakter 
bekommen den ,Dominator Airflow Fan* (Pro- 
duktnummer: CMXAFI) jedoch auch einzeln 
für rund 20 Euro. 


Offenbar verwendet Corsair beim Domi- 
nator-Kit andere Chips als bei den DDR2-800- 
Modulen TWIN2X2048-6400C4, die wir vor 
einem halben Jahr getestet haben. So lassen 
sich die DIMMs mit 5-5-5-15, 2T Command-Rate 
und 2,4 Volt Spannung (Achtung: außerhalb 
der Herstellerspezifikation) „пиг noch“ auf 
530 MHz DDR (DDR2-1060) übertakten. Das 
ist im Vergleich zu anderen DDR2-800-Kits im- 
mer noch gut, aber kein Spitzenwert mehr. Im 
Timing-Test waren mit DDR2-800 und 2,1 Volt 
(Herstellervorgabe) die Latenzen 4-4-4-12 und 
1T Command-Rate móglich. Achtung: Obwohl 
Corsair DDR2-800 mit 4-4-4-12 garantiert, ist 
das SPD auf 5-5-5-18 programmiert. Sie müssen 
die korrekten Latenzen also manuell einstellen 
oder per EPP-Profil laden (nur mit Nforce5/6- 
Mainboards móglich). In unserem dritten Test 
mit DDR2-1000 und 2,2 Volt Spannung erreich- 
te das Corsair-Kit 5-5-5-15, 2T - einen besseren 
Wert schafft kein DDR2-800-Speicher. 


Fazit: Etwas teurer, aber dank effektiver 
Kühlung für dauerhaft übertaktete Systeme gut 
geeignet: Corsairs DDR2-800-Dominator-Varian- 
te läuft auch mit DDR2-1000 absolut stabil. Im 
DDR2-800-Modus müssen Sie aber die Latenzen 
4-4-4-12 manuell einstellen. (dm) 


Dominator TWIN2X2048-6400C4D 


Hersteller: Corsair Ausstattung: 1,90 
Web: www.corsairmicro.com ў | 

Preis: ca. € 280,- Еа ый 
Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,64 
@ Aufwendige Kühlung @ Lauft auch mit DDR2-1000 
€ Relativ viel OC-Potenzial © Vergleichsweise teuer 
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MDT PC2-5300U 
M2GB-667K 


MOTO 1024MB ` DDR2467 CL4 
2Bank Chip 6048 M92466 16 = 
дили ө билиу СЄ Pırara RoHS AX 


d Ft 


© Wim 


Hardware Kategorie: Arbeitsspeicher (DDR2-667) 


DDR2-667-RAM reicht für die meisten Core- 
2-Besitzer aus, Latenzen sind zweitrangig. 
Wer ein günstiges Zwei-GByte-Kit sucht, fin- 
det sicher die MDT-Module interessant. 


er gute Preis von rund 180 Euro (zweimal 

1.024 MByte) und eine sofortige Verfüg- 
barkeit bei zahlreichen Online-Shops spre- 
chen für das sonst eher unauffallige MDT-Kit. 
Ein Nachteil: Im Praxistest liefen die Module 
nicht mit Asrocks günstigem AGP/PCI-Express- 
Board 4CoreDual-VSTA für Core-2-Prozessoren 
- bereits nach wenigen Minuten stellte der 
Prime95-Belastungstest Rechenfehler fest. Bei 
den anderen bisher getesteten Platinen gab es 
hingegen keine Probleme. Erfreulich: Mit 2,0 
Volt Spannung und den RAM-Timings 5-5-5-15, 
2T läuft das Pärchen auch im DDR2-800-Modus 
stabil. Stellen Sie dafür einfach den entspre- 
chenden Speicherteiler ein. Für den DDR2-667- 
Betrieb garantiert MDT dagegen die niedrigen 
Latenzen 4-4-4-15. Diese sind jedoch nicht ein- 
deutig im SPD hinterlegt. Stattdessen sind zwei 
Einstellungen für DDR2-667 gespeichert: 4-4-4- 
15 und 5-4-4-15 (ermittelt mit Everest Ultimate 
und CPU-Z). Prüfen Sie also nach dem Einbau 
die tatsächlich geladenen Latenzen und wählen 
Sie gegebenenfalls manuell 4-4-4-15 aus. Unsere 
Testplatine M2N32-SLI Deluxe von Asus (Nforce 
590 SLD) stellte die besseren Timings übrigens 
automatisch ein und lief auch mit 4-4-4-12, 1T 
stabil. Mehr war aber nicht móglich. 


Eine umfangreiche Vergleichstabelle mit 
15 aktuellen 1.024-MByte-Modulen oder Zwei- 
Gigabyte-Pärchen finden Sie übrigens in unse- 
rem DDR2-Special ab Seite 48. Dazu: Kauf- und 
Praxis-Tipps für Core-2-PCs. 


Fazit: Günstiges Kit für weniger anspruchs- 
volle Spieler, die móglichst preiswert auf ein 
Core-2- oder AM2-System umsteigen wollen. 
Wer die AGP/PCI-E-Platine 4CoreDual-VSTA von 
Asrock verwendet, sollte allerdings anderen 
Speicher kaufen. (dm) 


MDT PC2-5300U M2GB-667K 


Hersteller: MDT Ausstattung: 2,25 

Web: www.mdt.de Е | 

Preis: ca. € 180,- Eigenschaften: 2,01 
Leistung: 2,31 


Preis-Leistung: Gut 
@ Stabil mit DDR2-800 


@ Niedriger Preis 
@ Gute Verfügbarkeit © 4CoreDual-VSTA-Problem 
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Corsair Flash 
Voyager 8 GByte 


Corsair Flash 
Voyager 8 GByte | 


Hardware-Kategorie: USB-Sticks 


Die Acht-GByte-Variante des Flash Voyagers 
kommt erneut im Gummi-Gewand daher, soll 
aber deutlich schneller Daten schreiben als 
das Modell mit vier GByte. Stimmt das? 


as Markenzeichen des USB-2.0-Speicher- 

zwergs bleibt sein sehr gut verarbeitetes, 
wasser- und stoßfestes Gehäuse, mit dem er 
sich auch sehr gut für den Aufseneinsatz eignet. 
Während er mit seinen Maßen von 75x24x13 
Millimetern (12 Gramm) am Notebook oder 
USB-Hub den benachbarten Port nicht ver- 
sperrt, kann es an den dicht aneinanderliegen- 
den USB-Anschlüssen am PC schon mal eng 
werden. Er lásst sich zwar noch neben einen fla- 
chen Maus- oder Tastaturstecker schieben, für 
einen zweiten USB-Stick ist direkt neben dem 
Flash Voyager aber kein Platz. Die Ausstattung 
fallt gewohnt umfangreich aus. Zum einen be- 
sitzt der Stick eine Betriebs-LED, zum anderen 
liegt neben einer Trageschnur und einem 64 
cm langen Verlangerungskabel auch eine CD 
mit der True-Crypt-Software in der Verpackung. 
Dieses Datensicherungsprogramm erlaubt es, 
ganze virtuelle Partitionen zu verstecken und 
mit 256-Bit-AES-Verschlüsselung zu sichern. 


Wahrend unser Versuch, den Stick bootfahig 
zu machen, nicht erfolgreich war, stellten wir 
im Praxistest mit Windows Vista fest, dass er die 
Ready-BoostFunktion des neuen Betriebsys- 
tems unterstützt. Vista-Nutzer kónnen mithilfe 
des Gerätes den Zwischenspeicher (System- 
cache) erweitern. Das führt zur schnelleren 
Ausführung von Anwendungen. Ein positives 
Ergebnis liefert auch der Leistungstest. Der 
Flash Voyager ist sehr flott, die Lesegeschwin- 
digkeit liegt bei sehr guten 31,5 und die Schreib- 
geschwindigkeit bei 19,8 MByte/s. 


Fazit: Der Flash Voyager überzeugt mit sei- 
ner Schreib- und Leseleistung sowie einer guten 
Ausstattung. Seine Ready-Boost-Unterstützung 
macht ihn auch für Vista-Nutzer interessant. Ins- 
gesamt ein empfehlenswertes Produkt. (fs) 


Flash Voyager 8 GByte 
Hersteller: Corsair 

Web: www.corsair.com 

Preis: ca. € 140,- 

Preis-Leistung: Gut 

Ф Ausstattung @ Ready-Boost-Unterstützung 
@ Schreib-/Leseleistung © Nicht bootfahig 
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Ausstattung: 1,70 
Eigenschaften: 2,10 
Leistung: 1,40 


A-DATA 
Flash Drive PD7 


|] _ Flash Drive PD7 | 
N et P, 


Hardware-Kategorie: USB-Sticks 


Mit der Flash-Drive-PD7-Series prasentiert 
A-Data USB-Sticks, die nicht nur die Vista- 
Ready-Boost-Funktion unterstützen, sondern 
auch sehr flott sind. Wir machten den Test. 


ank seiner Aluminium-Hülle macht der 

A-Data-USB-2.0-Stick nicht nur optisch eine 
gute Figur, sondern wirkt sehr robust und gut 
verarbeitet. Mit einer Größe von 65x18,5x10 
Millimetern (Gewicht: 12 Gramm) kann er be- 
quem in der Hosentasche transportiert werden 
und blockiert - was noch wichtiger ist - weder 
am PC noch am Notebook oder USB-Hub den 
benachbarten Port. Die Ausstattung ist dagegen 
mager. Der Stick besitzt zwar eine Betriebs-LED 
und wird mit einem 64 cm langen USB-Verlän- 
gerungskabel ausgeliefert. Eine Trageschnur 
oder weitere Software gehóren allerdings nicht 
zum Lieferumfang. Immerhin kann man ein Pro- 
gramm auf der A-Data-Homepage (www.adata. 
com.tw) herunterladen. Mit diesem kónnen Sie 
den Stick partitionieren und eine Partition per 
Passwort schützen. Die Win98-Treiber befinden 
sich ebenfalls auf dieser Seite. 


Im praktischen Einsatz leistet sich der USB- 
2.0-Stick keine Schwächen. Er ist bootfahig, 
egal ob er am USB-Hub oder direkt am PC an- 
geschlossen wird (getestet mit einem Gigabyte 
965P-DQ6). Auch die vom Hersteller angege- 
bene Ready-Boost-Unterstützung können wir 
bestátigen. Somit haben Vista-Nutzer, deren 
System über wenig Arbeitsspeicher verfügt, 
die Möglichkeit, freie Kapazitäten des Sticks zu 
nutzen. Wie der ebenfalls getestete Flash Voya- 
ger gehórt auch A-Datas Speicherstick zu den 
schnellen Vertretern seiner Zunft. Daten liest 
er mit sehr guten 29,3 MByte/s. Die Schreibleis- 
tung fallt mit 19,2 MByte/s auch sehr gut aus. 


Fazit: Mit Ausnahme der mageren Ausstat- 
tung liefert der Flash Drive PD7 keinen Grund 
zur Beanstandung. Er ist sehr schnell, bootfahig 
und unterstützt Vistas Ready-Boost. Der Preis 
konnte allerdings niedriger ausfallen. (fs) 


Flash Drive PD7 


Hersteller: A-Data 
Web: www.oc-wear.de 


Ausstattung: 2,30 
Eigenschaften: 4,20 


Preis: ca. € 50,- 

Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,40 
@ Schreib-/Leseleistung @ Ready-Boost-Unterstützung 
@ Bootfáhig © Ausstattung 
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Asus 
MW221U 


Hardware-Kategorie: Breitbildschirm 


Asus bietet das erste 22-Zoll-LCD mit 
2 Millisekunden Reaktionszeit an. Wir 
haben getestet, ob sich der MW221U 
wirklich für Spieler lohnt. 


er Asus MW22IU hat ein Seitenverhält- 
D. von 16:10 und eine Auflósung von 
1.680x1.050 Bildpunkten. Dank des TN-Panels 
und der Overdrive-Technik wird laut Hersteller 
eine Reaktionszeit von 2 Millisekunden móg- 
lich. Im praxisnahen Farbkombinationstest 
messen wir immerhin noch 18 Millisekunden. 
Damit ist der Asus MW221U nur 2 bis 3 Milli- 
sekunden langsamer als aktuelle Spieler-LCDs 
mit 19 Zoll Bildschirmdiagonale. In den Spielen 
Splinter Cell: Double Agent und Gothic 3 sind 
keine Schlieren sichtbar. Selbst FIFA 07 wird 
nahezu schlierenfrei dargestellt. Ein weite- 
res Highlight ist die HDCP-Unterstützung per 
DVI-D, damit lassen sich auf dem Asus MW221U 
kopiergeschützte HD-Filme von Blu-ray- oder 
HD-DVD-Medien abspielen. Im Test hat dies 
auch problemlos funktioniert. 


Im Labor sind uns allerdings ein paar Mängel 
aufgefallen. So làsst sich die Helligkeit nur von 
55 bis 220 Candela pro Quadratmeter einstel- 
len. Für Filme sind 300 Candela pro Quadratme- 
ter wünschenswert. Zudem ist der Monitor nur 
befriedigend ausgeleuchtet. Die Werte der Mess- 
punkte weichen bis zu 19 Prozent voneinander 
ab. Die Auflósungen 1.024x768 und 800x600 
stellt der Asus MW221U gut lesbar da. Die Bild- 
schárfe des LCDs ist sehr gut, die Farbbrillanz 
erreicht die Note ,Gut*. Der Stromverbrauch 
des Monitors ist mit 40 Watt (Betrieb) bezie- 
hungsweise 5 Watt (Stand-by) zu hoch. Die Tas- 
ten des Bildschirmmenüs sind etwas schwer- 
gängig, aber das OSD selbst ist übersichtlich 
und intuitiv bedienbar. 


Fazit: Das Asus MW221U ist dank der hohen 
Schaltgeschwindigkeit für Spieler geeignet, 
doch es stören der Preis und die Mängel bei der 
Ausleuchtung. (ma) 


MW221U 


Hersteller: Asus 


Web: www.asus.de Е | i 
Preis: ca. € 400,- Eigenschaften: 2,42 


Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,85 


@ Reaktionszeit & HDCP-Unterstützung 
@ Bildschárfe © Helligkeitsverteilung 


WERTUNG 


Ausstattung: 1,67 
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Кагег 
Deathadder 


Hardware-Kategorie: Maus 


Ob Ihnen als Hardcore-Razer-Fan das neue 
Design der Deathadder gefállt, kónnen wir 
nicht sagen. Wie sie sich auf dem Technik- 
Parkett schlágt, hingegen schon. 


uf den ersten Blick gleicht die 1.800-Dpi- 
azer Deathadder der Microsoft Habu. 
Beide haben eine schlanke Linienführung und 
ühnlich positionierte Knópfe. Im Gegensatz zur 
Habu bietet die 100 Gramm leichte Deathadder 
aber keine modularen Seitentasten, die Positio- 
nierung der beiden vorhandenen Tasten ist al- 
lerdings gut. Auch die Beleuchtung ist bei der 
Razer-Maus nicht ganz so aufdringlich und zu- 
dem deaktivierbar; neben dem Mausrad leuch- 
tet das schicke Razer-Logo auf dem Rücken der 
Rechtshander-Maus. In einem internen Speicher 
kónnen über die Software bis zu fünf Benutzer- 
profile hinterlegt werden. 


Im Spieleeinsatz bleibt die Deathadder in 
jeder Lebenslage prazise und genau. Selbst im 
Low-Sense-Betrieb sind bei brachial schnellen 
Seitenbewegungen der Maus keine Aussetzer 
festzustellen. Ob diese Sicherheit im Grenzbe- 
reich wirklich benótigt wird, hangt von Ihrer 
Spielweise ab - normale Anwender werden die 
theoretisch möglichen Bewegungsgeschwin- 
digkeiten kaum erreichen. Die Ergonomie 
der Maus ist ebenfalls sehr gut. Nur Spieler 
mit kleineren Händen sollten die Deathadder 
meiden. Die Maus besitzt insgesamt fünf Tas- 
ten (inklusive Mausrad), diese lassen sich alle 
sicher und genau bedienen. Der relativ nied- 
rige Gegendruck der beiden Hauptasten ist al- 
lerdings gewöhnungsbedürftig. Die Software 
ermöglicht eine umfangreiche Tastenbelegung, 
hier können Sie zum Beispiel die Knöpfe für die 
Dpi-Umschaltung individuell belegen. 


Fazit: Die Deathadder ist eine rundum 
gelungene Maus. Auf der Sensor-Seite ist die 
Deathadder der Habu auf jeden Fall überlegen. 
Die Habu hingegen punktet mit den modularen 
Seitentasten. (7c) 


Deathadder 


Hersteller: Razer 

Web: www.razerzone.de 

Preis: ca. € 55,- É 
Preis-Leistung: Gut | leistung: 1,30 


Ausstattung: 2,34 
Eigenschaften: 1,48 


@ Prázision @ Ergonomie 
@ Software © Preis/nur für Rechtshander 
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Crystal Pictures 
Particle Gen 


Hardware-Kategorie: 3D-Software 


Unter dem Label Crystal Pictures bietet 
Spiele-Publisher Zuxxez (Earth 2160) jetzt 
Tools zur Erstellung von 3D-Projekten an. Bei 
uns im Test: der neue 3D-Partikelgenerator. 


ie Liste der Funktionen, die mit dem Parti- 

kelgenerator zur Verfügung stehen, ist lang. 
Mit diesem Werkzeug lässt sich eine Fülle von 
Partikeleffekten wie Explosionen, Rauch und 
sogar Wasserreflexionen dreidimensional und 
in Echtzeit erstellen. Dabei kann der Nutzer ei- 
nerseits eigene, mit gängigen Bildprogrammen 
erstellte Partikel-Shapes einsetzen. Andererseits 
erlaubt die Software auch den Export von 3DS- 
Dateien mit Texturen, um diese als Partikel oder 
Animationen zu verwenden. Autodesk-Maya- 
Anwender kónnen sogar die Kameraanimation 
für Compositing-Zwecke importieren. Zu den 
weiteren Besonderheiten der Software gehóren 
die Darstellung optischer Deformierungseffekte 
wie Luftflimmern oder Schockwellen, eine sehr 
umfangreiche Effekt-Bibliothek, physikalische 
Wind- und Gravitationseinflüsse sowie die Móg- 
lichkeit, auch AVIs und Bildsequenzen (TGA, 
BMP) nachzubearbeiten. 


Die Benutzeroberfläche von Particle Gen 
ist klar strukturiert und die Fenster lassen sich 
nach Belieben auf dem Bildschirm anordnen 
sowie vergrófsern und verkleinern. Besonders 
hilfreich ist das Vorschaufenster, das den akti- 
ven Effekt in Echtzeit anzeigt. Für eine bessere 
Übersicht und ein optimales Arbeiten mit dem 
Programm empfehlen wir allerdings ein System 
aus zwei Monitoren. Die riesige Auswahl an Ef- 
fektparametern und Optionen sowie die zahl- 
reichen Beispieleffekte beeindrucken den Pro- 
fi, der Einsteiger ist jedoch mit dieser Vielfalt an 
Einstellmóglichkeiten erst einmal überfordert. 


Fazit: Den professionellen Anwender bedient 
Particle Gen dank seiner Leistungsfahigkeit und 
seines Umfang bestens. Hobby-Programmierer 
müssen sich aufgrund der Komplexitat erst in 
die Software einarbeiten. (fs) 


Particle Gen Professional Edition 


Hersteller: Crystal Picture Ausstattung: 1,30 

Web: www.crystalpictures.eu 

Preis: ca. € 300,- Eigenschaften: 4 65 
Leistung: 4 30. 


Preis-Leistung: Gut 

Ф Funktionsumfang @ Effekt-Bibliotheken 

@ Leistungsfáhigkeit © Eher für Profis Er 
WERTUNG 


Power, Power 
und nochmals 
Power! 


NEU 


JETZT MIT 
A50 WATT 


TEUFEL CONCEPT E MAGNUM 
| „POWER EDITION" 


Komplettpreis nur 


e 159,- 


) Vollaktives 5.1 мшишеша-, ғо- ипи neirikino- 
System 


) Nachfolger des legendären Concept E Magnum 

) Mit neuem 6-Kanalverstärker-jetzt 450 Watt 
Musikleistung! 

) Neues, umfangreicheres Kühlungssystem 

) Identisch brillanter Klang 

) An jedes Gerät anschlieBbar 

) Inklusive Infrarot-Fernbedienung 


* Standfüße sind Sonderzubehör 


Das Concept E Magnum Power Edition ist die 
konsequente Weiterentwicklung des mit unzäh- 
ligen Testsiegen ausgezeichneten Vorgangers. 
Hauptmerkmal: mehr Power, Power, Power — jetzt 
mit sagenhaften 450 Watt. 


) GameStar 2/07: 
Hardware-Referenz! Preis/Leistung: sehr gut 


) asbyon.com 12/06: 
„Sehr empfehlenswert, Preis/Leistung: überragend. 


Jeupel 


Die Kompetenz fiir Heimkino 


teufel.de 


se www. 


Einzelne Spiele zum direkten 
{ Herunterladen auf Ihren PC 


A 


MEO т 
« IWARMED'ASSAULT. 


Das neue Meisterwerk der “Operation Flashpoint“Macher 


Jedes Spiel in nur 
2 Std.* auf Ihrem PC 


*bei einer 6 MBit/s. Verbindung 


WEITERE GAMES ZUM 
KAUFEN & RUNTERLADEN: 


МОМУ 


A 


ТГМ АА 


4 

f 
[77 а 
Copyright © 2006 Bohemia Interactive a.s. «Armed Assault» and Virtual Battlespacen are trademark: of Bohemia Interactive a.s. Developed by Bohemia Interactive as. © 2006 CDV Software Entertainment AG. (DV, das (DY logo und Die Römer sind Marken der (DV Software En 
and/or registered trademarks of THQ Inc. Dawn of War, Warhammer 40,000 and their respective logos are either ®, (tm) and/or © Games Workshop Ltd 2000-2004, variably registered in the UK and other countries around the world, and used under license © 2005 Ubisoft E 


Atari Manufactured and marketed by Atari Europe SAS. Created by David CAGE. Developed by Quantic Dream © 2005. Developed by the help of the Centre National de la Cinematographie. © 2006 Core Design Ltd. Developed by Crystal Dynamics. Published in North America Wt 
© 2005 The Codemasters Software Company Limited (uCodemastersn). «lodemasterss® and the Codemasters logo are registered trademarks owned by Codemasters. «Race Drivery™ 3, «Ultimate Racing Simulator» ™ and «GENIUS AT PLAY» T^ are trademarks of Codemasters. 


7 а т - ] _ ü $% 
і - 


Das neue Downl ad-Portal für PC Gamer 


E ee eee 


E SpielelFlatrate 


Grenzenloser Spielspaß 
monatlichen Festpreis 


D 


"et? 


9,90 €/Monat 


' 100 Top-Spiele i 
von ü 2000 Euro |. 


a RACE DRIVER 73 
Sr 4 
k 


M PREMIUM PACK x š 
Ein Service von COMPUTEC MEDIA EME 


tertainment AG oder Haemimont Games in Deutschland und/oder anderen Ländern. © 2006 Runaway 2. © 2006 dtp entertainment AG. © 2006 THQ Inc. Developed by Relic Entertainment. THQ, Relic Entertainment, Company of Heroes and their respective logos are trademarks 
tertainment, All Rights Reserved. Heroes, Might and Magic, Heroes of Might and Magic, Ubisoft, and the Ubisoft logo are trademarks of Ubisoft Entertainment in the U.S. and/or other countries. Developed Бу Nival Interactive. Software platform logo TM and © IEMA 2003. ©2006 
idos, Inc. and published in the rest of the world by Eidos Interactive Ltd. Lara Croft Tomb Raider: Legend, Lara Croft, Tomb Raider, the Tomb Raider logo, Eidos and the Eidos logo, Crystal Dynamics and the Crystal Dynamics logo are trademarks of the SCi Entertainment Group. 


AMD hat die Preise 
der meisten aktuel- 
len Prozessoren 

im Januar erneut 
drastisch gesenkt, 
Intel hat zwei neue 
Desktop-Prozessoren 
vorgestellt — Zeit für 
eine kleine Markt- 
übersicht. 
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Prozessoren 


š ie Geschäftsergebnisse fie- 


| len enttäuschend aus: In- 


is tel blieb mit dem Gewinn 
deutlich hinter den Erwartungen 
zurück, Analysten nannten den 
„һагїеп Preiskampf" als Grund, der 
seine Spuren hinterlassen habe. 
Anleger schickten die Papiere an- 
schliefsend um 3 Prozent in den 
Keller. AMD erging es wenige Tage 
später kaum besser: Mehr als 500 
Millionen US-Dollar Verlust erwirt- 
schaftete der bedeutendste Intel- 
Konkurrent im vierten Quartal 
2006 - ein Ergebnis, das jedoch vor 
allem auf die Übernahme von Ati zu- 
rückzuführen war. Ohne die Belas- 
tungen aus der Ati-Übernahme ver- 
zeichnete AMD immerhin ein Plus 
von 63 Millionen US-Dollar. Doch 
auch hier zehrt der Preiskampf an 
den Margen, denn im gleichen Zeit- 
raum des Vorjahres waren es noch 
95 Millionen Gewinn. 


Den PC-Anwender freut's und ein 
Ende des Kampfes ist nicht abzuse- 
hen. Unmittelbar vor Bekanntgabe 
der Ergebnisse hatte AMD erneut 


die Preise gesenkt, dieses Mal um 
bis zu 30 Prozent. Tatsächlich han- 
delte es sich dabei aber größtenteils 
um eine Anpassung, welche die 
teils überproportionalen Abstände 
der energiesparenden EE-Prozes- 
soren verringern sollte. Nachlässe 
von knapp zehn Prozent gibt es vor 
allem bei den Mittelklasse-Prozesso- 
ren, so ist ein Athlon 64 X2 4600+ 
nun für 215 statt 240 US-Dollar er- 
hältlich (OEM-Preise bei Abnahme 
von 1.000 Stück). Die EE-Variante 
desselben Chips kostet jetzt genau- 
so viel. Besonders interessant für 
alle Anwender, die Wert auf einen 
großen Cache legen: Der X2 5200+, 
einer der wenigen erschwinglichen 
AMD-Prozessoren mit 2x 1 MByte 
L2-Cache, ist nun für 285 statt für 
403 US-Dollar zu haben. 


Intel hatte seine Prozessoren zu- 
letzt im Oktober verbilligt, blieb im 
Januar aber nicht untätig. Der Chip- 
konzern stellte zwei neue Prozes- 
soren vor: Der Core 2 Duo E4300 
bietet eine neue, preiswerte Mög- 
lichkeit, an einen Zweikern-Prozes- 


sor zu kommen. Der Core 2 Quad 
Q6600 soll das Modellangebot bei 
den Vierkern-Prozessoren nach un- 
ten abrunden, ist mit knapp 800 
Euro aber unverhältnismäßig teuer. 


Der neue, „kleine“ Zweikern-Prozes- 
sor läuft nun erstmals mit einem ge- 
drosselten Frontside-Bustakt (FSB) 
von nur 200 MHz QDR, alle anderen 
Core-2-Duo-Prozessoren arbeiten 
mit 266 MHz QDR. Daher vergibt 
Intel auch nicht die eigentlich logi- 
sche Prozessorbezeichnung ,6200*, 
sondern nennt den Neuen schlicht 
,4300*. Mit einem Werksmultiplika- 
tor von 9 erreicht der E4300 eine 
Taktfrequenz von 1.800 MHz. Im 
Leerlauf senkt die Energiespartech- 
nik EIST den Multiplikator auf 6, 
woraus ein Kerntakt von 1.200 MHz 
resultiert. 


Der L2-Cache ist wie beim 6300 
und 6400 zwei Megabyte groß und 
kann gemeinsam von beiden Ker- 
nen genutzt werden. Eine wichtige 
Einschrankung gibt es allerdings im 
Vergleich zu den anderen Core-2- 


E EIST 
Enhanced Intel Speedstep Techno- 
logy. Ermöglicht das Heruntertakten 
des Prozessors im Leerlauf. 


E EM64T 
64-Bit-Erweiterung bei Intel-Pro- 
zessoren. Um diese zu nutzen, muss 
ein 64-Bit-fáhiges Betriebssystem 
installiert sein. 

ш XD 
Der Prozessor kann mithilfe eines 
speziellen Bits Speicherbereiche vor 
Viren und Trojanern schützen. 


Prozessoren der 6000er-Reihe: Der 
E4300 unterstützt Intels Virtuali- 
sierungstechnik Vanderpool (VT) 
nicht. Natürlich kónnen trotzdem 
virtuelle PCs eingerichtet werden, 
Vanderpool soll lediglich die Verar- 
beitungsgeschwindigkeit geringfü- 
gig erhóhen und es der virtuellen 
Maschine erleichtern, Fehler abzu- 
fangen. Sonst gibt es aber keine wei- 
тегеп Einschrankungen, der E4300 
beherrscht alle gewohnten Funktio- 
nen wie EM64T, XD oder EIST. 


Der E4300 wird im neuen L2-Step- 
ping gefertigt, das Intel bereits im 
Dezember eingeführt hatte. Vorher 
wurden ` Core-2-Duo-Prozessoren 
im B2-Stepping hergestellt. Das 
neue Stepping beseitigt einige Feh- 
ler, die meisten davon dürften im 
Alltag aber kaum Auswirkungen 
haben. Ein Fehler (AI37) betrifft 
zum Beispiel Stringoperationen im 
64-Bit-Betrieb; dieser wurde mit 
dem L2-Stepping beseitigt, kann bei 
alteren B2-Prozessoren aber auch 
durch das BIOS umgangen werden. 
Das vollstándige Dokument mit al- 
len derzeit bekannten Fehlern des 
Core-2-Duo-Prozessors finden Sie 
unter WEBCODE 24D2. 


Leistungstest 

Der geringfügig langsamere FSB- 
Takt macht dem E4300 bei Spielen 
so gut wie nichts aus. Bei Anno 1701 
und Gothic 3 ordnet er sich knapp 
hinter einem E6300 ein (1,86 GHz, 
266 MHz FSB QDR), der Rückstand 
ist aber nie grófser als fünf Prozent. 
Ein àhnliches Ergebnis zeigen die 
Anwendungstests: Schlimmstenfalls 
fünf Prozent langsamer arbeitet der 
E4300, durchschnittlich sind es drei 
Prozent. 


Seine wahren Stárken offenbart der 
Chip im Übertaktungstest, der аһп- 


www.pcgameshardware.de 


lich einfach ist wie einst beim le- 
gendären Celeron 300: FSB erhöhen 
und starten - fertig. Läuft der FSB 
mit 266 statt 200 MHz, ergibt das 
einen Kerntakt von 2.400 MHz, den 
zumindest unser Testmuster pro- 
blemlos akzeptierte. Mit 266 MHz 
FSB-Takt erreicht der Chip fast das 
Niveau eines Core 2 Duo E6600. Un- 
ser Chip blieb bei diesem Test mit 
48 Grad Celsius Kerntemperatur im 
grünen Bereich. Garantieren kann 
natürlich niemand, dass der Chip 
auch mit FSB266 und einer Kern- 
taktfrequenz von 2,4 GHz arbeitet, 
Anwenderberichten 
im Internet ist die Quote aber be- 
achtlich hoch - einige melden so- 
gar Taktfrequenzen von bis zu 3,7 
GHz mit (zugegebenermaßen recht 
imposanter) Luftkühlung. Erleich- 
tert wird das Übertakten dadurch, 
dass fast jedes Core-2-Duo-taugliche 
Mainboard einen FSB von 266 MHz 
QDR bereitstellen kann - beim 
Übertakten eines E6300 kann man 
dagegen schnell an die Grenzen der 
Platine stoßen. 


nach ersten 


Preis-Leistungs-Test 

Beim Preis-Leistungs-Check schnei- 
det der E4300 ähnlich ab wie ein 
E6300; Letzterer ist knapp zehn 
Euro teurer, für durchschnittlich 
drei bis vier Prozent mehr Leistung 
und VT ist das in Ordnung. Zum 
Testzeitpunkt kostete der 4300 im 
Paket mit dem Intel-Boxed-Kühler 
rund 160 Euro. Im Vergleich zu 
etwa gleich teuren AMD-Prozesso- 
ren liegt der 4300 gleichauf. Ein X2 
4200+, der nach der jüngsten Preis- 
senkung ebenfalls rund 160 Euro 
kostet, läuft bei Spielen knapp drei 
Prozent langsamer. Je nach Spiel 
beträgt der Vorsprung des E4300 
knapp ein (Oblivion) bis fünf (Half- 
Life 2) Prozent. Bei Anwendungs- 
benchmarks fallen die Ergebnisse 
noch etwas besser für den Athlon 
64 X2 4200+ aus. Zwischen null 
(Photoshop CS2) und zehn Prozent 
(DivX-Enkodierung) beträgt der 
Rückstand hier, einige Tests kann 
der AMD-Prozessor aber auch für 
sich entscheiden (Cinebench: +8 
Prozent). 


Stromverbrauch 

Wegen des niedrigeren FSB- und 
Kerntaktes benötigt der E4300 
auch etwas weniger Energie als ein 
E6300. Die maximale thermische 
Verlustleistung (TDP) beziffert In- 
tel aber mit 65 Watt, exakt so viel 
wie beim E6300. Im Leerlauf P> 


Test 


Neue 
Prozessoren 
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reme Processor XESOO and 
Desktop Processor E8008 and E4000 Sequence 


Intel dokumentiert alle bekannten Fehler des Core-2-Duo-Prozessors (WEBCODE 
24D2). Die meisten haben keine Auswirkungen im Alltagsbetrieb. 


E4300 übertaktet 


GHz bekommen — eine 
aufwendige Luftkühlung ist allerdings Pflicht. 


Neue Intel-Prozessoren 


E Kerntakt: 2.400 MHz 

E FSB: 266 MHz QDR, Multiplikator: 9 

WL2-Cache: 2x 4 MByte (unified) 

E Herstellungsverfahren: 65 Nanometer, TDP: 105 Watt 
E Sockel: 775, Stepping: ВЗ 

W Funktionen: C1E, EIST, XD, EM64T VT, TM2 


Intels Core 2 Quad Q6600 basiert auf zwei miteinander 
verbundenen Core-2-Duo-Kernen. Jedes Kernpaar kann 
dabei auf 4 MByte L2-Cache zurückgreifen. 


www.intel.de E Preis: Ca. 800 Euro 


Core 2 Duo E4300 


= B Kerntakt: 1.800 MHz 
E FSB: 200 MHz QDR, Multiplikator: 9 
E L2-Cache: 2 MByte (unified) 
E Herstellungsverfahren: 65 Nanometer, TDP: 65 Watt 
E Sockel: 775, Stepping: L2 
E Funktionen: СТЕ, EIST, XD, EM64T, TM2 


Mit dem E4300 bietet Intel eine neue Einstiegsoption für 
die Core-2-Duo-Modellreihe. Für den Chip spricht vor allem 
das kinderleicht nutzbare Übertaktungspotenzial. 


www.intel.de E Preis: Ca. 160 Euro 
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* Beachten Sie, dass sich die Daten der noch nicht erschienenen 


Prozessoren ándern kónnen. 


Test 


Geplante Intel-Prozessoren 2007 


Neue 
Prozessoren 


Prozessor Sockel Kerntakt |FSB Multi |L2-Cache 
plikat. (in kByte) 
Core 2 Duo E4300 Sockel 775 |1.800 MHz | 200 MHz |9 2.048 
Core 2 Duo E4400* Sockel 775 2.000 MHz | 200 MHz | 10 2.048 
Core 2 Duo E6300 Sockel 775 |1.867 MHz |266 MHz |7 2.048 
Core 2 Duo E6400 Sockel 775 |2.133 MHz |266 MHz |8 2.048 
Core 2 Duo E6600 Sockel 775 2.400 MHz | 266 MHz |9 4.096 
Core 2 Duo E6650* Sockel 775 |2.400 MHz |333 MHz | 7 4.096 
Core 2 Duo E6700 Sockel 775 2.667 MHz | 266 MHz | 10 4.096 
Core 2 Duo E6750* Sockel 775 |2.667 MHz |333 MHz |8 4.096 
Core 2 Duo E6850* Sockel 775 |3.000 MHz |333 MHz |9 4.096 
Core 2 Extreme X6800 | Sockel 775 |2.933 MHz |266 MHz | 11 4.096 
Core 2 Quad Q6600 Sockel 775 |2.400 MHz |266 MHz |9 2x 4.096 
Core 2 Extreme QX6700 | Sockel 775 |2.667 MHz |266 MHz | 10 2x 4.096 


Leistung: Prozessoren 


Punkte 


E Cinebench ist ein Renderprogramm, das direkt mit der 
Anzahl der Prozessorkerne skaliert. 
ll Erwartungsgemäß gewinnt der Core 2 Quad 06600. 


CINEBENCH 9.5 (RENDERTEST X-CPUS) 


BESSER >| Pkt. |ooo — 200 |'400 ^ 600 " 800 1000 1200 1400 "5 
Core 2 Quad 06600 š 1284 800,- 
Core 2 Extreme X6800 К и] 904 920,- 
Core 2 Duo E6700 Баана 827 470,- 
Coe Опо Ee E 747 290,- 
Athlon 64 X2 5000+ (65nm) E 724 240,- 
Wen 000: (Sn) | ЕЕЕ 613 NI. 
CHNNNDI Em 170,- 
тити E 562 160,- 
Pentium 43,4 [MCI N. 
Athlon 64 3800+ p 360 NI. 


System: GF 8800 GTX; Nforce 590 SLI (Sockel AM2)/Nforce 680 SLI (Sockel 775); 2.048 MByte DDR2-800 
Settings: 1.024x768, maximale Details, kein FSAA oder AF, Treiber: Nvidia Forceware 97.44 OS: Vista! 


B Vierkern-Szenario 


Um vier Kerne auzulasten, braucht man eine Software wie den Cinebench, der 
vier und mehr Kerne nutzt. Im Bild láuft zusatzlich ein Paint.Net-Makro. 


Übersicht: neue Athlon-Prozessoren 


Prozessor Kern ` Takt L2-Cache Prozess | TDP Preis 
A64 X2 5000+ |Brisbane | 2,6 GHz |2x 512 kByte |65nm 165 Watt |301,- 
A64 X2 4800+ |Brisbane | 2,5 GHz |2x 512 kByte |65nm 165 Watt |271.- 
A64 X2 4400+ | Brisbane | 2,3 GHz |2x 512 kByte |65nm 165 Watt |214.- 
A64 X2 4000+ | Brisbane | 2,1 GHz |2x 512 kByte |65 nm 165 Watt |169,- 
A64 X2 6000+% Windsor | 3,0 GHz |2x 1.024 kByte|90 nm 1125 Watt | n. a. 
A64 X2 5600+ | Windsor | 2,8 GHz |2x 1.024 kByte|90 nm 89 Watt. |n. a. 
A64 X2 5400+ | Windsor |2,8 GHz |2x 512 kByte |90 nm 189 Watt |n.a. 
Die alten Athlon-X2-Modelle mit den Bezeichnungen 4000+, 4400+ und 4800+ 
nahm AMD im Juli 2006 vom Markt. Jetzt sind sie mit neuem Kern und hóherem Takt 
wieder da. Ebenfalls neu sind drei Modelle mit dem alteren Windsor-Kern (90 nm). 


PC Games 
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benótigte der neue Prozessor rund 
138 Watt, 10 Watt weniger als der 
6300. Unter Volllast waren es 175 
statt 187 Watt (ganzer PC, Geforce 
8800 GTX). 


Fazit: Einsteigerklasse 

Die 150-Euro-Klasse bleibt hart um- 
kämpft. Anders als in den teureren 
Marktsegmenten kann Intel mit 
dem E4300 vergleichbare AMD-Pro- 
zessoren nicht signifikant schlagen 
- gerade die X2-Prozessoren mit 
den Nummern 4000+ bis 4400+ bie- 
ten nach der jüngsten Preissenkung 
ein äußerst attraktives Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis. Anwender kön- 
nen sich zudem über einen weiter 
anhaltenden, lebhaften Konkur- 
renzkampf freuen: Deutliche Preis- 
senkungen sollen noch im zweiten 
Quartal folgen. Der Preis des E4300 
würde dann von 163 auf 133 US- 
Dollar fallen. Intel plant vermutlich 
noch mindestens einen weiteren 
Prozessor der 4000er-Reihe: In in- 
offiziellen Roadmaps taucht bereits 
ein Core 2 Duo E4400 auf, der mit 
2,0 GHz bei einem FSB von 200 
MHz QDR getaktet wird. Der Chip 
wird vermutlich im zweiten Quartal 
präsentiert. 


So können wir den E4300 vor allem 
jenen Spielern empfehlen, die ger- 
ne übertakten. Wer dagegen lieber 
auf Nummer Sicher geht und seinen 
Rechner nur innerhalb der Spezifi- 
kation betreiben will, sollte besser 
zu einem der schnelleren Prozesso- 
ren greifen. Preiswert sind zum Bei- 
spiel der E6600 für knapp 290 Euro 
oder der X2 5000+ für 190 Euro. 


Vierkern-Prozessoren 

Bis Mitte des Jahres will Intel mehr 
als eine Million Vierkern-Chips aus- 
geliefert haben. Diese Zahl wird 
wohl hauptsächlich 
Verkauf von Xeon-Prozessoren für 
kleine Server und Workstations 
erreicht werden. In diesem Markt- 
segment bietet Intel mittlerweile 
immerhin sieben Modelle an, erst 
im Januar kamen zwei dazu. 


durch den 


Grundsätzlich ähneln die Xeon-Pro- 
zessoren dem vom Desktop bekann- 
ten Kentsfield-Kern, bei näherer 
Betrachtung offenbaren sich aber 
einige Unterschiede. Intel unterteilt 
die Xeon-Reihe in zwei Gruppen: 
Die 53-Reihe ist für den Zwei-Pro- 
zessor-Betrieb geeignet. Ein solcher 
Rechner verfügt auf einem entspre- 
chenden Mainboard über maxi- 


mal acht Kerne. Ein Derivat dieser 
Plattform hat Intel als ,V8* für Spie- 
ler vorgestellt (mehr Infos auf der 
übernächsten Seite). Alle Modelle 
dieser Reihe basieren auf dem Clo- 
vertown-Kern und erscheinen nur 
für den Sockel 771. Einige arbeiten 
mit einem erhóhten FSB-Takt von 
333 MHz QDR (FSB1333). 


Die zweite Gruppe besteht aus den 
Prozessoren der X32-Reihe. Diese 
sind nur für den Ein-Prozessor-Be- 
trieb vorgesehen und entsprechen 
exakt den Kentsfield-Modellen für 
den Desktop. Erst im Januar hat In- 
tel diese Serie etabliert und die ers- 
ten beiden Modelle vorgestellt: den 
Xeon X3220 und den Xeon X3210. 
Die etwas ungewóhnliche Marke- 
ting-Strategie hat aber auch einen 
interessanten Nebeneffekt für Desk- 
top-Anwender: Wer unbedingt vier 
Kerne braucht, kann nun auch zum 
X2210 greifen. Dieser ist zwar nur 
mit 2,13 GHz getaktet, dafür aber 
mit 690 US-Dollar zumindest etwas 
preiswerter als die ,eigentlichen* 
Desktop-Varianten. Voraussetzung 
dafür ist, dass der Xeon auch vom 
Mainboard unterstützt wird, was 
aber bei jedem Kentsfield-taugli- 
chen Board der Fall sein sollte. Die 
X32-Prozessoren waren bis Redak- 
tionsschluss allerdings noch nicht 
verfügbar. 


Core 2 Quad Q6600 

Für Desktop-Rechner hat Intel im 
Januar ebenfalls ein neues Modell 
Kentsfield-Kerns 
vorgestellt. Dem bislang einzigen 
Desktop-Prozessor mit vier Kernen, 
dem Core 2 Extreme QX6700, wur- 
de mit dem Core 2 Quad Q6600 
ein weiterer ,Quadcore* zur Seite 
gestellt. Der neue Prozessor ist mit 
2,4 GHz etwas langsamer getaktet 
(QX6700: 2,67 GHz), arbeitet aber 
ebenfalls mit einem FSB-Takt von 
266 MHz QDR. Er entspricht da- 
mit exakt dem Xeon X3220. Unser 
Testmuster meldet das B3-Stepping, 
also das gleiche, in dem auch der 
QX6700 gefertigt wird. Unterstützt 
werden alle aktuellen Funktionen 
wie EM64T, Vanderpool, IEST und 
XD. 


auf Basis des 


Leistungstest 

Das Bild bei den Leistungstests ist 
wie erwartet durchwachsen. Kein 
aktuelles Spiel kann von vier Ker- 
nen profitieren, der Q6600 liegt 
daher bei Gothic 3 und Anno 1701 
ungefahr gleichauf mit einem Core 
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2 Duo E6600. Auch unter Vista 
ändern sich die Ergebnisse kaum: 
Anno 1701 erreicht mit beiden Be- 
triebssystemen exakt 29 Fps, die 
Minimum-Fps zeigen ebenfalls kei- 
ne Verbesserung. 


Nur bei optimierten Anwendungen 
kann der Q6600 die Kraft seiner 
Kerne ausspielen: Im Cinebench 
erreicht der Vierkern-Chip 1.284 
Punkte, ein Core 2 Duo E6600 
kommt auf 747 Punkte. Intel hat zu- 
dem eine Reihe von Anwendungs- 
beispielen ersonnen, die intensiven 
Gebrauch von Multithreading-An- 
wendungen machen. Hier sieht der 
Core 2 Quad natürlich ebenfalls gut 
aus, doch werden die meisten An- 
wender beim Spielen eher selten 
ein 3D-Bild mit Povray rendern. 


Stromverbrauch 

Bei der Leistungsaufnahme gibt 
sich der Q6600 erfreulich genüg- 
sam. Unser Test-PC, bestückt mit 
einer Geforce 8800 GTX, benótigt 
unter Volllast knapp 20 Prozent we- 
niger Strom als ein QX6700, absolut 
sind es 205 statt 258 Watt (ganzer 
PC). Im Vergleich zu einem Core 2 
Duo mit gleicher Taktfrequenz be- 
nötigen die zwei zusätzlichen Ker- 
ne des Q6600 inklusive vier MByte 
L2-Cache knapp zehn Prozent mehr 
Strom. Übrigens können sich die 
beiden Kernpaare nicht unabhän- 
gig voneinander heruntertakten. 
Anders gesagt: Wenn einer der vier 
Kerne ausgelastet wird, müssen die 
anderen drei mit gleicher Taktfre- 
quenz arbeiten. Eine ausgefeiltere 
Taktregelung plant Intel erst für 
die kommenden Prozessorgenera- 
tionen. 


Vier Kerne zum Spielen? 

So bleibt auch mit den jüngsten 
Prozessoren alles beim Alten: Für 
Spieler lohnt sich die Anschaffung 
noch nicht, wer sehr viel mit Videos 
oder Tondateien arbeitet, kann un- 
ter Umständen von vier Kernen 
profitieren. Etwas leichter könnte 
die Entscheidung schon zur Mitte 
des Jahres ausfallen: Im Rahmen 
der dann anstehenden Preissen- 
kung soll der Preis des Core 2 Quad 
Q6600 von 851 auf 530 US-Dollar 
sinken. Zusätzlich ist ein weiterer 
Vierkern-Prozessor geplant, der als 
Q6400 mit 2,13 GHz Taktfrequenz 
auf den Markt kommen soll. Die- 
ser würde dem bereits erhältlichen 
Xeon X3210 entsprechen und wäre 
daher nicht wirklich eine Neuheit. 
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Ob dann aber schon Spiele auf dem 
Markt sind, die vier Kerne sinnvoll 
nutzen kónnen, ist offen. Als heifses- 
te Kandidaten gelten Alan Wake, 
die überarbeitete Source-Engine 
(Half-Life 2, Counter-Strike) und 
Epics Unreal 3-Engine. 


AMDs Plane 

AMDs Athlon-64-Prozessoren sind 
nach der Preissenkung zumindest 
in der Einsteigerklasse den Core-2- 
Duo-Chips ebenbürtig. Auch beim 
Energieverbrauch schneiden die 
neuen 65-Nanometer-Modelle mit 
Brisbane-Kern gut ab. Ein 65-Na- 
nometer-X2-5000+ zieht ähnlich 
viel aus der Steckdose wie ein Core 
2 Duo E6700 - bei den älteren, in 
90-Nanometer-Technik gefertigten 
Athlon-Prozessoren waren es noch 
knapp zehn Prozent mehr. Ein 
Wermutstropfen für die meisten 
Anwender ist allerdings die Tatsa- 
che, dass praktisch alle neuen Ath- 
lon-64-Modelle nur noch für den 
Sockel AM2 erscheinen. Knapp 40 
Prozent unserer Leser besitzen aber 
nach wie vor ein Sockel-939-System, 
das sich in absehbarer Zeit wohl 
nur noch mit Opteron- oder Ebay- 
Prozessoren aufrüsten lassen wird 
- und diese sind in vielen Fällen 
deutlich teurer als gleich schnelle 
AM2-Prozessoren. 


Х2 6000+ kommt 
Im Februar soll unbestätigten In- 
formationen zufolge ein weiterer 
AM2-Prozessor auf den Markt kom- 
men. Die Gerüchteküche spricht 
von einem X2 6000+, der mit 3,0 Gi- 
gahertz getaktet sein und über 2x 1 
MByte L2-Cache verfügen soll. Nach 
den bisherigen Erfahrungswerten 
dürfte dieser Prozessor die Leistung 
eines Core 2 Duo E6600 erreichen, 
der Chip kónnte damit - bei mode- 
raten Preisen - eine echte Alterna- 
tive zum Core 2 Duo werden. Der 
endgültige Preis für AMDs nächstes 
Topmodell steht aber noch nicht 
fest. = 
Christian Gógelein 


FAZIT: 
Prozessoren 


Hardware 


Wahrend der Q6600 wohl nur wenige 
Anwender mit dickem Geldbeutel 
ansprechen dürfte, ist der E4300 eine 
interessante Option für alle, die keine 
Scheu vorm Übertakten haben. Vor 
allem auf unflexiblen Mainboards 
lassen sich damit spielend 2.400 MHz 
erreichen. MIt einer guten Kühlung sind 
noch weit bessere Ergebnisse möglich. 


Test | Neue 


Prozessoren 


Leistung: Prozessoren 


E Gothic 3 


E Nach wie vor bleibt der Doppelkern X6800 der schnellste 


Spieleprozessor. 
ll Bei Anno ist mi 


Vierkern-CPUs kaum ein Zuwachs messbar. 


Anno 1701 


BENCHMARKSUITE (GOTHIC 3, ANNO 1701) 


BESSER » | Fps 0 10 2 0. ВЕР. ae 0 |” FLÜSSIG SPIELBAR PREIS 
Intel Core 2 Extreme | ü <s i9SilmwwGms 39 (+8690) 920- 
X6800, 2,93 GHz 29 (4123) d 
Intel Core 2 Extreme | Ж 37 (+76%) 920 
QX6700, 2,67 GHz 27 (+108%) d 
Intel Core 2 Quad | Ж 35 (+67%) 800 
06600, 2,4 GHz 25 (49295) j 
Intel Core 2 Duo E6700, | 35 (+ 67%) 470,- 
2,67 GHz š 26 (+100%) d 
Intel Core 2 Duo E6600, [ERR 34 (46255) 290 
24 GHz 24 (48596) d 
AMDAthlon64X2 | Li 27 (+27%) 240. 
5000+ (90nm), 2,6 GHz 21 (46296) Д 
AMD Athlon 64 X2 | EE 27 (+2790) 240 
5000+ (65nm), 2,6 GHz 21 (462%) lš 
Intel Core 2 Duo £6400, | TR 'GIIITGGHGHG 26 (+24%) 190 
2,13 GHz 20 (+54%) 5 
T 
AMD Athlon 64 x2 | 26 (+24%) NI 
4800+ (90nm), 2,4 GHz 19 (+46%) ч 
AMD Athlon 64 Х2 | ШШЕН 26 (+24%) 270- 
4800+ (65nm), 2,5 18 (+38%) ' 
Intel Core 2 Duo E6300, | 25 (+19%) 170 
1,87 GHz 18 (43894) d 
Intel Core 2 Duo E4300, 23 (+10%) 160 
1,80 GHz 17 (3190) i 
I 
AMD Athlon 64 X2 23 (41090) NI 
4400+ (65nm), 2,3 GHz 14 (+8%) . 
AMD Athlon 64 X2 | ЖЕЕ 22 (+5%) NI 
4400+ (90nm), 2,2 GHz 14 (+8% 2 
AMDAthlon64X2 | ME 21 (+0%) NI 
4000+ (90nm), 2,0 GHz 13 (+0%) B 
AMD Athlon 64 X2 | ET 21 (+0%) 160 
4000+ (65nm), 2,1 GHz 13 (+0%) d 
Athlon643800., | REN 7! (Basis) 30. 
2,4 GHz ПН 13 (Basis) š 
i === === E (10%) 
Pentium 4 3,4 GHz 16 (423%) N... 
System: GF 8800 GTX; Nforce 590 SLI (Sockel AM2)/Nforce 680 SLI (Sockel 775); 2.048 MB DDR2-800 
Settings: 1.024x768, maximale Details, kein FSAA oder AF, Treiber: Nvidia Forceware 97.44 


Stromverbrauch: CPUs 


Volle Systemaus- 
lastung 


B Angegeben ist die Leistungsaufnahme des ganzen Systems. Geet éi 
E AMD-CPUs verbrauchen ohne Last weniger als C2D-Chips. 
B AMDs 65-nm-Prozessoren sparen bei Volllast 5 bis 10 96. 
AMD: LEISTUNGSAUFNAHME IN WATT 
BESSER <| Watt |o 50 100 150 200 250 300. | PRE 
A64X24000-(65nm) | Ta 160,- 
A64X24000-(90nm) | ws №. 
A64X2 4400+ (65nm) || 188 NI. 
A64 X2 4400+ (90nm) | Ta 199 N... 
A64X24800-(65nm) | 101 270,- 
АБД X2 4800+ (90nm) | awu 205 NI. 
A64 X2 5000+ (65nm) ] Ts 240,- 
A64X25000-(90nm) | www 211 240,- 
INTEL: LEISTUNGSAUFNAHME IN WATT 
BESSER <| Watt |o 50 100 150 200 250 300 PRES 
[Core 2 Duo E6300, 1,87 GHz] ani 187 170,- 
[Core 2 Duo E6400, 2,13 GHz] | — 190 190,- 
Core 2 Duo £6600, 2,4 GHz | | www 290,- 
Core 2 Duo E6700, 2,67 GHz] | aa 470,- 
[Core 2 Ext. X6800, 2,93 GHz] | ass 198 920,- 
Core 2 Quad 06600, 2,4 GHz | | a 205 800,- 
[Core 2 Ext. QX6700, 2,67 GHz] asas 920,- 


Settings: 1.024x768, maximale Details, kein FSAA oder AF, Treiber: Nvidia Forceware 97.44 
System: GF 8800 GTX; Nforce 590 SLI (Sockel AM2)/Nforce 680 SLI (Sockel 775); 2.048 MByte DDR2-800 


03/2007 | PC Games Hardware УД 


> | 


(= ваа аса нана , 
Mit acht Kernen braucht der Cinebench nur noch wenige Sekunden. Schön zu 
sehen ist, wie das Bild in acht Teile zerlegt wird. 


LSA ух ш 
ii Trinigy-Demo 


3D-Spezialist Trinigy entwickelt Grafikengines und Middleware. Im Bild zu sehen 
ist die Multithread-Demo, die intensiven Gebrauch von Partikeleffekten macht. 


-Plattform im Detail 


ach 4х4 kommt nun V8: Auf 

AMDs  Luxusplattform ant- 
wortet Intel mit einem kühnen 
Gegenentwurf: einem Xeon-Server 
im Desktop-Kleid, der als Studie bei 
der Consumer Electronics Show 
Anfang Januar in Las Vegas gezeigt 
wurde. 


Grundsätzlich ist V8 nichts weiter 
als ein Xeon-System, das betuchte 
Spieler und anspruchsvolle An- 
wender ansprechen soll. „Was AMD 
kann, können wir auch“, mögen 
sich die Verantwortlichen gedacht 
haben. Intel macht es sich näm- 
lich deutlich einfacher und plant 
mit dem Projekt wohl eher einen 
Prestige- als einen echten Verkaufs- 
erfolg. Im Gegensatz zu AMDs 4x4- 
Plattform, die mit einfachen unbuf- 
fered DIMMs auskommt, benötigt 
V8 sogenannte Fully-Buffered-Mo- 
dule (FB-DIMMs), die bis zu 70 Pro- 
zent teurer sind. 


Was aber können Spieler erwarten, 
wenn Geld keine Rolle spielt und 
acht Kerne unter der PC-Haube ar- 


beiten? Um zumindest die theore- 
tischen Möglichkeiten auszuloten, 
haben wir uns einen Benchmark 
des deutschen Spieleentwicklers 
Trinigy (www.trinigy.de) besorgt. 
Dieser zeigt eine Reihe Partikelef- 
fekte und skaliert direkt mit der 
Anzahl der Kerne. Das Ergebnis: 
263 Fps im Vergleich zu 157 mit 
einem QX6700. Auch beim Cine- 
bench ist das Ergebnis überragend: 
2.095 Punkte oder 63 Prozent mehr 
als ein Core 2 Extreme QX6700 er- 
reicht der Doppel-Xeon. Bei aktuel- 
len Spielen ist dagegen erwartungs- 
gemäß kein Vorsprung messbar. 


Ob und wann es in Zukunft nötig 
sein wird, acht Kerne für den vollen 
Spielgenuss im Rechner zu haben, 
kann heute niemand sagen. Dem 
Gefühl eines gewissen Geschwin- 
digkeitsrausches konnten sich aber 
zumindest die Tester nicht entzie- 
hen. Ach ja, und dann wäre da noch 
der Preis: Mindestens 3.000 Euro 
sind für „V8“ fällig - wer einen sol- 
chen Rechner kauft, wird sich dafür 
aber ohnehin nicht interessieren. 
Christian Gögelein 
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BE Ei ken. Losl 
Instecken. Loslegen. 
dLAN” 200 AV Starter Kit 
Mit dLAN" 200 AV verbindest Du Spielekonsolen oder PCs — ganz einfach 
und sicher über die Stromleitung. So spielst Du Online oder im Netzwerk, 


wo Du willst und mit wem Du willst. dLAN" 200 AV stellt Dir Dein Spielenetzwerk 
an jeder Steckdose im Haus zur Verfügung. 


Mehr Infos unter d | 
www.einstecken-loslegen.de = V LC 
devolo AG, Sonnenweg 11, 52070 Aachen, Tel. +49 (0) 241/182 79-79 

infogdevolo.de, www.devolo.de 
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Core-2-Platinen 


Zwei euphorisch 
erwartete Anwarter 
auf den OC-Spitzen- 
platz, die giinstige 
Version vom bisheri- 
gen Asus-Top-Modell, 
ein 50-Euro-Geheim- 
tipp und ein AuBen- 
seiter als Testsieger 
— mit anderen 
Worten: die fünf in- 
teressantesten neuen 
Core-2-Mainboards 
im Vergleichstest. 
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ie Entscheidung fällt 
schwer: Fast alle Spieler 
wollen Core-2-Mainboards, 


doch welchen Chipsatz soll man 
kaufen? Um Ihnen die Entschei- 
dung zu vereinfachen, haben wir 
die drei wichtigsten Chips in der 
Tabelle oben rechts verglichen - 
nicht mit wohlklingenden Herstel- 
ler-Features, sondern mit eigenen 
Test- und Praxis-Erfahrungen. Das 
Overclocking-Potenzial ist dabei 
für viele Core-2-Käufer besonders 
wichtig - schließlich lassen sich die 
Intel-CPUs mit dem richtigen Board 
sehr weit und einfach übertakten. 
Auf Seite 46 lassen wir daher drei 
Boards zum OC-Test antreten. Der 
Chipsatzvergleich 
Für SLI-Systeme mit Core 2 Duo ist 
der Nforce 680i SLI natürlich erste 
Wahl. Allerdings verbraucht er viel 
Strom und wird sehr heiß - eine 
gute (und teure) Kühlung ist nötig. 
975X und P965 sind kühler und ge- 
nügsamer, der P965 liefert zudem 
die besten OC-Ergebnisse. 


in Kurzform: 


Ein Nischendasein führt dagegen 
Vias PT880 Ultra. Er kommt bisher 
nur auf zwei Asrock-Boards zum 
Einsatz, bietet da aber AGP-, PCI-Ex- 
press-, DDR1- und DDR2-Unterstüt- 
zung, während die übrigen Chips 
nur PCI-E- und DDR2-Steckplätze 
ermöglichen. 
hipsatz-Vorschau 

Nforce-680i-SLI-Platinen sind teuer 
(ab 200 Euro aufwärts), 58 Prozent 
unserer Leser wollen laut Umfrage 
für ein Core-2-Mainboard jedoch 
nur 150 Euro oder weniger ausge- 
ben. Daher dürften die kommenden 
Nforce-Chips 650i SLI und 650i Ul- 
tra interessant werden. Statt sechs 
SATA-II und Dual-Gigabit-LAN gibt 
es dann nur noch vier SATA-II-Ports 
und einen LAN-Anschluss. Offenbar 
hat Nvidia neben der Feature-Liste 
aber auch die Hitzeentwicklung ent- 
scharft: Asus und MSI verwenden 
für ihre (noch nicht verfügbaren) 
650i-SLI-Platinen relativ kleine Küh- 
ler ohne Heatpipe oder Lüfter. Au- 


fserdem warten wir noch auf erste 
Platinen mit dem hoffnungslos ver- 
spáteten AMD/Ati-Chipsatz RD600. 
DFI wollte ein entsprechendes 
Board mit der Bezeichnung Lanpar- 
ty UT ICFX3200-T2R/G und guten 
OC-Möglichkeiten bereits im Janu- 
ar anbieten. Bisher wird die Platine 
jedoch noch von keinem Händler 
gelistet und unsere Nachfrage bei 
DFI blieb unbeantwortet. 


Asus Commando: Ubertakter- 
Platine mit tollem BIOS und 
guter Ausstattung Mit dem 
Commando will Asus das beste 
Overclocking-Board für Core-2-Pro- 
zessoren anbieten. Dafür kommen 
der P965-Chip, eine achtphasige 
Stromversorgung und ausschließ- 
lich „solid“-Kondensatoren zum Ein- 
satz. Ob tatsáchlich die angepriese- 
nen 575 MHz Frontside-Bus móglich 
sind und welche Schwächen das 
Commando im Übertaktungstest 
hat, erfahren Sie auf der Praxisseite 
46. Als Mitglied der „Republic of Ga- 
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Test | Core-2- 


Mainboards 


Core-2-Chipsatze im Vergleich 


Chipsatz 975X P965 Nforce 680i SLI 


Ra 


$ 
\ ee ER В >° di Tod PR d 
Umfrage: Ihr Core-2-Favorit Favorit bei 20,2 Prozent unserer Leser t bei 22,4 Prozent unserer Leser Favorit bei 29,0 Prozent unserer Leser 
Preis „975X-Platinen sind teuer: 160 bis 200 Euro „Die ICH8-Southbridge (ohne RAID) und günstige | „Das P5N32-E SLI von Asus (im Test) ist für 200 
müssen Sie meist einplanen. Wenige Ausnahmen | Komponenten ermóglichen P965-Boards ab Euro das günstigste 680i-Board. Platinen mit 
wie das Infinity 975X/G von DÉI gibt es ab 130 — | 90 Euro. Hochwertige Platinen mit gutem BIOS | Nvidia-Referenzdesign (MSI oder EVGA) kosten 
Euro, mit deutlichen Abstrichen bei Ausstattung ` | werden ab 130, High-End-Varianten ab 180 Euro | rund 230 Euro. Spitzenmodelle kratzen an der 
und BIOS." verkauft." 300-Euro-Grenze." 


Besondere Features Die RAM-Technik Hyperpath 3 kann für (ge- Per BIOS-Update sollen mehrere Platinen Anders als die Intel-Chips unterstützt der Nforce 
ingfügig) mehr Spieleleistung sorgen. Crossfire | schon 333 MHz FSB für Core-2-Modelle mit natürlich SLI. AuBerdem: 333 MHz FSB, EPP und 
funktioniert mit zweimal acht PCI-E-Lanes. 333 ` | der Endung „50” bieten. Crossfire funktioniert | Firstpacket. Alle 680i-Boards haben sechsmal 


Hz FSB der kommenden Core-2-CPUs werden | ebenfalls, allerdings hat der zweite Slot meist SATA und zweimal Gigabit-LAN, damit liegt 
offiziell noch nicht unterstützt. nur vier Lanes. Nvidia vorne. 

Overclocking ur mit sehr hoher Chipsatzspannung Die erste Wahl für Ubertakter: Manche P965- | Grundsätzlich recht gute Ergebnisse, viele 
erreicht der Intel-Chip gute FSB-Werte, Platinen ermöglichen sogar (etwas) mehr als | Einstellungsmöglichkeiten, aber momentan 
allerdings liegen die Ergebnisse auch dann ` | 500 MHz FSB. Angeblich werden bei hohem | noch viel Praxisfrust dank FSB-Holes und 
noch hinter dem neueren P965. Takt die Speichertimings verlangsamt. hoher Temperaturen. 

Stromverbrauch/Abwarme Geringer Stromverbrauch, dafür offenbar eine Ähnliche Leistungsaufnahme wie beim 975X. Enorme Abwarme und bis zu 30 Watt mehr Leis- 
etwas höhere Warmeentwicklung als beim P965. | Passive Kühlung ohne Heatpipe reicht völlig aus. | tungsaufnahme als die Intel-Konkurrenz. 

Fazit/Kaufempfehlung 975X-Boards sind meist gut ausgestattet. Wer Die erste Wahl, wenn Sie ein möglichst günstiges | Hoher Preis, hoher Verbrauch, hohe Temperatur 
darauf Wert legt und wenig oder gar nicht über- | Board oder hohe Overclocking-Ergebnisse errei- | — ein 680i-Board lohnt sich (derzeit) nur, wenn 
takten will, greift zu. chen wollen. Sie ein SLI-System wollen. 


mers“-Reihe verfügt das P965-Board (Stand: 22.01.). Das aktuelle BIOS 
genau wie das vergangenen Monat bekommen Sie nur unter dem Altere Alternativen 
getestete Striker Extreme über eine ersten Eintrag. Passend zur OC- 
LCD-Anzeige an der I/O-Blende. Die Ausrichtung bietet das Asus-Board 
zusätzlichen Wärmesensoren und natürlich zahlreiche, teils sehr wa- 
der Schlüsselanhänger vom Striker gemutige Einstellungsmöglichkei- 
fehlen jedoch. Aufserdem vermissen ten: Die CPU-Spannung kónnen 
wir eSATA-Ports und PCI-Express- Sie in feinen 0,0125-Volt-Schritten 
x1-Slots. Dafür gibt es die Vollver- bis 1,85 Volt anheben - das ist sehr 
sionen von Ghost Recon: Advanced gut für Übertaktungsversuche mit 
Warfighter und 3DMark06 sowie effektiver Kühlung. Der Arbeits- 
zwei Gigabit-LAN-Anschlüsse. Der speicher lässt sich jedoch mit bis zu 
untere Port ist allerdings relativ 3,375 Volt ansprechen (Standard: 
langsam, verwenden Sie daher im- 1,8 Volt), die P965-Northbridge so- 
mer den oberen Anschluss. Die bei- gar mit bis zu 2,025 Volt (Standard: 
den Grafik-Steckplätze eignen sich 1,3 Volt) - das Commando bietet 


für Crossfire, allerdings wird der damit die beste Móglichkeit, Ihre Core-2-Boards gibt es seit rund einem halben Jahr. Dabei gehört die ältere Genera- 
untere Slot nur mit vier PC-E-Lanes ` Komponenten sicher und schnell tion noch lange nicht zum alten Eisen: Beispielsweise ist das Asus PSW DH Deluxe 
angesprochen. Vorbildliches Plati- zu zerstören. Unser Eindruck: P dank sehr guter Leistung, OC-BIOS und dicker Ausstattung samt Fernbedienung 
nen-Layout: Alle sechs SATA-II-An- noch immer eine gute Alternative zu neueren Top-Platinen. Auch das 965P-DQ6 von 
schlüsse sind abgewinkelt und auf Gigabyte mit bisher unübertroffener Lüftersteuerung spielt weiter ganz vorne mit. 
der Platine befinden sich ein An/ Leider sind die Preise in den vergangenen Monaten kaum gefallen — beide Platinen 
Aus-Taster sowie ein Reset- und ein Bi Gigabit LAN | kosten noch immer rund 190 Euro. Deu lich günstiger ist dagegen das alte Gigabyte 
Clear-CMOS-Schalter. Die SATA-An- Netzwerkstandard, der eine theore- 965P-DS3 geworden, das bald von einer neuen eeler (2.0) abgelóst wird 
EES tische Bandbreite von maximal 125 und statt 130 nur noch rund 100 Euro kostet. Eine noch billigere P965-Platine hat 

. MByte pro Sekunde erreichen kann MSI im Angebot: Das P965 Neo-F bietet gute Leistungswerte für Umrüster, die auf 
len ICHBR-Soutbbridge, det PATA- E eSATA Übertaktungsfunktionen oder eine großzügige Ausstattung verzichten können. 
Kanal wird von einem zusätzlichen Schnittstelle für externe Laufwerke 
JMicron-Controller beigesteuert. mit der gleichen Übertragungsrate Wenn Sie einen Core 2 Duo mit zwei Grafikkarten im SLI-Modus kombinieren wollen, 

wie SATA-II (3 GByte/s). Benótigt ist nach wie vor das Striker Extreme von Asus die erste Wahl: Ein sehr gutes BIOS und 

Überraschung beim BIOS-Update: eigene Anschlusskabel. eine gigantische Ausstattung mit cleveren Ideen (Temperatursensoren, Schlüsselan- 
Auf der Asus Webseite werden Bi VCore (Kern-Spannung) hanger, LCD-Anzeige) sprechen für die 680i-SLI-Platine. Der Preis hat sich bei rund 
für den Suchbegriff „Commando“ Höhere Spannung sorgt für mehr Ab- 290 Euro eingependelt. Derzeit gibt es jedoch Lieferschwierigkeiten. 


gleich zwei Platinen angezeigt wärme und bessere OC-Ergebnisse. 
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Gigabyte 965P-DS3P 
a w DP \ 


„ЖУ Anders als bei den teureren Gigabyte-Platinen hat das 
` 1 DS3P keine Spannungswandler-Kühlung. Wer sein System 
weit übertakten will, kann hier nachrüsten: Passende Küh- 

ler, die Sie einfach aufkleben kónnen, gibt es von Zalman 
(ZM-RHS1) oder Sharkoon (RAM Heatsink) für 6 bis 10 
Euro. Vermeiden Sie jedoch schwere Kupferkühler — diese 
können sich lösen und die Hardware beschädigen. In unse- 
Ry rem Test hat eine gute Gehäuselüftung bereits ausgereicht. 


Aufgepasst beim Übertakten: Bei der CPU-VCore under- 
voltet das Asus-Board relativ stark. Obwohl wir im Test 
1,5 Volt Prozessorpannung eingestellt haben, wurden laut 
BIOS-Anzeige und dem Asus-Tool PC-Probe II lediglich 
1,448 Volt ausgegeben (BIOS 0702). Achten Sie daher beim 
Übertakten auf die tatsáchlich anliegende Spannung. Um 
beispielsweise 1,5 Volt zu erreichen, müssen Sie deutlich 
mehr Spannung im BIOS vorgeben. 


n 


Abit IN9 32X-Max 


| Abits riesige Heatpipe-Kühlanlage mit feinen Lamellen 
funktioniert sehr gut, Schwachpunkt ist jedoch der Wárme- 
transfer zwischen den Chips und dem Kühlerboden. Abit 
hat sich namlich für relativ dicke Warmeleitpads entschie- 
den. Um die Kühlleistung zu optimieren, sollten Sie die 
Pads gegen hochwertige Warmeleitpaste ersetzen. Entfer- 
nen Sie dazu vorsichtig die weiBen Plastikhalterungen mit 
einer feinen Spitzzange und nehmen Sie den Kühler ab. 


Asrock 4CoreDual-VSTA 


Ein argerlicher Bug tritt bei allen bisher getesteten BIOS- 
Versionen auf: Bei Standardeinstellungen lädt das Asrock- 
Board nur 256 statt 266 MHz FSB-Takt. Prozessor und Spei- 
cher laufen daher nicht mit der vollen Geschwindigkeit. Um 
das Problem zu lösen, rufen Sie mit der Taste F2 das BIOS 
auf und stellen unter , Advanced" — , CPU Configuration" 
den „Overclock Mode" auf „CPU, PCIE Async”. Weitere 
Praxistipps finden Sie ab Seite 92. 


КАШКИ (apa 


Vorschau: Neue 680i-Boards 


vidias Nforce 680i SLI ist bei unseren 
Lesern erstaunlich beliebt — 29 Prozent der 
Befragten gaben an, dass der Nforce- 
Chipsatz ihr Core-2-Favorit ist. Bisher gibt 
es jedoch neben den aktuell getesteten 
Platinen derzeit nur das Asus Striker Extreme 
(Wertung: 1,48) und Boards im Nvidia-Re- 
erenzdesign von MSI und EVGA (1,67). In 
wenigen Wochen folgt das N680SLI-DQ6 von 
Gigabyte. Der Hersteller hat sich besonders 
viel Zeit genommen, um die Speicherkompa- 
ibilitát zu optimieren. AuBerdem will Giga- 
byte eine effektive Kühlung verwenden: Wie 
bei der Konkurrenz sind MCP- und SPP-Chip 
sowie die Spannungswandler mit Heatpipes verbunden. Neu: Die Chipkühler sind 
dabei mit der Platine verschraubt. Auf der Rückseite befinden sich zudem Kühlplatten 
hinter dem CPU-Sockel und den beiden Chips. Die CPU-Platte gibt die Wárme sogar 
per Heatpipe an feine Lamellen auf der Vorderseite weiter (siehe Aussparung oben 
inks). Weitere Ausstattungsmerkmale: zehn SATA-II-Ports, eSATA und gleich vier 
LAN-Anschlüsse. Wir rechnen fest mit einem Testmuster zur nachsten Ausgabe. 


SI bringt neben einer Platine im Referenz-Layout ebenfalls ein eigenes 680i-Design 
heraus. Gesicherte Infos: Das PEN Diamond verfügt über eine Heatpipe-Kühlung und 
hat einen X-Fi-Chip onboard. Beide Platinen kosten zum Start 290 bis 300 Euro. 
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Erfahrene Übertakter fühlen sich 
wohl, Anfänger sollten extrem vor- 
sichtig sein. Die übrigen Funktio- 
nen sind sehr gut. Per ,O.C. Profile* 
speichern Sie Ihre Einstellungen 
als Profil und die Lüftersteuerung 
,Q-Fan* arbeitet effizient und mit 
feinen Stufen von rund 300 Umdre- 
hungen pro Minute. Nervige Schwel- 
lenwerte gibt es nicht. Serienmäßig 
ist die Steuerung jedoch deaktiviert 
- unbedingt anschalten, ansonsten 
brüllt der Intel-Referenzkühler mit 
fast 4.000 Umdrehungen pro Minu- 
te. In der Stabilitätsprüfung schlägt 
sich das Commando ebenso gut wie 
im Leistungstest - abgesehen vom 
unteren LAN-Port. 


Abit IN9 32X-Max Wi-Fi: Sehr gu- 
tes 680i-SLI-Board mit chipsatz- 
bedingten Schwächen W Riesen- 
kühlung und hohe Erwartungen: 
Auf den ersten Blick hat Abit beim 
direkten Konkurrenten zum Stri- 
ker Extreme alles richtig gemacht. 
So will der Hersteller mit digitaler 
PWM weniger Frequenzrauschen 
garantieren, ein ausgefeiltes BIOS 
für Übertakter liefern und mit 
blauen LEDs auf der Platinenrück- 
seite Casemodder glücklich ma- 
chen. Während Asus das Striker 
Extreme mit einer LCD-Anzeige 
zur Fehlerdiagnose ausstattet, setzt 
Asus auf die üblichen Status-LEDs. 
Drei mechanische PCI-Express- 
x16-Slots, zwei schnelle Gigabit- 
LAN-Anschlüsse, sechsmal SATA-II 
und zweimal eSATA findet man 
auf beiden Platinen. Während Asus 
die Vollversion vom Taktik-Shooter 
Ghost Recon: Advanced Warfighter 
mitliefert, legt Abit (als bisher einzi- 
ger Hersteller) eine WLAN-Karte im 
PCI-E-x1-Format und zwei SLI-Brü- 
cken in den Karton. Im Gegensatz 
zu einem WLAN-Anschluss an der 
I/O-Blende soll die Karte nicht von 
den umliegenden Komponenten 
beeintrachtigt werden. Die Einzel- 
wertung „Ausstattung“ gewinnt da- 
mit das IN9 32X-Max (1,45 statt 1,50 
beim Striker Extreme). 


Beim BIOS besteht für Abit aller- 
dings noch Nachbesserungsbedarf: 
Die CPU-Spannung kónnen Sie 
zwar in 0,01-Volt-Schritten bis auf 
1,9250 Volt anheben, aber leider 
zum Stromsparen nicht absenken. 
Aufserdem vermissen wir eine Spei- 
cherfunktion für die BIOS-Einstel- 
lungen. Bei einem BIOS-Reset müs- 
sen Sie daher alle Optionen erneut 
konfigurieren. Nützlich ist dagegen 


die Funktion „ОС on the Пу“, die Sie 
mit der Taste ,F8* aufrufen. Damit 
werden alle Einstellungen für die 
Spannungen sofort übernommen. 
Die Lüftersteuerung arbeitet stufen- 
los, reagiert aber für unseren sub- 
jektiven Eindruck etwas zu direkt 
- man hört relativ häufig ein (lei- 
ses) „Aufheulen“ des CPU-Lüfters. 
Deutlich ärgerlicher: Speedstep 
funktioniert mit der vorliegenden 
BIOS-Version 1.1 nicht. Die tatsäch- 
liche Overclocking-Tauglichkeit be- 
urteilen wir auf der Praxisseite 46. 
Ein kleiner Schönheitsfehler beim 
Platinen-Layout: Der Sockel ist rela- 
tiv weit oben. In engen Gehäusen, 
bei denen sich das Netzteil direkt 
über dem Board befindet, können 
Sie eventuell keine großen CPU- 
Kühler verwenden. 


In den Leistungs- und Stabilitätstests 
zeigen sich chipsatzbedingt die üb- 
lichen Stärken und Schwächen: Die 
beiden Gigabit-LAN-Ports und die 
USB-Transferleistung sind Nforce- 
typisch sehr gut. Dafür funktioniert 
das IN9 32X-Max (wie alle bisher 
getesteten 680i-SLI-Platinen) nicht 
mit dem günstigen DDR2-800-Kit 
M2GB-800K von MDT. Im Stabili- 
tatstest wurde der SPP-Chip (oben) 
72,4 und der MCP-Chip 56,6 Grad 
Celsius warm. Ahnliche Ergebnisse 
haben wir beim Striker Extreme ge- 
messen. Bei der Leistungsaufnahme 
ist das Abit-Board mit 197,8 Watt 
(ganzer PC) genügsamer als die 
Asus-Variante, verbraucht jedoch 
deutlich mehr als die Intel-Kon- 
kurrenz: Im normalen Windows- 
Betrieb waren es 152,3 Watt (ohne 
Speedstep). Interessantes Detail: 
Auf dem MCP-Chip stand bei unse- 
rem Muster „NF590-SLI“. 


Asus P5N32-E SLI: Relativ güns- 
tige 680i-SLI-Variante; Probleme 
mit der Lüftersteuerung Ë Es geht 
also doch: Das erste Nforce-680i-SLI- 
Board für rund 200 Euro. Platinen 
im Nvidia-Referenzdesign sind fast 
30 Euro teurer, das INO 32X-Max 
und das Striker Extreme kosten etwa 
90 Euro mehr. Dabei verwendet das 
P5N32-E SLI offenbar das gleiche 
PCB wie die Striker-Version. Die 
aufwendige Heatpipe-Kühlung hat 
Asus jedoch gegen ein einfacheres 
Modell ausgetauscht, die LCD-An- 
zeige eingespart und eSATA-Ports 
sowie die praktischen Taster gestri- 
chen. Außerdem wurden manche 
,solid“-Kondensatoren gegen die 
einfacheren ` Elektrolyt-Kondensa- 
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toren (Elkos) ausgetauscht. Bei den 
Leistungswerten gibt es hingegen 
keine Abstriche, USB-, 
LAN- und Spiele-Performance auf 
Höchstniveau. Die Leistungsaufnah- 
me ist zudem etwas niedriger als 
beim Asus-Top-Modell. Argerlich: 
Obwohl das aktuelle BIOS 0702 
die Speicherkompatibiltät verbes- 
sern soll, làuft auch diese 680i-SLI- 
Platine nicht mit dem DDR2-800- 
Kit M2GB-800K von MDT. Auffillig: 
Anders als Abit liefert Asus lediglich 
eine SLI-Brücke mit. 


sondern 


Das gelungene Striker-BIOS wurde 
offenbar komplett für die günsti- 
gere Variante übernommen. Mit 
dabei: das geniale „О.С. Profile* für 
BIOS-Savegames. Aufserdem lassen 
sich alle Spannungen für CPU, RAM 
oder Chipsatz in feinen Schritten be- 
stimmen. Seien Sie dabei allerdings 
extrem vorsichtig, denn das P5N32- 
E SLI lasst sehr hohe Spannungen 
zu - 2,75 Volt Chipsatz- oder 3,425 
Volt RAM-Spannung bedeuten für 
Ihre Komponenten den sicheren 
Tod. Bei Standardeinstellungen ist 
die Lüftersteuerung deaktiviert. 
Schalten Sie daher unbedingt die 
„Q-Fan“ genannte Funktion unter 
„Power“ - „Fan Speed Control“ an, 
um nicht vom Intel-Referenzkühler 
mit 3.900 Umdrehungen pro Minu- 
te genervt zu werden. Zwar regelt 
die Lüftersteuerung bei hoher CPU- 
Temperatur in feinen Abstufungen 
herauf, allerdings nicht wieder he- 
runter. Im Test lief der Intel-Lüfter 
auch bei rund 30 Grad (gemessen 
mit Core Temp) weiter mit deutlich 
hórbaren 2.600 Umdrehungen pro 
Minute. Erst nach einem Neustart 
wird die Drehzahl wieder gesenkt. 
Ein ärgerlicher Bug, der Wertungs- 
punkte kostet und so bald wie móg- 
lich behoben werden sollte. Achten 
Sie beim Kauf außerdem unbedingt 
auf die genaue Bezeichnung: Das 
normale P5N32-SLI und das P5N32- 
SLI SE haben den alten Nforce4-x16- 
SLI- und das P5N32-SLI Premium 
den Nforce-590-SLI-Chipsatz. Nur 
das P5N32-E SLI ist mit dem aktuel- 
len 680i SLI ausgestattet. 


Asrock 4CoreDual-VSTA: Auf- 
rüst-Geheimtipp jetzt auch mit 
Quad-Core-Unterstützung W In 
Ausgabe 01/2007 haben wir das 
775Dual-VSTA getestet - die bis 
dahin einzige Core-2-Platine mit 
AGP-, PCLExpress, DDR1- sowie 
DDR2-Unterstiitzung und damit 
der optimale Aufrüst-Tipp. Bei dem 
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4CoreDual-VSTA handelt es sich 
um eine überarbeitete Neuauflage 
mit Quad-Core-Unterstützung. Die 
Platine ist dabei praktisch gleich 
geblieben, lediglich der Name wur- 
de überklebt. Die verwendete Via- 
Northbridge PT880 Ultra spricht 
dabei den AGP-Steckplatz an, der 
PCI-Express-Steckplatz ist mit der 
VT8237A-Southbridge verbunden. 
Diese liefert allerdings statt 16 nur 
vier Lanes - eventuell ist das ein 
Grund dafür, dass auf der Asrock- 
Platine derzeit keine Geforce-8800- 
Karten laufen. Die Ausstattung 
beschränkt sich beim Preis von 55 
Euro erwartungsgemäß auf das Nö- 
tigste: Neben der Treiber-CD mit 
einer Anti-Viren-Software befinden 
sich nur ein Floppy-, ein IDE- und 
ein SATA-Kabel im Karton. Auf der 
100-MBit-LAN-Port, 
zwei Lüfteranschlüsse und zwei 
SATA-Anschlüsse. Firewire fehlt. 
Für Beschallung sorgt der gute 7.1- 
Codec ALC888 von Realtek. Opti- 
sche oder koaxiale Sound-Ausgänge 
sucht man aber vergeblich. Dafür 
gibt es zwei PATA-Kanäle (selten 
bei Core-2-Boards). Vom BIOS soll- 
ten Sie keine OC-Funktionen erwar- 
ten: CPU-VCore und Multiplikator 
sind festgelegt. Dafür gibt es eine 
ordentliche | CPU-Lüftersteuerung. 
Argerlich: Im Stand-by (S3) laufen 
die Lüfter weiter. Anders als das 
775Dual-VSTA läuft der Nachfolger 
mit aktuellem BIOS auch mit den 
günstigen MDT-Modulen, allerdings 
nur im DDR2-667-Modus - DDR2- 
800 wird nicht unterstützt. Damit 
ist das Asrock-Board im Spieletest et- 
was langsamer als die Konkurrenz. 
Der Stromverbrauch im Windows- 
Idle ist mit nur 97,5 Watt ungeschla- 
gen niedrig. Fazit: Das Asrock-Board 
bleibt unsere Empfehlung für Auf- 
rüster. Im Vergleich zum Vorgänger 
ohne Quad-Unterstütung kostet 
das 4CoreDual-VSTA nur fünf Euro 
mehr - ein echter Geheimtipp. № 

Daniel Möllendorf 


Platine: ein 


FAZIT: 
Core-2-Boards 


Hardware 


Endlich gibt es eine eindeutige Preis- 
Leistungs-Empfehlung fiir Core-2- 
Aufrüster: Das 965P-DS3P kombiniert 
für 150 Euro sehr gute Leistung und 
ein OC-BIOS mit einer hervorragenden 
Lüftersteuerung. Anspruchslose Spieler 
geben Asrock ihr Geld. Wer SLI will, be- 
kommt von Abit und Asus gute Platinen. 
Unser Tipp: Warten Sie auf die 680i-SLI- 
Boards von Gigabyte sowie MSI und 
den entsprechenden Preisnachlass. 


Empfehlung der Redaktion 


Gigabyte 


Gigabyte spart am richtigen 
Ende und liefert für nur 150 
Euro eine Core-2-Platine 
ohne echte Schwächen. 


er größte Teil unserer Leser 

will laut Online-Umfrage 125 
bis 150 Euro für ein Core-2-Board 
ausgeben. Damit passt das neue 
965P-DS3P offenbar genau ins 
Aufrüst-Budget. Die Platine ist 
dabei identisch mit dem alteren 
965P-DS4, nur die Heatpipe hat 
der Hersteller eingespart. Die ist 
aber auch nicht nótig: Der P965- 
Chip wird selbst im Stabilitatstest 
nur 45,9 Grad Celsius warm, 
verbraucht lediglich 116,0/174,1 
Watt (Windows/Last) und lässt 
sich hervorragend übertakten. 
Dafür sorgt auch das vorbildliche 
BIOS: Die Version F4 bietet zehn 
Speichertimings sowie sechs 
RAM-Teiler (inklusive DDR2-1066) 
und detaillierte Einstellungs- 
möglichkeiten für CPU-, RAM-, 
FSB- und Chipsatzspannung 
— inklusive angenehm feiner Ab- 
stufungen. Altere Fehler wie der 
CL4-Bug wurden behoben und die 
Gigabyte-Lüftersteuerung liefert 
noch immer die besten Praxiser- 
gebnisse. So wird die Drehzahl 
kaum wahrnehmbar stets 
optimal angepasst. Bei geringer 
CPU-Temperatur halt der Lüfter 
sogar komplett an. Neu ist eine 


965P-DS3P 


Alu statt Heatpipe: Der schmächtige Kühler reicht für den P965-Chipsatz völlig aus. Das 
Platinenlayout ist aufgeráumt, eSATA-Ports gibt es leider nicht. 


alternative Speicherkonfiguration 
für DDR2-1000 und noch höhere 
Taktraten (, High Speed DRAM 
DLL Settings"). Außerdem wurde 
eine sinnvolle Speicherfunktion 
eingefügt, bei der Sie Ihre Einstel- 
lung in acht Profilen hinterlegen 
kónnen. Dabei speichert das 

BIOS zudem immer die letzte als 
funktionierend bekannte Konfigu- 
ration — besser geht es nicht! 


Unsere Stabilitáts- und Kompa- 
tibilitatstests meistert das DS3P 
mühelos: Alle getesteten Speicher- 
module funktionieren fehlerfrei. 
Allerdings wurden beim MDT-RAM 
die SPD-Vorgaben falsch ausgele- 
sen. Die USB-Performance ist mit 
37,6 MByte pro Sekunde optimal. 
Auch die Ausstattung ist für 

150 Euro ordentlich: Der Kaufer 
bekommt beispielsweise das sehr 
nützliche OC- und Diagnose-Tool 
Easy Tune 5 und sechs SATA-II- 
Anschlüsse. Die gelben Ports von 
der ICH8R-Southbridge übertragen 
135,2 MByte/s. Bei den lilafar- 
benen Anschlüssen (Gigabyte- 
Controller) sind es ebenfalls gute 
130,4 MByte/s. 


Fazit: Wenn Sie auf Dual-Gigabit- 
LAN und einen prall gefüllten 
Karton verzichten konnen, làsst 
das 965P-DS3P zum kleinen Preis 
keine Wünsche offen. (dm) 


Preis: € 150,- ш Preis-Leistung: Sehrguus Gesamtnote: 1,46 
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SOCKEL- 
775-BOARDS 


Produkt | 965P-DS3P Commando IN9 32X-Max Wi-Fi P5N32-E SLI 
Hersteller | Gigabyte Asus Abit Asus Asrock 
Webseite | www.gigabyte.de www.asus.de www.abit.nl www.asus.de www.asrock.com 
Preis | ca. € 150,- ca. € 210,- ca. € 290,- ca. € 200,- Ca. € 55,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Sehr gut Befriedigend Ausreichend Befriedigend Gut 
Chipsatz (North-/Southbridge) | P965/ICH8R P965/ICH8R Nforce 680i SLI SPP/MCP Nforce 680i SLI SPP/MCP PT880 Ultra/VT8237A 
BIOS-Version/Board-Revision | F4/2.0 0702/1.00G 1.1/1.00 0702/1.00G 1.30/1.00 


AUSSTATTUNG 


Speicher-Steckplätze | 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 2x DDR2, 2x DDR400 
Mechanische x16-Slots | Zwei Slots Zwei Slots Drei Slots Drei Slots Ein Slot 
PCI-Express-Slots (x1, x4 oder x8) | Drei x1-Slots - Zwei x1-Slot Ein x1-Slot - 
PCI-Slots | 2 Slots 4 Slots 2 Slots 2 Slots 4 Slots 
Onboard-LAN | 1x 1.000 MBit/s Marvell 2x 1.000 MBit/s Marvell 2x 1.000 MBit/s Nvidia 2x 1.000 MBit/s Nvidia 100 MBit/s Via 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende)| 4 Ports 6 Ports 6 Ports 6 Ports 4 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 10 Ports 10 Ports 10 Ports 10 Ports 8 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | 1 Port 2 Ports 2 Ports 2 Ports - 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | 3 Ports 2 Ports 2 Ports 2 Ports - 
SATA-Anschlüsse | 6 Ports 6 Ports 8 Ports 6 Ports 2 Ports 
PATA-Anschlüsse | 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 2 Ports 
RAID-Modi | 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 0, 1, 0+1, 5, 10 0, 1, 0+1, 5, JBOD 0, 1, 0+1, 5, JBOD 0, 1, JBOD 
Onboard-Sound | ALC888 AD1988B (Karte) ALC888 ADI 1988B (Karte) ALC888 
Sound-Anschlüsse | Optisch, koaxial Optisch, koaxial Optische Ein- und Ausgange Optisch, koaxial Nur analog 


Lüfteranschlüsse | 3 Anschlüsse 8 Anschlüsse 5 Anschlüsse 8 Anschlüsse 2 Anschlüsse 
IDE-Kabel/SATA-Kabel | 1x IDE/4x SATA 1x IDE/6x SATA 1x IDE/6x SATA 1x IDE/4x SATA 1x IDE/1x SATA 
Sonstige Ausstattung | Dual-BIOS LCD-Poster, Lüfter für Spannungsw., | Diagnose-LEDs, WLAN-Karte, opt. Stack Cool 2 
Kabelbinder, Stack Cool 2 Kabel, Clear-CMOS an I/O-Blende 
Software | Norton Internet Security, Antivirus, Ghost Recon: Advanced Warfighter, | Abit uGuru, Abit Flashmenu, Ai Booster, Asus Update, Asus McAfee Virus Scan 
Gigabyte Easy Tune 5, Gigabyte 3D Mark 06 Advanced, WinDVD- Abit Blackbox PC Probe Il, Kasperski Anti-Virus 
C.0.M., Gigabyte @BIOS, Gigabyte | Suite, Asus PC Probe Il, Asus Update, 
I-Cool Asus Ai Suite, Anti-Virus 
EIGENSCHAFTEN | 1,63 1,68 1,90 1,67 3,65 
Besondere Features | Flex Memory Flex Memory EPP, Linkboost, GPU Ex, EPP, Linkboost, GPU Ex, - 
eaming, Firstpacket eaming, Firstpacket 
FSB-Takt | 100-700 MHz 00-650 MHz 00-750 MHz 33-750 MHz 90-340 MHz 
CPU-Multiplikator (E6600: 9) | 6-9 6-9 6-9 6-9 - 
Speichertimings | 11 Einstellungen 0 Einstellungen 0 Einstellungen 3 Einstellungen 25 Einstellungen 
Speicherteiler | 6 Teiler 5 Teiler ast stufenlos Fast stufenlos 2 Teiler 
CPU-Spannung (E6600: 1,25 Volt) | 0,6875 V bis 2,375 V ,1 V bis 1,85 V ,325 V bis 1,925 V 0,83125 V bis 1,9 V 
CPU-Spannung-Abstufung | 0,00625-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte 0,01-Volt-Schritte 0,00625-Volt-Schritte - 
RAM-Spannung (DDR2: 1,8 Volt) | Normal bis +0,775 V ,8V bis 3,375 V ,8V bis 3,0 V ,85 V bis 3,425 V Low, Normal, High 
Chipsatz-Spannung | Normal bis +0,75 V Bis 2,025 V (NB), bis 1,85 V (SB) is 1,55 V (NB), bis 1,7 V (SB) Bis 2,75 V (NB), bis 1,85 V (SB) 
AGP/PCI-E-Spannung | Normal bis +0,35 V E - - Normal, High 
FSB/HT-Spannung | Normal bis +0,35 V ‚2 V bis 1,55 V ,2V bis 1,4V ‚2 V bis 1,95 V - 
HT-Multiplikator bis 5 bis 8 


Dynamische Ubertaktung: Prozessor 


CLA. 2 


Dynamische Übertaktung: Grafikkarte 


Robust Graphics Booster 


Al Overclocking 


Al Overclocking 


Ja (nur CPU) 


Dynamische Lüftersteuerung | Ja (drei Lüfter stufenlos) a (fünf Lüfter, CPU stufenlos) a (sechs Lüfter stufenlos) a (acht Lüfter, CPU stufenlos) 
Besondere BIOS-Optionen | BIOS-Savegames O.C. Profile, EZ Flash OC on the fly O.C. Profile, Music Alarm, EZ Flash 
Overclocking-Tauglichkeit | 5 von 5 Punkten 5 von 5 Punkten 4 von 5 Punkten 4 von 5 Punkten 2 von 5 Punkten 
Realer FSB/HT-Takt | 266,7 MHz 266,7 MHz 266,7 MHz 266,7 MHz 266,1 MHz 
Probleme beim Board-Layout | Zweiter Stromanschluss Zweiter Stromanschluss CPU-Sockel Zweiter Stromanschluss Stromanschlüsse schlecht 
Schlecht erreichbar Schlecht erreichbar weit oben Schlecht erreichbar Erreichbar 


Northbridge-Temperatur | 45,9 Grad Celsius 48,0 Grad Celsius 72,4 Grad Celsius 55,4 Grad Celsius 44,1 Grad Celsius 
Chipsatzkühlung | Passive Kühlung Passive Heatpipe-Kühlung Passive Heatpipe-Kühlung Passive Heatpipe-Kühlung Passive Kühlung 
Stromverbrauch: Windows, ganzer PC*| 116,0 Watt 131,3 Watt 152,3 Watt 145,8 Watt 97,5 Watt 
Stromverb.: Stabilitätstest, ganzer PC*| 174,1 Watt 190,2 Watt 197,8 Watt 207,9 Watt 179,0 Watt 
Suspend-to-RAM-Test (53) | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Nicht bestanden 
SPD-Erkennung | Nicht bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Praxisprobleme Speedstep funktioniert nicht Lüftersteuerung senkt Standard: nur 256 MHz FSB 
die Drehzahl nicht GF8800-Karten funktionieren nicht 
LEISTUNG | 1,34 1,33 1,45 1,45 2,05 


Spieleleist. Audigy 2, Avg/Min.-Fps* 


80/61 Fps — sehr gut 


80/62 Fps — sehr gut 


80/62 Fps — sehr gut 


80/62 Fps — sehr gut 


78/61 Fps - gut 


Spieleleist. Onb.-Sound, Avg/Min. Fps* 


80/61 Fps — sehr gut 


80/62 Fps — sehr gut 


80/62 Fps — sehr gut 


80/62 Fps — sehr gut 


79/61 Fps — gut 


USB-Leistung 


37,6 MByte/s — sehr gut 


37,5 MByte/s — sehr gut 


37,5 MByte/s — sehr gut 


37,5 MByte/s — sehr gut 


35,1 MByte/s — sehr gut 


LAN-Leist. oberer Port (senden/empf.) 


114/115 MByte/s — sehr gut 


114/116 MByte/s — sehr gut 


116/116 MByte/s — sehr gut 


116/116 MByte/s — sehr gut 


10/12 MByte/s — ungenügend 


LAN-Leist. unterer Port (senden/empf.) 


Nicht vorhanden 


66/79 MByte/s — befriedigend 


116/116 MByte/s — sehr gut 


116/116 MByte/s — sehr gut 


Nicht vorhanden 


Kompatibilitat: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


MDT-RAM nicht bestanden 


MDT-RAM nicht bestanden 


Alle Module bestanden 


Kompatibilitat: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Lauft nicht mit Geforce 8800 


Kompatibilitat: CPU-Kühler 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


PCGH-Stabilitátstest 


FAZIT 


Bestanden 


Wertuna: р Beste Lüftersteuerung 
ang з OC-Potenzial 


1,46 3» Hitze/Verbrauch gering 
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Bestanden 


Wertuna: чн Gute Ausstattung 
E кр OC-BIOS und LCD 


1,48 za Gibt zu wenig VCore 


Bestanden 


йз SLI, Ausstattung 
з Sehr gutes BIOS 
za Preis, Stromverbrauch 


Wertung: 
1,54 


Bestanden 


кр SLI, Nvidia-Physik 


Wertung: з BIOS-funktionen 


1,55 = Probleme mit Lüfterst. 2,43 = Geforce-8-Probleme 


Bestanden 


ce AGP und PCI-E 


Wertung: 
0: Nur DDR2-667 


www.pcgameshardware.de 


* NfS: Carbon, Radeon X1950 XTX, Core 2 Duo E6600, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (4-4-4- 12), 1.024x768, kein FSAA/A 


ZEROtherm 


1 ==; 
= 


wwwizerotherminet 


www.Zerotherm,net 


Unterstützt die neuesten NVIDIA und 
ATI VGA-Karten 

Aluminiumkühler mit Kupferlamellen 
Geräuschentwicklung: ca. 14,7 dba 
Loftergeschwindigkeit: ca. 1600 rpm 
Gewicht: 128g 


ч» 
FANLESS 


BIF95 


UNIVERSALKÜHLER 


Gerüuschentwicklung: 0 dba 
Gewicht: nur 510g 
Vollkupferkühler 
Killerperformance mit 8 Heatpipes 


Unterstützt die neuesten NVIDIA und 
ATI VGA-Karten 

Aluminiumkóhler 
Geräuschentwicklung: ca. 14,7 dba 
Löftergeschwindigkeit: ca. 1600 rpm 
Gewicht: 90g 


i 


Ә é 


Highend Kühler 

Vollkupferkühler 

Geräuschentwicklun: 
Loftergeschwindigkeit: ca. 750-2500 rpm 
Killerperformance mit 8 Heatpipes 


Geräuschentwicklung: ca. 16 dba 
Lüftergeschwindigkeit: ca. 800-2300 rpm 
Aluminiumkohler 

Gewicht: 357g 

Killerperformance mit 4 Heatpipes 

LGA 775 


Highend Kohler 

Aluminiumkühler 

Gerüuschentwicklung: ca.16 dba 
Loftergeschwindigkeit: ca. 750-2500 rpm 
Killerperformance mit 8 Heatpipes 


Geräuschentwicklung: ca. 16 dba 
Lüftergeschwindigkeit: ca. 800-2300 rpm 
Material: Alu/ Kupfer 

Gewicht: 562g 

Killerperformance mit 4 Heatpipes 

LGA 775 


Ц Mindfactory’ | т=з ichbinleise.de 
[ойинде | m ; 
— EE M LL 
www.mindfactöry.de www,winner-computer.de Www.ichbinie 
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Test 


Core-2- 


Mainboards 


Praxis: Overclocking 


Welcher FSB ist mit den getesteten Boards móglich? Inklusive OC-Tipps. 


bertakten ist beim Core 2 Duo 

sehr einfach und vielverspre- 
chend. Das Problem: Bei allen Core- 
2-Duo-Prozessoren kónnen Sie den 
CPU-Multiplikator zwar absenken, 
aber nicht anheben - das geht nur 
mit den teuren Extreme Editions. 
Dementsprechend ist es beson- 
ders wichtig, dass das verwendete 
Mainboard mit einem hohen FSB- 
Takt làuft. Sind bei einer Platine 
beispielsweise maximal 330 MHz 
FSB móglich, lásst sich ein E6300 
nur auf 2.310 MHz übertakten, auch 
wenn mit der CPU deutlich mehr 
móglich ware. Daher prüfen wir die 
drei bestplatzierten Testkandida- 
ten auf ihr FSB-Taktpotenzial. Beim 
4CoreDual-VSTA kann weder der 
CPU-Multiplikator noch die Span- 
nung verändert werden, daher ver- 
zichten wir hier auf einen OC-Test. 
Das P5N32-E SLI und das Striker Ex- 
treme konnten wir aus Zeitgründen 
nicht mehr berücksichtigen. 


Mehr Spannung 

Mit zusätzlicher Spannung lassen 
sich die Komponenten besser über- 
takten, dafür sinkt die Lebenser- 
wartung und die Hitzeentwicklung 
nimmt deutlich zu. Andern Sie die 
Spannung also mit Bedacht. Man- 
che Hersteller bieten in ihrem BIOS 
zwar mehr als zwei Volt North- 
bridge-Spannung an, den nächsten 
Neustart dürfte Ihre Platine dann 
aber nicht überleben. Wir empfeh- 
len, die Spannung der Northbridge 
um maximal 15 Prozent zu erhóhen. 
Grundsätzlich sollten Sie jedoch zu- 
nächst probieren, welche FSB-Takt- 
rate mit Standardspannung móglich 
ist, und erst wenn Windows nicht 
mehr startet oder der Stabilitatstest 
Prime95 Rechenfehler ausgibt, die 
Spannung geringfügig anheben. 


Asus Commando 

Mit dem alten BIOS 0601 gibt es 
noch Probleme, installieren Sie da- 
her unbedingt die aktuelle Version 
0702. Die Commando-Platine gibt 
damit allerdings immer noch stets 
zu wenig CPU-Spannung: Obwohl 
wir im BIOS 1,5 Volt eingestellt hat- 
ten, lagen laut BIOS-Anzeige und 
dem Asus-Tool PC-Probe 2 lediglich 
1,448 Volt an. Selbst bei 1,525 Volt 
im BIOS waren es tatsächlich nur 
1,456 Volt. Eine weitere Comman- 
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do-Eigenart: Wenn die „NB VCore“ 
auf „Auto“ (Standardeinstellung) 
steht, hebt das Board die North- 
bridge-Spannung selbstständig an, 
sobald Sie einen höheren FSB-Takt 
auswählen. Bei 450 MHz gab das 
Commando bereits 1,6 Volt aus. Das 
entspricht einer Steigerung von 23 
Prozent (Standard: 1,3 Volt) und ist 
bereits deutlich zu viel. Geben Sie 
die Spannung daher stets manuell 
vor. Bei unserer selbst auferlegten 
Grenze von 1,325 Volt waren pro- 
blemlos sehr gute 490 MHz FSB- 
Takt möglich. 


Gigabyte 965P-DS3P 

Das gleiche Ergebnis erreichte die 
preiswerte Gigabyte-Platine: Sobald 
wir die Northbridge-Spannung um 
0,15 angehoben hatten, lief das Sys- 
tem mit 490 MHz FSB absolut sta- 
bil. Leider werden die tatsáchlich 
anliegenden Spannungen nicht im 
BIOS angezeigt. Dafür übertakten 
Sie problemlos mit dem Gigabyte- 
Tool Easy Tune 5 unter Windows. 
Bei der Asus-Software A.I. Suite ist 
hingegen bei jeder Ánderung ein 
Neustart fällig. Auch sonst verlief 
der OCTest sehr angenehm und 
ohne unerwartete Abstürze. 


Abit IN9 32X-Max Wi-Fi 
Das kann man von der Abit-Platine 
leider nicht behaupten. Allerdings 
liegen die meisten Probleme offen- 
bar an der frühen BIOS-Version 1.1. 
So war es sicherer, den FSB-Takt mit 
den Tasten „+“ und „-“ zu bestimmen. 
Wenn wir die gewünschte Taktrate 
direkt eingegeben hatten, starte- 
te das System meist nicht mehr. 
Außerdem mussten wir jedes Mal 
vom Übertaktungsmenü „OC Guru“ 
wieder ins Hauptmenü wechseln. 
Will man direkt aus dem OC-Menü 
heraus mit „F10“ speichern und neu 
starten, werden die Einstellungen 
nicht übernommen. Sehr praktisch 
sind dagegen die Diagnose-LEDs 
auf der Platine und der Clear-CMOS- 
Schalter. Außerdem gibt das IN9 
32X-Max sehr konstante Spannun- 
gen aus. Dafür haben wir eine Pro- 
fil-Funktion vermisst. Mit 1,55 Volt 
waren gute 435 MHz möglich. Das 
reicht bei einem günstigen Core 2 
Duo E6300 (theoretisch) für 3.045 
MHz CPU-Takt. = 
Daniel Mollendorf 


Im BIOS werden die aktuell anliegenden Spannungen meist unter „РС Health Sta- 
tus" angezeigt. Mit Tools wie PC-Probe 2 (Asus) geht das auch unter Windows. 


B хосе 6801 SLI übertakten 


(Modus: , Unlinked"). Der FSB-Takt wird stets mit vier multipliziert angegeben. 


BEN IN9 32X-Max: Spannungen 


Ё 


Im Menü , Voltages Control" kónnen Sie komfortabel die Spannungen bestim- 
men. CPU-, RAM- und NB-Spannung sind bereits werkseitig relativ hoch. 


OC-Ergebnisse 


Asus Gigabyte Abit IN9 
Commando 965P-DS3P 32X-Max Wi-Fi 
Verwendetes BIOS 0702 H 14 
OC: CPU-Spannung 1,448 Volt 1,440 Volt 1,47-1,50 Volt 
Standard-NB-Spannung |1,29 Volt Nicht angezeigt | 1,35 Volt 
OC: NB-Spannung 1,36 Volt Nicht angezeigt |1,56-1,57 Volt 
Northbridge-Temp. 41,9°C 47,3 °C 67,9 °C 
Erreichter FSB-Takt 490 MHz 490 MHz 435 MHz 
Die beiden P965-Platinen liefern identische OC-Ergebnisse. Dafür undervolten beide 


Boards recht stark. Das IN9 32X-Max liefert hingegen eine deutlich hóhere CPU- 
Spannung und mit 435 ebenfalls ein immer noch gutes Übertaktungsergebnis. 
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RX1950PRO-VT2D512E NX7900GS-T2D512EZ NX7950GT-VT2D512EZ-HD 


` 


ATI? Radeon? 1950Pro Chipsatz NVIDIA? GeForce™ 790065 Chipsatz NVIDIA® GeForce™ 7950GT Chipsatz 

512MB GDDR3 Speicher, 256 Bit Speicherbus 512MB GDDR3 Speicher, 256 Bit Speicherbus 512MB GDDR3 Speicher, 256 Bit Speicherbus 

575/1380MHz Chip-/Speichertakt 450/1320MHz Chip-/Speichertakt 550/1400MHz Chip-/Speichertakt 

1,4ns Speicherzugriffszeit 1,4ns Speicherzugriffszeit 1,4ns Speicherzugriffszeit 

36 Pixel Pipelines und 8 Vertex Shader 20 Pixel Pipelines und 7 Vertex Shader 24 Pixel Pipelines und 8 Vertex Shader 

2x DVI-I und TV-Out, Video-In 2x DVI-I und TV-Out 2x DVI-I und TV-Out, Video-In 

Geráuscharme Kühlung durch Heatpipe/ Geräuschlose Kühlung durch Heatpipe Geräuschlose Kühlung durch Heatpipe 

Lüfter Kombination Inklusive Strategiespiel: Company of Heroes HDCP Chip zur Wiedergabe kopiergeschützter, 
digitaler Videoinhalte 


Inklusive Strategiespiel: Company of Heroes 


Ebenfalls erháltlich: 
NX7950GT-VT2D256EZ-HD mit 256MB 


BEZUGSQUELLEN 


e 
SÉ 


Ale ED 


DDR2-Speicher 


Sie haben sich für eine Core-2-CPU entschieden und 
das passende Board ausgesucht? Dann brauchen Sie 
als Nächstes geeigneten Speicher. 15 interessante Mo- 
dule finden Sie in der Testübersicht, Kauftipps im Text. 


Für weniger anspruchsvolle Spieler reicht meis 


CPU/Anwender Office-Anwender/ | High-End- | Vorsichtiger| High-End- 
gewöhnl. Spieler |Spieler ` |Übertakter |Übertakter 
Core 2 Duo E4300 
Core 2 Duo E6300 DDR2-800 
Core 2 Duo E6400 DDR2-800 
Core 2 Duo E6600 DDR2-800 DDR2-800 
Core 2 Quad Q6600 DDR2-800 DDR2-800 
Core 2 Duo E6700 DDR2-800 |DDR2-800 |DDR2-1066 
Core 2 Quad QX6700 | DDR2-800 DDR2-1066 |DDR2-800 |DDR2-1066 
Core 2 Extr. X6800 |\DDR2-800 DDR2-1066 |DDR2-800 |DDR2-1066 
ш DDR2-667  DDR2-800 MM DDR2-1066 


günstiges DDR2-667-RAM. Auch für 


einfache OC-Versuche eignen sich DDR2-667-Module, wenn Sie den FSB-zu-RAM- 
eiler auf 1:1 setzen. High-End-Käufer sollten eher DDR2-800-RAM verwenden. 


Leistungsvergleich: RAM 


1.024x768, 
kein FSAA/AF 


Die Ergebnisse sind Mittelwerte aus sechs aktuellen Spielen. 
Für den E6400 reicht DDR2-667-RAM. Selbst DDR2-1066- 


Module sind nur drei Prozent schneller und 


doppelt so teuer. 


Minimum-Fps 


MITTELWERT AUS SECHS SPIELEN 


BESSER > | Fps jọ 10 20 30 40 50 


60 70 80 90 


100 


DDR2-1066, 5-5-5-15 


99 (+3%) 


DDR2-800, 3-4-3-9 


==———Wrmi 99 (+3%) 


DDR2-800, 4-4-4-12 


SE 98 (+.2%) 


DDR2-800, 5-5-5-15 


a 07 (+1%) 


DDR2-667, 5-5-5-15 


96 (BASIS) 


Settings: Core 2 Duo E6400, Gigabyte 965P-DQ6, Geforce 7900 GTX, 2.048 MByte RAM 
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НЕБЕ er jetzt auf den Core 2 Duo 
umsteigt, hat meist noch 
ein Sockel-A- oder Sockel- 


939-Mainboard mit DDR400-RAM. 
Um besonders günstig aufzurüsten, 
will man den Speicher natürlich 
am liebsten weiterverwenden. Das 
geht bisher nur mit den Asrock-Pla- 
tinen Conroe865PE, 775Dual-VSTA 
und 4Coredual-VSTA (Test ab Seite 
40). Das erstgenannte Modell unter- 
stützt ausschließlich AGP-Karten, 
das 4CoreDual-VSTA verfügt hinge- 
gen über einen AGP- und einen PCI- 
Express-x16-Slot. Das 775Dual-VSTA 
istlediglich eine ältere Variante vom 
4CoreDual-VSTA ohne Unterstüt- 
zung für Quad-Core-CPUs. Damit ist 
das neuere Modell unsere Kaufemp- 
fehlung für sparsame Aufrüster. Der 
Performance-Unterschied zwischen 
DDR1- und DDR2-Speicher ist beim 
Core 2 Duo nur gering. 


Grundsätzlich sind Sie für eine gute 
Leistung beim Core 2 Duo nicht 
auf High-End-RAM angewiesen. 
So sind DDR2-800-Module bei ei- 
nem E6400 maximal drei Prozent 
schneller als DDR2-667 (Battlefield 
2142). Daher reicht für die meisten 
Anwender günstiger DDR2-667- 
Speicher. DDR2-800-DIMMs sind 
allerdings mittlerweile kaum teurer 
und können sich bei ambitionier- 
ten Übertaktungsversuchen bezahlt 
machen. Ein Beispiel: Sie haben 
einen Core 2 Duo E6400, den Sie 
auf 3.000 MHz übertakten wollen. 
Da sich der Multiplikator von acht 
nicht anheben lässt, müssen Sie den 
FSB-Takt erhöhen. Bei Platinen mit 
Intel-Chipsatz wird dann jedoch 
auch immer der Speicher analog 
übertaktet. Selbst wenn Sie den 
kleinstmöglichen RAM-Teiler 1:1 
auswählen, muss der verwendete 
Speicher mit 375 MHz (DDR2-750) 
stabil laufen, denn erst 375 MHz 
FSB mal acht ergeben 3.000 MHz 
CPU-Takt. Das ist für manche DDR2- 
667-Module zu viel. Mit DDR2-800- 
Speicher haben Sie deutlich mehr 
OC-Spielraum. DDR2-1066-RAM ist 
derzeit noch vergleichsweise teu- 
er: Für zwei 1.024-MByte-DIMMs 


zahlen Sie aktuell mindestens 340 
Euro - DDR2-667-RAM gibt es ab 
160, ein DDR2-800-Kit ab 180 Euro. 
Der Aufpreis lohnt sich also nur für 
leistungsverwöhnte Spieler mit Ex- 
treme-Edition-Prozessor oder wohl- 
habende Übertakter. 


Latenzen haben bei Core-2-CPUs 
einen noch geringeren Einfluss als 
die Taktrate: Der durchschnittliche 
Leistungsvorteil von Top-DDR2- 
800-Modulen mit den Timings 3-4- 
3-9 gegenüber der DDR2-800-Stan- 
dardspezifikation 5-5-5-15 beträgt 
nur zwei Prozent. Hier bietet sich 
die Möglichkeit zum Sparen: Ent- 
scheiden Sie sich im Zweifelsfall für 
die günstigeren Module mit hohen 
Latenzen. Auch die Command-Rate, 
die sich lediglich bei Core-2-Boards 
mit Nforce-Chip einstellen lässt, 
lohnt sich kaum: IT ist nur minimal 
schneller als 2T, kann aber die Sys- 
temstabilität beeinträchtigen. Wer 
ein Nforce-Board hat, sollte daher 
beim ersten Anzeichen von Stabi- 
litätsproblemen im BIOS die Com- 
mand-Rate auf 2T setzen. 


Vista ist da, Anno 1701 und Gothic 
3 auch - Grund genug, den PC mit 
2.048 MByte Speicher auszustatten. 
Nehmen Sie am besten gleich ein 
Kit aus zwei Modulen. Zwei einzel- 
ne DIMMs sind normalerweise nicht 
billiger und bei dem Pärchen haben 
Sie die Garantie, dass es problemlos 
im Dual-Channel-Modus arbeitet. 
Wenn auf Ihrem PC Vista làuft und 
die RAM-Preise stimmen, kónnen 
Sie später auch problemlos auf vier 
1.024-MByte-Module aufrüsten - die 
Speicher-Controller in Core-2-Chip- 
sätzen sind nicht so zickig wie der 
Controller von AMD-CPUS. 

Daniel Móllendorf 
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Test in Ausgabe 


DDR2-1000+ 


01/2007 


TWIN2X2048-8888C4DF 


09/2006 
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Cell Shock CS2221450 


Test 


12/2006 


DDR2-RAM 


02/2007 


Produkt F2-8500PHU2-2GBHZ OCZ2TA1000VX22GK OCZ2N10662GK 
Hersteller | Corsair G.Skill OCZ MSC OCZ 
Webseite | www.corsairmicro.com www.gskill.de www.ocztechnology.com cellshock.flagbit.com/de www.ocztechnology.com 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 590,-/ausreichend ca. € 500,-/ausreichend ca. € 430,-/ausreichend ca. € 320,-/gut ca. € 400,-/ausreichend 
Speichertyp | 2x 1.024 MByte, DDR2-1111 2x 1.024 MByte, DDR2-1066 2x 1.024 MByte, DDR2-1000 2x 1.024 MByte, DDR2-1000 2x 1.024 MByte, DDR2-1066 
A A 4 80 0 00 0 
Kühlkörper | Ja d аге | Ja Ja Ja Ja 
Besondere Ausstattung | DHX-Kühlung, Lüfter (Л Holzkiste, Keychain, Aufkleber Auffällige Kühlkörper - - 
Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt | Takt, Latenzen ` RS Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen 
EIGENSCHAFTEN | 2,09 = 1,96 2,01 2,24 1,95 
Single-/double-sided | Double-sided Double-sided Double-sided Double-sided Double-sided 
EPP (SLI-ready Memory) | Unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt Unterstützt 
SPD-Programmierung | Unvollstándig programmiert Unvollstándig programmiert Unvollstándig programmiert Unvollstándig programmiert Unvollstándig programmiert 
Vom Hersteller garantierte Latenzen | 4-4-4-12 4-4-4-5 4-4-4-15 4-4-4-12 5-5-5-15 
LEISTUNG | 1,34 1,35 1,35 1,34 1,44 
Stabile Latenzen (DDR2-667/800) | 3-3-3-5, 1T 3-3-3-5, 2T 3-4-3-9, 1T 4-4-4-12, 1T 4-4-4-12, 1T 
Stab. Takt (5-5-5-15, 2T, 1,8-2,4 V) | 580 MHz DDR, 2,4 Volt 580 MHz DDR, 2,4 Volt 580 MHz DDR, 2,4 Volt 590 MHz DDR, 2,4 Volt 570 MHz DDR, 2,3 Volt 
Stabile Latenzen (DDR2-1000, 2T, 2,2 V) | 4-4-4-12 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-15 5-5-5-15 
‚ & Sehr gute Kühlun : 3-3-3-5 stabil . t» Viel OC-Potenzial e Bestes OC-Ergebnis : DDR2-1140 stabil 
F A Z | T Wertung: н [и und ос Wertung: с Wertung: н Coole Optik Wertung: т DDR2-1000 Gg Wertung: s DDR2-1000, 4-4-4-12 
1,51 = Extrem teuer 1,56 ша Sehr teuer 1,63 = Hohe Std.-Spannung 1,65 = Hohe Kühlkörper 1,67 ша EPP funktioniert nicht 
Ausgabe | 03/200 09/2006 09/2006 09/2006 
—— xL] — Em arene 
DDR2-800 =i ‚тїшї D — = win 
о иеа mushkin] 1723 


TWIN2X2048-6400C4D 


Speicher EM2-6400 996527 KHX6400D2K2/2G MDT PC2-6400U M2GB-800K | F2-6400PHU2-2GBNR 
Hersteller | Corsair Mushkin Kingston MDT G.Skill 
Webseite | www.corsairmicro.com | www.mushkin.com www.kingston.de www.mdt.de www.gskill.de 

Preis/Preis-Leistungs-Verhaltnis | ca. € 280,-/befriedigend | ca. € 230,-/gut ca. € 230,-/befriedigend ca. € 180,-/gut ca. € 220,-/befriedigend 
Speichertyp | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 2x 1.024 MByte, DDR2-800 2x 1.024 MByte, DDR2-800 2x 1.024 MByte, DDR2-800 2x 1.024 MByte, DDR2-800 
AUSSTATTUNG 
Kühlkórper | Ja Ja Ja Nein 1а 
Besondere Ausstattung | DHX-Kühlung | E 


Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt 


EIGENSCHAFTEN 


Takt, Latenzen 


Takt, Latenzen 


Takt, CAS-Latenz, Organisation 


Takt, Latenzen, Spannung 


Single-/Double-Sided | Double-sided Double-sided Double-sided Double-sided Double-sided 
EPP (SLI-ready Memory) | Unterstützt | Nicht unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt 
SPD-Programmierung | Korrekt programmiert | Zu hohe Latenzen programmiert Unvollstándig programmiert Unvollstándig programmiert Korrekt programmiert 
Vom Hersteller garantierte Latenzen | 4-4-4-12 5-5-5-12 5-5-5-15 5-5-5-18 5-5-5-15 


LEISTUNG 


Stabile Latenzen (DDR2-667/800) | 4-4-4-12, 1T 5-5-5-12, 1T 5-5-5-15, 2T 5-5-5-15, 2T 4-4-4-12, 1T 
Stab. Takt (5-5-5-15, 2T, 1,8-2,4 V) | 530 MHz DDR, 2,3 Volt | 540 MHz DDR, 2,2 Volt 500 MHz DDR, 2,3 Volt 480 MHz DDR, 1,8 Volt 440 MHz DDR, 2,0 Volt 
Stabile Latenzen (DDR2-1000, 27, 2,2 V) | 5-5-5-15 5-5-5-15 5-5-5-15 - - 
‚ & Aufwendige Kühlung ‚ чи Preis-Leistung ‚ & DDR2-1000 stabil . чи Guter Preis ‚ чи 4-4-4-12, 1T stabil 
F A Z | | UOS RERO р Gutes OC-Potenzial eng: d Gutes OC-Ergebnis entung 3» Ausführl. Beiblatt Wertung: ша SPD nicht eindeutig Wertung: ч SPD optimal program. 
1,76 ча Vergleichsweise teuer 1,86 = 4-4-4-12 instabil 1,94. za SPD nicht vollständig 2,05 = Probleme mit 680i SLI 2,07 = Wenig Taktreserven 


EIGENSCHAFTEN 
Single-/double-Sided 


Double-sided 


Double-sided 


Double-sided 


Double-sided 


кыы Cr Ger MOTs wam Ges takeMS, 
DDR2-667 Ec 9m “ы А ` ккан == 
Produkt | AET760UD00-30D KVR667D2N5K2/2G HYS64T128020HU-3S-B MDT PC2-5300U M2GB-667K | BD1024TEC910 
Hersteller | Aeneon Kingston Infineon/Qimonda MDT ake MS 
Webseite | www.aeneon.com www.kingston.de www.infineon.de www.mdt.de www.takems.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 85,-/sehr gut са. Є 180,-/gut ca. € 100,-/gut ca. € 180,-/gut ca. € 95,-/gut 
Speichertyp | 1x 1.024 MByte, DDR2-667 2x 1.024 MByte, DDR2-667 1x 1.024 MByte, DDR2-667 2x 1.024 MByte, DDR2-667 x 1.024 MByte, DDR2-667 
AUSSTATTUNG 
Kühlkórper | Nein Hardware | Nein Nein Nein Nein 
Besondere Ausstattung | - r a - - - - 
Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt | Takt, Latenzen Takt, CAS-Latenz Takt, Latenzen Takt, CAS-Latenz, Organisation akt, CAS-Latenz 


Double-sided 


EPP (SLI-ready Memory) 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


icht unterstützt 


SPD-Programmierung 


Korrekt programmiert 


Korrekt programmiert 


Korrekt programmiert 


Unvollstándig programmiert 


Korrekt programmiert 


Vom Hersteller garantierte Latenzen 
LEISTUNG 
Stabile Latenzen (DDR2-667/800) 


5-5-5-15 
2,11 
4-4-4-12, 1T 


5-5-5-15 
2,25 
4-4-4-12, 2T 


5-5-5-15 
2,30 
5-5-5-15, 1T 


4-4-4-15 
2,31 
4-4-4-12, 1T 


4-4-4-15 
2,40 
4-4-4-15, 2Т 


Stab. Takt (5-5-5-15, 2T, 1,8-2,4 V) 


440 MHz DDR, 2,1 Volt 


Stabile Latenzen (DDR2-1000, 2T, 2,2 V) 


420 MHz DDR, 2,0 Volt 


410 MHz DDR, 2,0 Volt 


400 MHz DDR, 2,0 Volt 


410 MHz DDR, 2,0 Volt 


FAZIT 


Wertung: з Sehr guter Preis 
g їз DDR2-880 stabil 
2,12 = Hohe SPD-Latenzen 
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аз Guter Preis 
з Viel OC möglich 
ra 4-4-4-12, 1T instabil 


Wertung: 
2,21 


Wertung: р Relativ günstig 
J їз DDR2-820 stabil 
2,23 za 4-4-4-12 nicht möglich 


sm Sehr günstig 
za SPD nicht vollständig 
= Asrock-Board instabil 


Wertung: 
2,24 


Wertung: си Niedriger Preis 
g = SPD erst bei 2V stabil 


2,28 = 4-4-4-12, 1T instabil 
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Hardware 


intel) 


|Core'2 


Duo 


Der Kühler, den Intel 
mit seinen Core-2- 
Prozessoren auslie- 
fert, ist nicht gerade 
ein Leisetreter. Wir 
bestellen 20 aktuelle 
Alternativen zum 
Boxed-Modell ins 
PCGH-Labor und klà- 
ren, ob sich der oft 
hohe Preis für einen 
Umstieg lohnt. 
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ntels Core 2 Duo ist ein 
Schritt in die richtige Rich- 
tung: Er liefert hohe Perfor- 


mance bei geringer Warmeabgabe, 
die meisten Modelle begnügen sich 
mit einer TDP von moderaten 65 
Watt. War sein Vorgänger Pentium 4 
berüchtigt für seine stándig anstei- 
gende Verlustleistung, scheint die- 
ser Trend nun gebrochen. Dennoch 
ist auch beim C2D ein aufwendiger 
Kühler mit Heatpipes und móg- 
lichst grofsem Lüfter von Vorteil: Je 
besser das Kühlsystem, desto leiser 
kann es laufen - und desto mehr 
Reserven bietet es, falls der Pro- 
zessor übertaktet wird. PCGH hat 
20 aktuelle Kühler mit Eignung für 
den Sockel 775 auf Larmpegel und 
Kühlleistung untersucht. 


Neben vielen Neuheiten treten mit 
dem Noctua NH-U12 und Ther- 
malrights Ultra 90 5775 auch die 
Top-Produkte des letzten Tests 
aus PCGH 10/2006 wieder an; der 
Scythe Ninja Plus durchlauft in 
der neuen Revision B ebenfalls ein 
weiteres Mal den Testparcours. Die 
lüfterlos gelieferten Probanden ver- 
sehen wir mit den Testsiegern des 


| 


Fr 


PU-Kuhler 


Lüftervergleichs der PCGH 02/2007 
- beim Einsatz anderer Lüfter àn- 
dern sich entsprechend die Werte. 
Betrachtet man das Testfeld, fallt 
schnell auf, dass alle Teilnehmer mit 
Heatpipes arbeiten und zumindest 
teilweise, manchmal gar vollstandig 
aus Kupfer bestehen: Die Zeiten 
sind vorbei, in denen sich ein Pro- 
zessor noch von einem simplen Alu- 
miniumklotz frisch halten liefs. 


Bei sämtlichen Tests verzichten wir 
auf die Lüftersteuerung des Main- 
boards, die temperaturgesteuerte 
Regelung einiger Lüfter wird über- 
brückt. Für optimale Vergleichbar- 
keit der Ergebnisse regulieren wir 
alle Lüfter über die Spannung; die 
Kandidaten müssen sich bei 7 und 
12 Volt behaupten. Die vier besten 
Modelle unterziehen wir anschlie- 
fend ausführlicheren Tests mit 
weiteren Spannungswerten - und 
damit auch anderen Drehzahlen. 


Wie heiß wird die CPU bei voller 
Auslastung beider Kerne? Das sagt 
uns erstmals eine Temperaturson- 


Ht 


RUE 


MEE 5-4% 


^^ 


de, die in den Heatspreader eines 
Core 2 Duo E6700 (2,66 GHz) ein- 
gefräst wurde - für diesen Aufwand 
bedanken wir uns bei der Firma 
EKL. Diese Methode liefert niedri- 
gere, aber auch genauere Werte als 
der CPU-interne Sensor. Als Warme- 
leitpaste kommt stets die ZM-STG1 
von Zalman zum Einsatz; als Platt- 
form dient ein Asus P5B-E Plus mit 
Intels P965-Chipsatz. In der Tabelle 
finden Sie die Delta-Werte, also die 
Differenzen zwischen CPU- und 
Lufttemperatur - je niedriger dieser 
Wert, desto besser kühlt der Kandi- 
dat den Prozessor. Bitte beachten 
Sie, dass die CPU in einem anderen 
System auch andere Temperaturen 
erreichen kann; vergleichen Sie un- 
sere Daten also nur untereinander 
und nicht mit jenen, die Sie in Ih- 
rem PC messen. 


Der genügsame Core 2 Duo sollte 
sich problemlos ohne Radau kühlen 
lassen - jedenfalls theoretisch. Wie 
laut oder leise die Kühler tatsách- 
lich zu Werke gehen, messen wir 
in ausgebautem Zustand aus einem 
Meter Entfernung. Die Einflüsse 
des geschlossenen Gehäuses lassen 
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wir unberücksichtigt, da es die Luft- 
geràusche vermindern, aber auch 
Vibrationen verstärken kann - zu 
sehr variieren diese Effekte je nach 
System. Übrigens: Bei der Montage 
auf dem Board gab es mit keinem 
Modell Platzprobleme. 


Im Folgenden stellen wir Ihnen 
die acht besten Kühler dieses Ver- 
gleichs genauer vor, alle anderen 
finden Sie in der Testtabelle. 


Die Besten in Kürze 


Thermalright/PC-World | SI-128 
NMT  F/2GL: Hervorragende 
Leistung zum fürstlichen Preis Е 
Die auf leise Komponenten speziali- 
sierte Firma PC-World stattet Ther- 
malrights 51-128 - fast schon ein 
Klassiker unter den Kühlkörpern 
- mit einem temperaturgeregelten 
Papst-Lüfter aus. Für den Test über- 
brückten wir die Steuerung jedoch, 
um vergleichbare Werte zu erhal- 
ten. Auch so kann sich das Ergebnis 
(nicht) hóren lassen: Selbst im aus- 
gebauten Zustand bleibt das Kühl- 
system bei einer Spannung von 7 
Volt mit 0,1 Sone fast unhórbar; ein- 
gebaut in ein vibrationsarmes Ge- 
háuse ist das PC-World-Set gar nicht 
mehr zu vernehmen. Kommt die au- 
tomatische Regelung zum Einsatz, 
fállt die Lüfterspannung ohne CPU- 
Last noch weiter herab, steigt aber 
bei Bedarf auch wieder an. Nótig ist 
das selten - die Kühlleistung bleibt 
selbst bei niedriger Spannung noch 
im sehr guten Bereich, nicht ein- 
mal 13 °С Differenz messen wir 
zwischen Luft. und CPU-Tempera- 
tur. Dafür allerdings will der Ther- 
malright aber erst einmal montiert 
sein: Obwohl das Mainboard nicht 
ausgebaut werden muss, gestaltet 
sich dies nicht ganz einfach; die vier 
Plastik-Clips rasten nur mit sehr ho- 
hem Druck in den Bohrungen des 
Boards ein. Dennoch: Der 51-128 
NMT F/2GL verdient sich die Emp- 
fehlung der Redaktion und richtet 
sich an Silent-Fans und Overclocker 
gleichermaßen - aber auch nur 
jene, die 90 Euro ausgeben wollen. 


Noctua NH-U 12: Stiller Riese H 
Das Top-Produkt aus unserem letz- 
ten Vergleich in PCGH 10/2006 
hat nichts an Qualität eingebüfst; 
trotz des leicht veränderten Wer- 
tungsschemas erreicht der NH-U 
12 wieder einen der Spitzenplätze. 
Nach wie vor kommt der Kühler, 
der mit 155 Millimetern Hóhe nur 
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E TDP 
„Thermal Design Power". In Watt 
gemessene maximale Warmeabgabe 
oder Verlustleistung eines Prozessors 

Ш CPU 
, Central Processing Unit", 
Hauptprozessor eines PCs 

Bi Sone (So) 

MaBeinheit für die Lautheit eines 
Geräusches 


E Dezibel (dB) 
Maßeinheit für den Schalldruckpegel 
eines Geräusches 


E Volt (V) 
Maßeinheit für elektrische Span- 
nung, bei PC-Lüftern üblicherweise 
zwischen 5 und 12 Volt 


von Scythes Infinity überragt wird, 
ohne Lüfter daher - diesen können 
Sie ganz nach Bedarf auswählen, so- 
lange Sie zu einem 120-mm-Modell 
greifen. Auch zwei Lüfter zugleich 
lassen sich montieren. Unsere Wahl 
fiel auf einen S-Flex SFF21-E von 
Scythe (ca. 15 Euro), der die feinen 
Aluminium-Lamellen des NH-U 12 
leise und wirkungsvoll kühlt. 0,1 
Soneund ganze 16,1 Dezibel: Zumin- 
dest bei 7 Volt bleibt das Gespann 
unhórbar; bei der Nennspannung 
von 12 Volt ist das Set das leiseste 
im Testfeld. Die Kühlleistung ist 
bei dieser Spannung über jeden 
Zweifel erhaben, im 7-Volt-Modus 
mit geringerer Drehzahl liegt sie im 
immer noch vóllig ausreichenden 
Bereich. Ein Nachteil ergibt sich aus 
der Tower-Bauweise mit ,horizon- 
tal“ arbeitendem Lüfter: So werden 
die umliegenden Komponenten des 
Mainboards kaum gekühlt, etwa die 
empfindlichen Spannungswandler. 
Eine zusätzliche Gehäuselüftung 
wird damit meist Pflicht. Wer in den 
stillen Genuss des Noctua kommen 
will, muss außerdem das Mainboard 
ausbauen: 700 Gramm Kühlerge- 
wicht machen eine Befestigung per 
Backplate nötig. Scheuen Sie den 
Aufwand nicht und haben Sie ge- 
nug Platz im Gehäuse, so erhalten 
Sie mit dem Noctua NH-U 12 einen 
Kühlkörper, der sich je nach ver- 
bautem Lüfter auch für den leisen 
Wohnzimmer-PC oder für den über- 
takteten Spiele-Rechner eignet. 


Silverstone Nitrogon NTOG-Lite: 
Eleganter Leisetreter W Hersteller 
Silverstone ist vor allem bekannt für 
seine Gehäuse, bietet mit dem Nitro- 
gon NT06 aber auch einen Küh- № 


CPU-Kühler 


Test 


CPU-Temperatur (Delta) ами 
ll Der Zerotherm kühlt trotz relativ kleinen Lifters am besten. 7 Volt 
B Kritisch wird die Temperatur nur bei einem Modell. 
I Die Besten leisten unter 7 V so viel wie andere bei 12 V. 
DIFFERENZ ZWISCHEN CPU- UND LUFTTEMPERATUR 
Ë >> UNBEDENKLICH > STABIL > BEDENKLICH 
BESSER <| °С [o “ч & в 10 12 14 16 48 20 22 PREIS 
a i) 
Apack Zerotherm BTF90 8,1 110 50,- 
E 2, 
Zalman CNPS 9700 LED 88 10,1 60,- 
m L qLQ DJ 
Scythe Infinity 115 40,- 
Thermalright sa 90- 
51-128 NMT F/2GL 12,8 : 
Thermaltake 688 101 35 
Big Тур 120 16,1 d 
E 105 
Akasa Evo Blue 136 40,- 
Revoltec Freeze Tower E 105 30,- 
15,1 i 
uq. lwan 
Noctua NH-U 12 153 50,- 
j= 
Noctua NH-U 9** 109 153 40,- 
a RY 
Asus Silent Square 183 40,- 
Silverstone Nitrogon | A 11,1 D 
06-Lite* 148 f; 
Thermaltake | im 75 
Blue Orb Il 13,2 " 
=s) 
Zalman Fatallty 11,7 140 45,- 
Thermalright + 30 
Ultra-90 5775** 16,8 е 
Cooler Master Е 35,- 
Hyper UC 16,2 ' 
Scythe Ninja Plus | aaa 13, 
MEE 155 = 
| 
Cooler Master Mars 146 45,- 
ЕКІ soldered р ЗНРН Gg u a www 15,9 20- 
18,1 i 
i ВЕЙ 
Aerocool Xfire 194 30, 
WM waw. q 
Cooler Master Eclipse š | 213 40, 
Settings: Intel Core 2 Duo E6700, Methode: Sensor їп Heatspreader 


Wildwuchs: Befestigungssysteme 


Nur 


bei 
Eins 
Küh 


Küh 


Boa 


die 


ist z 


Ein 
soll 


Coo 


Befestigung des Kühlers die vier 
praktischen Plastik-Clips vor, die auch 


Grenze und für häufigen Umbau sind 
sie aber nicht ausgelegt. Die meisten 


lene Platte (, Backplate") unter dem 


wenige Hersteller sehen zur 


ntels Boxed-Kühler (im Bild) zum 
atz kommen. Für massive Kupfer- 
kórper nahe der 1.000-Gramm- 


er setzen daher auf eine metal- 


rd, die über vier Schrauben durch 
Bohrungen der Platine mit dem Kühler auf der Oberseite verschraubt wird — das 
war stabil, aber aufwendig, da Sie zur Montage das Board ausbauen müssen. 


Beispiel dafür, wie man eine Kühlerbefestigung móglichst nicht konstruieren 
e, liefert Thermaltake mit dem Big Typ 120: Die Schrauben werden nicht von 


oben, sondern von unten durch Backplate und Mainboard gesteckt und auf der 
anderen Seite mit fummeligen Abstandshaltern fixiert; der Kühler selbst wird dann 
mit vier winzigen Muttern darauf festgezogen — dazu müssen Sie mit einer Zange 
hantieren, obwohl unter dem máchtigen Kühlkórper kaum Platz für solche Manóver 
ist. Zudem wird die Backplate am Board festgeklebt, was einen spáteren Kühlerwech- 
sel erschwert. Unnótig kompliziert ist die Montage auch bei Silverstone und den drei 


ler-Master-Modellen, vorbildlich einfach zum Beispiel bei Revoltec. 
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ET 


e] 


E: 


— 


Test | Kühler 


D 
Lautheit (бопе) Gë 
ll Immerhin neun Modelle sind bei 7 Volt praktisch unhörbar. 7 Volt 
ll Auch bei identischen Lüftern gibt es kleine Unterschiede. 
ll Der Akasa wird bei 12 Volt extrem laut. 
LAUTHEIT DES AUSGEBAUTEN KÜHLERS AUS 1 M ENTFERNUNG 
BESSER4|Sone [0:88 4 J'y" pw , 5 6 PREIS 
Noctua NH-U 12* T 03 50,- 
Silverstone ишо! 50, 
Nitrogon NTO6-Lite* 0, 7 
Noctua NH-U 9** m 04 40,- 
Scythe Ninja Plus В 0,4 35,- 
Rev. В 0, t 
Thermalright m 0,6 30 
Ultra-90 5775** 0, д 
Aerocool Xfire TTE 06 30,- 
Thermaltake mm 0,6 35,- 
Big Typ 120 0, i 
Asus Silent Square — 0,9 40,- 
Scythe Infinity m 11 40,- 
Thermalright ws 90.- 
51-128 NMT F/2GL 0, d 
Apack Zerotherm | EE 2,0 50,- 
ВТЕ90 02 , 
Thermaltake Blue Orb II Шш шшш? 25,- 
0,6 5 
[TT 37 
EKL soldered D 3HP H 07 20,- 
Cooler Master г 3,3 35. 
Hyper UC 0,7 d 
NN 4 
Zalman Fatality 08 45,- 
Zalman es 2 60- 
CNPS 9700 LED 0,9 + 
Revoltec X 3,6 
Freeze Tower 0,9 30- 
N Y 
Cooler Master Mars 09 45,- 
: | == =k 
Cooler Master Eclipse 11 33 40,- 
E= a= === 
Akasa Evo Blue 15 M 40,- 
Settings: Intel Core 2 Duo E6700, Messabstand: 1 Meter 


B =tillleben: die schönsten Kühler 


Originelles AuBeres: Neben dem klassischen Tower-Design gibt es im Testfeld 
auch rundliche Spháren und gar eine Schmetterlingsform zu bewundern 
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ler an, den wir in der „Lite“-Version 
ohne Lüfter testen. Optisch scheint 
er dem SI128 nachempfunden, 
ist im Gegensatz zu diesem aber 
mit nur drei Heatpipes versehen. 
In Zusammenarbeit mit Scythes $- 
Flex-Ventilator liefert der Nitrogon 
ahnliche Leistungen wie der NH-U 
12: Bei 7 Volt arbeitet er unhórbar 
bei mittelmäßiger Kühlleistung; 
auch 12 Volt Spannung bringen ihn 
nicht aus der Ruhe, setzen aber Re- 
serven für Übertaktungsversuche 
frei - wenn auch nur mit maximal 
einem Lüfter. Ein Vorteil des NT06 
ist der ,vertikale^ Aufbau: Hier 
kühlt der Lüfter auch die umliegen- 
den Mainboard-Bauteile; ein Wohn- 
zimmer-PC ohne stark aufheizen- 
de Komponenten kónnte so auch 
ohne Gehäuselüfter auskommen. 
Insgesamt ist Silverstones Angebot 
wie der Noctua mit 50 Euro kein 
Schnäppchen, zumal auch noch ein 
Lüfter gekauft werden muss - sein 
Geld ist er aber allemal wert. 


Noctua NH-U 9: Kleiner Bruder 
mit großer Leistung Е Den Kühl- 
körper NH-U bietet der österreichi- 
sche Hersteller Noctua auch in ei- 
ner Variante für 92-mm-Lüfter an. 
Ihn versehen wir mit dem Northq 
Silent Tornado NQ-3703, der dem 
„Kleinen“ zu sehr ansehnlichen Er- 
gebnissen verhilft: Die Kühlleistung 
ist praktisch identisch mit der des 
großen Bruders. Das ist erstaunlich, 
da der Lüfter einen deutlich gerin- 
geren Luftdurchsatz hat als der S- 
Flex, der unseren NH-12 kühlt. Al- 
lerdings entwickelt der 92er dabei 
auch etwas mehr Lärm - wenn es 
angemessen ist, im Bereich bis 0,5 
Sone von „Lärm“ zu sprechen. Alle 
übrigen Eigenschaften erbt der U9 
vom U12, ist dabei aber etwas nied- 
riger, etwas leichter - und auch et- 
was günstiger. 


Apack Zerotherm BTF90: Star- 
ker Schmetterling 1 Geschmacks- 
sache ist das Design des BTF90: 
Apack verpasste dem vollkupfernen 
Kühlkórper - von oben betrachtet - 
das Aussehen eines Schmetterlings. 
Wenn auch ohne Flügelschlag: Für 
Ventilation ist ein rahmenloser 
92-Millimeter-Lüfter zuständig, der 
sich nicht ohne Weiteres auswech- 
seln lässt. Das ist aber auch nicht 
nötig, denn das zarte Tier leistet 
Gewaltiges: 8,1 °C Delta-Tempera- 
tur bei 12 Volt sind Spitze in diesem 
Vergleich, auch bei 7 Volt liegt der 
Kühler noch mit vorn. Im Betrieb 


mit niedrigen Drehzahlen ange- 
nehm leise, dreht er bei 12 Volt je- 
doch auf sehr deutlich hörbare 2,0 
Sone auf; das kann nur ein gedämm- 
tes Gehäuse vollständig schlucken. 
Dafür eignet sich Apacks Zerotherm 
BTF90 auch für Overclocker - und 
für Tierfreunde. 


Scythe Infinity: Schwerer Kühl- 
turm Ё Der Infinity ist das High- 
End-Modell aus dem Hause Scythe. 
Diesen Anspruch 
eine Hóhe von 160 Millimetern und 
ein Gewicht knapp unter der Kilo- 
gramm-Grenze - welches erstaunli- 
cherweise ohne Backplate gehalten 
wird: Der Infinity setzt auf die von 
Intels Boxed-Kühler bekannten Plas- 
tik-Clips. Wegen des hohen Schwer- 
punktes sollten Sie den Tower für 
den Transport zur nächsten LAN- 
Party besser demontieren. Neben 
polierten Alu-Lamellen glänzt der 
Infinity dafür mit sehr guter Kühl- 
leistung bei moderater Larment- 
wicklung, aufserdem lassen sich bis 
zu zwei Lüfter montieren. 


untermauern 


Scythe Ninja Plus Rev. B: Leise 
und günstig É Der Ninja schleicht 
leiser als der Infinity des gleichen 
Herstellers, außerdem bringt er 
300 Gramm weniger auf die Waage. 
Diese Vorteile erkauft er sich aber 
durch eine geringere Kühlleistung. 
Allerdings hebt Scythe die beson- 
dere Tauglichkeit des Ninja Plus 
als Passivkühler hervor - getestet 
haben wir dies nicht. Mit 35 Euro 
gehört er noch zu den günstigeren 
Angeboten dieses Vergleichstests. 


Thermaltake Big Typ 120: Gute 
Leistung, miese Montage WW Ter- 
maltake macht uns die Montage 
des Big Typ 120 nicht leicht (siehe 
Kasten auf der vorigen Seite). Dafür 
entschädigt er mit guten Kühlwer- 
ten bei 12 und sehr leisem Betrieb 
bei 7 Volt, mit der vertikalen Anord- 
nung des Lüfters und mit seinem 
angemessenen Preis. [L| 

Henner Schróder 


FAZIT: 
CPU-Kühler 


Das Top-Produkt von PC-World ist kein 
Schnáppchen: Dafür zahlen Sie so viel 
wie manche für die CPU. Wer weniger 
ausgeben móchte, greift zu den Model- 
len von Noctua, Scythe, Silverstone oder 
Apack. Auch die sind nicht billig, aber 
ebenfalls leise und zuverlassig. Uber- 
takter sollten sich den Infinity näher 
ansehen — am besten mit zwei Lüftern. 


Hardware 


www.pcgameshardware.de 


ШЕ 
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pi 
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= 
a 
m 
= 
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Test 


CPU-Kühler 


CPU-KÜHLER 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


Thermalright/PC-World (www.pc-world.de)| Noctua (www.noctua.at) 


Nitrogon NT06-Lite 


Silverstone (www.silverstonetek.de) 


NH-U 9 


Noctua (www.noctua.at) 


Zerotherm BTF90 


Apack (www.pc-cooling.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


ca. € 90,-/ausreichend 


| ca. € 50,-/befriedigend 


ca. € 50,-/befriedigend 


ca. € 40,-/befriedigend 


ca. € 50,-/befriedigend 


Sockel (AMD/Intel) 
Ausstattung 
Lüfter enthalten/wechselbar 


754, 939, 940, AM2 / 775 


Jalja 


Nein/ja 


754, 939, 940, AM2/478, 775 


Nein/ja 


754, 939, 940, AM2/775 


Nein/ja 


754, 939, 940, AM2/775 


Ja/nein 


Haltemechanismus $775 


Intel-Halterung 


x4-Verschraubung 


x4-Verschraubung 


Ausrichtung | Vertikal | Horizontal Vertikal Horizontal Horizontal 
Lüfterformat/Anschluss | 120 mm/3-Pin | 20 mm/- 20 mm/- 80 mm oder 92 mm/- 92 mm/4-Pin 
MaBe (BXTxH) (mit Lüfter) | 145x125x116 mm | 24x95x155 mm 25x148x103 mm 95x95x128 mm 108x81x128 mm 
Werkstoff | Aluminium, Kupfer | Aluminium, Kupfer Aluminium, Kupfer Aluminium, Kupfer Kupfer 

| 


x4-Verschraubung 


1x4-Verschraubung 


Lieferumfang, Extras 


Eigenschaften 
Mainboard-Ausbau nótig 


Anleitung, Wärmeleitp.; Temp.-Regel. 


Nein 


Anleitung, Warmeleitpaste 


Anleitung, Wármeleitpaste 


a 


Anleitung, Warmeleitpaste 


a 


Anleitung, Warmeleitpaste 


Ja 


Gewicht 


510 Gramm (ohne Lüfter) 


570 Gramm (ohne Lüfter) 


570 Gramm 


678 Gramm 


Geeignet bis ...* 


Leistung 
Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 Volt 


Core 2 Extreme 


12,8 *C/9,8 *C 


5,3 °C/10,8 *C*** 


Core 2 Extreme 


4,8 *C/11,1 °C*** 


Core 2 Extreme 


5,3 °C/10,9 °C**** 


Core 2 Extreme 


11,0 °C/8,1 °C 


Lautheit (Sone) 7/12 Volt 


0,1 Sone/1,4 Sone 


| 0,1 Sone/0,4 Sone*** 


0,1 Sone/0,4 Sone*** 


0,1 Sone/0,5 Sone**** 


0,2 Sone/2,0 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 7/12 Volt 


18,1 dB(A)/32,4 dB(A) 


6,1 dB(A)/22,4 dB(A)*** 


6,4 dB(A)/22,9 dB(A)*** 


7,1 dB(A)/23,4 dB(A)**** 


19,4 dB(A)/34,9 dB(A) 


Subjektive Lautstärke 7/12 Volt** 


Lautheits-Diagramm (12 Volt) 


FAZIT 


* Herstellerangabe 


CPU-KÜHLER 


mm 


EES 


**** 


Leise/sehr deutlich hórbar 


р Lautstärke 7 Volt 
“> Kühlleistung 
d Automat. Lüfterregel. 


Wertung: 
1,88 


** Subjektive Einschätzung der Lautstärke in ausgebautem Zustand 


DL 


d Lautstärke 


Wertung: в Kühlleistung 12 Volt 


1,92 


Lm) 


= Kein Lüfter enthalten 


*** Getestet mit Lüfter Scythe S-Flex SFF21E 


DILE 
р Lautstärke 
d Kühlleistung 12 Volt 


= Kein Lüfter enthalten 


Wertung: 
1,93 


**** Getestet mit Lü 


Se warn 
чи Lautstärke 
чи Kühlleistung 12 Volt 


= Kein Lüfter enthalten 


Wertung: 
1,94 


ter Northq Silent Tornado NQ-3703 


ср Lautstärke 7 Volt 
чи Kühlleistung 
= Lautstärke 12 Volt 


Wertung: 
1,95 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


Infinity 


Scythe (www.scythe-eu.com) 


Ninja Plus (Revision B) 


Scythe (www.scythe-eu.com) 


Big Typ 120 


hermaltake (www.hoh.de) 


Ultra-90 $775 


Thermalright (www.caseking.de) 


Silent Square 


Asus (www.kmelektronik.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


ca. € 40,-/gut 


| ca. € 35,-/gut 


ca. € 35,-/gut 


ca. € 30,-/gut 


ca. € 40,-/befriedigend 


Sockel (AMD/Intel) 
Ausstattung 
Lüfter enthalten/wechselbar 


754, 939, 940, AM2/478, 775 


Ја/ја 


754, 939, 940, АМ2/478, 775 


Jalja 


754, 939, 940, AM2/478, 775 


а/а 


-1775 


Nein/ja 


754, 939, 940, AM2/478, 775 


а/пеїп 


Ausrichtung 


Horizontal 


Horizontal 


Vertikal 


Horizontal 


Horizontal 


Lüfterformat/Anschluss 


120 mm/3-Pin 


20 mm/3-Pin 


92 mm/- 


92 mm/4-Pin 


Maße (BxTxH) (mit Lüfter) 


125x141x160 mm 


| 
| 120 mm/3-Pin 
| 110x135x150 mm 


22x122x128 mm 


103x70x147 mm 


15x140x140 mm 


Werkstoff 


Aluminium, Kupfer 


| Aluminium, Kupfer 


Aluminium, Kupfer 


Aluminium, Kupfer 


Aluminium, Kupfer 


Haltemechanismus $775 


Intel-Halterung 


| Intel-Halterung 


x4-Verschraubung 


Intel-Halterung 


x4-Verschraubung 


Lieferumfang, Extras 


Eigenschaften 


Anleitung, Wärmeleitpaste 


Anleitung, Wärmeleitpaste 


Anleitung, Wärmeleitpaste 


Anleitung, Wärmeleitpaste 


Anleitung, Wärmeleitp.; blaue LEDs 


Leistung 
Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 Volt 


11,5 °C/9,6 °C 


15,5 °C/13,6 °C 


6,1 °C/10,4 °C 


Mainboard-Ausbau nötig | Nein Nein a Nein a 
Gewicht | 960 Gramm | 640 Gramm (ohne Lüfter) 813 Gramm 452 Gramm (ohne Lüfter) 656 Gramm 
Geeignet bis ...* | Core 2 Extreme Core 2 Extreme Core 2 Extreme Core 2 Extreme Core 2 Extreme 


16,8 *C/13,0 *C 


8,3 *C/11,0 *C 


Lautheit (Sone) 7/12 Volt 


0,2 Sone/1,1 Sone 


| 0,1 Sone/0,4 Sone 


0,1 Sone/0,6 Sone 


0,1 Sone/0,6 Sone 


0,1 Sone/0,9 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 7/12 Volt 


18,9 dB(A)/29,8 dB(A) 


| 17,6 dB(A)/23,8 dB(A) 


7,3 dB(A)/25,4 dB(A) 


18,5 dB(A)/25,2 dB(A) 


16,2 dB(A)/29,9 dB(A) 


Subjektive Lautstarke 7/12 Volt** 


Leise/deutlich hórbar 


Lautheits-Diagramm (12 Volt) 


ER 


Fast unhörbar/leise 


Fast unhörbar/noch leise 


Fast unhörbar/noch leise 


Fast unhörbar/deutlich hörbar 


* Herstellerangabe 


www.pcgameshardware.de 


** Subjektive Einschátzung der Lautstárke in ausgebautem Zustand 


*** Getestet mit Lüfter Scy! 


the S-Flex SFF21E ` **** Getestet mit Lü 


ы EM S "m ааа m ми а= > "m ы ten iaa иш Шы шш шы 
PET ING D pom PET kache PET: ШАК d Taran PET IIS D Taran aal NS. à Taran 
ven | lI три || Rost | анко | Il Terms || Rost || inen | II Terms || Rost || men | lI Terms || Rost || анко | lI Terms || wama 
Wertung: 7 Lautstärke 7 Volt Wertung: ™ Lautstärke Wertung: * Lautstärke Wertung: ™ Lautstärke Wertung: ® Lautstärke 7 Volt 
F A / | | ang з Kühlleistung ung чн Montage 0 х Kühlleistung 12 Volt 9 zm Preis 9 св Kühlleistung 12 Volt 
1,95 =a Gewicht 2,00 ян Preis 2,07 = Montage 2,10 = Kein Lüfter enthalten 2,11 = Kühlleistung 7 Volt 


ter Northq Silent Tornado NQ-3703 


03/2007 | PC Games Hardware 


Kühler 


CPU-KÜHLER 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


Aerocool (www.caseking.de) 


CNPS 9700 LED 


Zalman (www.alternate.de) 


Blue Orb II 


hermaltake (www.caseking.de) 


m — : —— M— 
Suerte” | Fc. C77 Fatality 


Freeze Tower 


Zalman (www.alternate.de) Revoltec (www.revoltec.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


ca. € 30,-/gut 


| ca. € 60,-/ausreichend 


ca. € 25,-/gut 


ca. € 45,-/befriedigend ca. 30 €/gut 


Sockel (AMD/Intel) 
Ausstattung 


754, 939, 940, AM2/775 


754, 939, 940, AM2/775 


754, 939, 940, AM2/775 


754, 939, 940/478, 775 754, 939, 940, AM2/775 


Haltemechanismus 5775 


Intel-Halterung 


x4-Verschraubung 


Lüfter enthalten/wechselbar |Ja/ja a/nein а/пеіп a/nein Ja/nein 
Ausrichtung | Vertikal | Horizontal Vertikal Vertikal Horizontal 
Lüfterformat/Anschluss | 120 mm/4-Pin | 10 mm/3-Pin 20 mm/3-Pin 20 mm/3-Pin 80 mm/3-Pin 
MaBe (BXTxH) (mit Lüfter) | 120x120x100 mm | 24x90x142 mm 40x140x66 mm 36x136x67 mm 116x80x138 mm 
Werkstoff | Aluminium, Kupfer | Kupfer Aluminium, Kupfer Kupfer Aluminium, Kupfer 
| 


x4-Verschraubung 


x4-Verschraubung 1x4-Verschraubung 


Lieferumfang, Extras 


Eigenschaften 


Anleitung, Wärmeleitpaste 


Anleit., Wärmeleitp., Steuerung, bl. LEDs 


Anleitung, Wärmeleitp.; blaue LEDs 


Anleitung, Wärmeleitp., rote LEDs Anleitung, Wärmeleitp., Regelung 


Leistung 
Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 Volt 


19,4 °C/15,9 °C 


0,1 *C/8,8 °C 


Mainboard-Ausbau nótig | Nein a a a Ja 
Gewicht | 426 Gramm | 764 Gramm 869 Gramm 918 Gramm 460 Gramm 
Geeignet bis ...* | Core 2 Extreme Core 2 Extreme Core 2 Extreme Core 2 Extreme Core 2 Extreme 


3,2 °C/11,2 °C 


4,0 °C/11,7 °C 15,1 °C/10,8 °C 


Lautheit (Sone) 7/12 Volt 


0,1 Sone/0,6 Sone 


| 0,9 Sone/3,6 Sone 


0,6 Sone/2,2 Sone 


0,8/3,4 Sone 0,9 Sone/3,6 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 7/12 Volt 


18,1 dB(A)/26,9 dB(A) 


| 28,4 dB(A)/42,0 dB(A) 


25,2 dB(A)/36,8 dB(A) 


27,9 dB(A)/40,8 dB(A) 27,9 dB(A)/41,9 dB(A) 


Subjektive Lautstarke 7/12 Volt** 


Fast unhörbar/noch leise 


* Herstellerangabe 


CPU-KÜHLER 


Lautheits-Diagramm (12 Volt) з 


FAZIT 


LT їнї ену E 


H 


Noch leise/sehr laut R 


Deutlich hórbar/laut 


Noch leise/sehr laut Deutlich hórbar/sehr laut 


ave ti ach с 24 


HEM. Y ora UL 
КЕЛЕД 


р Lautstärke 
{з Gewicht 
= Kühlleistung 


Wertung: 
2,30 


** Subjektive Einschätzung der Lautstärke in ausgebautem Zustand 


РШ ШИН 


Terme || wn | 


Ра ЫРШ ШҮН 
EDT [TNT 


Wertung: d Kühlleistung 
` ша Lautstärke 


2,33 = Preis 


*** Getestet mit Lüfter Scy! 


est P Taran 
nees || moss | 


ven | 


Wertung: 
2,34 


the S-Flex SFF21E 


d Kühlleistung 12 Volt 
m Preis 
= Gewicht 


**** Getestet mit 


INVE. D Taran 
nees || wn | 


HTJ. L zo ul 
ШММ а phan 
Tirma || жол 


Ge? 
nees || wn | 


nen | 


Wertung: 7 Kühlleistung 12 Volt Wertung: р Kühlleistung 12 Volt 
= Lautstärke ч» Lüfterregelung 
2,47 = sewin 2,60 = stärke 


Lü 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


Cooler Master (www.coolermaster.de) 


Akasa (www.caseking.de) 


EKL (www.ekl-ag.de) 


Soldered D 3HP H Screw Papst 


Mars Eclipse 


Cooler Master (www.alternate.de) Coolermaster (www.coolermaster.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


ca. € 35,-/befriedigend 


| ca. € 40,-/befriedigend 


ca. € 20,-/gut 


ca. € 45,-/ausreichend ca. € 40,-/ausreichend 


Sockel (AMD/Intel) 


754, 939, 940, AM2/775 


754, 939, 940, AM2/775 


1715 


754, 939, 940, AM2/775 754, 939, 940, AM2/775 


Ausstattung 
Lüfter enthalten/wechselbar | Ja/Ja Ја/ја Ја/ја Ja/nein Ja/nein 
Ausrichtung | Horizontal | Horizontal Vertikal Vertikal Horizontal 
Lüfterformat/Anschluss | 92 mm/4-Pin | 92 mm/4-Pin 80 mm/4-Pin 92 mm/4-Pin 66 mm/4-Pin 


MaBe (BxTxH) (mit Lifter) 


88,5x55x88,5 mm 


| 74x106x138 mm 


107x95x70 mm 


132x105x120 mm 110x146x147 mm 


Werkstoff 


Aluminium, Kupfer 


| Aluminium, Kupfer 


Aluminium, Kupfer 


Aluminium, Kupfer Aluminium, Kupfer 


Haltemechanismus $775 


1x4-Verschraubung 


| 1x4-Verschraubung 


1x4-Verschraubung 


1x4-Verschraubung 1x4-Verschraubung 


Lieferumfang, Extras 


Eigenschaften 


Anleitung, Warmeleitpaste 


Anleitung, Warmeleitp., blaue LEDs 


Anleitung, Warmeleitpad 


Anleitung, Warmeleitp.; weiBe LEDs | Anleitung, Warmeleitpaste 


Leistung 
Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 Volt 


16,2 °С/13,5 °C 


13,6 °C/10,5 °C 


Mainboard-Ausbau nótig | Ja Ja Ja Ja Ja 
Gewicht | 590 Gramm | 754 Gramm 380 Gramm 672 Gramm 670 Gramm 
Geeignet bis ...* | Core 2 Extreme Core 2 Extreme Core 2 Extreme Core 2 Extreme Core 2 Extreme 


18,1 °C/15,9 °C 


19,2 °C/14,6 °C 21,35C19,2 °C 


Lautheit (Sone) 7/12 Volt 


0,7 Sone/3,3 Sone 


| 1,5 Sone/5,7 Sone 


0,7 Sone/3,2 Sone 


0,9 Sone/3,7 Sone 1,1 Sone/3,9 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 7/12 Volt 


26,4 dB(A)/39,4 dB(A) 


| 34,0 dB(A)/48,4 dB(A) 


26,4 dB(A)/41,1 dB(A) 


28,6 dB(A)/42,7 dB(A) 30,8 dB(A)/43,2 dB(A) 


Subjektive Lautstärke 7/12 Volt** 


Lautheits-Diagramm (12 Volt) 


Noch leise/sehr laut 


Deutlich hórbar/sehr laut 


Wurt mann 


TIFFUR 


mara 


TIFFUR 


warn | Tre | 


лүк mann II тїтүпк mann 


FAZIT 


* Herstellerangabe 


= Lautstärke 
= Kühlleistung 7 Volt 
= Montage 


Wertung: 
2,69 


** Subjektive Einschátzung der Lautstarke in ausgebautem Zustand 
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sm Kühlleistung 12 Volt 
= Lautstarke 7 Volt 


Wertung: 


2,75 ша Extreme Lautst. 12 Vol 


*** Getestet mit Lüfter Scythe S-Flex SFF21E 


з Preis 
= Kühlleistung 
= Lautstärke 


It 


**** Getestet mit 


Wertung: = Kühlleistung 
` = Lautstärke 


2,91 = Montage 


Lüfter Northq Silent Tornado NQ-3703 


Wertung: = Kühlleistung 
` & Lautstärke 


3,27 = Montage 


www.pcgameshardware.de 


INNOVATION | PERFORMANCE | RELIABILITY 


Modular 


Nutzen Sie nur die Kabel, die sie benótigen ! 


Flachkabel 


Für optimale Kabelverlegung unter dem Mainboard 
Modular А 
Leistungsstark 


520W und 620W, NVIDIA SLI-zertifiziert 


Effizient 
80% Wirkungsgrad unter Voll-Last 


Echte 3x 12V mit 18A 
Spezifiziert auf 50°С !!! 


Leise 


Permanent geregelter, kugelgelagerter 12" Lüfter 


Langlebig 


5 Jahre Garantie 


Ш Mindfactory [9 ; 
О, Aktiengesellschaft Computer-World 


Kühler 


Test 


38 4E d d 


ИРАК! 


Al 


Test im Detail: CPU-Kühler 


Ein zweiter Blick auf die besten CPU-Kühler des Vergleichs 


D: Qualitätsniveau der 20 ge- 
testeten CPU-Kühler ist über- 


wiegend hoch, die Unterschiede vor 
allem zwischen den Spitzenreitern 
marginal: Das Top-Produkt von PC- 
World steht ganze 0,04 Notenpunk- 
te besser da als der Zweitplatzierte 
- dahinter gehts gar noch enger 
zu. Grund genug, sich die besten 
Kühler unseres Vergleichs noch 
einmal genauer anzusehen. 


Nachgehakt 

Die vier besten Kandidaten müs- 
sen erneut ins Testlabor: Zusätz- 
lich betreiben wir die Lüfter nun 
mit anderen Spannungen, was zu 
den Verlaufskurven im Kasten auf 
dieser Seite führt. Dabei gehen wir 
ans Limit: Bei nur 5 Volt laufen zwar 
alle verwendeten Lüfter zuverlassig 
an - dafür sinkt jedoch die Dreh- 
zahl so weit ab, dass die Tempera- 
tur des voll ausgelasteten Core 2 
Duo E6700 in unserem Testsystem 
auf kritische Werte klettert. Heizt 
noch eine performante Grafikkarte 
die Luft im Gehäuse auf, kann der 
Rechner instabil werden - sofern 
er sich nicht vorher abschaltet, um 
Überhitzungsscháden am Prozessor 
zu vermeiden. Ein Kurztest mit gar 
völlig stillstehendem CPU-Lüfter 
treibt die Temperatur trotz aktiver 
Gehäuselüftung schnell in gefähr- 
liche Regionen, sodass wir von 
weiteren Tests in dieser Richtung 
absehen. 


Gleichberechtigung, 
erster Teil 

Starke Kühlung ist laut - leise Küh- 
lung ist schwach. So lässt sich das 
Dilemma der Luftkühlung auf den 
Punkt bringen, denn die Leistung 
eines solchen Kühlsystems ist eben- 
so wie die Lautstärke direkt von 
der Drehzahl des Lüfters abhängig. 
Das ist auch an den Verlaufskurven 
klar zu erkennen: hoher Lärmpegel, 
niedrige Temperatur - und um- 
gekehrt. Sind also Kühlungen bei 
identischer Lärmentwicklung auch 
zwangsläufig gleich stark? 


Die Antwort liefert ein wei- 
terer Test: Dafür bringen wir 
die Lüfter der vier Testsieger 


per stufenlosen Spannungsregler 
auf eine Drehzahl, die eine Lautheit 
von genau 0,3 Sone erzeugt. Und 
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siehe da, die Kühlleistungen sind 
tatsächlich ähnlich: Nur 1,9 Grad 
Celsius liegen der Thermalright 
von PCWorld als bester und 
der „kleine“ 92-mm-Noctua als 
schwächster Kühler bei der CPU- 
Temperatur auseinander. Alle vier 
haben also bei dieser Lautstärke, 
die aus einem geschlossenen Sys- 
tem kaum auszumachen ist, noch 
Reserven; sie sind damit weit ent- 
fernt von den Kühlern auf den 
letzten Plätzen des Vergleichs, die 
weder diese Ruhe noch annähernd 
diese Leistung liefern können - ge- 
schweige denn beides zugleich. 


Gleichberechtigung, 
zweiter Teil 

Für die lüfterlos gelieferten Kan- 
didaten wie den Noctua NH-U 12 
verwenden wir im Test die besten 
Allround-Lüfter, die wir in PCGH 
02/2007 ermittelten. Aber wie groß 
ist der Einfluss des verbauten Venti- 
lators? Um das zu ermitteln, statten 
wir die vier bestbewerteten Kühler 
für das 120-mm-Format jeweils mit 
dem gleichen Lüfter aus, dem S-Flex 
SFF21E von Scythe. Ergebnis: Bei 
12 Volt liegen die vier Probanden 
eng beieinander - offenbar ist die 
Bedeutung des Lüfters für die Kühl- 
leistung nicht zu unterschätzen, 
während seine Blasrichtung (hori- 
zontal über das Board oder vertikal 
auf den Prozessor) zumindest auf 
die CPU-Temperatur kaum Einfluss 
hat. Der Infinity etwa erreicht mit 
dem S-Flex ähnliche Kühlwerte wie 
mit seinem Standard-Lüfter, bleibt 
dabei aber deutlich leiser; Scythes 
High-End-Kühlturm wäre in unse- 
rem Vergleich also deutlich weiter 
vorn gelandet, hätte der Hersteller 
ihn mit dem S-Flex aus gleichem 
Hause ausgestattet. 


Das ist die Lehre aus diesem Test: 
Es gibt große Qualitätsunterschie- 
de - doch an der Spitze ist es eng, 
besonders bei Verwendung des 
gleichen Lüfters. Solange Sie einen 
Kühler von den vorderen Plätzen 
unseres Tests wählen, können Sie 
sich also problemlos am Preis, an 
der Ihnen genehmen Bauform oder 
am Befestigungssystem orientieren; 
Silent-Fans sollten zusätzlich in ei- 
nen leisen Lüfter investieren. D 

Henner Schróder 


Kühler-Verlaufskurve mit бопе und °С 


Noctua NH-U 9 Noctua NH-U 12 
mit Northq Silent Tornado NQ-3703 mit Scythe S-Flex SFF21E 
Y Grad Celsius Sone У | Y Grad Celsius Sone v 
re, 08 „| 
06 06 
04 04 
02 emer 02 
leiere Й ee i 
5 6 7 8 9 10 11 12 5.6 4 & 9 „10: 1 O 
Volt Volt 
Silverstone Nitrogon NTO6-Lite Thermalright/PC-World 
mit Scythe S-Flex SFF21E 51-128 NMT F/2GL 
Y Grad Celsius Sow v у Grad Celsius Sone v 
08 08 
06 06 
04 04 
02 02 
peu nn 
Volt Volt 


[EEE Unbedenklich Stabil (898118 ШИГЫ Leise Normal Demenan 


Die vier besten Kühler stellen ihre Leistung von 5 bis 12 Volt unter Beweis, für 
jeden Spannungswert sind Delta-Temperatur und Lautheit angegeben. Der 
grundlegende Verlauf ist bei allen Kandidaten gleich: Steigt die Spannung, 
sorgt der schneller drehende Lüfter für erhöhten Lärm (rote Kurve) und 
sinkende CPU-Temperatur (blau). Doch nur der Papst-Lüfter aus dem Set von 
Thermalright/PC-World ist bei voller Spannung deutlich hörbar, alle anderen 
bleiben leise. Da seine Kühlleistung schon bei 7 Volt ausreicht, lohnt es sich 
nicht, die Spannung zu heben; entsprechend niedrig wird die Drehzahl auch 
von der automatischen Steuerung angesetzt. Gut zu erkennen: Der kleinste 
Kühler (Noctua NH-U 9) bietet bei minimaler Lüfterspannung die geringsten 
Reserven, während der größere U 12 auch bei 5 und 6 Volt relativ cool bleibt. 


0,3 Sone 


CPU-Temperatur (Delta) 


B Die Lüfter werden auf einheitliche 0,3 Sone gebracht. 
I Die Leistungen weichen nur wenig voneinander ab. 
ll Der NH-U 9 mit 92-mm-Lüfter liefert die schwächste Leistung. 


DIFFERENZ ZWISCHEN CPU- UND LUFTTEMPERATUR 


BESSER 41°С [0123456789 1 11 12 13 14 DÉI Tom 
[Thermalright 51-128 ММТ F2GL] Q au ; i w 10,8 90,- 
Noctua NH-U 12* ee SS 117 50,- 
[Silverstone Nitrogon NTOG-Lite”] 8 12,2. 50,- 
Noctua NH-U 9** ња 40,- 


Settings: Intel Core 2 Duo E6700, Methode: Sensor in Heatspreader 


CPU-Temperatur (Delta) Щ ~ 


B Die vier besten 120-mm-Kühler erhalten den gleichen Lüfter. 


B Geringe Unterschiede durch die verschiedenen Kühlkörper. 
ll Der schwere Noctua-Kühler liefert die beste Leistung. 


DIFFERENZ ZWISCHEN CPU- UND LUFTTEMPERATUR 


* Getestet mit Lüfter Scythe S-Flex SFF21E 


BESSER<4|°C 51234556789 10 1 12 13 14 nes 
Noctua NF-U 12* Lo 9 LL ,N 10: 50,- 
[Silverstone Nitrogon NT06-Lite*] ( 11,1 50,- 
[Thermalright S-128 NMT a 1 1,3 90,- 
Scythe Infinity” | 3 40,- 


Settings: Intel Core 2 Duo E6700, Methode: Sensor in Heatspreader, Lüfter: Scythe S-Flex SFF21E 
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* Getestet mit Lüfter Scythe S-Flex SFF21E 


** Getestet mit Lüfter Northq Silent Tornado NQ-3703 
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Immer mehr Her- 
steller locken mit 
Monster-Netzteilen 
jenseits der Kilo- 
watt-Grenze. Das ist 
meist Overkill: Selbst 
für High-End-PCs 
reicht in der Regel 
ein Kraftspender 

der Mittelklasse. 
PCGH vergleicht 15 
aktuelle Geráte von 
450 bis 850 Watt und 
von 40 bis 220 Euro 
im Praxis-Einsatz. 
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s macht den Rechner nicht 
| schóner. Es macht ihn auch 
| nicht schneller oder lässt 
Spiele besser aussehen - und leiser 
wird der PC damit erst recht nicht: 
Das Netzteil bleibt sein Leben lang 
unbeachtet und tritt oft erst bei 
einem Ausfall in Erscheinung. Ein 
gutes Netzteil kann jedoch die Sta- 
bilität des Systems erhöhen, wäh- 
rend ein vorzeitig sterbendes Gerät 
manchmal weitere PC-Bauteile mit- 
reißt - Grund genug, bei der Wahl 
dieser wichtigen Komponente nicht 
einfach zum billigsten Angebot zu 
greifen. Das rechnet sich auch aus 
einem weiteren Grund nicht: Ein 
ineffizient arbeitender Stromver- 
sorger mag in der Anschaffung bil- 
lig sein, treibt auf Dauer aber die 
Energiekosten in die Höhe (mehr 
dazu im Kasten auf der übernächs- 
ten Seite). PCGH stellt 15 Modelle 
der aktuellen Mittelklasse genauer 
vor und überprüft Strombedarf, Sta- 
bilität sowie Lärmentwicklung. 


Enermax Infiniti 720 W: Kraft- 
voll und teuer W Das erst kürzlich 
vorgestellte Infiniti-Modell bildet 
das obere Ende im Angebot des re- 


08 
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nommierten Herstellers. Mit 720 
Watt nomineller Gesamtleistung ist 
das Enermax das zweitstarkste Netz- 
teil im Test, diese Leistung fliefst vor 
allem über drei sehr kräftige 12-Volt- 
Schienen. Die 30 Ampere auf der 
dritten Schiene entsprechen Nvi- 
dias Empfehlungen für den Betrieb 
einer Geforce 8800 GTX - die der- 
zeit stärkste Grafikkarte läuft aber 
auch an vielen schwächeren Netz- 
teilen problemlos. Für den Einbau 
einer weiteren Grafikkarte steht 
ein dritter PCI-Express-Stecker zur 
Verfügung, während die meisten 
Netzteile in diesem Vergleich nur 
über zwei dieser sechspoligen An- 
schlüsse verfügen. 


Stabilität und Verarbeitung des Infi- 
niti sind tadellos, die Lautstärke des 
135-mm-Lüfters bleibt erträglich 
und dank des modularen Stecker- 
systems hängen keine ungenutzten 
Kabel im Gehäuse. Gut ist die gerin- 
ge Leistungsaufnahme im Idle-Mo- 
dus; die hohe Effizienz bringt dem 
Gerät die „80 Plus“-Zertifizierung 
ein: Mit dieser Auszeichnung dür- 
fen sich Netzteile schmücken, die in 
allen Lastbereichen mindestens 80 


Нагашаге 


elklasse-Netzteile 


Prozent Wirkungsgrad liefern. Nà- 
here Informationen finden Sie auf 
www.80plus.org. 


Eine Besonderheit des Infiniti: Ne- 
ben dem Netzschalter sitzt eine 
LED, die den Status anzeigt; bei der 
Fehlersuche kann das Lämpchen 
durchaus helfen. Die hohe Leistung 
und diesen Luxus lässt sich Ener- 
max teuer bezahlen: 170 Euro müs- 
sen Sie dafür auf den Tisch legen. 


Tagan Easycon XL TG-500-U35: 
Viel laute Leistung Ё Auch Tagans 
Easycon-Reihe verfügt über das 
immer mehr in Mode kommende 
Steckkabel-System - gut so, denn 
nur die wenigsten dürften alle 15 
Laufwerksstecker zugleich nutzen. 
Wer das tut, freut sich über vier 12- 
Volt-Schienen a 20 Ampere, die auch 
zwei Grafikkarten noch leicht mit 
Strom versorgen. Beim Leistungsbe- 
darf liegt das Tagan-Modell im obe- 
ren Mittelfeld, doch der Stromver- 
brauch bei abgeschaltetem PC von 
ganzen 2,7 Watt ist der zweitspar- 
samste in diesem Vergleich. Wie 
schon das Infiniti erhielt auch das 
TG-500 die 80-Plus-Zertifizierung. 


Weniger vorbildlich: Die Làrment- 
wicklung von 1,1 Sone bei ruhen- 
dem Desktop kónnen wir zwar 
nicht als laut bezeichnen, in einem 
Silent-PC stórt dieser Pegel aber 
dennoch. So bleibt das 120 Euro 
teure Easycon XL ein gutes Netzteil, 
das im leisen Wohnzimmer-PC aber 
deplatziert wäre. 


PC-World/Enermax Noisemagic 
Liberty ELT500AWT NMT2: Teure 
Flexibilität W Der Silent-Spezialist 
PC-World versieht Netzteile der Ener- 
max-Liberty-Reihe mit besonders lei- 
sen Papst-Lüftern und einer eigenen 
Thermoregelung, das Ergebnis wird 
unter dem Namen „Noisemagic“ ver- 
trieben. Die 400-Watt-Version glänz- 
te in PCGH 08/2006 durch mini- 
males Betriebsgeräusch und erhielt 
die Empfehlung der Redaktion. Die 
100 Watt stärkere Variante schlägt 
sich ebenfalls sehr gut, an Stabili- 
tät und Leistungswerten ist nichts 
auszusetzen; die 80-Plus-Zertifizie- 
rung des Liberty spricht für sich. 
Im ATX-off-Modus ist der Stromhun- 
ger gar niedriger als bei sämtlichen 
Konkurrenten. Ausgerechnet die 
Geräuschkulisse fällt mit 0,5 Sone 
im Idle-Modus etwas höher aus als 
beim Schwestermodell - dennoch 
ein guter Wert. 


Dank des modularen Systems für 
bis zu 16 optische oder Festplatten- 
Laufwerke ist das Noisemagic Liber- 
ty 500 ein höchst flexibles und da- 
bei zuverlässiges, leises Gerät, wenn 
auch mit 140 Euro nicht billig. 


Silverstone SST-ST50EF Plus: 
Bezahlbare Ruhe 1 Silverstones 
STFSOEF fiel in PCGH 08/2006 
durch zu hohen Stromhunger auf 
- der Nachfolger mit dem „Plus“ im 
Namen macht's besser: Die gerings- 
te Leistungsaufnahme im Testfeld 
(246 Watt bei voller Systemaus- 
lastung) rechtfertigt das 80-Plus- 
Zertifikat eindrucksvoll. Auch der 
120-mm-Lüfter arbeitet effizient, 
mit 0,4 Sone im Ruhebetrieb ist er 
angenehm ruhig; dabei bleibt das 
Gerät relativ kühl. 


Ein Schnäppchen ist das 80 Euro 
teure Silverstone freilich nicht, 
doch erhalten Sie für diesen Preis 
ein leises und zuverlässiges Netzteil 
mit selbst für SLI-Systeme völlig aus- 
reichender Leistung - auf ein mo- 
dulares Stecksystem für die bis zu 
90 Zentimeter langen Kabel müssen 
Sie dabei allerdings verzichten. 
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Was ist 


B Watt 
Physikalische Einheit der Leistung. 
Die Gesamtleistung eines Netzteils 
wird vom Hersteller in Watt (W) 
angegeben, allerdings ist dies nur 
ein theoretischer Wert. 


Bi Sone 
MaBeinheit für die subjektive Laut- 
heit eines Geráusches. Lautheiten 
unter 0,1 Sone gelten als unhórbar. 


Bi Ampere 
Physikalische Einheit der Stromstárke 


Corsair CMPSU-520HXEU: Gu- 
ter Allrounder W Corsair ist als 
Speicherhersteller neu auf dem 
Netzteilmarkt, doch schon das Mo- 
dell 620HX machte in unserem Test 
eine gute Figur. Auch das günstige- 
re 520HX liefert für alle ЕШе genug 
Leistung, bleibt aber selbst bei Last 
angenehm ruhig - mehr als 0,5 
Sone vermochte der 3DMark dem 
Korsaren nicht zu entlocken. Vorbei 
ist es wahrscheinlich mit der Ruhe, 
wenn Sie alle Lüfteranschlüsse des 
Netzteils belegen: Vier Ventilatoren 
lassen sich so ansteuern, ohne ei- 
nen der zehn Laufwerksanschlüsse 
zu nutzen. 


Auch sonst zeigt sich das Corsair gut 
ausgestattet, ein modulares Stecksys- 
tem und drei 12-Volt-Schienen sind 
an Bord. In der Verpackung finden 
sich außerdem eine kleine Tasche 
für überzählige Kabel und - leider 
nicht selbstverstandlich - Kabel- 
binder zum Záhmen der verbauten 
Strange. Mit der Leistungsaufnahme 
liegt das Gerät im guten Mittelfeld, 
auch sonst gibt es wenig zu bemän- 
geln; Corsair kann eben mehr als 
nur Speicherriegel herstellen. 


Acbel Iplus LCD 500 W: Nette 
Dreingabe inklusive W Das ist ein- 
zigartig: Dem Acbel-Gerat liegt ein 
kleiner Kasten mit beleuchtetem 
LC-Display bei. Er wird direkt an das 
Netzteil angeschlossen und liefert 
dem Nutzer Informationen über 
die aktuelle Auslastung, die Span- 
nungswerte, die Temperatur und 
die Lüfterdrehzahl, welche sich auch 
regulieren lässt. Über einen internen 
USB-Anschluss kónnen Sie diese Da- 
ten auch in den PC holen und dort 
per beiliegender Software auslesen. 
Zweifellos ist das LCD eine interes- 
sante und optisch reizvolle Beigabe, 
aber im Alltag nicht unbedingt not- 
wendig. Lassen Sie den Lüfter P 


Netzteile 


Test 


= 
La utheit Idle (Desktop) 
B Hohe Last erzeugt nur bei wenigen Modellen Lärm. Volllast (3D) 
I Selbst bei ruhendem Desktop ist kein Netzteil unhörbar. 
Il Das Tronje-Gerät beginnt bei Auslastung laut zu fiepen. 
LAUTHEIT DES NETZTEILS (EINGEBAUT) IN SONE 
BESSER <| Sone |; ^ gs 1,0 (d 20 2,5 PREIS 
Be Quiet! Straight Power) MENEE] 0,3 60 
BQT-E5 450 W 03 r 
Seasonic M12 55-500 | ERE 0,4 120- 
500W 04 ü 
Silverstone SST-STSOEF | IRE 0,4 80 
Plus 500 W 0,5 d 
Corsair CMPSU- | EEE 0,4 90- 
520HXEU 520W 0,5 ü 
Acbel Iplus LCD 500 W =a B 5 120,- 
Enermax/PC-World Fe 0,5 140 
Noisemagic Liberty NMT| 0,6 d 
Trust PW.5550 520 w IP 0,5 m 40,- 
Thermaltake Toughpower EE 0,6 120- 
07 i 
Chieftec CFT-500-A125 | ET 0,6 30. 
500W 08 ' 
nU N 0,7 
Enermax Infiniti 720 W 07 170,- 
Coba Nitrox IT-75005G | FEES 0,7 75- 
500 W 08 ' 
Be quiet! Dark Power | ET 1,0 220 
Pro ВОТ P6-Pro 850 W 14 ü 
Tagan Easycon XL es || 
9165002035 11 120,- 
Hiper Type R Modular | rn 1,2 95 
HPU-4R580-M 580 W 1,5 d 
; ВЕ 
Тгопје АТХ-550 550 W 13 23 40,- 


Settings: Core 2 Extreme X6800, Geforce 8800GTX, Asus P5W DH Deluxe (Intel i975X), 1 m Entfernung 


Leistun 


gsaufnahme 


8 Idle (Desktop) 


ll Gemessen wird die Leistungsaufnahme des gesamten PCs. Volllast (3D) 
IB Die Anforderungen des Systems sind stets gleich hoch. 
B Vor allem unter Last zeigen sich Effizienzunterschiede. 
LEISTUNGSAUFNAHME DES GESAMTEN PCS 
> UNBEDENKLICH » STABIL > ZU HEISS 
BESSER 41 Sone |j 50 _ 100 150 200] 250 300 СЕВ 
Silverstone SST-ST50EF 159 80- 
Plus 500 W 246 ' 
Be quiet! Dark Power | ME 166 220 
Pro ВОТ P6-Pro 850 W 252 " 
Enermax Infiniti 720 W FI uw no 254 170,- 
Seasonic M12 55-500 | MU 169 120- 
500 W 255 Ü 
Thermaltake Toughpowe m= 70 T. 120,- 
Corsair CMPSU- ПЕН 171 90- 
520HXEU 520 W 256 ü 
Coba Nitrox IT-75005G m= 71 75- 
500 W 257 ü 
Chieftec СЕТ-500-А125 | awa 20: 
500 W 264 i 
N -~ 
cbel Iplus LCD 500 W ; 262 120,- 
Enermax/PC-World | maaa 174 140.- 
Noisemagic Liberty NMT| 266 ' 
Be Quiet! Straight Power Kl 74 60 
BQT-E5 450 W 263 з 
Tagan Easycon XL E= = == === 74 120- 
TG500-U35 264 ' 
Tronje ATX-550 550 W Нн 150 los 40,- 
TustPW-sss0s0w as 40.- 
281 d 
Hiper Type R Modular | P 186 95 
HPU-4R580-M 580 W 285 d 
Settings: Core 2 Extreme X6800, Geforce 8800GTX, Asus P5W DH Deluxe (Intel i975X), 1 m Entfernung 
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Seasonic M12 


SS-500 


Seasonics neue M12-Reihe 
vereint die Vorzüge hoher 
Effizienz mit dem prakti- 
schen modularen Stecker- 
system. 


chon lange gelten die Netztei- 

le des traditionsreichen Her- 
stellers Seasonic als sehr effizient 
— im Falle des M12 mit 500 Watt 
gibt's dafür auch die 80-Plus- 
Zertifizierung. Zum niedrigen 
Strombedarf gesellt sich leiser 
Betrieb: Auch bei voller Auslas- 
tung des PCs bleibt das M12 mit 
0,4 Sone noch angenehm ruhig. 
Die Leistung reicht für fast alle 
Zwecke aus, obwohl für den 
Anschluss zweier High-End-Gra- 
fikkarten zwei der vier nótigen 
PCI-Express-Stecker fehlen — über 
Adapter kónnen Sie aber einige 
der zehn PATA-Laufwerks-Stecker 
zweckentfremden. Vier 12-Volt- 


| Inty void if removed. 


Seasonic 
M12 55-500 | 


Aufregendes Design bietet das Seasonic 
nicht, doch die inneren Werte überzeugen. 


Schienen stellen genug Leistung 
bereit. Neu an der M12-Reihe 

ist der zweite Lüfter: Der kleine 
60-mm-Quirl schaltet sich nur im 
Extremfall zu, um ein Überhitzen 
des Netzteils zu verhindern — das 
Gehäuse entlüftet er nicht, dafür 
zustandig bleibt der 120-mm-Lüf- 
ter an der Unterseite. Fazit: Mit 
120 Euro ist das Seasonic nicht 
billig, bietet dafür aber Reserven 
für alle Situationen und bleibt be- 
scheiden und unaufdringlich. (hs) 


Preis: € 120,- m Preis-Leistung: Befriedigend ш Gesamtnote: 1,42 
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über diese Fernsteuerung mit voller 
Geschwindigkeit rotieren, schreit das 
Acbel geradezu auf: 7 Sone erinnern 
mehr an einen Fóhn als an einen PC; 
über die Kühlung des Netzteils müs- 
sen Sie sich in diesem Modus keine 
Gedanken machen. Die ist aber auch 
bei automatischer Regulierung ge- 
währleistet, wobei das Iplus gute 0,4 
bis 0,5 Sone von sich gibt. 


Die Effizienz geht in Ordnung, ge- 
nug Leistung liefert das Acbel oh- 
nehin; dafür fehlt die Modularitat, 
weshalb Sie die Stecker im Gehäuse 
verstauen müssen - nicht einfach 
bei bis zu 108 Zentimetern Kabel- 
lange. Doch auch ohne Stecksystem 
liefert Acbel ein interessantes Paket 
für jenen, der seinen PC an der Leis- 
tungsgrenze betreiben und dabei 
immer im Bilde sein will. 


Thermaltake Toughpower 750 
Watt: Kráftiges Allroundtalent 
Е 140 Millimeter misst der Lüfter 
des Toughpower-Modells. 0,6 Sone 
Lautheit erreicht dieser Ventilator 


im Idle-Modus - ein guter, aber kein 
Spitzenwert; andere Modelle mit 
kleineren Lüftern bleiben ruhiger. 
Dafür bleibt das Thermaltake ausge- 
sprochen kühl. Bei der Leistung ist 
der Name Programm: 750 Watt sind 


eindrucksvoll, wenn auch meist un- 
nótig, vier 12-Volt-Schienen liefern 
jeweils 18 Ampere. Wer möchte, 
kann bis zu 14 Laufwerke und zwei 
Floppys an diesem Kleinkraftwerk 
betreiben, dank sehr langer Kabel 
auch noch fast einen Meter vom 
Netzteil entfernt; wer weniger hat, 
kann unnótige Kabel abnehmen. 
Zur guten Ausstattung gehórt auch 
ein Vibrationsaufnehmer, der das 
Netzteil vom Gehäuse abkoppeln 
soll - in der Praxis ist dieser Effekt 
allerdings minimal. 


Die Effizienz im Ruhebetrieb geht 
in Ordnung, unter Volllast zieht das 
Thermaltake mit 256 Watt erfreu- 
lich wenig Strom aus der Dose. Für 
120 Euro erhalten Sie ein kräftiges 
Netzteil mit hohen Leistungsreser- 
ven, das bei voller Belastung recht 
sparsam arbeitet und dabei nicht 
sehr warm wird - ideal für Overclo- 
cking-Experimente, aber unnótig 
für den Durchschnitts-PC. 


Coba Nitrox 500 W: Gut und 
günstig 1 Obwohl es Gehäuse gibt, 
denen für ganze 35 Euro bereits 
ein vollwertiges Netzteil beiliegt: 
75 Euro sind für ein gutes Netzteil 
nicht zu viel Geld. Im Falle des Coba 
Nitrox bekommen Sie zu diesem 


Kabellänge ATX-/Laufwerksstecker 


54 cm/bis zu 80 cm 


43 cm/bis zu 77 cm 


58 cm/bis zu 65 cm 


47 cm/bis zu 70 cm 


в 
= ? 
Produkt | M12 55-500 Infiniti 720 W Easycon XL TG-500-U35 Noisemagic Lib. 500W NMT2 | SST-ST50EF Plus 
Hersteller (Webseite) | Seasonic (www.seasonic.com) Enermax (www.enermax.de) Tagan (www.tagan.de) Enermax/PC-World (www.pc-world.de) | Silverstone (www.silverstonetek.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 120,-/befriedigend ca. € 170,-/befriedigend ca. € 120,-/befriedigend ca. € 140,-/befriedigend ca. € 80,-/gut 
Maximalleistung* | 500 Watt 720 Watt 500 Watt 500 Watt 500 Watt 
Ausstattung | 1,86 1,79 2,07 1,93 2,43 


58 cm/bis zu 90 cm 


Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 


Maximal 2/10/8 (modular) 


Maximal 2/6/9 (modular) 


Maximal 1/7/8 (modular) 


2/8/8 (modular) 


2/6/6 (nicht modular) 


12-V-Anschluss/PCI-E-Anschlüsse | Ja (4polig, 8polig)/2 Ja (2x4polig)/3 Ja (2x4polig)/2 Ja (2x4polig)/2 Ja (8polig)/2 
ATX-Stecker-Format | 20/24polig 20/24polig 20/24polig 20/24polig 20/24polig (Adapter) 
Lüfteranschlüsse | 0 1 0 1 0 


Lüfteranzahl/Steuerung 


2 (unten/innen 120/60 mm)/autom. 


1 (unten, 135 mm)/autom. 


1 (unten, 120 mm)/autom. 


1 (unten, 120 mm)/automatisch 


1 (unten, 120 mm)/automatisch 


Bedienelemente 


Netzschalter 


Netzschalter 


Netzschalter 


Netzschalter 


Netzschalter 


Zubehór, Sonstiges 
Eigenschaften 
Verarbeitung 


Netzkabel, Schrauben 
1,33 
Gut bis sehr gut 


Netzkabel, Schr., Tasche, Status-LED 
1,33 
Gut bis sehr gut 


etzkabel, Schrauben, Kabelbinder 
1,33 
Gut bis sehr gut 


Netzkabel, Schrauben, Kabeltasche 
1,50 
Gut bis sehr gut 


Netzkabel 
1,83 
Gut bis sehr gut 
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Abmessungen BxHxT | 150x85x160 mm 150x85x160 mm 50x85x160 mm 150x85x140 mm 150x85x140 mm 
PFC | Ja, aktiv Ja, aktiv a, aktiv Ja, aktiv Ja, aktiv 
Belastbarkeit +3,3 V/+5 V* | 24 A/30 A 25 A/30 A 28 A/28 A | 28 A/30 A 25 A/25 A 
+12-Volt-Schienen/Belastbarkeit* | 4/18 A, 18 A, 18 A, 18 A 3/28 A, 28 A, 30 A 4/20 A, 20 A, 20 A, 20 A 2/22 A, 22 A 2/18 A, 18A 
Leistung | 1,30 1,50 1,50 1,50 1,30 
80-Plus-Zertifizierung | Ja Ja a (Ja) Ja 
Stabilitätstest (High-End-PC) | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Lautheit Idle/3D (Sone) | 0,4/0,4 Sone 0,7/0,7 Sone ‚11,1 Sone 0,5/0,6 Sone 0,4/0,5 Sone 
Leistungsaufnahme ATX-off (Watt)** | 4,0 W [47W 2,7 W 2,3 W 40W 
Leistungsaufnahme Idle/3D (Watt)** | 169 W/255 W 168 W/254W 74W/264W 174 W/266 W 159 W/246 W 
Temperatur Volllast (°C) | 32,0 °C 31,0°C 31,9°C 31,4°C 29,5 °C 
. & Lautstärke . "P Leistungsaufnahme . &» Viele Anschlüsse . & Lautstärke . чн Lautstärke 
F A Z | T Wertung: $3 Leistungsaufnahme Wertung: mm Modular Wertung: x Modular Wertung: & Viele Anschlüsse entung яз Leistungsaufnahme 
1,42 &» Viele Anschlüsse 1,52 d Viele Anschlüsse 1,58 = Lautstárke 1,59 d Modular 1,63 = Nicht modular 
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Preis sogar ein modulares Stecker- 
system sowie für die meisten Fälle 
ausreichende neun Laufwerksan- 
schlüsse. Eine Besonderheit ist der 
winzige Schalter, mit dem sich der 
120-mm-Lüfter in drei Stufen regeln 
lasst: Zwischen hoher und niedriger 
Drehzahl sowie einem Automatik- 
Modus kónnen Sie wahlen. Bei ma- 
ximaler Geschwindigkeit nervt das 
Coba mit sehr lauten 5,1 Sone, Sie 
sollten daher besser der Automatik 
die Regelung überlassen - dann 
klingt's mit 0,7 Sone bei ruhendem 
Windows-Desktop durchaus ange- 
nehm, wenn es auch noch leiser 
sein kónnte. Die Effizienz im Voll- 
last-Betrieb hingegen ist sehr gut. 
So reicht es für das günstige Nitrox 
500 W nicht zu unserem Spar-Tipp, 
eine gute Wahl ist es dennoch. 


Dark Power Pro BQT-P6-Pro 
850W: Purer Luxus W Erwähnten 
wir, dass es Gehäuse inklusive Netz- 
teil schon für 35 Euro gibt? Empfeh- 
len können wir diese Billig-Geräte 
zwar nicht. Aber im Hinterkopf 
behalten sollte man dies dennoch, 
wenn man den Preis für das Topmo- 
dell der Dark-Power-Reihe aus dem 
Hause Be quiet! betrachtet: 220 
Euro müssen Sie für das teuerste 
Netzteil in diesem Test hinblättern. 


NETZTEILE 


‚bevomenti biov win 


Das kónnen nur die Kilowatt-Mons- 
ter aus PCGH 12/06 noch toppen. 


Was bekommen Sie für Ihr Geld? 
Elf Anschlüsse für PATA-Laufwerke 
zum Beispiel - so viele Сегаїе kón- 
nen Sie bei anderen Modellen nicht 
mal insgesamt anschliefsen. Hinzu 
kommen zwölf SATA-Stecker; wer 
23 Laufwerke in seinem Gehäuse 
unterbringt, sollte also zum Dark 
Power Pro greifen. Vier 12-Volt- 
Schienen sind bei diesem Preis eine 
Selbstverstandlichkeit, 
High-End-Grafikkarten stehen vier 
PCI-Express-Anschlüsse zur Verfü- 


für zwei 


gung. Modularität und sehr lange 
Kabel sind in dieser Klasse eben- 
falls Standard, die erfreulich gerin- 
ge Leistungsaufnahme nicht - nur 
bei abgeschaltetem PC gönnt sich 
das Be quiet! mit 8,1 Watt eindeutig 
zu viel Energie, was sich über die 
Jahre auch in der Stromrechnung 
niederschlägt. Doch wer 220 Euro 
für ein Netzteil ausgibt, hat sicher 
auch dafür noch Reserven. 


Chieftec CFT-500 A128: Guter 
Durchschnitt Е Der Gehàusespe- 
zialist liefert mit dem 500-Watt-Mo- 
dell ein Gerät ohne Schwächen: 70 
Euro sind fair für ein leistungsfähi- 
ges und stabiles Netzteil ohne P> 


Test 


Empfehlung der Redaktion 


Be quiet! 


Die Straight-Power-Reihe 
von Be quiet! überzeugt 
durch gute Leistung und lei- 
sen Betrieb zum sehr fairen 
Preis. 


erglichen mit dem Dark- 

Power-Modell aus gleichem 
Hause ist das Straight Power von 
Be quiet! geradezu ein Schnäpp- 
chen. Das Gerät hält, was der 
Name verspricht: Leistung und 
Stabilität ohne Schnickschnack. 
Das BQT-E5 liefert völlig ausrei- 
chende Stromstärken und immer- 
hin zehn Laufwerksanschlüsse 
sowie zwei PCI-Express-Stecker, 
was für die allermeisten PCs 
ausreichen sollte. Die sehr langen 
Kabel lassen sich nicht demontie- 
ren, das Fehlen eines modularen 
Stecksystems ist denn auch das 
größte Manko dieses Gerätes. 
Wer jedoch nur selten an seinem 


BQT-E5 450 W - 


Netzteile 


Das schwarze Design des liyama-Monitors 
schmückt fast jeden Schreibtisch. 


PC herumschraubt, dürfte damit 
kein Problem haben. Jeden Nut- 
zer dürfte der niedrige Larmpegel 
erfreuen: 0,3 Sone sind zwar 
noch hórbar, aber keinesfalls 
stórend. Die Leistungsaufnahme 
im Idle-Zustand ist in Ordnung, 
bei voller Auslastung noch gut. 
Fazit: Für ganze 60 Euro erhalten 
Sie ein Netzteil für fast alle 
Einsatzzwecke, das verglichen 
mit Billig-Geraten deutlich mehr 
Stabilitat bietet. (hs) 


Preis: € 60,- m Preis-Leistung: Sehr guts Gesamtnote: 1,73 


Kabellánge ATX-/Laufwerksstecker 


58 cm/bis zu 84 cm 


58 cm/bis zu 108 cm 


Produkt | CMPSU-520HXEU Iplus LCD 500 W | Toughpower 750 W Straight Power BQT-E5 Nitrox 500 W 
Hersteller (Webseite) | Corsair (www.corsairmicro.com) Acbel (www.acbel.com) Thermaltake (www.tt-germany.com) | Be quiet! (www.bequiet.de) Coba (www.frozen-silicon.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | ca. € 90,-/befriedigend ca. € 120,-/befriedigend ca. € 120,-/befriedigend ca. € 60,-/sehr gut ca. € 75,-/gut 
Maximalleistung* | 520 Watt 500 Watt 750 Watt 450 Watt 500 Watt 
Ausstattung | 1,93 2,14 1,86 2,00 2,29 


52 cm/bis zu 98 cm 


63 cm/bis zu 98 cm 


68 cm/bis zu 85 cm 


Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 


Maximal 0/6/4 (modular) 


21/714 (nicht modular) 


Maximal 2/8/6 (modular) 


1/6/4 (nicht modular) 


Maximal 2/4/5 (modular) 


12-V-Anschluss/PCI-E-Anschlüsse | Ja (4polig, 8polig)/2 a (4polig, 8polig)/2 Ja (2x4polig)/2 Ja (2x4polig)/2 Ja (2x4polig)/2 
ATX-Stecker-Format | 20/24polig 20/24polig 20/24polig 20/24polig 20/24polig 
Lüfteranschlüsse | 4 0 0 6 1 


Lüfteranzahl/Steuerung 


1 (unten, 120 mm)/autom. 


1 (unten, 120 mm)/autom., manuell 


1 (unten, 140 mm)/autom. 


1 (unten, 120 mm)/autom. 


1 (unten, 120 mm)/autom., manuell 


Bedienelemente | Netzschalter 


etzschalter, ext. LC-Display 


Netzschalter Netzschalter 


Netzschalter, Lüftersteuerung 


Zubehór, Sonstiges 


Eigenschaften 
Verarbeitung 


Gut bis sehr gut 


Netzkabel, Schr., Kabelb., Kabeltaschel 


etzkabel, Schr., LCD/Software 


Gut bis sehr gut 


Netzkabel, Schr., Vibrationsaufn. 


Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 


Netzkabel, Schrauben, Kabelbinder 


Schrauben, Vibrationsaufn. 


Gut bis sehr gut 


Abmessungen BxHxT 


150x85x150 mm 


150x85x140 mm 


150x85x160 mm 150x85x140 mm 


150x85x160 mm 


v.pcgamesl 


PFC | Ja, aktiv а, aktiv Ja, aktiv Ja, aktiv Ja, aktiv 
Belastbarkeit +3,3 V/+5 V* | 24 A/24 A 26 А/28 A 30 A/28 A 30 A/30 A 30 A/28 A 
+12-Volt-Schienen/Belastbarkeit* | 3/18 A, 18 A, 18 A 3/15 A, 18А, 21 A 4118 A, 18 A, 18 A, 18 A 2/18 A, 25 A 3/16 A, 18A, 18 A 
Leistung 1,63 
80-Plus-Zertifizierung | Nein ein Nein Nein Nein 
Stabilitátstest (High-End-PC) | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Lautheit Idle/3D (Sone) | 0,4/0,5 Sone 0,4/0,5 Sone 0,6/0,7 Sone 0,3/0,3 Sone 0,7/0,8 Sone 
Leistungsaufnahme ATX-off (Watt)** | 4,1 W 47W 51W 44W 52W 
Leistungsaufnahme Idle/3D (Watt)** | 171 W/256 W 173 W/262 W 170 W/256 W 174 W/263 W 171 W/257 W 
Temperatur Volllast (°C) | 33,4 °C 31,5°C 27,3°C 33,4°C 31,8 °C 
. OD Leistungsaufn. 3D . "n Lautstärke . & Leistungsaufnahme . Qn Lautstärke . "m Leistungsaufn. 3D 
F A Z | T Wertung: m Geck Eng: з LC-Display Wertung: [+ Modular Wertung: з Preis ale! [+] Modular 
1,66 d Ausstattung 1,67 = Nicht modular 1,69 x» Kabellänge 1,73 = Nicht modular 1,81 яв Lüftersteuerung 


03/2007 | PC Games Hardware 


** Gesamtsystem 


* Herstellerangaben 


Test | Netzteile 


Die 2-Kilowatt-Grenze fällt 


Schon bei Netzteilen mit 1.000 Watt 
Gesamtleistung fällt es schwer, einen 
praktischen Nutzen dieser Power 
auszumachen — höchstens ein extrem 
übertakteter PC braucht so viel Saft. 
Dem Hersteller Ultra Products ist das 
trotzdem nicht genug: Anfang Januar 
stellte er auf der Consumer Electronics 
Show ein Netzteil mit sage und 
schreibe 2.000 Watt Leistung vor; 
dank 26 Zentimetern Gesamtlänge 


| anty void if removed. 


Bislang das stärkste von uns getestete 
Netzteil: Tagans TG1100-U95 (1.100 W) 


dürfte es dem „Ultra X3 Modular” in den meisten Gehäusen zu eng werden. Das 
kurz darauf angekündigte Konkurrenzprodukt von OCZ — ebenfalls 2.000 Watt 
stark — hat dieses Problem nicht: Es wird außerhalb des PCs betrieben. Wir warten 
gespannt auf das erste 3-Kilowatt-Gerát — und auf den PC, der es braucht. 


Geld sparen durch Effizienz 


Ein Netzteil gibt den aus der Steckdose aufgenommenen Strom nicht vollstandig an 
den PC weiter. Nur ein Teil der Leistung kommt bei den Komponenten an — der Rest 
ist Schwund. Aus dem Verháltnis zwischen aufgenommener und abgegebener Leis- 
ung ergibt sich der Wirkungsgrad eines Netzteils. Wie unterschiedlich diese Effizienz 
sein kann, zeigt unser Test: Das Gerät von Tronje gönnt sich bei Volllast (3DMark 06) 
satte 295 Watt aus dem Stromnetz; mit nur 246 Watt bei gleicher Belastung ist das 
Silverstone-Kraftwerk deutlich sparsamer. Mit 180 zu 159 Watt ist der Unterschied im 
dle-Modus (ruhender Desktop) geringer, 


aber immer noch deutlich. 


Das beweist die Stromrechnung: Wenn Sie Ihren PC Tag und Nacht laufen lassen und 
aglich zwei Stunden zum Spielen nutzen, erhóht das Tronje gegenüber dem 
von Silverstone die Stromkosten um etwa 37 Euro jáhrlich; der Mehrpreis des teure- 
ren Gerátes amortisiert sich bei Dauerbetrieb schon nach einem Jahr. 


odell 


NETZTEILE 


Modularitát, das nicht zu laut und 
nicht zu durstig arbeitet. Von den 
empfehlenswerten Geräten ist 
dieses das zweitgünstigste. 


Hiper Type R Modular HPU- 
4R580-M: Durstiges Designer- 
stück WSein spiegelndes Metallge- 
häuse macht das Type R zu einem 
Hingucker, auch die äußerst sta- 
bilen Kabelbuchsen machen viel 
her. Ebenso nobel wirkt die Ver- 
packung in einer robusten Plastik- 
box. Die inneren Werte stimmen, 
Leistung und Stabilität sind völlig 
in Ordnung - nur schluckt das Hi- 
per-Modell leider zu viel Saft und 
wird dabei recht laut. Rekordver- 
dächtig: Nutzen Sie alle Adapter 
und Verlängerungen, erreicht ein 
Laufwerkskabel 180 Zentimeter 
Länge. Wer darauf und auf das 
schicke Design verzichten kann, 
bekommt für 95 Euro aber sparsa- 
mere und ruhigere Alternativen. 


Trust PW-5550: Spartanisch 
ausgestattet Wú Als einzigem 
Netzteil liegt dem PW-5550 kein 
Netzkabel bei. Auch sonst ist die 
Ausstattung des 40-Euro-Gerätes 
dürftig: Nur ein PCI-Express-Ste- 
cker, acht Anschlüsse für Laufwer- 


ke, zwei für Floppys - das war’s. 


Für den Büro-PC mag das recht 
leise und stabile Trust ausreichen, 
der hohe Stromkonsum macht den 
Preisvorteil aber teilweise wett. 


Tronje ATX-550: Billigheimer 
I Während das Trust-Gerät für 40 
Euro immerhin einen PCI-E-Stecker 
bietet, müssen Sie beim Tronje auf 
so etwas verzichten. Ganze fünf 
Laufwerksstecker zwangen uns zum 
Einsatz mehrerer Adapter, um auch 
die 8800 GTX zum Laufen zu brin- 
gen. Dabei brachen allerdings die 
Spannungswerte ein und das Netz- 
teil begann lautstark zu fiepen - ei- 
nen Absturz gab es aber nicht. Die 
schlechte Verarbeitung, der hohe 
Lärmpegel und der viel zu hohe 
Stromverbrauch (siehe Kasten) las- 
sen uns vom Tronje abraten. ш 

Henner Schróder 


FAZIT: 
Netzteile 


Hardware 


Braucht Ihr Spiele-PC ein neues Netzteil, 
sollten Sie auf jeden Fall mehr als 40 
Euro für diesen Posten einplanen — zu 
diesem Billigpreis erhalten Sie nur sehr 
magere Ausstattung und im schlimms- 
ten Fall einen instabilen Rechner. 

Für nur 20 Euro mehr gibt's mit dem 
Straight Power schon vóllig ausreichen- 
de Leistung bei wenig Larm. 


Kabellánge ATX-/Laufwerksstecker 


62 cm/bis zu 94 cm 


58 cm/bis zu 98 cm 


Produkt | Dark Power Pro BQT-P6-Pro 850W | CFT-500 А125 Type R Modular HPU-4R580-M | PW-5550 ATX-550 
Hersteller (Webseite) | Be quiet! (www.bequiet.de) Chieftec (www.chieftec.de) Hiper (www.hipergroup.de) Trust (www.trust.com) Tronje (www.pearl.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | ca. € 220,-/ausreichend ca. € 70,-/gut ca. € 95,-/befriedigend ca. € 40,-/gut ca. € 40,-/befriedigend 
Maximalleistung* | 850 Watt 500 Watt 580 Watt 520 Watt 550 Watt 
Ausstattung | 1,21 2,29 2,00 3,29 3,57 


55 cm/bis zu 180 cm 


40 cm/bis zu 69 cm 


38 cm/bis zu 54 cm 


Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 


Maximal 1/11/12 (modular) 


2/8/4 (nicht modular) 


Maximal 1/8/4 (modular) 


216/2 (nicht modular) 


2/41 (nicht modular) 


12-V-Anschluss/PCI-E-Anschlüsse | Ja (4polig, 8polig)/4 Ja (2x4polig)/2 Ja (4polig)/2 Ја (4polig)/1 Ja (4polig)/0 
ATX-Stecker-Format | 20/24polig (Adapter) 20/24polig 20/24polig 20/24polig 20/24polig 
Lüfteranschlüsse | 4 2 0 0 0 


Lüfteranzahl/Steuerung 


1 (unten, 120 mm)/automatisch 


1 (unten, 120 mm)/automatisch 


2 (unten/innen 120/80 mm)/autom. 


1 (unten, 120 mm)/automatisch 


1 (unten, 140 mm)/automatisch 


Bedienelemente 


Netzschalter 


Netzschalter 


Netzschalter Netzschalter 


Netzschalter 
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Zubehór, Sonstiges | Netzkabel, Kabelbinder Netzkabel, Schrauben Netzkabel, Plastikbox - Netzkabel 
Eigenschaften | 1,33 1,50 1,83 2,58 2,50 
Verarbeitung | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis befriedigend Befriedigend 
Abmessungen BxHxT | 150x85x160 mm 150x85x140 mm 150x85x158 mm 150x86x140 mm 50x85x165 mm 
PFC | Ja, aktiv Ja, aktiv Ja, aktiv Ja, passiv a, passiv 
Belastbarkeit +3,3 V/--5 V* | 24 A/35 А 28 A/30 A 30 A/36 A 32 A/30 A 30 A/32 A 
+12-Volt-Schienen/Belastbarkeit* | 4/20 A, 20 A, 20 A, 20 A 3/12 А, 13A, 21А 2/18 A, 20А 2/12 A, 16A 135 A Е 
Leistung | 2,25 1,88 2,25 2,50 3,13 A 
80-Plus-Zertifizierung | Nein Nein Nein Nein Nein 2 
Stabilitatstest (High-End-PC) | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Knapp bestanden 2 
Lautheit Idle/3D (Sone) | 1,0/1,1 Sone 0,6/0,8 Sone 1,2/1,5 Sone 0,5/0,7 Sone ,3 Sone/2,3 Sone hd 
Leistungsaufnahme ATX-off (Watt)** | 8,1 W 53W 50W 67W 60W Ë 
Leistungsaufnahme Idle/3D (Watt)** | 166 W/252 W 172 W/264 W 186 W/285 W 181 W/281W 80 W/295 W Е 
Temperatur Volllast (°C) | 28,5 °C 32,9 °C 33,3 °C 32,9°C 30,4 °C © 
= 
. &3 Leistungsaufnahme . 5m Kabellänge + & Modular . Qn Preis . © Lautstärke = 
F A Z | Т Wertung: m sehr viele Anschlüsse Wertung: з Preis i Wertung: 73 Leistungsaufnahme Wertung: їз Lautstärke Wertung: = Sehr wenig Anschlüsse g 
1,86 = Lautstärke 1,88 =a Nicht modular 2,12 = Lautstárke 2,67 = Kein Zubehór 3,09 = Leistungsaufnahme 2 
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REAL POWER PRO 


Das erste Netzteil der Welt mit 6 +12V Strangen 


HARDWARE я SOFTWARE ú ENTERTAINMENT 


ELI 


www.coolermaster.de 


ELEKTRONIK 
| COMPUTER 


Prozessoren mit zwei 
Prozessorkernen sind 
inzwischen auch in 
Laptops Standard. 
Zusammen mit 

einer oder gar zwei 
schnellen Grafikkar- 
ten überholen solche 
Notebooks die 
meisten Komplett- 
PCs. Wir haben acht 
aktuelle Topmodelle 
bekannter Hersteller 
ausführlich getestet. 
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U as Jahr 2007 steht ganz im 
D Zeichen von hoch aufgelós- 


S ten Filmen, daher werden 
Blu-ray- oder HD-DVD-Laufwerke 
bald in jedem PC oder Notebook 
stecken. Schon zwei Laptops dieser 
Marktübersicht verfügen über ein 
modernes Blu-ray-Laufwerk. Hinzu 
kommen die schnellen Zweikern- 
prozessoren und moderne Grafik- 
karten. Damit sind Notebooks die 
wahren Multimedia-Geráte, denn 
welcher Apparat kann schon Filme 
und Spiele anzeigen und gleich- 
zeitig auch die Arbeit erleichtern? 
Hinzu kommt, dass die meisten 
Notebooks mobil sind und das hoch 
auflósende Display gleich einge- 
baut haben. Doch die Eier legenden 
Wollmilchsäue kosten viel Geld: Die 
Preise der Testkandidaten reichen 
von 1.650 bis 3.300 Euro. 


Seit dem Vergleichstest der Ausga- 
be 07/2006 testen wir praxisnáher 
und überprüfen unter anderem 
die Lautheit der Geräte unter 
Windows, während eines Spiels 
oder DVD-Films und während ein 
Spiel per CD/DVD installiert wird. 
Zudem messen wir die Wärme- 


entwicklung des Notebooks an der 
Unterseite und auf den Handballen- 
auflagen. Als Benchmarks setzen 
wir die Spiele Call of Duty 2, Anno 
1701 und Age of Empires 3 ein. Die 
Klangqualität der Lautsprecher 
wird von unserem Soundexperten 
beurteilt. Für mehr Zukunftssi- 
cherheit prüfen wir die Aufrüstbar- 
keit und kontrollieren, ob sich die 
Bauteile CPU, RAM, Festplatte und 
Grafikkarte austauschen lassen. Die 
Komponenten sollten Sie über eine 
Klappe an der Notebook-Unterseite 
erreichen. Die Notebooks von Dell, 
Fujitsu Siemens, Cyber System, To- 
shiba, Sony, Asus und MSI verfügen 
über ein 17-Zoll-LCD. Der Laptop 
aus dem Hause Nexoc ist allerdings 
mit einem 20-Zoll-Bildschirm aus- 
gestattet. Zudem arbeitet im Archi- 
medes eine AMD-CPU, alle anderen 
Notebook-Hersteller setzen bei den 
Testkandidaten auf Intel. Die Test- 
details zum Dell XPS 1710 und Fu- 
jitsu Siemens Amilo Xi 1526 finden 
Sie auf Seite 66. 


Cyber System X17 M57U: Schnel- 
le Alternative zum Testsieger 
Cyber System hat das X17 überar- 


beitet und bietet jetzt ein hóher auf- 
lósendes Display, eine schnellere 
CPU (Core 2 Duo T7600 mit 2,33 
GHz) und bessere Grafikleistung 
(Geforce Go 7950 GTX) an. In den 
Benchmarks liegt das Cyber System 
X17 M57U im Spitzenfeld neben 
Dell und Nexoc. Nicht alles Neue ist 
auch gut, so müssen wir das Display 
(1.920x1.200) bemängeln: Das LCD 
spiegelt und leuchtet nur mit maxi- 
mal 105 Candela pro Quadratmeter, 
dies ist zu wenig. Die Reaktionszeit 
ist mit 28 Millisekunden für Note- 
books gut und für schnelle Shooter 
mit viel Action akzeptabel. Die hohe 
Lautstärke des Notebooks durch die 
stetig laufenden Lüfter ist störend. 
Erst als der Hersteller uns ein neu- 
es BIOS schickt, sinkt die Lautheit 
zumindest unter Windows auf 1,2 
Sone. Während eines 3D-Spiels sind 
ез nun 4,1 Sone. Akustisch kaum aus- 
zuhalten ist das optische Laufwerk, 
da es beim Lesen einer CD 5,9 Sone 
erzeugt. Die Akkulaufzeit im Office- 
Betrieb liegt bei 90 Minuten, wenn 
Sie mit dem Laptop spielen, sind es 
nur 70 Minuten. Das Touchpad ist 
pràzise und funktioniert einwand- 
frei, auch an der Tastatur gibt es 


nichts auszusetzen. Dank einer gro- 
ßen Klappe an der Unterseite las- 
sen sich Arbeitsspeicher, Prozessor 
und Festplatte einfach austauschen, 
selbst an die Grafikkarte kommen 
Sie problemlos heran. Fazit: Rund 
4 Kilogramm Gewicht und eine 
kurze Akkulaufzeit sprechen nicht 
für Mobilität, aber als Desktop-Re- 
placement ist das Cyber System X17 
M57U dank der hohen Leistung gut 
geeignet. 


Toshiba Satellite P100-426: Schi- 
ckes und preiswertes Notebook I 
Vor etwa einem halben Jahr haben 
wir das Satellite P100-191 getestet. 
Das neue Toshiba Satellite P100- 
426 ähnelt dem älteren Notebook, 
bietet aber doch einiges mehr. Für 
rund 1.800 Euro bekommen Sie ei- 
nen Intel Core 2 Duo T5600 (1,83 
GHz) und einen Nvidia Geforce Go 
7900 GS (375 MH2) für gute bis sehr 
gute Spieleleistung: In Сай of Duty 
2 (1.024x768, kein FSAA/AF) sind 
es 72 Fps. Trotzdem ist das Satellite 
P100-426 mit 190 Minuten Akku- 
laufzeit (Office) und 3,6 Kilogramm 
Gewicht auch unterwegs ein an- 
genehmer Begleiter. Ein weiterer 
Pluspunkt sind die Harman-Kardon- 
Lautsprecher, die einen guten Klang 
bieten. Enttäuschend ist allerdings 
das 17-Zol-LCD (1.440x900): Das 
Display spiegelt und erreicht eine 
gerade ausreichende Leuchtkraft 
von 100 Candela pro Quadratmeter. 
Die Reaktionszeit des LCDs liegt 
bei 33 Millisekunden, Schlieren 
sind in Ego-Shootern sichtbar. Für 
das Display spricht die gleichmäßi- 
ge Helligkeitsverteilung. Fazit: Das 
Toshiba Satellite P100-426 ist genau 
das Richtige für Sie, wenn Sie einen 
Kompromiss aus Leistung und Mo- 
bilitat suchen. 


Sony Vaio VGN-AR21S: Geriis- 
tet für HD-Filme? W Das absolute 
Highlight am Sony Vaio VGN-AR21S 
ist das eingebaute Blu-ray-Lauf- 
werk. Damit lassen sich auf dem 
Notebook entsprechende Medien 
abspielen, zudem bietet das Sony 
einen HDMI-Ausgang für Fernseh- 
geräte und Beamer. Allerdings lässt 
sich keiner der drei in der Redak- 
tion befindlichen Blu-ray-Filme ab- 
spielen. Kurz nach dem Einlegen 
des Mediums friert das Notebook 
ein. Sony teilte uns mit, das dies nur 
bei unserem Vorseriengerat auftritt. 
Das Serien-Notebook soll Blu-ray- 
Filme problemlos abspielen. Der In- 
tel Core 2 Duo T7200 (2 GHz) und 
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m LCD 
„Liquid Crystal Display"; Flüssig- 
kristalle werden zur Bilddarstellung 
genutzt. 

Bi Sone 
Psychoakustische MaBeinheit für 
die subjektive Lautheit eines Schall- 
ereignisses 


der Geforce 7600 GT (501 MHz) 
sorgen immerhin für befriedigen- 
de bis gute Spiele-Leistung. In Сай 
of Duty 2 leistet das Notebook mit 
1.024x768 (kein FSAA, kein AF) 55 
Fps. Das 17-Zoll-LCD (1.920x1.200) 
leuchtet mit 140 Candela pro Qua- 
dratmeter. Das ist ausreichend, aber 
für einen richtigen Filmgenuss zu 
gering. Ebenfalls nicht kinowürdig 
sind die Lautsprecher, der Klang ist 
nur befriedigend. Die Akkulaufzeit 
liegt bei bescheidenen 73 (Spiel) 
bis 110 Minuten (Office). Positiv ist 
die hohe Festplattenperformance 
(Lesen) von 62,2 MByte/s durch das 
RAID О. Fazit: Das 2.800 Euro teure 
Sony Vaio VGN-AR2IS ist für Spieler 
sicher nicht die erste Wahl. 


Asus W2PC: Mobiler Begleiter 
mit kleinen Mángeln W Im Asus 
W2PC kommt aktuelle Technik von 
Intel und Ati zum Einsatz. Aller- 
dings kann der Ati Mobility Radeon 
X1700 (439 MHz) Call of Duty 2 in 
1.024x768 (kein FSAA, kein AF) mit 
32 Fps nicht mehr flüssig darstel- 
len. Für das Notebook sprechen das 
ansprechende Design und die hoch- 
wertige Verarbeitung. Die Spiege- 
lungen im Display sind auch bei 
der maximalen Luminanz von 100 
Candela pro Quadratmeter noch 
sichtbar. Zudem ist die Leuchtkraft 
für Spiele und Filme zu niedrig. Mit 
31 Sekunden Reaktionszeit treten in 
schnellen Action- und Sportspielen 
Schlieren auf. Die Helligkeitsvertei- 
lung ist gut bis befriedigend: Die 
Helligkeit am Rand weicht bis zu 10 
Prozent vom Mittelpunkt ab. Gelun- 
gen sind die Tastatur und das grofse 
und sehr prázise Touchpad, welches 
eine zusátzliche Maus überflüssig 
macht. Die Lautheit unter Windows 
und in Spielen ist mit 0,6 bis 1,8 
Sone recht gut. Gelegentliche 4,1 
Sone während einer Installation 
sind ebenfalls verschmerzbar, auch 
die 1,9 Sone wáhrend der DVD-Wie- 
dergabe sind akzeptabel. Die Akku- 
laufzeit liegt bei guten 200 Minuten 
in Windows, Spiele verkürzen > 
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Laptops: Call of Duty2 Mi: 
ein 
a p 0 ps z a 0 u y 1.280x800, 4x 
š a & Ж АА/8:1 AF 

B Das Spiel läuft auf sechs getesteten Notebooks flüssig. Native Auflösung 

E Nur das W2PC und das Megabook sind zu langsam. kein AA/AF 

В Als native Auflösung für den PC nutzen wir 1.600x1.200. Minimum-Fps 
CALL OF DUTY 2, PCGH-MULTIPLAYER-SZENE, FRAPS 2.72 

BESSER |Fps |o 10 20/30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 ШЕ: 
==——<miaEñG 112 (7%) 

X17 M57U E Pa i= xx= 71 (33%) 3.100,- 
ШИШШШЕИШ C 00 (-11%) 
==——srr i | 10 (5%) 

Bam] 79 (36%) 2.800,- 
ПОИНИ 174 (40%) 
е] 

XPS M1710 Ha VM 54 (-7%) 3.300,- 
Lan 115 (-9%) 
— | 

Mrs dag 55 (3/15) ша 1.500,- 
Geforce 7000 CT e 53 (ASE) 
waw 72 (31%) 

Satelite Р100 EEE 43 (-26%) 1.850,- 
— 50 (69) 

LLL — — ——— 69 (-34%) 

AmiloXi1554 | EEE 50 (-14%) 1.650,- 
— — — 0050 (690) 

NSE 55 (40:0) 
Vaio VGN-AR21S | ШШШ C 34 (4190) 2.800,- 
ENEN 12257) 
ШШЕ 37 (65%) 
Megabookl745 ` | ШШ 21 (-64%) 1.700,- 
ШШШ 120(62%) 
ИШЕНЕ 34 (60) 
W2PC EN: 16 (-72%) 3.000,- 
ШЕШ |17(68%) 
Settings: Core 2 Duo T7600/17400/17200/15600, Turion 64 X2 TL-56, 1.024/2.048 MByte RAM 
1.024x768 
. ) К 
Laptops: Anno 1701 kein ANE 
B Die Benchmarkszene für Anno 1701 ist sehr anspruchsvoll. Minimum-Fps 
B Kein Laptop erreicht ausreichend Fps für „flüssig spielbar". 
Il Das Spiel benötigt vor allem einen schnellen Prozessor. 
ANNO 1701 (1.024X768), FRAPS 2.7.2 
BESSER > | Fps 00 10 li BED. er P FUUSSIG SEELEAR PREIS 
PC: Core 2 Duo E6700, GF 7900 GT RN ` lt 25 (Basis) 1.500,- 

XPS 1710 ГЕ 23 (8%) 3.300,- 

Amilo Xi 1554 i———r wr 22 (-12%) 1.650- 

а) 2.800,- 

e E 16 (36%) 1.850,- 

X17 M57U www 5 (-40%) 3.100,- 

Megabook 75 | TT 12 (52%) 1.700,- 

W2PC ГЕИ 3.000,- 

Archimedes £408 | E 11 (-56%) 2.800,- 
Settings: Core 2 Duo T7600/T7400/17200/T5600, Turion 64 X2 TL-56, 1.024/2.048 MByte RAM, WinXP 


HD-Inhalte auf Notebooks 


HD-DVD- und Blu-ray- 
Laufwerke sind auch für 
Notebooks erhaltlich. Das Dell 
XPS M1710 und das Sony 
Vaio VGN-AR21S sind sogar 
mit einem Blu-ray-Brenner 
ausgestattet. Zudem lässt 
sich das Sony-Notebook dank 
HDMI-Anschluss problemlos 
mit einem entsprechenden Fernsehgerät verbinden. Das XPS M1710 hat einen DVI- 
Ausgang, der auch den Kopierschutz HDCP unterstützt, allerdings kann darüber nur 
Video und kein Audio übertragen werden. Nach Angaben von Asus soll das W2PC 
demnächst auch mit HD-DVD erhältlich sein, daher ist das Notebook auch schon mit 
HDMI ausgestattet. Im Test mit dem XPS M1710 zeigt sich allerdings, dass HD-Filme 
nur im Netzbetrieb ruckelfrei abgespielt werden. 
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Notebooks 


Test 


die Laufzeit auf 110 Minuten. Über- 
raschend ist die sehr gute Klang- 
qualitat der Lautsprecher. Fazit: Das 
Asus W2PC ist ein noch gutes Note- 
book, das sich hauptsächlich an Ge- 
scháftsleute richtet. 


MSI Megabook L745-T7222DL: 
Befriedigende Performance 1 
Das MSI Megabook ist ein gtinstiges 
Notebook mit einem 17-Zoll-LCD. 
Allerdings leistet das Display nur 
100 Candela pro Quadratmeter, was 
für Multimedia-Anwendungen zu 
niedrig ist. Die Reaktionszeit liegt 
bei 31 Millisekunden, damit sind 
Schlieren sichtbar. Das Megabook 
wiegt 3,4 Kilogramm und ist mit 3 
Zentimetern Hóhe recht flach. Die 
Verarbeitung und die Ergonomie 
sind gut. Die Tastatur ist übersicht- 
lich und hat einen separaten Num- 
mernblock. Allerdings sind die Pfeil- 
tasten zu klein und nicht abgesetzt. 


Empfehlung der Redaktion 


Dell 
XPS M1710 


Dell hat zum wiederholten 
Mal den Testsieg bei einem 
Notebook-Vergleichstest 
errungen - und dies klar vor 
allen anderen Teilnehmern. 


bwohl das überarbeitete Dell 

XPS M1710 nur 3,9 Kilogramm 
wiegt, steckt jede Menge Toptech- 
nik in ihm. Dazu gehóren ein Intel 
Core 2 Duo T7600 (2,33 GHz), ein 
Geforce Go 7950 GTX (575 MHz) 
und ein Blu-ray-Laufwerk. Im Test 
wurden alle Film-Blu-ray-Medien 
problemlos und in voller HD-Auf- 
lósung auf dem eingebauten 17- 
Zoll-LCD (1.920x1.200) abgespielt. 
Allerdings laufen die Filme nur im 
Netzmodus ruckelfrei, arbeitet das 
Notebook mit dem Akku, werden 
die Systemressourcen zu stark 
eingeschrankt. 


CPU und Grafikkarte erlauben 
Spitzenplatze bei den Benchmarks. 
Das Display stellt Spiele dank 26 
Millisekunden Reaktionszeit nahe- 
zu schlierenfrei dar. Zudem leuchtet 
das LCD auf Wunsch mit bis zu 190 


Das Touchpad ist grofšzügig, arbei- 
tet aber etwas unpräzise. Die Leis- 
tung des Intel Core 2 Duo T7200 (2 
GHz) wird durch den Geforce 7600 
Go (446 MHz) beschränkt: In Call 
of Duty 2 (1.024x768, kein FSAA, 
kein AF) sind es nur 37 Fps. Betrei- 
ben Sie ein 3D-Spiel auf dem Mega- 
book, steigt die Lautheit von 0,7 auf 
1,8 Sone, der Akku hált nur noch 46 
Minuten. DVD-Filme erzeugen 1,6 
Sone und während der Installation 
eines Spiels müssen Sie 4,3 Sone 
ertragen. Im Office-Betrieb liegt 
die Akkuleistung bei 80 Minuten, 
da der 48-Wattstunden-Akku für ein 
Notebook dieser Klasse zu klein ist. 
Fazit: Wenn Sie nur selten spielen, 
ist das MSI Megabook 1745 eine 
Überlegung wert. 


Nexoc Archimedes E408: Riese 
mit hoher Spieleleistung W Das 
Nexoc Archimedes E408 ist mit ei- 


Das edle Design des Notebooks wird durch 
spezielle Leuchtelemente abgerundet. 


Candela pro Quadratmeter – ein 
sehr guter Wert. Der kráftige 80- 
Wattstunden-Akku sorgt zudem für 
eine akzeptable Akkulaufzeit von 
170 Minuten. Solange Sie keine CD 
einlegen, ist das XPS M1710 mit 
0,9 bis 2,2 Sone recht leise, doch 
eine Daten-CD verursacht im op- 
tischen Laufwerk bis zu 5,9 Sone. 
Von den eingebauten 4 GByte RAM 
kónnen von Windows XP (32 Bit) 
nur 3,3 GByte genutzt werden. 


Fazit: Das Dell XPS M1710 ist ein 
Top-Notebook für Spieler, bietet 
aber auch akzeptable Mobilitat. 
Doch der Preis ist mit 3.300 Euro 
mehr als abschreckend. (ma) 


nem Gewicht von 6,7 Kilogramm 
und einer Akkulaufzeit von 60 bis 
72 Minuten kein Begleiter für den 
Park. Aber als Desktop-Replace- 
ment bietet das Archimedes eini- 
ges: Herausstechend ist in jedem 
Fall das 20-Zol-LCD (1.680x1.050) 
mit einer Leuchtkraft von 180 Can- 
dela pro Quadratmeter. Damit sind 
Filme ein Genuss. Die Reaktionszeit 
von 34 Millisekunden ist für Spiele 
aber zu hoch. Im Archimedes ar- 
beiten ein AMD Turion 64 X2 TL- 
56 (1,8 GHz) und zwei Geforce Go 
7950 GTX (575 MHz). Allerdings 
limitiert die CPU, sodass in Сай of 
Duty 2 (1.024x768, kein FSAA, kein 
AF) ,nur' 110 Fps erreicht wer- 
den. Die Leistungsaufnahme (ohne 
Akku) liegt im Windows-Betrieb bei 
immerhin 88 Watt. Werden aber die 
beiden Geforce-Chips und die CPU 
belastet, steigt der Stromverbrauch 
auf satte 170 Watt. Damit sind nur 


Fujitsu Siemens 
Amilo Xi 1554 


Der Notebook-Hersteller 
Fujitsu Siemens bietet mit 
dem Amilo Xi 1554 ein echtes 
Spieler-Notebook zu einem 
günstigen Preis an. 


und 1.650 Euro müssen Sie 

beim Kauf des Fujitsu Siemens 
Amilo Xi 1554 auf den Tisch 
legen. Dafür bekommen Sie ein 
17-Zoll-LCD (1.920x1.200), einen 
Intel Core 2 Duo T7400, einen Ati 
Mobility Radeon X1900 (446 MHz) 
sowie 2 GByte RAM und 160 GByte 
Massenspeicher. Das Spiel Call of 
Duty 2 wird mit 69 Fps (1.024x768, 
kein FSAA/AF) gut spielbar 
dargestellt. Allerdings erscheinen 
Action-Spiele auf dem Display nicht 
schlierenfrei, da die Reaktionszeit 
bei 35 Millisekunden liegt. Die 
Leuchtkraft ist mit maximal 160 
Candela pro Quadratmeter gut. 
Ebenfalls gut sind Helligkeitsvertei- 
lung und Interpolation. 


Die flache Bauform und das 
schlichte Design sind Geschmacks- 
sache. Die Tastatur hat einen guten 


noch 60 Minuten Akkulaufzeit 
móglich. Im Office-Betrieb sind 
es 72 Minuten. Mit 4,4 бопе wird 
das Notebook richtig laut, wenn 
Sie mit dem Archimedes spielen. 
Unter Windows ist der Laptop mit 
1,1 Sone dagegen noch recht leise. 
Fazit: Suchen Sie einen Ersatz für Ih- 
ren PC und sind oft auf LAN-Partys 
unterwegs, dann ist das Nexoc Ar- 
chimedes E408 optimal für Sie. > 

Marco Albert 


FAZIT: 


Notebooks Hardware 


Die getesteten Notebooks sind nicht 
billig, dafür bekommen Sie aber bei 
vielen Herstellern hohe Qualitát und 


hohe Leistung. Gute Spiele-Performance 
für unter 2.000 Euro bieten Toshiba und 
Fujitsu Siemens mit ihren Geráten aus 
diesem Vergleichstest an. Màchten Sie 
HD-Filme per Notebook schauen, so 
müssen Sie rund 3.000 Euro ausgeben. 


Fujitsu Siemens 
Amilo Xi 1526 


EEN 


——— 
Das Notebook gewinnt sicher keinen 
Designpreis, erfüllt aber seinen Zweck. 


Anschlag und auch das Touchpad 
reagiert prázise. Nur wáhrend 
einer Software-Installation von CD 
und beim Start eines 3D-Spiels ist 
das Amilo Xi 1554 mit 2,8 bis 3,7 
Sone etwas laut. Sonst sáuselt das 
Notebook mit 0,9 bis 1,6 Sone vor 
sich hin. Der 63-Wattstunden-Akku 
ist für die Ausstattung des Laptops 
zu klein, sodass nur 62 (Spiel) bis 
120 Minuten (Office) Akkulaufzeit 
möglich sind. 


Fazit: Das Fujitsu Siemens Amilo Xi 
1554 bietet ein gutes Preis-Leis- 
tungs-Verháltnis, doch leider ist 
die Mobilitát durch den schwachen 
Akku eingeschránkt. (ma) 


Preis: € 3.300,- m Preis-Leistung: Mangelhaft ш Gesamtnote: 1,87 


Preis: € 1.650,- ш Preis-Leistung: Guts Gesamtnote: 2,06 
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Notebooks 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


XPS M1710 


Dell (www.dell.de) 


Amilo Xi 1554 


Fujitsu Siemens (www.fujitsu-siemens.de) 


X17 M57U 


Cyber System (www.cyber-system.de) 


Satellite P100-426 


Toshiba (www.toshiba.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20%) 
Arbeitsspeicher 


ca. € 3.300,-/mangelhaft 


4.096 MByte DDR2-667-SDRAM 


ca.€ 1.800,-/gut 


2.048 MByte DDR2-533-SDRAM 


ca. € 3.100,-/mangelhaft ca.€ 1.850,-/gut 


2.048 MByte DDR2-667-SDRAM 2.048 MByte DDR2-533-SDRAM 


Prozessor/Chipsatz 


Intel Core 2 Duo T7600 (2,33 GHz)/i945PM 


Intel Core 2 Duo T7400 (2,16 GHz)/i945PM 


Intel Core 2 Duo T7600 (2,33 GHz)/i945PM Intel Core 2 Duo T5600 (1,83 GHz)/i945PM 


Grafikchip 


Nvidia Geforce Go 7950 GTX (575 MHz) 


Ati Mobility Radeon X1900 (445 MHz) 


Nvidia Geforce Go 7950 GTX (575 MHz) Nvidia Geforce Go 7900 GS (375 MHz) 


Grafikspeicher 


512 MByte (600 MHz) 


256 MByte (465 MHz) 


512 MByte (700 MHz) 256 MByte (500 MHz) 


Festplatte 


Samsung HM160J! (160 GByte, 5.400 U/min) 


2x Seagate ST98823AS (80 GByte, 5.400 U/min) 


Fujitsu MHV2100BH (100 GByte/5.400 U/min) | Fujitsu MHV2160BT (160 GByte, 4.200 U/min) 


CD/DVD-Laufwerk 


(BR-RW 1x, DVD+-R/RW 8x/6x, DVD+-R9 6x) 


(DVD+-R/RW 8x/6x, DVD+R9 2,4x) 


(DVD+-R/RW 8x/6x, DVD+R9 4x, DVD-RAM 5) (DVD+-R/RW 8x/4x, DVD+R9 2,4x, DVD-RAM 3x) 


LCD, Spiegelung 


17 Zoll (1.920x1.200)/gering 


17 Zoll (1.920x1.200)/mittel 


17 Zoll (1920x1.200)/mittel 17 Zoll (1.440x900)/mittel 


Akku/Gewicht 


80 Wh/3,9 kg 


63 Wh/3,9 kg 


65 Wh/4,2 kg 65 Wh/3,6 kg 


Kommunikation 


1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g 


1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g 


1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g 1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g 


Soundchip 


Eigenschaften (20%) 
Zubehör 


Sigmatel STAC9200 HD-Audio 


XP MCE, PowerDVD BD, Mcafee-Software 


Realtek HD-Audio 


XP MCE, Fernbedien., Works, Nero, Norton IS 


Realtek ALC880 HD-Audio Conexant HD-Audio 


Windows XP Home, Webcam XP MCE, WinDVD Creator 2, Norton IS 


Anschlüsse 


6x USB, Firewire, DVI, D-SUB, S-Video 


4x USB, Firewire, Bluetooth, DVI, S-Video, 


4x USB, Firewire, Bluetooth, Infrarot, DVI 4x USB, Firewire, DVI, D-Sub, Kartenleser 


Ergonomie 


Gedrungene Tastatur, gutes Touchpad 


Zusätzlicher Nummernblock, großes Touchpad 


Präzises Touchpad, zusätzlicher Nummernblock | Großzügige Tastatur, kleines Touchpad 


Verarbeitung/Stabilität, Look & Feel 


Stabile Verarbeitung, Leuchtelemente 


Gute Verarbeitung, einfaches Design 


Relativ schnittige Optik Schlichtes Design, sehr gute Verarbeitung 


Aufrüstbarkeit: RAM/CPU/HD/Grafik 


Leistung (60%) 
CoD 2 (1.024x768, kein FSAA/AF) 


Ja/ja/ja/nein 


Sehr gut spielbar: 107 Fps 


Ja/ja/ja/nein 


Gut spielbar: 69 Fps 


Jaljaljalja Ja/nein/ja/nein 


Sehr gut spielbar: 112 Fps Gut spielbar: 72 Fps 


Wärmeentw.: Unterseite, Auflage 


34 bis 38 °C, 25 bis 28 °C 


35 bis 41 °C, 31 bis 34 °C 


28 bis 33 *C, 24 bis 26 *C 37 bis 44 °C, 24 bis 28 °C 


Akkulaufzeit, Leistungsaufn. 2D/3D 


170/90 Min., 44/88 Watt 


120/62 Min., 53/79 Watt 


90/70 Min., 61/94 Watt 190/92 Min., 37/59 Watt 


Lautheit 2D/3D/DVD-Film/CD 


0,9/2,2/1,8/5,9 Sone 


0,9/2,8/1,6/3,7 Sone 


1,2/4,1/1,8/5,9 Sone 1,6/2,2/1,6/4,7 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff 


34,6 MByte/s, 21 ms 


61,9 MByte/s, 17,1 ms 


37 MByte/s, 19 ms 26,2 MByte/s, 20 ms 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


26 ms, 22 bis 190 cd/m? 


35 ms, 32 bis 160 cd/m? 


28 ms, 45 bis 105 cd/m? 33 ms, 29 bis 100 cd/m? 


Helligkeitsvert., Interpol., Blickw. hor./vert. 


Gut, gut bis sehr gut, 160/160 Grad 


Gut, gut, 155/150 Grad 


Sehr gut, gut, 170/170 Grad Sehr gut bis gut, gut, 150/150 Grad 


NOTEBOOKS 


Klangqualitat Lautsprecher | Mangelhaft Gut bis sehr gut Gut Gut 
Wertuna: &» Hohe Spieleleistung Wertung: ср Gute Spieleleistung Wertung: d Hohe Spieleleistung Wertuna: яв Gute Spieleleistung 
F A Z | | CH 3» Gute Akkulaufzeit g чн HD-Leseleistung 9 ша Niedrige LCD-Leuchtkraft 9 чн Mobilität 
1,87 р Hohe LCD-Leuchtkraft 2,06 = Reaktionszeit LCD 2,10 = Geringe Akkulaufzeit 2,11 = Niedrige LCD-Leuchtkraft 


20 Zoll 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


Vaio VGN-AR21S 


Sony (www.sony.de) 


W2PC 


Asus (www.asus.de) 


Archimedes E408 


Nexoc (www.nexoc.de) 


Megabook L745-T7222DL 


MSI (www.msi-computer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20%) 
Arbeitsspeicher 


ca. € 2.800,-/mangelhaft 
1,58 
2.048 MByte DDR2-533-SDRAM 


ca. € 3.000,-/mangelhaft 
1,74 
1.024 MByte DDR2-667-SDRAM 


ca. € 1.700,-/befriedigend ca. € 2.800,-/mangelhaft 
1,67 


2.048 MByte DDR2-667-SDRAM 2.048 MByte DDR2-667-SDRAM 


Prozessor/Chipsatz | Intel Core 2 Duo T7200 (2 GHz)/i945PM Intel Core 2 Duo T7200 (2 GHz)/i945PM Intel Core 2 Duo T7200 (2 GHz)/i945PM AMD Turion 64 X2 TL-56 (1,8 GHz)/Nforce4 SLI 

Grafikchip | Nvidia Geforce 7600 GT (501 MHz) Ati Mobility Radeon X1700 (440 MHz) Nvidia Geforce 7600 Go (446 MHz) 2x Nvidia Geforce Go 7950 GTX (575 MHz) 
Grafikspeicher | 256 MByte (601 MHz) 256 MByte (465 MHz) 256 MByte (500 MHz) 2x 512 MByte (700 MHz) 

Festplatte | Fujitsu MHV2100BH PL (2x 100 GByte, 5.400 U/min) | Seagate ST9120822AS (120 GByte, 5.400 U/min) WD1200BEVS-22LATO (120 GByte, 5.400 U/min) 2x Fujitsu MHW2120BH (120 GByte, 5.400 U/min) 


CD/DVD-Laufwerk 


(BR-RW 1x, DVD+-R/RW 8x/6x, DVD+-R9 6x) 


(DVD+-R/RW 8x/4x, DVD+R9 2,4x, DVD-RAM 5x) 


(DVD+-R/RW 8x/6x, DVD+R9 4x, DVD-RAM 5x) | (DVD+-R/RW 8x/6x, DVD+R9 4x, DVD-RAM x5) 


LCD, Spiegelung 


17 Zoll (1.920x1.200)/Gering 


17 Zoll (1.680x1.050)/Mittel 


17 Zoll (1.680x1.050)/Mittel 20,1 Zoll (1.680x1.050)/Gering 


Akku/Gewicht | 58 Wh/3,8 kg 77 Wh/3,4 kg 48 Wh/3,4 kg 98 Wh/6,7 kg 
Kommunikation | 100 MBit/s, 56k, WLAN 802.11a/b/g 1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.1 1a/b/g 1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.1 1b/g 1.000 MBit/s, 56k, WLAN 802.1 1a/b/g 
Soundchip | Sigmatel HD-Audio Realtek ALC882 HD-Audio Realtek ALC883 HD-Audio AC97 2.3 compliant 
Eigenschaften (20%) | 1,41 1,42 1,44 1,35 
Zubehor | XP MCE, TV-Tuner, Webcam XP MCE, Maus, Headset, Tasche, TV-Tuner Windows XP Professional, Webcam Nero 6, Etrust Antivirus, PowerDVD 
Anschlüsse | 3x USB, HDMI, D-Sub, S-Video, Firewire, Card Read. | 3x USB, Firewire, D-Sub, HDMI, Bluetooth 3x USB, DVI, Firewire, Bluetooth 5x USB, Mini-Firewire, DVI, S-Video, Infrarot 
Ergonomie | Kleines Touchpad Sehr präzises Touchpad Separater Nummernblock, unpräzises Touchpad] Große Tastatur, kleines Touchpad 


Verarbeitung/Stabilitát, Look & Feel 


Klavierlackoptik 


Flaches Design, gute Verarbeitung 


Stimmiges Design, ordentliche Verarbeitung Klobiges Design 


Aufrüstbarkeit: RAM/CPU/HD/Grafik 
Leistung (60%) 
CoD 2 (1.024x768, kein FSAA/AF) 


Ja/nein/ja/nein 
2,76 
Spielbar: 55 Fps 


Ja/nein/ja/nein 
2,86 
Bedingt spielbar: 34 Fps 


Ja/nein/ja/nein 
3,07 
Bedingt spielbar: 37 Fps 


Ja/ja/jalja 
2,78 
Sehr gut spielbar: 110 Fps 


Wármeentw.: Unterseite, Auflage 


30 bis 34 °C, 28 bis 30 °C 


31 bis 34 °C, 25 bis 28 °C 


32 bis 40 °C, 26 bis 31 °C 31 bis 36 °C, 26 bis 30 °C 


Akkulaufzeit, Leistungsaufn. 2D/3D 


110/73 Min., 47/66 Watt 


200/110 Min., 46/58 Watt 


80/46 Min., 37/52 Watt 72/60 Min., 88/169 Watt 


Lautheit 2D/3D/DVD-Film/CD 


1/1,8/1,9/5,1 Sone 


0,6/1,8/4,1/1,9 Sone 


0,7/1,8/1,6/4,3 Sone 1,1/4,4/1,5/4,2 Sone 


Festplatte: Lesen, Zugriff 


62,2 MByte/s, 18,1 ms 


36,2 MByte/s, 15,6 ms 


33,8 MByte/s, 17,8 ms 33,6 MByte/s, 18,1 ms 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


34 ms, 13 bis 136 cd/m? 


31 ms, 3 bis 100 cd/m? 


31 ms, 9 bis 109 cd/m? 34 ms, 120 bis 180 cd/m? 


Helligkeitsvert., Interpol., Blickw. hor./vert. 


Gut, gut, 150/140 Grad 


Gut bis befriedigend, gut, 140/140 Grad 


Gut, gut, 155/155 Grad Befriedigend, gut, 178/178 Grad 
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Klangqualitát Lautsprecher | Befriedigend Sehr gut Befriedigend bis gut Mangelhaft 
. чн Ansprechende Optik . 1» HDMI-Ausgang . Ха Günstiger Preis . чн Hohe Spiele-Leistung 
F A Z | | . єр Blu-ray-Brenner s 73 Niedrige LCD-Leuchtkraft Wertung: = Niedrige LCD-Leuchtkraft Wertung: = Sehr laut 
‚25 +в Gute Spieleleistung ,35 = Hoher Preis 2,46 73 Geringe Spieleleistung 2,42 = Mobilitat (Gewicht, Akkulaufzeit) 
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Test 


Notebooks 


Warmebilder 


Mit einer speziellen Warmebildkamera haben wir das Dell XPS 
M1710 fotografiert. Auf den Bildern sind gut die Hitzequellen des 
Notebooks erkennbar. 


те Б —-?-— 
Unterseite des Laptops 
“ Duae Т 


бгоВе Hitze entsteht an dem Lüftungsloch, da hier die Heatpipe die Wärme 
der CPU abgibt. Ebenfalls gut sichtbar sind die ungekühlten RAM-Module. 


Über die Tastatur des Laptops wird ein Teil der Wárme abgegeben, die 
durch die Grafikkarte entsteht. Das Touchpad wurde kurz zuvor benutzt. 


1.024x768, kein 
AA/AF 


Laptops: Age of Empires 3 


E Auf allen Notebooks ist das Spiel mindestens bedingt spielbar. Minimum-Fps 


B Richtig schnell sind die Laptops mit Core 2 Duo T7600. 
E Im W2PC und Megabook sind die Grafikkarten zu langsam. 
AGE OF EMPIRES 3 (1.024X768) 
BESSER >| Fps [0 16 pe 4 адзен T 20 Pak 
PC: Core 2 Duo E6700, GF 7900 СЇ! BEBE 1. (Basis) 1.500,- 
XPS 1710 ==——r 94 (-11%) 3.300,- 
X17 M57U EN 49 (20%) 3.100,- 
Amilo Xi 1554 Lo LL ——— 43 (30% 1.650,- 
Satellite P100 EE: 38 (-38%) 1.850,- 
Vaio VGN-AR21S Lo 36 (-41%) 2.800,- 
Archimedes E408 GG 26 (57%) 2.800,- 
Megabook L745 ES 26 (57%) 1.700,- 
WZPC BE 21 (-66%) 3.000,- 


Settings: Core 2 Duo T7600/T7400/T7200/T5600, Turion 64 X2 TL-56, 1.024/2.048 MByte RAM, WinXP 
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Praxis: Notebooks 


Das Dell XPS M1710 hat ein spezielles BIOS mit einer OC-Funktion. 


ie meisten Notebooks bieten 
Di BIOS nur sehr wenige Ein- 
stellmöglichkeiten - kein Vergleich 
mit Mainboard-BIOS-Versionen. Das 
Übertakten einer Laptop-CPU war 
daher, wenn überhaupt, nur per 
Software möglich. Das neue Dell 
XPS M1710 bietet nun ein BIOS mit 
Overclocking-Optionen. Wir haben 
den Test gemacht. 


Dell XPS M1710: Das 
umfangreiche BIOS 

Das BIOS des XPS M1710 wird per 
„F2“ aufgerufen und ist dank einer 
Baumstruktur sehr übersichtlich. 
Ebenfalls bemerkenswert: Jede Op- 
tion wird kurz in englischer Sprache 
verstandlich erklart. Neben System- 
informationen zu CPU, Grafikkarte, 
Arbeitsspeicher und zu Laufwerken 
finden Sie auch Einstellmóglich- 
keiten für Onboard-Komponenten, 
Video, Sicherheit, Energieoptionen 
und WLAN. So kónnen Sie zum Bei- 
spiel die Farben der Leuchtelemen- 
te rund um das Notebook ándern. 
Am interessantesten ist aber der 
Punkt ,Performance*. Hier kónnen 
Sie die Festplatte auf „Quiet“ für 
ein leises Betriebsgeräusch oder 
auf ,Performance* für schnelle Zu- 
griffszeiten einstellen. Unter , CPU 
Overclock Support“ lässt sich der 
Prozessor übertakten. 


Prozessor übertakten 

Klicken Sie im BIOS auf „Perfor- 
mance“ - „CPU Overclock Sup- 
port“ und drücken Sie Enter. Nun 
kann der CPU-Takt in unserem Fall 
in fünf Schritten von 2,33 auf 3,16 


GHz angehoben werden. Das Over- 
clocking ist nur im Netzbetrieb ak- 
tiv. Das hat den Vorteil, dass Sie bei 
Problemen einfach den Netzstecker 
ziehen kónnen. 


Wir tasten uns langsam an die maxi- 
male Taktfrequenz heran und prü- 
fen nach jedem Schritt die Stabilitat 
des Systems mit Prime95. Unser 
XPS M1710 làsst sich problemlos auf 
3,16 GHz übertakten. Dabei wird 
der Multiplikator von 14 auf 19 ver- 
ändert, der FSB bleibt bei 166 MHz. 
Zudem erhóht der BIOS die Kern- 
spannung von 1,2 auf 1,5 Volt und 
alle Lüfter laufen mit 2,2 Sone. 


Benchmarkergebnisse 

Der CPU-Benchmark SuperPI benó- 
tigt für die ,1MB“-Aufgabe nur noch 
16 statt 22 Sekunden. Das ist ein 
Leistungsgewinn von 27 Prozent. 
Das prozessorlastige Spiel Age of 
Empires (1.024x768, kein FSAA, kein 
AA) lauft rund 11 Prozent schneller. 
Die Fps-Rate steigt von 54 auf im- 
merhin 60 Fps. Im Spiel Anno 1701 
ist der Performancevorteil durch 
das Übertakten der CPU wieder et- 
was grófser, der Fps-Wert steigt von 
19 auf 22 Bilder pro Sekunde. Eine 
Steigerung von 15 Prozent. 


Fazit: Übertakten 
Die 27 Prozent mehr CPU-Leistung 
fordern ihren Tribut: Die Tempera- 
tur des Prozessors unter Last (Su- 
perPD steigt von 58 auf 77 Grad. 
Der Core 2 Duo ist bis 85 Grad 
Celsius spezifiziert. = 
Marco Albert 


B Der Overclockino-BIOS des Dell-Notebooks 


Mit nur wenigen Klicks kónnen Sie den Prozessortakt erhóhen und so für mehr CPU- 


Leistung sorgen. Doch damit steigt auch die Abwárme des Laptops. 
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Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


Bild: © www.photocase.com (miranda hobbs) 


1.000 Watt Netzteil 


Die neue Generation - mit 1.000 Watt Leistung das 
ideale Netzteil für Hochleistungssysteme. 


1.000 Watt Leistung durchgängig, bei 50°C Temperatur 
80A auf einer einzelnen +12V Leitung 

Anschlüsse: 2x Floppy, 4x 4Pin Molex, 2x PCI-e 8 Pin, 
4x PCI-e 6 Pin, 6x S-ATA * ein 80 mm Lüfter 
Uberspannungsschutz, Überlastschutz, 


Kurzschlussschutz * aktive PFC 
Mainboardanschlüsse: 

EPS, ATX12V 22, 

ATX12V 2.03, ATX 

schwarz P. 


750 Watt Netzteil 


Geballte Power kombiniert mit zahlreichen 
Schutzfunktionen für Desktop-Systeme. 


750 Watt * 100% modular 

4x +12V Leitung für maximale Performance 
Anschlüsse: 2x 3,5", 8x 5,25", 4x S-ATA, 4x PCI-e 6 Pin 
kraftvoller und leiser 120 mm Lüfter 
Uberspannungsschutz, Uberlastschutz, Kurz- 
schlussschutz 
Mainboardansch | 
EPS, ATX12V 2.2, 
ATX12V 2.03, ATX 
schwarz 


Laufwerkskáfig 


Der 4-in-3 Laufwerkskäfig bietet Raum für vier 
3,5" Festplatten und benótigt dabei nur drei freie 
5,25" Laufwerksschachte zur Montage. 


für vier 3,5" Festplatten 
ein 120 mm Lüfter (blau beleuchtet) 
Schwingungsgedämpfte 
Aufhängung für 
leisesten Betrieb 
Aluminium 

schwarz oder silber 


01805-905040" 


CJ] HARDWARE 
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SOFTWAR 


SILVERSTONE 


Big-Tower 


Das Vollaluminium-Gehäuse (bis 5 mm Starke) A 
im klassischen SILVERSTONE-Design mit 
Prioritat auf effizienter Grafikkartenkühlung. 


extern: 1x 3,5", 4x 5,25"; intern: 6x 3,5" 
1/0 Anschlüsse auf der Oberseite 


zwei 120 mm Liifter (drei zusatzliche 120 mm Liifter einbaubar) | 


herausnehmbarer Mainboard-Tráger 


beispiellose Luftaufnahme über Seitenteile zur optimalen ine | 


Grafikkartenkühlung 

ATX, р-АТХ, E-ATX 

ATX Netzteil bis 28 cm Lange müglich (optional) 
schwarz oder silber 


NAS-System für 3,5" Festplatten 


Aluminium-Gehäuse im lüfterlosen Design 
mit USB2.0-Schnittstelle und 10/100 MBit /s 
Netzwerkanbindung. 


Einbau von einer 3,5" IDE Festplatte 
lüfterloses Design * Aluminium 
gleichzeitige Nutzung durch bis zu 8 User! 
10/100 MBit/s LAN 
USB 2.0 

schwarz oder silber 


di DEUTSCHER 
ч? "7 


Designing Inspiration 


HTPC-Gehäuse 


Elegantes Desktop-Gehäuse für bis zu sechs 
Festplatten - ideal zum Aufbau eines 
Heimkino-PCs. 


extern: 1x 3,5", 2x 5,25"; intern: 6x 3,5" 
mehrsprachiges LCD + Windows-Vista-fáhig! 
ATX, p-ATX ° optionales ATX Netzteil 
inkl. IR-Fernbedienung und iMON Media-Center 
Software 


Projossianall 


Emptehiung 
der Redaktion 


ALTERNATE.OE — ALTERNATE 


Bild: 1&1 


DSL-Anbieter im Test 


Im DSL-Tarif-Dschun- 
gel ändern sich die 
Preise stándig. Grund 
genug für uns, die 
aktuellen Tarife 

und die jeweiligen 
Kündigungsfristen 
zu vergleichen. 

Denn mit einem 
Tarifwechsel kónnen 
Sie womöglich sehr 
viel Geld sparen. 
PCGH testet Kom- 
plettangebote aus 
DSL- und Telefon- 
flatrate. 
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achdem Anbieter wie Arcor 
N | und Versatel bereits mit ei- 
genen Netzen die DSL-Prei- 


se kräftig nach unten gedrückt ha- 
ben, bieten nun Freenet und Strato 
DSL-Pakete an, bei denen kein Fest- 
netzanschluss mehr benötigt wird. 
PC Games Hardware vergleicht alle 
aktuellen Tarife von 15 bekannten 
Providern. 


Strato gehört zu Freenet. Dennoch 
bietet Strato mit dem Tarif DSL 3+ 
einen weitaus attraktiveren Tarif 
als der Mutterkonzern. Als einzige 
Anbieter in diesem Vergleich offe- 
rieren Strato und Freenet ein DSL- 
Angebot ohne Festnetzanschluss. 
Telefoniert werden kann dank 
Voice over IP über die DSL-Leitung. 
Im Test ist die Sprachqualität glas- 
klar und damit besser als so man- 
cher analoge Telefonanschluss. Im 
Strato-Tarif für insgesamt 38,80 
Euro ist eine 16-MBit-Leitung inklu- 
sive. Das Freenet-Angebot kostet 
rund einen Euro mehr, bietet aber 
lediglich eine 1-MBit-Leitung. Dafür 
wird bei Strato eine Einrichtungsge- 
bühr in Höhe von 29,90 Euro fällig. 
Bei Freenet gilt die Telefonflatrate 
nicht nur für Deutschland, sondern 
auch für sieben weitere Länder 
(Dänemark, Frankreich, Großbritan- 


nien, Italien, Niederlande, Öster- 
reich sowie Spanien). 


Bei den von der T-Com unabhängi- 
gen Anbietern mit eigenen Analog- 
bzw. ISDN-Anschlüssen konnte sich 
Versatel an die Spitze setzen. Für 
rund 35 Euro im Monat erhalten Sie 
einen ISDN-Anschluss samt Telefon- 
und DSL-Flatrate. Ist Ihnen eine 2- 
MBit-Leitung zu langsam, so beträgt 
der Aufpreis für DSL 6000 lediglich 
fünf Euro. DSL 16000 unterstützt 
Versatel leider nicht. Für das gleiche 
Angebot mit einer 2-MBit-Leitung 
zahlen Sie bei Arcor 39,85 Euro. Mit 
DSL 6000/16000 werden rund 45 
bzw. 53 Euro fällig. Gerade wenn 
Sie mit hohen Bandbreiten surfen 
möchten, ist M-Net hier eine günsti- 
ge Alternative. Der Aufpreis für DSL 
16000 beträgt lediglich drei Euro 
und so kostet das Gesamtpaket rund 
45 Euro im Monat. Alice Fun kos- 
tet wie der Arcor-Tarif ca. 40 Euro 
im Monat, allerdings gehört eine 
4-MBit-Leitung zum Standard. Sehr 
positiv ist die kurze Kündigungsfrist 
von vier Wochen. Zum Paket gehört 
ein analoger Telefonanschluss. Ge- 
gen einen Aufpreis von zwei Euro 
im Monat erhalten Sie einen ISDN- 
Anschluss. Am Schluss des Testfelds 


liegt QSC. Der Provider bietet nur 
einen Tarif mit einer 2-MBit-Lei- 
tung an, der mit 48,99 Euro auch 
vergleichsweise teuer ist (DSL- und 
Telefonflatrate inklusive). Gerade 
bei Anbietern mit einer eigenen Lei- 
tung ist der Wunschanbieter aber 
nicht immer in ganz Deutschland 
verfügbar. Überprüfen Sie daher auf 
der Webseite des jeweiligen Anbie- 
ters, ob der Provider in Ihrer Region 
Anschlüsse anbietet. 


Auf den ersten Blick ist T-Online mit 
49,95 Euro (analog) bzw. 53,94 Euro 
(ISDN) der teuerste Anbieter. Aller- 
dings gehört beim „Call & Surf“-Ta- 
rif bereits ein T-DSL-6000-Anschluss 
zum Standard. Die Telefonflatrate 
entpuppt sich dagegen als Mogel- 
packung. Bei Festnetzverbindungen 
in andere Netze (Arcor und Co.) er- 
folgt ein Zuschlag von 0,21 Cent pro 
Minute. Bei AOL, Carpo, Lycos und 
Tiscali zahlen Sie für das Gesamtpa- 
ket inklusive T-Com-Anschluss etwa 
46 Euro. Unterschiede gibt es u. a. 
bei den Kündigungsfristen. Nur vier 
Wochen zum Monatsende beträgt 
diese bei Carpo, während bei AOL 
und Tiscali Verträge mit einer Min- 
destlaufzeit von zwölf Monaten ver- 
kauft werden (Lycos: 24 Monate). 
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Test 


tand: 19.01.2007) 


DSL-Anbieter 


Anbieter 181 Alice AOL Arcor Carpo 
Tarif 3DSL Fun DSL Flatpack Surf & Phone All-Inclusive-Paket Carpo DSL 2000 
Monatspreis € 19,99 (6 Monate) bzw. € 2999 € 39,90 € 29,99 € 39,85 € 29,95 
Mindestvertragslaufzeit 24 Monate Kündigung 4 Wochen z. Monatsende| 12 Monate 24 Monate Kündigung 4 Wochen z. Monatsende 
Einrichtungsgebühr Entfállt Entfällt Entfällt Entfällt Entfallt 
DSL-Anschluss (Monat) nklusive (DSL 16000 Standard) ` Inklusive (DSL 4000 Standard) Inklusive (DSL 2000 Standard) Inklusive (DSL 2000 Standard) Inklusive (DSL 2000 Standard) 
Telefonanschluss (Monat) -Com-Anschluss erforderlich Analog inklusive (ISDN: + € 2,00) | T-Com-Anschluss erforderlich Inklusive (ISDN) T-Com-Anschluss erforderlich 
Telefonflatrate nklusive (VoIP) Inklusive Inklusive (VoIP) Inklusive Inklusive (VoIP) 
Gesamtkosten/Monat € 43,86 (Durchschnitt in 24 Mon.) |€ 39,90 € 46,36 € 39,85 € 4632 
Upgrade auf DSL 6000/16000 | Inklusive (sofern möglich) Plus € 10,- für DSL 16000 Plus € 15,- für DSL 16000 Plus € 5,- bzw. € 13,- Plus € 6,- bzw. € 12,95 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gu Gu Befriedigend Gu Befriedigend 
Besonderheiten DSL 16000 Standard, Movie-Flat [Von T-Com unabhängig Highspeed-Tarif inkl. Fritz!Box Von T-Com unabhängig Internet Security 3 Monate gratis 
Anbieter Freenet GMX Lycos M-Net Qsc 
ari Freenet Komplett 3DSL DSL Connect 2000 Maxi Komplett 2000 Q-DSL home 2560 kBit/s 
onatspreis € 39,85 € 19,99 (6 Monate) bzw. € 2999 € 19,99 € 39,90 bzw. € 43,90 im 2. Jahr |€ 39,00 
Vertragslaufzeit 24 Monate 24 Monate 24 Monate 24 Monate 12 bzw. 24 Monate 
Einrichtungsgebühr Entfallt Entfällt € 19,99 Entfällt € 99,- bzw. € 59,- (n. Laufzeit) 
DSL-Anschluss (Monat) nklusive (DSL 1000 Standard) Inklusive (DSL 16000 Standard) ` | Inklusive (DSL 2000 Standard) Inklusive (DSL 2000 Standard) Inklusive (DSL 2000 Standard) 
elefonanschluss (Monat) nklusive T-Com-Anschluss erforderlich T-Com-Anschluss erforderlich Inklusive Inklusive 
elefonflatrate nklusive (VoIP) Inklusive (VoIP) € 9,99 (VolP optional) Inklusive € 9,99 (VolP optional) 
Gesamtkosten/Monat € 39,85 € 43,03 (Durchschnitt in 24 Mon.)| € 46,35 € 41,90 (Durchschnitt in 24 Mon.) |€ 48,99 
Upgrade auf DSL 6000/16000 | Plus € 10,- bzw. € 15,- Inklusive (sofern möglich) Plus € 5,- für DSL 16000 Plus € 2,50 bzw. € 3,- Nicht möglich 
Preis-Leistungs-Verhaltnis Gu Gu Befriedigend Gu Befriedigend 
Besonderheiten Upgrade auf DSL 3000 für € 5,00 |DSL 16000 Standard, Movie-Flat Von T-Com unabhángig Von T-Com unabhängig 
Anbieter Strato Tiscali T-Online Versatel Web.de 
ari DSL3+ DSL Flat & Phone Flat Call & Surf Comfort/T-ISDN DSL & Fon-Paket 2000 3DSL 
onatspreis € 38,80 €490 € 49,95 (analog)/€ 53,94 (ISDN) | 34,98 € 19,99 (6 Monate) bzw. € 29,99 
Vertragslaufzeit 24 Monate 12 Monate 12 Monate 24 Monate 24 Monate 
Einrichtungsgebühr € 2990 € 49,95 € 59,95 Entfallt Entfállt 
DSL-Anschluss (Monat) Inklusive (DSL 16000 Standard) ` € 19,99 (DSL 2000 Standard) Inklusive (DSL 6000 Standard) Inklusive (DSL 2000 Standard) Inklusive (DSL 16000 Standard) 
elefonanschluss (Monat) Inklusive (VoIP) T-Com-Anschluss erforderlich Inklusive (ISDN) Inklusive T-Com-Anschluss erforderlich 
elefonflatrate Inklusive (VoIP) € 4,90 (VolP) Inklusive Inklusive (ISDN) Inklusive (VoIP) 
Gesamtkosten/Monat € 38,80 € 46,16 € 49,95 (analog)/€ 53,94 (ISDN) | 34,98 € 43,03 (Durchschnitt in 24 Mon.) 
Upgrade auf DSL 6000/16000 | Inklusive (sofern möglich) € 5,- für DSL 6000 € 10,- für DSL 16000 € 5,- für DSL 6000 Inklusive (sofern möglich) 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gu Befriedigend Befriedigend Sehr gut би 
Besonderheiten € 33,80 ohne Telefon-Flat Teilweise auch Telefonanschluss | Keine echte Telefon-Flatrate Von T-Com unabhángig DSL 16000 Standard, Movie-Flat 
Alle Tarife beziehen sich auf Angebote mit 2 MBit. Die Gesamtkosten pro Monat enthalten auch die Kosten für eine optionale Telefonflatrate. Die Angaben inklusive T-Com-Kosten enthalten 
den Standard-Tarif (16,37 Euro/Monat für den Telefonanschluss). 


Mit einer 16-MBit-Leitung ist der Ta- 
rif von Lycos zu einem Preis von ins- 
gesamt 51,55 Euro am günstigsten. 
Doch Vorsicht Das vermeintlich 
kostenlose Internet Security 2006 
ist nur die ersten sechs Monate kos- 
tenlos (Vertrag: 24 Monate). 


Anbieter für T-Com-Kun- 
den (United Internet) 

1&1, GMX sowie Web.de gehóren 
zur United Internet AG und bieten 
alle den gleichen DSL-Tarif mit der 
Bezeichnung 3DSL an. Allerdings 
empfehlen wir eine Anmeldung 
über www.gmx.de oder www.web. 
de, da Sie dann im ersten Monat gra- 
tis surfen und somit 19,99 Euro spa- 
ren. Sofern es die physikalischen 
Gegebenheiten zulassen, enthilt 
der 3DSL-Tarif die maximal móg- 
liche Bandbreite mit bis zu 16.000 
kBit/s. Wir haben das 3DSL-Angebot 
mit einem Geheimtipp ausgezeich- 
net. Grund: Im Angebot sind eine 
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eigene Domain mit Wunschnamen 
und Speicherplatz sowie 50 E-Mail- 
Postfacher inklusive. Aufserdem ist 
eine sogenannte Movie-Flat enthal- 
ten. Dabei haben Sie unbegrenzten 
Zugriff auf 100 ausgewählte Kino- 
und Fernsehfilme aus dem Max- 
dome-Angebot. Per Livestream ge- 
langen die Filme auf Ihren PC oder 
TV-Bildschirm. Wenn Sie auf diese 
Zusatzfeatures verzichten kónnen, 
fahren Sie mit den günstigeren Ta- 
rifen von Strato und Co. besser. BW 

Daniel Waadt 


FAZIT: 
DSL-Provider 


Hardware 


Die an die T-Com gekoppelten Tarife 
gehóren zu den teuersten im Testfeld. 
Besonders preisgünstig sind Anbieter 
wie Versatel oder Alice, die dank 
eigener Netze günstige Preise anbieten 
kónnen. Eine echte Alternative ist 

aber auch der Tarif von Strato, da kein 
Festnetzanschluss benótigt wird. 


DSL-Anschlüsse im Vergleich 


DSL 1000 

DSL 1000 arbeitet im Vergleich zu einem 
ISDN-Anschluss immerhin mit 16-facher 
Geschwindigkeit. Basisanwendungen 
wie E-Mail, Surfen und Online-Radio 
laufen reibungslos. Deutliche Einschran- 
kungen: Größere Up- bzw. Downloads 
dauern sehr lange, DSL-Telefonie ist 
nicht störungsfrei und als Zugang für 
mehrere Nutzer gleichzeitig ist DSL 
1000 eher ungeeignet. Für Online-Spiele 
ist DSL 1000 aber dennoch ausreichend 
schnell. 


DSL 2000 

Diese Anschlussvariante darf aktuell als 
Mindeststandard gelten. Up- und Down- 
loads erfolgen recht zügig und auch 
Multimedia-Nutzung — jedoch in Maßen 
— ist hier schon möglich. Kleinere Clips 
laufen ganz ansehnlich, bei Livestreams 
in Spielfilmlange ist jedoch mit deut- 
lichen Qualitätseinbußen zu rechnen. 


Auch Online-Spiele laufen mit DSL 2000 


und Fastpath reibungslos. 


DSL 6000 
Dieser Alleskónner kommt neben den 
Standardanwendungen auch mit allen 
Multimedia-Applikationen bestens 
zurecht. Live gestreamte Spielfilme in 
hoher Qualitat sowie DSL-Telefonie 
parallel über zwei Leitungen bereiten 
keine Probleme. 


DSL 16000 

Performance ist durch nichts zu ersetzen 
— aufler durch noch mehr Performance. 
DSL 16000 macht auch die vielkópfige 
Multimedia-Familie wunschlos glücklich 
und ist Triple-Play-tauglich: Internet, 
DSL-Telefonie sowie Internet-TV — alles 
zeitgleich und reibungslos móglich. 
Diese High-End-Speedverbindung ist 
aber momentan nur dann sinnvoll, wenn 
man sie wirklich voll ausnutzt. 
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www comtech dE 


| Comtech En- 
try Intel Cele- 
ron D 2,66Mhz 


Comtech Miditower mit 
400 Watt Netzteil, Intel 
Celeron D 331 2,66 GHz, 
256 MB DDR-RAM PC400 
Arbeitsspeicher, 80 GB 
Festplatte mit 7.200 
U./Min., 16x DVD-ROM 
Laufwerk, 128 MB 
Onboard 3D Grafik, MSI / 
BiostarMainboard 


monati. Rate ab 
mit der CC-Bank 


Comtech 
Home AMD 
Sempron 
2800+ 


Comtech Miditower mit 
400 Watt Netzteil, AMD 
Sempron 2800+ Sockel 
AM2, 512 MB DDR-2 RAM 
PC533, 80 GB Festplatte 
mit 7.200 U./Min., Serial 
ATA, 16x DVD-ROM 
Laufwerk mit PowerDVD 
6.0, 128 MB Onboard 3D 
Grafik, Markenmainboard, 
16-in-1 Cardreader, 
Tastatur und Scroll Maus 


**OEM Recovery-Version; 


dem gekauften System. 


www comtech dE 


www comiech dE 


Nutzbar nur in Verbindung mit 


www.con 


alle Comtech PCs aus eigener Ferti 
alle PCs individuell konfigurierbar 
alle PCs mit 24 Monaten Garantie + 


Comtech Busi- 
ness Intel Pen- 
tiun D805 


Edler, hochwertiger ZIRCO 
Miditower, Xilence Power 
420W ATX 2.0 SATA Netzteil, 
Intel® Pentium® D Prozessor 
805 (Dual Core 2x 2.66Ghz), 
512 MB DDR-2 RAM PC533, 
80 GB Serial ATA Festplatte 
mit 7.200 U./Min., 16x DVD- 
ROM Laufwerk mit PowerDVD 
6.0, 64MB OnBoard Intel® 
Extreme Graphics, Asus 
P5VD2-MX Mainboard, 16-in- 
1 Cardreader, Tastatur und 
Scroll Maus 


FUJITSU oe 


SIEMENS 
Machine from 
hell 7 XXL 


AMD Athlon 64 X2™ Dual- 
Core Prozessor 4600+, 2048 
MB Speicher, 320 GB Fest- 
platte, Multinorm DVD 
Brenner (Double Layer), 
BI Grafikkarte nVidia GeForce 
7950GX2 mit 1GB PCle HDTV 
Dual DVI, 11in1 Cardreader, 
WLAN, Maus & Tastatur, 
Microsoft Windows XP 
MCE**, Microsoft Works 8.x, 
2 Jahre Vor-Ort-Service d.d. 
Hersteller 


alternativ auch als XL Version 


monati. Rate ab 55,- mit der CC-Bank 


monatl. Rate ab 2 
mit der CC-Bank 


Alle Angebote nur solange Vorrat reicht. Alle Preise sind Versandpreise zzgl. Versandkosten. Informieren Sie sich in unserem Online-Shop. Aktuelle Tagespreise unter www.comtech.de Irrtümer und Ande 


uwwwecomiech:de 


WWW.COn 


nech de 


UVWV € HE e Cer 


NWN com iech de 


Wir finanzieren Ihre Träume! 


Gilt nur in Verbindung 


besuchen Sie unseren PC mit der CC-Bank 
Konfigurator auf www.comtech.de · 7022272107, 


- Pick up und Return Service alle PCs auch per Finanzierung 


Scaleoview H 
19-1 19" TFT 


2 ms overdrive Reaktionszeit, 
Kontrast 700:1, 300cd/m?, DVI, 
Farbe: silber-schwarz, 3 Jahre 
Vor-Ort-Service durch den 
Hersteller 


D” D. 4 
PC Pr(oxi: 


Preis/Leistung 
GG 55 


STIFTUNG 


monatl. Rate ab 
mit der CC-Bank 


12/2006 test 


Comtech Gamer 
AMD X2 3600+ 
Sockel AM2 Dual 
Core 


Edles und ausgefallenes 
Design: NZXT Apollo Miditower 
je in Orange (andere Farbe wähl- 
== bar), Xilence Power Netzteil, 
AMD Athlon 64 X2 3600+ 
Sockel AM2 Dual Core, 1.024 
= MB DDR-2 RAM, 160 GB S-ATA Il 
Festplatte, 16x DVD+ Double 
| Layer Brenner mit Nero Soft- 
. ware, 256MB NVIDIA® Gefor- 
ce™ 7600GT PCI Express TV+ 
ыў DVI, MSI КОН Neo-F Marken- 
mainboard, 16-in-1 Cardreader, 


monati, Rate ab Tastatur und Scroll Maus 


mit der CC-Bank 


comtech GmbH - Schaftrieb 5 - 71522 Backnang 


Bestellhotline (Montag bis Freitag von 10° bis 17” Uhr): 
01 805 / 554 88 143* *0,12 EUR pro Minute aus dem deutschen Festnetz 


Bestellfax: 07191 / 3226 285 


erungen vorbehalten. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. 


nech ` 
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anfänglichem effektiven 
Jahreszins von 9,9% - 
Laufzeit 24 Monate 


‘Comtech Gamer 
Intel Gore Duo 
E6300 


Edles und ausgefallenes 
Design: NZXT Apollo Miditower 
in Orange (andere Farbe wähl- 
bar), Xilence Power Netzteil, 
Intel® Core™2 Duo E6300 (2x 
1.86Ghz) Dual Core, 1.024 MB 
DDR-2 RAM, 160 GB S-ATA Il 
Festplatte, 16x DVD+Double 
| \ |. Layer Brenner mit Nero 
= Software, 256MB NVIDIA® 
ZG Geforce™ 7600GT PCI Express 
TV+DVI, ASUS P5B Marken- 
' mainboard mit Intel P965 
reU 29* Chipsatz, 16-in-1 Cardreader, 
mit der CC-Bank [7 Tastatur und Scroll Maus 


To 


d 


he Gamer Machine! 
VEA W 


| Osiris E703 Ill 
T5600 


Intel Core 2 Duo T5600 2x 
1.86 GHz, 2.048MB DDR-2 RAM 
(2x 1024MB), 100GB S-ATA 
Festplatte, DVD Dual Layer mit 
Labelflash Technologie, nVidia 
GeForce Go 7950GTX 512MB, 
USB 2.0, FireWire, Modem, GB 
LAN/ WLAN 802.11abg, DVI, 
7in1 Card Reader, 17" WUXGA 
TFT, ohne Betriebssystem, Li- 
lonen-Akku (8 Zellen), Inkl. 
Notebooktasche 


36 Monate Gewährleistung, inkl. 
72 Stunden Reparaturservice 
für die ersten 12 Monate 


Versandhandel - keine Abholung möglich! 

Beispielsweise: Versandkosten bei Vorkasselieferungen bis 2kg 6,90€,bis 5kg 
8,90€,bis 10kg 9,90€, bis 31,5kg 11,90€, ab 31,5kg 39€, Nachnahme zzgl. 7€, 
Nachnahme nicht möglich über 31,5kg, Kreditkartenzahlung möglich, Versandkosten 
bis 2kg 10,90€, bis 5kg 12,90€, bis 10kg 13,90€, bis 31,5kg 15,90€, ab 31,5kg 49€. 
14 Tage Widerrufsrecht nach $13 BGB sowie 83 Fernabsatzgesetz, genaue Belehrung 
unter www.comtech.de. 
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. im Miniabo zum Kennenlernen! Holen Sie sich jetzt drei Ausgaben 
plus Sonderheft von PC Games Hardware für nur 9,90 Euro! 


umi) TESTS ^ TIPPS ^ TUNIN 
aft War Leg 1 MByte © 
MByte Update 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIEP 


Windows XP Vista 
Im aktuellen Sonderheft von 
Axe B PC Games Hardware dreht 

| sich alles um das Thema Win- 
dows XP und Windows Vista. 
Wir verraten Ihnen, wie Sie 
zum Windows-Experten wer- 


Alle Infos zum 


auf DVD 


Mainboard-Tipps den, und geben Ihnen alle 


Exklusive Praxistipps zu Ihren Lieblings-Hauptplatinen 


Die besten Praxistipps: 


wichtigen Infos zu Windows 
Vista! 


Hardware? 


5777 
M >] SONDERHEFT 


L Ë= Das Sonderheft bietet eine 


DSL: 50 Tipps für schnelleres Surfen im Netz u. v. m. o ecn- ze 
DirectX 10: Der erste Praxisreport von PCGH ... | vol Igepackte DVD-ROM mit 


Längere Laufzeit: Akkutuning für Notebooks ... шо 
RAM-Probleme: Die neuen AMD-CPUs im Praxistest 


^ XP AO T 


Windows im Gi 


riff! 


mies DW > D D Ы 
d wichtigen Tools und Treibern, 
== > 225 Vollversionen und aktuellen 


4 6BYIE DEMOS: и Vista Spieledemos | 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, 
Tel.: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. Für Osterreich: Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif, Fax: +43 (0)6246 8825277 


Ja, ich möchte das Miniabo der PC Games Hardware. Bitte senden Sie mir drei Ausgaben ' Bequemer und schneller 


der PC Games Hardware mit DVD + PCGH-Sonderheft für nur 9,90 Euro! 


Adresse des neuen Abonnenten: 


Name, Vorname 


Straße, Hausnum 


mer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer 


für evtl. Rückfragen) 


E-Mail-Adresse ( 


ür weitere Informationen) 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte das 


Magazin jeden Mo 
Ausg.); Ausland € 
übernimmt der Verl 


nat frei Haus zum Preis von nur € 57,60/12 Ausg. (= € 4,80/ 
69,60/12 Ausg.; Ósterreich € 64,80/12 Ausg. Versandkosten 
ag. Das Abo kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, 


aber nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefállt mir PC Games Hardware 


wider Erwarten nic 


ht, so gebe ich dem Aboservice nach Erhalt des zweiten Heftes kurz 


schriftlich Bescheid. Postkarte genügt. Bitte beachten Sie, dass die Belieferung auf- 
grund der Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten Ausgabe beginnen kann. 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjáhrigen gesetzlicher Vertreter) 


online abonnieren: 


Als Gratis-Extra erhalte ich: 


abo.pcgameshardware.de 
2 PCGH-Sonderheft WinXP + Vista 


(Artikel-Nr.: 0033136) Angebot gilt nur, solange der Vorrat reicht! 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sámtlicher 
Abo-Angebote von PC 
Games Hardware und 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 
weiterer COMPUTEC- 
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* Quelle: Saturn Top 20 vom 20.1.2007 


In der Nacht vom 15. auf den 16. Januar 
öffneten sich nicht nur die Tore der Scher- 
benwelt, sondern auch die Türen verschie- 
dener Media-Markte im Bundesgebiet. 

Damit die WoW-Fans die Erweiterung The 
Burning Crusade vor Morgengrauen in den 
Handen halten konnten, startete man einen 
Mitternachtsverkauf. Die Kaufwilligen kamen 
in Scharen und hatten es vor allem auf die 
Sonderedition abgesehen, die in Berlin-Char- 
lottenburg sogar von Dungeon-Designer Brian 
Morrisroe signiert wurde. Chaotischere Szenen 
spielen sich in Bochum ab. Dort gingen die 
Eingangstür, Einrichtungsgegenstánde und 
sogar Ware zu Bruch. In Kóln gab es sogar 
Verletzte und die Polizei musste eingreifen. 
Wenn das kein turbulenter Verkaufsstart war! 


Obwohl auch ich mit meinem Zwerg Azeroth 
nach Quests absuche, kann ich diesen Hype 
nur schwer nachvollziehen. Ich hátte keine 
Lust, mir die Nacht um die Ohren zu schlagen, 
um dann doch mit leeren Handen dazuste- 
hen. Ich halte eine solch medienwirksame 
Verkaufsinszenierung generell für überflüs- 
sig, zumal sich der materielle Mehrwert der 
Collector's Edition in Grenzen halt und es 
Schwierigkeiten beim Freischalten des Bonus- 
Pets gibt. Ich bin gespannt, wie Blizzard vor 
allem passionierte Spieler bei Laune halten 
will. Die werden nicht allzu lange brauchen, 
um Level 70 zu erreichen, und die náchste Er- 
weiterung soll es ja erst in einem Jahr geben. 


Verkaufs- 


CHARTS" 


Die WoW-Erweiterung The Burning Crusade 
erweist sich als Kassenschlager. Zusätzlich 
profitiert auch der Verkauf des Hauptspiels 
von der gelungenen Add-on-Premiere. (fs) 


www.pcgameshardware.de 


Spiele 


Aktuell in den Spieleregalen 


Battlestations: Midway 


Wáhrend man sich über die Optik und zu wenig Action bei dem Genre-Mix 
nicht beklagen kann, kommt die Taktik, vor allem im Einzelspieler-Modus, 
zu kurz. Die KI ist nicht ausgeglichen und eine Speicheroption fehlt auch. 


Wertung: 2,15 


Webseite: www.battlestations.net 


Die Sims: Lebensgeschichten 


Die Soap zum Mitspielen ist leider wenig atmosphárisch, ihr Erzáhltempo 
zu tráge und die Handlungsspielráume zu gering. Die Hardwareanforde- 
rungen fallen trotz der nur mittelmäßigen Grafik deutlich zu hoch aus. 


Wertung: 2,55 


Webseite: www.electronicarts.de 


Dream Pinball 3D 


Die Flippersimulation hált dem Vergleich mit dem realen Gerát stand. Die 
vielen sehenswerten Grafikeffekte und die Ballphysik kónnen überzeugen. 
Was nervt, ist die schlechte Übersicht im oberen Bereich des Spielfeldes. 


Wertung: 2,15 


Webseite: www.dream-pinball.com 


Panzer Elite Action: Dunes of War 


Das Add-on schickt Sie für erneut kurzweilige und actiongeladene Panzer- 
schlachten in die Wüste. Dabei sorgen zu spät oder gar nicht agierende KI- 
Kameraden sowie das Kontrollpunkt-Speichersystem für Frustmomente. 


Wertung: 2,45 


Webseite: www.panzereliteaction.de 


Rayman Raving Rabbits 
Partylaune kommt bei der PC-Umsetzung der durchgeknallten Minispiel- 


chen nicht auf. Das liegt daran, dass Maus und Tastatur als Eingabegerät 
den neuartigen Konsolen-Gamepads das Wasser nicht reichen kónnen. 


Wertung: 2,65 


Webseite: www.raymanzone.com 


Sh. Holmes: Die Spur der Erwachten 


Hier kommen nur die Fans des berühmten Meisterdetektivs auf ihre Kos- 
ten. Wirkliche Hóhepunkte fehlen und die eigenwillige Ego-Sichtweise 
bremst den SpielspaB, da Sie háufig Hinweise und Indizien übersehen. 


Wertung: 2,55 


Webseite: www.sherlockholmes-thegame.de 


Warfront: Turning Point 


Grundsolides Echtzeit-Strategiespiel, dessen eigentliches Metier Mehrspie- 
lerpartien sind. Trotz spaBiger Spezialwaffen- und -Einheiten sowie der de- 
taillierten Optik besitzt der Einzelspieler-Modus wenig taktischen Tiefgang. 


Wertung: 2,10 


Webseite: www.war-front.de 


WoW: The Burning Crusade 


Mit zwei weiteren Rassen, einer Fülle von interessanten Quests, einem 
zusátzlichen Kontinent sowie neuen Level-Hóchstgrenzen und Talenten ver- 
sorgt Blizzard die WoW-Fans mit sehr schmackhaftem Rollenspiel-Futter. 


Wertung: 1,50 


Webseite: www.wow-europe.com 
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* Veröffentlichungsdatum geändert 


Entwicklerforum 


Bounty Bay Online: Piraten und 
Händler statt Orks und Elfen 


> Alan Makes reme 2007 
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— Assassin Greed umanman 2007 
> ВІА: Hell's Highway.............. Q1 2007 
> Bioshock" .... Juni 2007 
> C&C 3: Tiberium Wars" ...... 29.3.2007 
ONSI S A Q2 2007 
SS Diesieder буо Q2 2007 
> Ele ss ss: Q3 2007 


> Frontlines: Fuel of War.......... Q3 2007 
> Enemy Territory: Quake Wars ...... 2007 
» Ghost Recon: 

Advanced Warfighter 2* ....... 8.3.2007 
> Half-Life 2: Episode 2... Sommer 2007 


Пао e n о. 2007 

Q1 2007 
> Hellgate: London? ........ Sommer 2007 
ci duxleye e n 2007 
> Loki: Im Bannkreis der Gótter.Q1 2007 
Б МӘР aa 01 2007 
SS Peel ON WM 5 ns 2007 
> Sacred 2: Fallen Angel .. Oktober 2007 
> Shadowrun* ................ Frühjahr 2007 


> Simon the Sorcerer 4* ....... 23.2.2007 
EREECHEN 
> Sirang|elho s Q2 2007 
= JW ANNE 7.3.2007 
SU: 2007 


Loki: Im Bannkreis 


der Götter 


D er durch den Radsport Ma- 
nager bekannt gewordene 
Entwickler Cyanide versucht sich 
jetzt im Action-Rollenspiel-Genre. 
Als technische Basis erwarb man 
die Gamebryo-Engine. Die zeigte 
bereits in Oblivion, dass sie mo- 
derne Grafiktechniken wie HDR- 
Rendering, Soft-Shadows und Pa- 
rallax-Mapping beherrscht. Des 
Weiteren integrierten die Loki- 
Macher Speedtree sowie eine Un- 
terstützung für den Ageia-Physx- 
Chip in die Lizenz-Engine. (fs) 
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it seiner Seefahrer-Thematik 
M setzt sich das von Yusho und 
Frogster für den europäischen 
Markt fit gemachte Piraten-MMORG 
auf jeden Fall von der fantasylasti- 
gen Konkurrenz ab. Was aber hat 
der technische Unterbau zu bieten, 
der auch in der unter dem Namen 
Voyage Century bekannten asiati- 
schen Variante seinen Dienst ver- 
richtet? Wir fragten Yong Zhi, Pro- 
jektmanager in der Entwicklung. 


Was sind die technischen 
Vorzüge eurer Engine? Warum eig- 
net sich diese besonders für einen 
MMORG-Titel? 


Bounty Bay basiert 
auf einer ,inhouse* entwickelten 
Game-Engine. Obwohl bereits zwei 
Jahre seit dem Launch des Spiels in 
seinem Ursprungsmarkt China ver- 
gangen sind, kann die Engine im- 
mer noch überzeugen. Wir haben 
viel Wert darauf gelegt, den Spagat 
zwischen Technik und grafischer 
Darstellung zu finden. So können 
wir die Engine über die Zeit konti- 
nuierlich updaten, um sie auf einem 
internationalen Level zu halten. 


Thematisch geht es in Bounty 
Bay Online ja deutlich realistischer 
zu als bei der Konkurrenz. Gibt es 
auch technische Features, mit de- 
nen ihr euch absetzen könnt? 


Der Hintergrund von 
Bounty Bay Online basiert auf der 
realen Vergangenheit. Um die Welt 
zu Zeiten der Seefahrer realistisch 
darzustellen (inklusive Grafik, Le- 
veldesign etc.), haben wir diverse 
Dinge bei der Entwicklung beach- 
ten müssen. Das waren zum einen 
die Proportionen der Charaktere, 
die nicht im typisch asiatischen Ani- 
me-Stil gehalten sind. Dazu zählen 
andererseits die Charakter-Animatio- 
nen, die realistisch wirken müssen, 
alle Texturen sowie eine überzeu- 
gende Darstellung der Wasserober- 
fläche und der ganzen Spielwelt 
generell. Die Welt so realistisch wie 
möglich wirken zu lassen, war eine 
große Herausforderung für uns. 


Mehrkern-Prozessoren wer- 
den immer leistungsfähiger, popu- 
lärer und günstiger. Habt ihr bei 


Yong Zhi, 
Projektmanager! 
Entwicklung: 

Eine native 
Unterstützung für 
Dual-Core-CPUs 
würde die Performance nicht 
verbessern. 


der Überarbeitung der asiatischen 
Fassung auch überlegt, eine Un- 
terstützung für die neue Prozessor- 
generation zu integrieren? 


Die Systemvoraussetzun- 
gen von Bounty Bay Online sind 
aufgrund der performanceschonen- 
den Engine nicht hoch. Bereits ein 
P3 mit einem GHz, 256 MByte RAM 
und einer Geforce3 Ti500 oder 
höher reichen aus, um mit allen 
Details zu spielen. Eine native Un- 
terstützung für Dual-Core-Prozes- 
soren würde die Performance nicht 
wesentlich verbessern. Weiterhin 
läuft man Gefahr, dass die Imple- 
mentierung dieser Technologie in 
die bestehende Engine eine Instabi- 
lität mit sich bringt. Wir überlegen 
jedoch, diese Technik in zukünfti- 
gen Produkten zu übernehmen. 


Der Erfolg eines MMORG steht 
und fällt mit dem Netzwerk-Part 
der Engine sowie der Leistungsfä- 
higkeit der Server. Wo liegen die 
Stärken eurer Technik? 


Die von uns selbst entwi- 
ckelte Servertechnik arbeitet sehr 
effizient, sodass ein P4-Server aus- 
reicht, um 1.000 User gleichzeitig 
zu bedienen. Des Weiteren schont 
sie den Traffic. Bereits ein 56k-Mo- 
dem reicht aus, um Bounty Bay 
Online zu spielen. Außerdem ist die 
Engine universell für viele MMORG- 
Projekte einsetzbar. 


http://bbo.yusho.de/de 
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Frontlines: Fuel of War: Multiplayer- 
Shooter mit Unreal-Engine 


Die detaillierte Edeloptik mit sehr hoch aufgelósten und plastischen Texturen zeigt, dass die Kaos Studios bei der Wahl der 
Unreal Engine 3 als technische Basis für ihren Multiplayer-Shooter alles richtig gemacht haben. 


Mit vielen frischen Gameplay- 
Elementen und einer modernen 
Engine kónnte Frontlines: Fuel of 
War dafür sorgen, dass die Tage 
von Battlefield 2 als Genreprimus 
gezählt sind. 


= it der Unreal Engine 3 
? haben die Kaos Studio 
ein technisches Fun- 


dament eingekauft, das absolut 
auf der Hóhe der Zeit ist und auf 
die Anforderungen von Front- 
lines: Fuel of War zugeschnitten 
scheint Zum einen beherrscht 
die Engine alle aktuellen Ren- 
derTechniken. Zum anderen 
ist Epics Technologie die ideale 
Basis, um riesige Außenlevels zu 
gestalten. Außerdem wollten die 
Entwickler die Leistungsfähigkeit 
der Physik-Engine nutzen, um 
ein eindringliches Spielgefühl 
zu liefern. Wie das in der Pra- 
xis aussieht, erfahren wir vom 
Geschäftführer Frank Delise. 


Was sind die technischen 
Höhepunkte Produk- 
tes im Vergleich mit anderen 
Unreal-Engine-3-Shootern wie 
Parabellum oder UT 2007? 


eures 


Eigentlich möchte ich 
keine spezifischen Vergleiche mit 
diesen Titeln anstellen. Insgesamt 
betrachtet haben wir uns darauf 
konzentriert, eine Technik zu ent- 
wickeln, die intensive Gefechte an 
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sehr detaillierten Kampfschauplat- 
zen garantiert, die mit allen Arten 
von Vehikeln, Waffen und anderen 
„Goodies“ ausstaffiert sind. Um 
diese Ausmaße und diesen Grad 
an Action zu erreichen, mussten 
wir besonders die Render- und 
Netzwerk-Technologie sowie den 
Physik-Part der Unreal Engine 3 
noch weiter vorantreiben, sprich 
modifizieren. 


Gab es trotzdem bestimmte 
visuelle Effekte auf der Wunschlis- 
te, die gestrichen werden muss- 
ten, um die Performance zu ver- 
bessern? 


Obwohl man immer irgendwo 
Abstriche machen muss, hatten 
wir das Glück, bezüglich der vi- 
suellen Qualität keine großen 
Opfer bringen zu müssen. Ehr- 
lich gesagt, unsere talentierten 
Grafikprogrammierer haben sehr 
kreative Wege gefunden, die op- 
tische Qualität so zu verbessern, 
dass es keine oder nur geringe 
Performance-Verluste gab. 


Was die Gesamtleistung 
betrifft, Rönnen Spieler diese stei- 
gern, wenn sie eine zweite Grafik- 
karte für ein SLI- oder Crossfire- 
System anschaffen? 


Sessel Nicht wirklich, denn 
wir versuchen sicherzustellen, 
dass der Spieler bereits mit einer 


Grafikkarte in den Genuss der 
optimalen Performance kommt. 
Spieler mit einem SLI-System wer- 
den allerdings einen Gewinn ver- 
spüren, der aber in Abhängigkeit 
zu anderen Hardware-Faktoren 
wie der CPU-Leistung variiert. 


Wenn die CPU-Leistung die 
Performance mafsgeblich beein- 
flusst, wie nutzt ihr die native 
Multithreading-Struktur der Un- 
real Engine 3 effizient? Kann die 
Gesamtleistung durch Vierkern- 
Prozessoren nochmals gesteigert 
werden? 


Es stimmt, dass die 
Engine eine großartige Basis für 
Multithreading bietet, da sie die 
Arbeitslast der Spielmechanik und 
des Renderings in viele einzelne 
Threads aufteilt. Wir untersu- 
chen das Spiel kontinuierlich mit 
Programmen von Drittanbietern 
und gängigen Tools, damit wir die 
Flaschenhälse finden und sicher- 
stellen können, dass jeder einzel- 
ne Thread optimal ausgelastet 
ist. Dabei konzentrieren wir uns 
aktuell noch auf Dual-Core-CPUs, 
mit denen sich ein sehr deutli- 
cher Leistungsgewinn erzielen 
lässt. Wir werden aber auch bald 
damit beginnen, zu untersuchen, 
welche Leistungssteigerung mit 
Vierkern-CPUs möglich ist. 


www.frontlinesgame.com 
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zu Siedler 11: 
Die nächste Generation 


Die Siedler fur unterwegs 
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Sacred 2 


Mit einer fortschritt- 
lichen Engine und ei- 
ner zeitgemäßen 3D- 
Optik will Entwickler 
Ascaron mit Sacred 
2 die Poleposition im 
Action-Rollenspiel- 
Genre neu besetzen. 
Bei uns erfahren 

Sie, welche techni- 
schen Highlights die 
Macher dem Sacred- 
Nachfolger spendie- 
ren. 


it dem zum Spiel des Jahres 
2004 gekürten und welt- 
weit über 1,6 Millionen 


Mal verkauften Sacred bewiesen As- 
caron und Studio 2 eindrucksvoll, 
dass man auch in Deutschland in 
der Lage ist, ein exzellentes Action- 
Rollenspiel zu entwickeln. Um an 
diesen Erfolg anzuknüpfen, setzt 
der zweite Teil inhaltlich da ein, 
wo der prämierte Vorgänger auf- 
gehórt hat. In puncto Technik hat 
man allerdings alle Altlasten über 
Bord geworfen und Sacred 2 ein 
von Grund auf neu programmiertes 
Fundament spendiert. Ganz oben 
auf der Entwicklungs-Agenda stand 
ein moderner 3D-Renderer. Dieser 
sollte eine optimale Performance 


Egal ob leicht bekleidet oder in voller Rüstung, die Protagonisten wie die Seraphim 
besitzen einen sehr hohen Detailgrad und wirken dank Bump-Mapping sehr plastisch. 
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mit einem hohen Detailgrad kom- 
binieren, wie wir unter anderem in 
einem ausführlichen Interview mit 
Projektleiter Franz Stradal erfahren. 


Geht es um die Technik des zweiten 
Sacred-Teils, so kommt in der Regel 
zuerst die neue 3D-Grafik ins Ge- 
spräch. „Die 3D-Engine war und ist 
nach wie vor ein zentraler Punkt bei 
der Entwicklung", erklärt Franz Stra- 
dal. „Mit dem Wechsel zur 3D-Optik 
bringen wir den Spieler näher an das 
Geschehen, denn die ganze Umge- 
bung ist viel klarer strukturiert und 
interagiert mehr mit den Figuren.“ 
Ein gutes Beispiel hierfür sei die mit 


der 3D-Engine verbundene flexible 
Terrainhöhe, die sich nicht nur auf 
die Spieltaktik, sondern auch auf 
die Gestaltung der virtuellen Welt 
auswirke. Die Landschaft steige 
über viele Kilometer von der Küste 
bis zum Gebirge an und von einem 
Observatorium im Koboldtal habe 
man einen prächtigen Überblick 
über die an den Hängen gelegenen 
Dörfer. Außerdem gebe es nun Dun- 
geons mit mehreren Stockwerken, 
in denen man von der obersten Ebe- 
ne bis auf den Boden sehen könne. 


Bei der Entwicklung des Rende- 
rers stand für Franz Stradal und 
sein Team eine hochmoderne und 


Die leistungsstarke Novodex-Physik-Engine verfügt über eine Stoffsimulation. Diese 


sehr detaillierte Grafik ganz oben 
im Pflichtenheft. Das beweisen die 
optischen Schmankerl, mit denen 
Sacred 2 das Auge des Action-Rol- 
lenspielers verwóhnt. Dazu gehó- 
ren sehr plastisch wirkende Cha- 
raktere, dynamische Soft-Shadows, 
ein Überstrahleffekt (Bloom) oder 
optional HDR-Rendering, Wetter- 
und Atmosphäreneffekte 
eine sehr aufwendige Beleuchtung 
und  Wasserdarstellung. Obwohl 
der Renderer das Shader-Modell 
1.1 bis 3 unterstützt, kónnen einige 
dieser Effekte nur mit einer Shader- 
Modell-3-Karte dargestellt werden. 
„Ganz besonders wichtig ist das 
Shader-Modell 3 bei der Schatten- 
berechnung, genauer gesagt beim 


sowie 


simuliert Kleidungsstücke wie einen Rock oder Umhang physikalisch korrekt. 
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Von der Schwarz-Weiß-Skizze zum texturierten Modell 


Die Konzeptzeichnung 


Für jedes Objekt erstellt der Designer 
eine Skizze, die alle Details zeigt. 


Vertex-Beleuchtung (Gouraud-Shading) 


Die einzelnen Beleuchtungswerte der 
Vertices werden linear interpoliert. 


Spiele 


Technik von 
Sacred 2 


Normal-Mapping 


Anstelle detaillierter Geometrie sorgen 
Normal-Maps für plastisches Aussehen. 


Finale Texturierung 


Über die Normal-Map wird eine Farb- 
Textur mit zusätzlichen Details gelegt. 


= 


Filtern der Schattenränder“, führt 
unser Gesprächspartner aus. „Hier 
sind Dynamic-Branching und Loops 
sehr hilfreich.“ Das Gleiche gelte 
auch für die Wasserdarstellung, bei 
der aufgrund der hohen Anzahl 
von Instruktionen sehr komplexes, 
richtig fließendes Wasser realisiert 
werde. Auf den Einsatz des Vertex- 
Texturings habe man komplett ver- 
zichtet, da diese Technik wenig bis 
gar nicht abwärtskompatibel sei. 


Zwei Prozessorkerne 
optimal genutzt 

Wie bei Gothic 3 kann der Spieler 
auch bei Sacred 2 von einem zum 
anderen Ende der riesigen Spiel- 
welt wandern, ohne einen Lade- 
bildschirm bzw. -balken zu Gesicht 
zu bekommen. Diese als Seamless 
World bezeichnete Technik stellt 
hohe Anforderungen an die Engine, 
da sie im Hintergrund bereits alle 
Daten, die demnächst vielleicht 
gebraucht werden, nachladen und 
vorberechnen muss. Gerade bei 
der Berechnung der nachladefreien 
3D-Welt kann die moderne Sacred 
2-Engine die Leistung von Dual- 
oder Multi-Core-Prozessoren ор- 
timal nutzen, da sie die Arbeit auf 
die zur Verfügung stehenden Kerne 
verteilt. Wir lagern Netzwerk, Strea- 
ming und KI auf andere Kerne aus“, 
erläutert Franz Stradal. „So können 
wir, während die KI läuft, gleichzei- 
tig Grafiken für die Umgebung vor- 
laden.“ Wie groß der Leistungsver- 
lust mit einer Einkern-CPU ist und 
ob Spieler damit Nachladeruckler 
zu befürchten haben, konnten wir 
vorerst nicht in Erfahrung bringen. 


Spitzen-Spielphysik 

Obwohl im Genre keineswegs üb- 
lich, bietet Sacred 2 eine Physik- 
simulation der gehobenen Art, bei 
der die Novodex-Physik-Engine für 
eine realistische Berechnung von 
Newtons Gesetzen sorgt. Zum ei- 
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nen werten dabei Partikeleffekte, 
die Ragdoll-Physik und eine Stoff- 
simulation die visuelle Qualität des 
Action-Rollenspiels deutlich auf. 
Zum anderen beeinflusst die Physik 
auch die Kollisionserkennung für 
die Wegfindung, sodass Dinge wie 
Fallen, rollende Steine, Lawinen 
oder Wasserströmungen berechnet 
werden. „Trotzdem muss man hier 
vorsichtig sein, denn alle gameplay- 
relevanten physikalischen Berech- 
nungen müssen ohne spezielle Phy- 
sik-Hardware auskommen“, räumt 
Franz Stradal ein. „Alles andere 
wäre Spielern gegenüber, die diese 
Hardware nicht haben, ungerecht.“ 


Lohnt ein Physx-Chip? 
Bereits Ende September 2006 kün- 
digte Ascaron an, dass der Sacred- 
Nachfolger von Ageias Physx-Chip 
profitieren würde. Trotzdem ist 
noch nicht klar, ob dieser nur zur 
Entlastung der CPU zum Einsatz 
kommt oder ob es auch Physik-Ef- 
fekte gibt, die ausschließlich per 
Physx-Chip dargestellt 
Unser Interviewpartner bestätigte 
zwar, dass eine hardwarebeschleu- 
nigte Physik generell mehr Berech- 
nungen ermögliche und den Prozes- 
sor zugunsten der Grafik entlaste. 
Ob es aber Physik-Effekte gibt, für 
die ein Physx-Chip zwingend benö- 
tigt wird, wollte er nicht verraten. 
Spätestens im Oktober wissen wir 
mehr, denn dann kommt der Titel 
voraussichtlich in die Läden. = 
Frank Stówer 


werden. 


Infos: 
Sacred 2 


Hardware 


Ascaron und Studio 2 

Take 2 Interactive 

Action Rollenspiel 
3D-Engine mit SM-3-Un- 
terstützung, Soft-Shadows, 
Dual-Core-Optimierung, 
Novodex-Physik-Engine 
Oktober 2007 


Entwickler: 
Anbieter: 
Genre: 
Technik: 


Termin: 


Interview 


PCGH: Werdet ihr auch eine Di- 


Engine integrieren? Wenn ja, wie 
lásst sich die neue Grafiktechnolo- 
gie fur Sacred 2 effektiv nutzen? 


Franz Stradal: Das Management 
hat beschlossen, eine Vista-Ver- 
sion zum Release oder kurze Zeit 
spáter zur Verfügung zu stellen 
Das beinhaltet natürlich auch 

eine Erweiterung der Engine mit 
DirectX 10. Die groBe Neuerung in 
DirectX 10 sind ja Geometry-Sha- 
der. Mit denen ist es jetzt móglich, 
neue Polygone direkt auf der 
Grafikkarte zu erzeugen, anstatt 
sie wie bisher über den komplet- 
ten Bus schicken zu müssen. Das 
eróffnet einen ganzen Horizont an 
neuen Möglichkeiten, wie z. B. 
die Erzeugung sehr vieler Gras- 
polygone, durch die eine schóne, 
homogene Wiese entstehen kann. 
Da ist noch einiges drin! 


PCGH: Kónnen Besitzer mit einem 
SLI- oder Crossfire-System mit 
einer deutlich verbesserten Perfor- 
mance rechnen? 


Franz Stradal: Ja. Leider haben 
wir noch keine finalen Treiber, in 
aktuellen Tests erreichen wir aber 


rectX-10-Unterstützung in die neue 


Bei der Darstellung der realistischen Schatten mit weichen Kanten nutzt der 


Franz Stradal — Ascaron, 
Projektleiter Sacred 2 


bereits eine Steigerung von etwa 
70 Prozent mit SLI. 


PCGH: Wurde durch den Wechsel 
von der ISO- zur 3D-Ansicht auch 
die Neuprogrammierung der Weg- 
findung und der Kollisionsabfrage 
notwendig? Wie sieht das in der 
Praxis aus? 


Franz Stradal: Ja, darum kamen 
wir nicht herum. Wir setzen jetzt 
das Middleware-Tool Kynogone 
ein. Dadurch laufen die Figuren 
nicht mehr in Form eines Kachel- 
musters durch die Landschaft. 


Renderer das Dynamic-Branching und Looping des Shader-Modells 3. 
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Supreme Commander 


Chris Taylors jüngstes Meisterwerk beschert den Fans 
des Strategie-Genres nicht nur spielerische, sondern 
auch technische Innovationen. Unser Vorab-Tuning 
zeigt, mit welcher Hardware Sie dafür gerüstet sind. 


Maximale Details, 1.280x1.024, 4x FSAA, 8:1 AF 


1.) Background Image: 

Bei abgeschaltetem Hintergrundbild sind 
der Himmel und die Wolken am Horizont 
nicht zu sehen. In der Regel spielen Sie 
jedoch selten in dieser extrem hereinge- 
zoomten Ansicht, da dabei die taktische 
Übersicht verloren geht. 


2.) Fidelity: 
Der Verzicht auf eine hochwertige Was- 
ser- und Landschaftsdarstellung sowie 
eine aufwendige Beleuchtung inklusive 
Bloom-Effekt steigert die Performance 
beträchtlich. Dafür büßt Supreme 
Commander Atmosphäre ein. 


3.) Shadow Fidelity: 

Bei der Einstellung , Hoch" werfen alle 
Objekte und Einheiten einen dynami- 
schen Schatten mit weichen Kanten. 
Dank Lichtbrechungseffekt sehen diese 
auch am Meeresboden realistisch aus. 


4.) Texture Detail: 

Texturen mit niedriger Qualität wirken 
verwaschen, es sind nur noch wenige 
Einheiten-Details deutlich zu erkennen. 


5.) Antialiasing (Kantenglättung): 
Ein reduziertes Kantenflimmern sorgt für 
ein wesentlich ruhigeres Bild. 


u den Highlights, die Gas 
7 Powered Games dem Echt- 
zeit-Strategiespiel spen- 


diert hat, gehören der stufenlose 
Zoom bis zum Weltüberblick, die 
hohe Geometriedichte, die native 
Unterstützung für zwei Monitore 
sowie eine realistische Physiksimu- 
lation. Dass diese Features die Hard- 
ware fordern würden, war klar. Die 
uns vorliegende, anscheinend für 
das deutsche Windows XP nicht 
performanceoptimierte englische 
Testversion zwang aber selbst ei- 
nen High-End-PC in die Knie. Um 
Ihnen Tendenzen für die Hardware- 
anforderungen und Tuning-Tipps 
zu liefern, testeten wir das Spiel 
mit einer englischen XP-Version. 
Weitere Infos, auch zur geplanten 
DX10-Unterstützung, finden Sie in 
der kommenden PCGH. 


Für eine optimale Performance 
verlangt Supreme Commander 
nach einem leistungsstarken Zwei- 
kern-Prozessor. Das bestätigen 
unsere Vorab-Benchmarks mit ei- 
nem Athlon X2 4600+. Der ist bei 
gleicher Taktrate von 2.400 MHz in 
1.024x768 60 Prozent schneller als 
ein Athlon 3800+. Ein Core 2 Duo 
E6400 sollte ebenfalls über ausrei- 
chend Leistungspotenzial verfügen. 
In puncto Grafikleistung reicht laut 
Messung ein  Mittelklasse-Modell 
wie eine Geforce 7950 GT oder eine 
Radeon X1950 Pro. Die empfohlene 
Speichermenge liegt bei zwei GByte. 
Mit der Hilfte an Arbeitsspeicher 
verlangern sich zwar die Ladezeiten 


nicht, dafür fallt die Fps-Rate um 20 
Prozent (A64 X2 4600+, 7950 GT). 


Die native Unterstützung für zwei 
Bildschirme erweist sich als hilf- 
reich, da Sie den zweiten dazu nut- 
zen kónnen, um die Strategiekarte 
bildschirmfüllend anzuzeigen. Vo- 
raussetzung dafür ist, dass Sie im 
Grafiktreiber die Dual-Anzeige 
(Nvidia Nview) bzw. Extended/Er- 
weiterter Desktop (Ati Catalyst) ak- 
tivieren. Die Kehrseite der Medaille: 
Im Test mit einem Athlon X2 4600+, 
zwei GByte RAM und Radeon X1950 
XTX schluckt die optische Aufwer- 
tung bis zu 27 Prozent Leistung. 


Die Tuning-Móglichkeiten fallen 
nicht üppig aus. Verzichten Sie 
bei Leistungsengpässen zuerst auf 
Schatten. Mit einer niedrigen ,Fide- 
lity* fàllt der Leistungsgewinn zwar 
höher aus, dafür büßt das Spiel 
ohne Bloom und die hochwertige 
Beleuchtung sowie Wasser- und 
Landschaftsdarstellung an Atmos- 
phäre. 

Frank Stöwer 


Schalter und Einstellung | Мах. Tuningpotenzial |Gewinn in Frames 
Background Image: Aus 11 Prozent 1 Fps (9-10 Fps) 
Fidelity: Niedrig 33 Prozent 3 Fps (9-12 Fps) 
Shadow Fidelity: Niedrig 22 Prozent 2 Fps (9-11 Fps) 
Antialiasing: Kein 2x 12 Prozent 1 Fps (8-9 Fps) 
Texture Detail: Niedrig 11 Prozent 1 Fps (9-10 Fps) 
Level of Detail: Niedrig 0 Prozent Kein Leistungsgewinn 
AF: Kein 4:1 im Treiber 12 Prozent 1 Fps (8-9 Fps) 


* Gemessen mit Athlon 64 3200+, Geforce 7600 GT, 1.024 MByte RAM, Auflösung: 1.024x768 
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Warfront: Turning Poin 


Mit seiner alternativen Ego-Sichtweise und dem fikti- 
ven Kampfgerát besitzt das neueste Werk von Digital 
Reality genreuntypische Gameplay-Elemente. Doch der 
Titel bietet auch viel fürs Auge des Strategen. 


azu gehóren aufwendige 
Licht- und Schattenberech- 
nungen, eine hochwerti- 


ge Wasserdarstellung mit realisti- 
schen Reflexionen sowie der hohe 
Detailgrad für das Terrain und die 
Modelle. Zusatzlich wertet die Phy- 
sik-Engine die Optik noch mit Atmo- 
spháreneffekten wie Druckwellen, 
Wind und Explosionen auf. 


Die Kraft der zwei Kerne 

Um in den Genuss der optimalen 
Optik zu kommen, benótigen Sie auf 
jeden Fall einen Spiele-PC, der mit 
einer schnellen Dual-Core-CPU wie 
einem Core 2 Duo 6400 oder Athlon 
64 X2 4600+ bestückt ist. Warfront: 
Turning Point läuft nämlich im 
Benchmark-Test mit einem Athlon 
64 X2 4600+ in 1.280x1.024 36 Pro- 
zent schneller als mit einem Athlon 
64 3800+. Die Anforderungen an die 
Grafikkarte fallen moderater aus. 
Hier sind Sie bereits mit einer Ge- 
force 7950 GT/Radeon X1950 Pro 
für alle Details und eine Auflösung 
von 1.280x1.024 inklusive einer 


immer im Treiber zu aktivierenden 
zweifachen Kantenglättung gut ge- 
rüstet. Des Weiteren empfehlen wir 
zwei GByte Arbeitsspeicher, da mit 
der Hälfte an Speicher die Fps-Rate 
um bis zu 21 Prozent sinkt. 


Sehr viel Tuningpotenzial 
Verderben Ruckler den Spielspaß, 
stellen Sie zuerst die Qualität der 
Lichteffekte auf „Niedrig“. Dadurch 
deaktivieren Sie automatisch auch 
alle Schatten (inklusive der Wolken- 
schatten). Das führt zu einem satten 
Performancegewinn von 91 Prozent 
(21 Fps bei Test-PC aus Athlon 64 
3200+, Geforce 7600 GT, ein GByte 
RAM). Schalten Sie dagegen die Be- 
leuchtung komplett aus, so schlägt 
das mit einem Leistungsgewinn 
von 61 Prozent (14 Fps) zu Buche. 
Ihren Prozessor entlasten Sie mit 
einer niedrigen Effektqualität. Das 
steigert die Gesamtleistung um bis 
zu 40 Prozent (9 Fps). Ruckelt es in 
der Ego-Perspektive, sollten Sie die 
FPS-Sichtweite minimieren. = 
Frank Stówer 


So làuft Warfront: Turning Point auf Ihrem PC 


PC-Konfiguration 1 
WXP 2500+ 

1512 MByte RAM 

W Radeon 9800 Pro 


Deum eessen 1.024x768 
Texturendetails: 


. Trilinear 
Effektqualität: .................... Niedrig 
Qualität der Lichteffekte.. .. Niedrig 
Antialiasing/Wolkenschatten........ Aus/aus 


Aufgrund der schwachen Leistung von 
Grafikkarte und Prozessor müssen Sie bei 
dieser Kombi auf alle Details verzichten. 


Spiele 
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Das neue Echtzeit-Strategiespiel im Leistungs-Check 


Warfront: Turning Point: Tuning-Tipps * 


Schalter und Einstellungen 


Max. Tuningpotenzial 


Gewinn in Frames 


FPS-Sichtweite 11 Prozen 4 Fps (37-41 Fps) 
Texturendetails: Niedrig 17 Prozen 4 Fps (23-27 Fps) 
Beleuchtung: Keine 61 Prozen 14 Fps (23-37 Fps) 
Schatten: Aus 70 Prozen 16 Fps (23-39 Fps) 
Texturenfilterung: Trilinear 13 Prozen 3 Fps (20-23 Fps) 
Effektqualität: Niedrig 39 Prozen 9 Fps (23-32 Fps) 
Qualität der Lichteffekte: Niedrig | 91 Prozen 21 Fps (23-44 Fps) 
Antialiasing: Im Spiel aus 0 Prozent Kein Leistungsgewinn 
Schatten durch Wolken: Aus 11 Prozen 4 Fps (23-27) Fps 


* Gemessen mit Athlon 64 3200--, Geforce 7600 G 


, 1.024 MByte RAM, Auflösung: 1.024x768 


PC-Konfiguration 2 
WM Athlon 64 3200+ 

E 1.024 MByte RAM 

E Geforce 7600 GT 


Dun. 1.024x768 
Texturendetails:.. Hoch 


Texturfilterung.... 
Effektqualität: .................. 
Qualitat der Lichteffekte. 
Antialiasing/Wolkenschatten........ Aus/aus 


Mit einer niedrigen Qualität der Licht- 
effekte werden alle Schatten deaktiviert. 
AnschlieBend ist der Titel flüssig spielbar. 


PC-Konfiguration 3 
I Athlon 64 X2 3800+ 
11.024 MByte RAM 

Wl Radeon X1950 Pro 


Duke, seenen 1.280х1.024 
Texturendetails: . ... Hoch 


Texturfilterung... Trilinear 
EI EE Mittel 
Qualität der Lichteffekte... ... Hoch 


Antialiasing/Wolkenschatten........... 2xlein 


Lediglich für die Effekte in der höchsten 
Qualität ist die CPU zu schwach. Außer- 
dem ruckelt es mit nur einem GByte RAM. 


PC-Konfiguration 4 
H Core 2 Duo E6400 
12.048 MByte RAM 
IB Geforce 7900 GTX 


ОООО 1.280х1.024 
Texturendetails: Hoch 


Texturfilterung................. ,Anisotropisch" 
Effektqualität: ................ Hoch 
Qualität der Lichteffekte.. 
Antialiasing/Wolkenschatten.......... Axlaus 


Dank Dual-Core-CPU, ausreichend 
Speicher und schneller Grafikkarte ist der 
Spielbetrieb mit einer Edel-Optik möglich. 


www.pcgameshardware.de 


03/2007 | PC Games Hardware 


L 
= 
a 
Ke 
=@ 
ч 
= 
ze 
= 
г 


Warfront: Turning Point 


Multiplayer-Balan- 


cing in der Praxis 


Für jede Q&A-Abtei- 
lung ist das Balan- 
cing des Mehrspie- 
ler-Teils bei einem 
Strategiespiel eine 
ganz besondere 
Herausforderung. 
Nur wenn ein Kraf- 
tegleichgewicht zwi- 
schen den Einheiten 
herrscht, kann der 
Titel erfolgreich sein. 


ie unzähligen Stunden, 
die 10tacles Q&A-Mitar- 
beiter seit letztem Herbst 


mit dem Multiplayer-Balancing ver- 
brachten, haben sich jedenfalls aus- 
gezahlt. Der Mehrspieler-Part von 
Warfront: Turning Point beweist 
E-Sport-Qualität und wurde bereits 
in den WWCL-Turnierkalender auf- 
genommen. Wir sprachen mit dem 
Produzenten Elmar Grunenberg 
über die erfolgreiche Arbeit. 


Wie wird garantiert, dass bei 
den verschiedenen Einheiten ein 
Kräftegleichgewicht herrscht? 


Das Balancing kann 
man in zwei Phasen unterteilen: ein 
theoretisches Grund-Balancing und 
darauf aufbauend das praktische 
Feintuning. Beim Grundlagen-Ba- 
lancing hat der Entwickler auf der 
Basis des Papier-Schere-Stein-Prin- 
zips zunächst Einheitengruppen 
ermittelt. Man stellt also die Para- 
meter (Geschwindigkeit, Waffen- 
stärken, Panzerungen, Upgrades, 
Kosten, Bauzeiten, etc.) so ein, dass 
man die Gruppen theoretisch für 
ausbalanciert hält. Hierbei spielen 
natürlich auch die Symbolik der 
einzelnen Einheiten und ihre Rela- 
tionen zueinander eine Rolle. Ein 
großer Panzer mit fünf Geschütz- 
türmen muss langsamer, teurer und 
besser gepanzert sein als die kleine 
Variante. Ein gutes theoretisches 
Tool zur Unterstützung des prakti- 
schen Balancing ist die Budget-Me- 
thode. Das ist im Prinzip eine Excel- 
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Tabelle, in der man Einheiten eines 
Typs für die Summe X kauft und ge- 
gen Einheiten eines anderen Typs 
antreten lässt, die in Summe den 
gleichen Wert ergeben. Mit dieser 
Methode lassen sich früh Hinweise 
auf grobe Ungereimtheiten finden. 
Ein sehr moderner Ansatz ist das 
»Reinforcement-Learning“, bei dem 
man über vorgegebene Rechenmo- 
delle selbststándig verschiedene 
Strategien austesten lásst. 


Wie sieht das Balancing gegen 
Ende der Entwicklung in der Praxis 
aus? Wie lange dauert so ein Vor- 
gang und werden alle erdenklichen 
Spielsituationen simuliert? Wird 
die KI neu programmiert, wenn ihr 
eine Ungereimtheit entdeckt? 


Wenn das Grund- 
Balancing steht, versucht man im 
Praxistest zu beweisen, dass ei- 
gentlich kein Kräftegleichgewicht 
herrscht. Dies geht natürlich nur 
durch unendlich viele Tests. Die 
finden ab der Betaphase statt, in 
der alle Einheiten und Funktionen 
des Spiels implementiert sind. Bei 
Warfront war das gut ein Jahr vor 
Release. Beim Balancing kommt es 
besonders drauf an, dass man ver- 
sucht, möglichst völlig unterschied- 
liche Spielsituationen bzw. Strate- 
gien und Taktiken auszuprobieren. 
Die Tester müssen hierbei immer 
wieder neue Hypothesen aufstel- 
len, die dann durch andere Tester 
zu widerlegen sind - auch durch 
Selbstüberprüfung. Kann diese Hy- 


pothese nicht widerlegt werden, 
muss in der Tat im Balancing etwas 
verändert werden. Änderungen der 
Spiel-Balance haben natürlich direk- 
te Auswirkungen auf die KI. Diese 
muss auf jegliche Veränderung im- 
mer wieder angepasst werden. 


Kompatibilitätstests gehören 
ja auch zu euren Aufgaben. Wie 
viele verschiedene Testsysteme bzw. 
Konfigurationen werden ungefahr 
getestet? Ist es überhaupt möglich, 
einen Großteil der am Markt ver- 
fügbaren Hardware abzudecken? 


Ja, es ist móglich, 
den Grofsteil der Hardware abzude- 
cken, dank Standards wie DirectX 
bzw. durch eine Begrenzung auf be- 
stimmte unterstützte Betriebssyste- 
me und das Ausklammern einzelner 
Problemhardware wie beispielswei- 
se Karten mit XGI-Volari-Chip. Zu- 
sammengezählt kommen wir so auf 
mehr als 1.000 Rechnerkonfigurati- 
onen, auf denen Warfront während 
der Entwicklung getestet wurde. 


Wird auch überprüft, ob eine 
zweite Grafikkarte in einem SLI- 
oder Crossfire-Verbund die Gesamt- 
leistung deutlich steigert? 


ШЕ ЖЕЗ Ja, wir haben sowohl 
auf SLI- als auch auf Crossfire-Syste- 
men getestet. Diese Systeme haben 
spezielle Testprogramme zum Mes- 
sen der Performance. Diese zeigten, 
dass auf beiden Systemen das Spiel 
erheblich schneller lief. Dabei war 


das SLI-System 50 Prozent schneller 
als die einzelne Karte. 


Habt ihr auch Tests mit Win- 
dows Vista durchgeführt? 


Auch Windows Vis- 
ta wurde getestet. Wir haben es 
jedoch in den Systemvoraussetzun- 
gen noch nicht berücksichtigt, weil 
auch die Basis der Nutzer zur Pro- 
dukt-Veröffentlichung noch relativ 
gering sein wird. Zusätzlich haben 
wir uns dazu entschieden, vorerst 
noch keine DirectX-10-Unterstüt- 
zung in die Engine von Warfront: 
Turning Point zu integrieren. | 

Frank Stöwer 


>> Zusammengezählt kom- 
men wir auf 1.000 Rechner- 
konfigurationen, auf denen 
Warfront getestet wurde. << 
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RAZER 


YeathiAdder 


HANNOVER 
15.—21.3. 2007 


HALLE 22 


The Razer DeathAdder™ Gaming Mouse is equipped with the world's first 3rd Generation (~, | 
infrared sensor. Its stealth exterior seamlessly combines ergonomics with elegance in а Top Performer of all gaming mice... 
right-handed sleek rubber-coated chassis, enabling a comfortable, slip-resistant grip during | blows away all competition in the 
intensive gameplay. ESReality Mousescore 2007 rankings." 
from ESReality.com 


Wielding lightning fast speed, with perfect control, pinpoint accuracy and built-in intelligence, 
the Razer DeathAdder™ will send your enemies scurrying for cover. 


For Gamers. By Gamers.™ 


Technical Specifications: * High Precision Gaming Mouse * Ergonomic Right-Handed Design • 1800dpi 3G 

Infrared Sensor • 5 Programmable, Ultra-Large, Hyperesponse™ Buttons + 16-Bit Ultra-Wide Data Channel 

+ Zero-Acoustic Ultraslick™ Teflon Feet + Award-Winning On-The-Fly™ Sensitivity Drivers • 1000Hz Ultrapolling™ WWW.RAZERZONE.GCOM 
* Always-On™ Instant Response 


© 2007. Razer USA Ltd. All Rights Reserved. The Powered By Razer Precision loao, Razer. the Razer logo, DeathAdder and the DeathAdder logo are all trademarks of Razer USA Ltd. All other trademarks and names are properties of their respective awners 
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Top-Hardware-Pramien 


Wer jetzt einen neuen Abonnenten 
wirbt, hat die Qual der Wahl unter 
reihenweise genialen Top-Pramien! 
Einfach Coupon ausfüllen oder im 

Web auf 


http://abo.pcgameshardware.de 
surfen und das Abo abschließen! 


ÜBRIGENS: Sie kónnen sich auch von Per- 
sonen, die PC Games Hardware selbst nicht 
abonniert haben, als Abonnent werben 
lassen! 


Keyboard: Logitech G15 


ACHTUNG: 
LIEFERVERZÓGE- 
RUNG MOGLICH! 


I Top-Gamer-Tastatur mit LCD-Anzeige ll Ultimativer Gaming-5.1-Sound 

ll Zahlreiche Programmiermóglichkeiten ll Abnehmbares Mikrofon 

H 2 USB-Anschlüsse (USB 1.1) ll Kabelfernbedienung mit Verstärker 
ll Beleuchtete Tasten ll Hochwertige Transporttasche 


2-JAHRES-ABO Felt Ур 1-JAHRES-ABO 71 eU! 


+ + http://abo.pcgameshardware.de + + http://abo.pcgameshardware.de + + 
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geschenkt! 


Samsung SP2504C (SATA) 


80-Euro-Gutschein 


Samsung SP2514N 


Abo- 
Angebot 


Anzeige 


Enermax-Liberty-Netzteil 


Wl SpinPoint-P 120-Serie 
1250 GByte Speicher 
18 MByte Cache 

ll Serial-ATA-II-Interface 
17.200 U/min 


Prämien-Nr.: 
003014 


AVM Fritz!WLAN USB Stick 


I Einkaufen auf www.cyberport.de 


Wl SpinPoint-P 120-Serie 


16 SATA-Stromanschlüsse 


E Wert 80 Euro ll 250 GByte Speicher ll 5,25"-Stecker 

E Umfangreiches Sortiment für PC — 8 MByte Cache ll 2 PCI-Express- 

g Günstige Preise ll Ultra-DMA/133-Interface Grafikkartenanschlüsse 

E Top-Service, schneller Versand 1 7.200 U/min E 400 Watt (combined 150 Watt) 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003022 002978 003126 


Samsung SH-S183A (Bulk) 


Razer DeathAdder 


50-Euro-Gutschein 


gutschein 
emgeet) (gutschein) 


17250; 


m.de 
güttig für alie Artikel auf www.playco 


ll Unterstützt WLAN-Modus 
802.11g++ (125 MBit/s) 

ll Schnelle Datenübertragung 

WWPA-II-Funkverschlüsselung 

ll Einfache Installation 


ll 18-fach-DVD-Brenner 
ll 48-fach-CD-Brenner 

ll Buffer-Underrun-Schutz 
ll Serial-ATA-Interface 

ll 2.048-kByte-Cache 


E 1800 dpi Infrarotsensor 

E 1000 Hz Ultrapolling 

I 16 Bit Datenübertragung 

ll Ergonomisches Design für 
Rechtshander 


ll Einkaufen auf www.playcom.de 

Il Wert 50 Euro 

ll Umfangreiches Sortiment an 
Software und DVDs 

Il Günstige Preise 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003080 003100 003164 002918 


Г1 Ja, ich möchte das 
2-Jahres-Abo von PC Games 


Hardware Extended 
(€ 120,-/24 Ausg. (= € 5,-/Ausg.); 
Ausland € 144,-/24 Ausg.) 


(2-Jahres-Abo aus rechtlichen Gründen leider 
nicht für Österreich möglich!) 


П Ja, ich möchte das 
1-Jahres-Abo von PC Games 


Hardware Extended 
(€ 60,-/12 Ausg.( € 5,-/Ausg.); Ausland 
€ 72,-112 Ausg.; Österreich € 67,20/12 Ausg.) 


c Ja, ich möchte das 
2-Jahres-Abo von PC Games 


Hardware Premium 

(€ 150,-/24 Ausg. (= € 6,25/Ausg.); 

Ausland € 174,-/24 Ausg.) 

(2-Jahres-Abo aus rechtlichen Gründen leider 
nicht für Osterreich méglich!) 


П Ja, ich möchte das 
1-Jahres-Abo von PC Games 


Hardware Premium 
-/12 Ausg. (= € 6,25/Ausg.); Ausland 
/12 Ausg.; Österreich € 82,20/12 Ausg.) 


Bitte gewünschtes 
Abonnement ankreuzen! 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


StraBe, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


StraBe, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Pramienempfanger und neuer Abonnent nicht 
ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 bzw. 24 Ausgaben und 


kann danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. 


Die Prámie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC 
Games Hardware. 


S Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


Bitte senden Sie mir folgende Pramie: 


(Lieferung, solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie die jeweiligen Abo-Laufzeiten!) 


Prámie: 


АЦ 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


PH 24 42 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


o Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


Kontoinhaber: 


o Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 
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Kommentar 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcghw.de 


wenn man Dells neues , Plant a 


durch seinen Bierkonsum sicher 


Bàume zum Ausgleich pflanzen. 


Neue Treiber 


REALIEK 


Realtek macht mit 

der Version 1.55 

die High-Defini- 
tion-Audio-Codecs ==: 
der ALC88x-Serie 

für Windows Vista 
kompatibel. Diese 


Ме“ Programm anschaut: Sie kö 
beim Kauf eines Dell-PCs sechs US-Dollar und 
beim Kauf eines Notebooks zwei US-Dollar 
spenden. Mit diesem Geld werden dann 
Bäume geplanzt, um die Kohlen 
Emissionen auszugleichen, die d 
Stromverbrauch eines Rechners entstehen. 
Doch was ist, wenn mein Strom aus Wind ge- 
wonnen wird? Darf ich mir dann die Spende 


Báumen das Leben gerettet hat. 


Ware Michael Dell ein Deutscher, würde er 
die Grünen wahlen? Diese Frage stellt sich, 
Tree for 


nnen ab April 


stoffdioxid- 
urch den 


sparen oder lass ich einen Baum für meinen 
achbarn pflanzen? Obwohl der gute Mann 


schon genug 


Doch glaubt man dem Greenpeace-Magazin, 
ist nicht der Betrieb, sondern die Herstellung 
eines Computers das eigentliche Problem für 
die Umwelt: Die Produktion eines Rechners 
samt Monitor kostet etwa 3.000 Kilowatt- 
stunden (kWh), wobei beim reinen Betrieb 
eines privaten PCs durchschnittlich nur 100 
kWh pro Jahr anfallen. Also müsste Del 
eigentlich (auch ohne Spende) mehr als 30 


Realtek-Codecs kommen auf sehr vielen 


aktuellen Mainboards für den AMD Athlon 64 


zum Einsatz. Das aktuelle Paket unterstützt 


auch weiterhin die Betriebssysteme Windows 


2000 und XP. Die High-Definition-Audio-Co- 
decs 1.55 finden Sie auf der Heft-DVD oder 
unter www.realtek.com.tw. (ma) 
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Habu Gaming 
Mouse 


Eine neue Firmware behebt kleine- 
re Probleme mit Profilen. 


Für die Habu Gaming 
Mouse ist eine neue Soft- 
und Firmware erschienen. 
Durch die Installation des 
Paketes wird die Profilablage 
im Mausspeicher verbessert. 
Hinweis: Schliefsen Sie zuerst 
die Maus an und installieren 
Sie dann die Software. Das 
Firmware-Update wird per 
Update.exe gestartet. (ma) 
WEBCODE 24CR 


Riva Tuner: Plug-in für Core- 
2-Temperatur verfügbar 


Für das beliebte Konfigu- 
rations- und Überwachungs- 
programm Riva Tuner ist ein 
neues Plug-in erschienen. Die 
Zusatzsoftware ermöglicht 
die Temperaturüberwachung 
von Core-2-Prozessoren - und 
zwar für jeden Kern getrennt. 


Wir empfehlen Ihnen, vor 
der Installation des Plug-ins 
die neue finale Version des 
Riva Tuners einzuspielen. La- 
den Sie anschließend unter 
WEBCODE 24CX das „Core 2 
Duo Temperature Plugin“ he- 
runter. Nach dem Entpacken 
klicken Sie die Datei doppelt 
an, sie wird automatisch mit 
dem Riva Tuner geöffnet. 
Durch zweimal „ОК“ und ei- 


7 z 
LU i 
" 


el 
әй» гән ES 


it dem Plug-in kónnen Sie den 
Temperaturverlauf verfolgen. 


nen Neustart der Software ist 
das Plug-in installiert. Klicken 
Sie im Riva Tuner auf , Monito- 
ring“ - „Setup“ - „Plugins“ und 
aktivieren Sie den Haken vor 
,C2DTemp.dll*. Anschließend 
erscheinen die Temperatur- 
verläufe im Riva Tuner. (ma) 
www.guru3d.com 


MX Revolution: Kommunikation verbessern 


Nach Angaben von Logitech 
wurden vor Weihnachten 
einige Mäuse der MX-Revolu- 
tion-Serie verkauft, die nicht 
korrekt mit dem mitgeliefer- 
ten Mikro-Empfänger kommu- 
nizieren. Logitech hat bereits 
eine Problemlösung erstellt: 


Als Erstes sollten Sie prüfen, 
ob die aktuelle Setpoint-Soft- 
ware Version 3.1 installiert 
ist. Sie finden die Anwendung 
auch auf unserer Heft-DVD. 
Verbinden Sie nun den Mikro- 
Empfänger mit dem USB-An- 


Ш 


Die Maus muss voll geladen sein, damit Sie das Kommunikationsproblem der MX Revolution lósen Кӧппеп. 


schluss des Rechners und 
warten Sie, bis Windows die- 
sen erkannt hat. Die Batterien 
der Maus müssen voll geladen 
sein, dies erkennen Sie an 
den drei leuchtenden LEDs. 
Schalten Sie nun die MX-Re- 
volution-Maus ab, indem Sie 
den Schalter an der Unterseite 
auf ,Off* stellen. Drücken Sie 
die linke Maustaste und halten 
Sie diese gedrückt, während 
Sie das Gerät wieder einschal- 
ten. Achten Sie darauf, dass 
die LEDs nicht aufleuchten. 
Falls die Leuchtdioden doch 


brennen, müssen Sie den ge- 
samten Vorgang wiederholen. 
Drücken Sie fünfmal auf die 
rechte Maustaste und lassen 
Sie dann alle Tasten los. 


Zum Schluss starten Sie 


über ,Start^ - ,Programme* 
- „Logitech“ - „Maus und 
Tastatur“ den Verbindungs- 


assistenten. Prüfen Sie jetzt, 
ob die Maus funktioniert, und 
klicken Sie auf ,OK*. Die MX 
Revolution funktioniert nun 
wieder problemlos. (ma) 
www.logitech.de 
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Mehrere Internet 
Explorer 


Führen Sie alle Internet-Explorer-Versio- 
nen gleichzeitig aus. 


Seit der Version 3 ist der Inter- 
net Explorer von Microsoft für 
Endanwender interessant. Darauf 
folgten die Fassungen 4.01, 5, 5.5, 
6 und nun auch Nummer 7. Móch- 
ten Sie alle diese Versionen gleich- 
zeitig auf dem PC installieren, hilft 
Ihnen das Programm ,Multiple IE* 
weiter. Die Internet Explorer 3 bis 
6 sind in dem Download-Paket ent- 
halten, die Version 7 muss separat 
installiert werden. Mit den älteren 
Microsoft-Browser erhöht sich 
das Sicherheitsrisiko und es kön- 
nen Darstellungsprobleme auftre- 
ten. (ma) 
http://tredosoft.com/Multiple IE 


Praxis | Praxistipps, 


Die beste Freeware 


Webseite des Monats 
owwwwinfpo.om í í í í í í 


Windows ist das vorherrschen- 
de Betriebssystem auf PCs. So ist 
das Interesse an Tipps und Tricks 
für die Microsoft-Software sehr 
hoch. Die Webseite Winforpro. 
com hilft Anwendern mit Arti- 
keln zu den Themen Windows 
tweaken, tunen und optimieren. 
Zusátzlich bietet die Seite Berich- 
te über Anwendungen und auch 
eine Auswahl an Downloads an. 
Der Autor ist Mitglied im Micro- 
soft Community Leader/Influen- 
cer Program (CLIP), was für einen 
direkten Draht zu Microsoft steht. 


Helfen Ihnen die Artikel nicht 
weiter, so bleibt noch der Blick 
in die Community. Damit Sie auf 
dem Laufenden bleiben, wird auf 
Winforpro.com taglich über Win- 
dows berichtet. Links zu anderen 
interessanten Homepages runden 
das Angebot ab. (ma) 
www.winforpro.com 


Die beste Freeware 


084 Communm 
Newsletter 
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78 benutzer online 


Ө Windows for Professionals 


Miner tà e Anel menden erst in den ntn Tage 


Windows tweaken, tunen und optimieren ` mit unseren Arakain ist rich nur das mogich. Ergänzend : 
Windows-Rassaurcan biman wir Ihnen mine Ausmahl an Download und Softwars-Reportk sowie eine 
MR Rat und Tat be: PC Problemen zur Sette steht. Entdecken auch Sie wintorpro.com! 


= 
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"Verknüpfung mit" aus neuen Verknüpfungen entfernen 


Wenn Sie ene neue Verknüpfung erstellen, erzeugt der Windows Explorer zusätzlich ein vorangestalites 
hil". um базам Test aus neuen Verknüpfungen го réieren, rmicht eine kleine Änderung in der Registri 


zum Artikel 


Suchlelste entfernen 


Von äere cplorae 7 findet eich da паме Suchlaiste, die et armaglicht im Internat und auf Webseiten tu 
Sie auf dose Suche verzichten möchten, können Sie diese Ober die Registry entfernen, 


^ zum Айе! 


Software vor dem Deinstallieren schützen. 
фо der Systemsteuerung finden Sie Unter "Software" die auf den Computer instalkerte Software, mit der 
{== зобмаге andern und entfernen lässt. Mt einen vienen Eingriff in die Registry können Sie die Buttons “At 
"tstfernen* ausblenden, 


zum Artikel 


Den Ordner für Hintergrundbilder ändern 


m Standandematig sucht асбон Hntergrundbäder nur im Syetamerdnac "inde t Web Wa Ip aede", für ei 
0 muss man sich immer durch die Ordner klicken. Matsie der Remstry lässt sich der zu durchsuchende Оп 


Auf der Webseite www.winforpro.com finden Sie aktuelle Tipps und Tricks für 
Windows 2000, XP und Vista. 


Memset: RAM-Timings ändern 


Registry System Wizard 


Version: 1.7.2 Budd: 0037 


private Nutzung 


: Audi i ырны кы ы ыгын BER 
Super: Audio und Video wandeln 9 чае з K $ ых % 2 x k 


Das kostenlose Tool mit der Bezeichnung Su- 
per ist ein Konvertierungsprogramm für viele 
Audio- und Videoformate. Super steht für 
Simplified Universal Player Encoder & Ren- 
derer. Unter der Benutzeroberfláche arbeiten 
unter anderem die Kommandozeilen-Encoder 
Ffmpeg, Mencoder, Mplayer und Mppenc. Für 
die tragbaren Geráte PSP, Ipod und Zune sind 
Videoprofile integriert. (ma) 


Anzeige: [Ale Betmebsnyateme 
BB RSW |дде Betnebriysteme] D 
ж @ Intolaion 
BE Windows slarter/beenden 
GÈ Aibeisobestische und Explorer 
rao NES 
QE Tostatu/Mous TV. Сашей spechem [Rechte Andem / Gesetzt: Ja) ——— — — ————————— 
GÈ kKommandozelenobeifliche (005, СМО 
Ü) 16-Bà Applikcstonen meer in einet » Lo Belehisermeterungen ausschalten 
i] 16-84 Appikstonen nach USER Au 
LJ Ausführen der Kommandonelenober 
К EEE нк) 
À Birkgsschwndipkek des Cursors ex 


Ы 005 Fée E род echohen W Einstellung speschem [Rechte Andan / Gereiat Ja] — 
Ad Emstelungen für de DOS Umgebun 

Ыр Farbige Markierungen für Eingsbess. JV Belehisenwehesungen ausschalten 

+} Kurze Dahenamen [ohne Tiden) 


Га Bann an das Елка Hala mn 


Befehlserwesterungen der Kommandozeilenoberflüche deaktivieren 


Windows 2000, XP Sprache: Englisch Version: 2007.build.21 ^ Webseite: www.erightsoft.net 


Die Windows-Registrierung ist für viele 
Anwender ein Buch mit sieben Siegeln. 
Ohne genaue Anleitung finden sich die 


alle Schritte rückgängig machen können. 
Eine Ordnerstruktur mit eindeutigen 
Bezeichnungen der Optionen hilft beim 


UDI: Was 


wenigsten in der wichtigen Datenbank Finden von Problemlösungen. Noch 
Das Programm UDI (Unknown Device ss Бу zurecht. An dieser Stelle setzt die schneller geht es mit der eingebauten 
Identifier) ist eine Art Gerátemanager, der UE massa Freeware , Registry System Wizard" an. Suchfunktion. Das Tool Registry System 
deutlich mehr Informationen bietet als das бл ate id: Sie kónnen mit dieser Anwendung die Wizard ist komplett in deutscher Sprache 
Microsoft-Tool. Zudem kann der Unknown ` SEE Windows-Registrierung bearbeiten, be- und liegt in Version 1.7.3 vor. Sollte die 
Device Identifier unbekannte Geräte besser Be berg | kommen aber für jede mógliche Option Anwendung bei Ihnen nicht starten, 
identifizieren, was die Treiberinstallation ae en | eine genaue Erläuterung. Ein weiterer benötigen Sie die Microsoft Data Access 
vereinfacht. Dazu werden Ihnen Hersteller, ee НЕН IE Vorteil des Registry System Wizard ist Components (MDAC). Einen Download 
Typ und Modellnummer angezeigt. (ma) e e ° eine Liste aller Anderungen, sodass Sie finden Sie unter WEBCODE 24CP. (ma) 


Windows 2000, XP Version: 5.03 Webseite: www.zhangduo.com/udi.html Windows XP Sprache: Deutsch Version: 1.7.3 Webseite: www.winfaq.de 


Sprache: Englisch 
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gibt es jeden Monat Specials und Vollversionen. 


Skispringen Winter 2006 


Auch wenn der Winter spàt bis gar nicht kommt: Mit 
Skispringen Winter 2006 holen Sie den Schnee auf den 
Computerbildschirm. Im Karrieremodus beginnen Sie mit 
Junioren-Wettkámpfen und arbeiten sich bis zum Weltcup- 
Titel vor. Es stehen neun verschiedene Wettbewerbe zur 
Auswahl. Sie kónnen auch einen vóllig neuen Wettkampf 
kreieren. Sámtliche Schanzen sind originalgetreu nach- 
gebildet — inklusive der offiziellen Olympiaschanze 2006 
in Pragelato. Die einfache Steuerung ermöglicht es, jede 
Phase des Sprungs exakt zu steuern. 


Das Spiel ist auf dem aktuellen Stand, Sie müssen 
keinen Patch einspielen. Für einen flüssigen Spielbetrieb 
empfehlen wir eine CPU mit 1,5 GHz und 512 MByte 
Arbeitsspeicher. Als Grafikkarte reicht ein Produkt der 
Geforce-4-Klasse. 


Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000, XP 
Sprache: Deutsch 
Registrierung: Unnótig 
Version: — 


Systerac XP-Tools 2.7 


Keine Angst: Das Tutorial hilft Ihnen bei den ersten 
Sprüngen von der Schanze. 


Die Systerac XP-Tools gehören zu den ЖЕТЕ 


erfolgreichsten System- und Tuning- (fo 

Produkten der letzten Jahre. Die um- | RE 
fassende Kollektion aus Systemtools «e 

für das Optimieren, Reparieren und > 

Analysieren von Windows verhilft — 

Ihnen zu mehr Leistung, Sicherheit | x > 
und Zuverlassigkeit. Wáhrend der "Y ани 
Installation müssen Sie sich mit Ihrer 

E-Mail-Adresse registrieren, dazu o 

ist eine Verbindung zum Internet | 
erforderlich. 


Betriebssystem: Windows XP 


Ashampoo Burning Studio 6 


Sprache: Deutsch Registrierung: Im Programm 


Ll 
Ë 


Version: 2.7 


Ashampoo Burning Studio 6 macht 
das Brennen von CDs, DVDs und sogar 
Blu-ray-Medien zu einem Kinderspiel. 
Zudem kann die Software Backups 
erstellen und Audio-CDs auslesen. 
Neben den Standard-ROM-Formaten 
kann Burning Studio 6 auch Video- 
DVDs, Video-CDs oder Super-Video-CDs 
erstellen. Nach der Installation müssen 
Sie Burning Studio 6 für den vollen 
Funktionsumfang freischalten. Klicken 
Sie dazu auf „Kostenlosen Vollversions- 
schlüssel holen" und geben Sie Ihre 
E-Mail-Adresse an. Wenige Minuten 
spater bekommen Sie die Serien- 
nummer. Weitere Informationen zum 
Programm finden Sie auf Seite 89. 


ms pte ng 
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Betriebssystem: Windows XP 


Sprache: Deutsch Registrierung: Im Programm 


Version: 6 


DVD-Inhalt 


Auf der aktuellen Heft-DVD von PC Games Hardware 
finden Sie zahlreiche Tools und aktuelle Treiber. Zudem 


E Ty 


seem st d i 


Kreieren Sie mit wenigen Mausklicks Ihren eigenen 
Skispringer für die Tourneen. 


PCGH WoW-Keyma 


Erstellen Sie mit dem PCGH WoW-Keymapper паша - = 


beliebige Tastaturmakros inklusive Zeitverzó- 
gerung zwischen den einzelnen Befehlen. Diese 
Tastenkombinationen kónnen Sie für World of 
Warcraft und World of Warcraft: The Burning 
Crusade nutzen. Weitere Informationen finden 
Sie in der Premium-Ausgabe der aktuellen PC 
Games Hardware 03/2007. 


Seit fast zwei Wochen ist das neue Betriebs- 
system Windows Vista erháltlich. Daher haben 
wir auf Seite 2 der DVD rund 700 MByte 
aktuelle Treiber, Tools und Testversionen von 
Anwendungen zusammengestellt. Unter ande- 
rem finden Sie in dem Paket Treiber für Nvidia-, 
Canon-, Creative- und Ati-Produkte. Unter den 
Tools ist auch der Virenscanner von Avast. 


mS 
Windows Vista 


Betriebssystem: Windows Vista Sprache: Deutsch Registrierung: Unnótig Version: — 


Passend zum Praxisartikel finden Sie die 
besten Mainboard-Tipps zu fünf bei unseren 
Lesern besonders beliebten Platinen auch im 
Video auf unserer Heft-DVD. Beispielsweise 
erfahren Sie, wie Sie das BIOS optimal einrich- 
ten, die Lüftersteuerung für eine angenehme 
Geräuschkulisse optimieren und Stabilitats- 
oder Kompatibilitatsprobleme lösen. 


Betriebssystem: Windows Me, 2000, XP Sprache: Deutsch Registrierung: Unnötig Version: — 


3 PC Games Hardware | 03/2007 


www.pcgameshardware.de 


Ashampoo Burnin 10 


Mit dem Ashampoo Burning Studio 6 kónnen Sie 
schnell und einfach Daten, Musik und Backups auf CDs, 
DVDs und Blu-ray-Disks brennen. 


ufunserer Heft-DVD finden 
А Sie diesen Monat das Bur- 
ning Studio 6 von Asham- 


poo. In diesem Workshop zeigen 
wir Ihnen, wie Sie das Brennpro- 
gramm auf Ihrem PC installieren 
und einsetzen. 


Die Installation 

Klicken Sie zur Einleitung der In- 
stallation auf den Startbutton im 
Menü der Heft-DVD. Nach der Aus- 
wahl des Zielordners kónnen Sie 
über ein Menü auswählen, ob der 
kostenlose Schlüssel für die Vollver- 
sion gleich mit angefordert werden 
soll. Hier sollten Sie ein Hakchen 
setzen, da sonst vorerst nur die 
zeitlich begrenzte Version (mit vol- 
lem Funktionsumfang) aktiviert ist. 
Den Schlüssel kónnen Sie allerdings 
auch nachträglich direkt aus der 
Software anfordern. 


Nach der Installation erscheint ein 
separates Fenster, in dem Sie zur 
Aktivierung der Vollversion Ihre 
Mailadresse angeben müssen - an 
diese wird anschließend eine Mail 
mit einem Aktivierungslink gesen- 
det. Klicken Sie nun auf den Link 
und eine zweite Mail mit dem Regis- 
trierungsschlüssel wird an Sie ver- 
sendet. Die Prozedur ist selbsterklà- 
rend und in einer Minute erledigt 


Erste Schritte mit 

Burning Studio 6 

Auf den ersten Blick fallt das 
schlichte Menü von Burning Studio 
6 auf: Die sieben wichtigsten Pro- 
grammfunktionen befinden sich 
auf der Hauptoberflache - in den 
Menüeinstellungen sind alle Móg- 
lichkeiten gut benannt und über- 
schaubar. Beispielsweise erscheint 
beim Klick auf ,Dateien und Ord- 
ner brennen" ein übersichtliches 
Sub-Ment, über das Sie auswáhlen, 
ob eine CD neu gebrannt oder eine 
bestehende erweitert werden soll. 
Positiv: Alle Befehle sind meist mit 
einer oder zwei Zeilen zur Erklà- 
rung unterlegt, selbst für Anfanger 
wird das Brennen so zum Kinder- 
spiel. Ein Kontext zur Brenner-Lauf- 
werks-Konfiguration erscheint erst 
später im eigentlichen Brennmenü. 
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Sichern, wiederherstellen 
und extrahieren 

Mit dem Brennen von CDs, DVDs 
und Blu-ray-Disks ist der Leistungs- 
umfang des handlichen Brennpro- 
gramms noch nicht erschópft. Mit 
„Dateien und Ordner sichern und 
wiederherstellen* lassen sich Back- 
ups erstellen oder wieder auf den 
PC zurückspielen. Dazu müssen 
Sie im ersten Schritt die Daten, von 
denen Sie ein Backup erstellen wol- 
len, über Checkboxen auswählen. 
Darauf folgt die eigentliche Siche- 
rung auf dem gewünschten opti- 
schen Datentrager. Mit der Option 
,Backup wiederherstellen" kónnen 
Sie anschließend die vorher ausge- 
wählten Dateien und Ordner sicher 
wiederherstellen. 


Natürlich verfügt Burning Studio 6 
auch über umfangreiche Möglich- 
keiten zur Musikarchivierung. So 
lassen sich Audio-CDs auslesen und 
als WMA-Dateien auf der Festplatte 
speichern. Mit diesen können Sie 
anschließend neue Audio-, WMA-, 
und MP3-CDs erstellen. Dies geht 
auch mit DVD- und Blu-ray-Medien. 


Upgrade und Problem- 
behebung 

Unter dem Menüpunkt „Internet“ 
verbirgt sich unter anderem die 
Upgrade-Funktion. Eine Internet- 
Verbindung vorausgesetzt, 
lisieren Sie so die Software. Laut 
Ashampoo läuft Burning Studio 6 
mit 99 Prozent aller Brenner. Sollte 
es dennoch einmal zu Problemen 
kommen, erstellt das Programm ein 
umfangreiches Fehlerprotokoll. 


aktua- 


Ashampoo hat für unsere Leser 
noch ein besonderes Angebot vor- 
bereitet: Unter WEBCODE 24DM 
finden Sie die auf ca. 10 Euro ver- 
günstigte Version 7 der Burning- 
Studio-Software. | Normalerweise 
kostet das aktuelle Upgrade bis zu 
20 Euro. ш 

Lars Craemer 


Arbeitsmaterial 


ш Ashampoo Burning Studio 6 
Heft-DVD 


AGES 
| 


74444717 


LZ 


ca. 


Ashampoo Burning Studio 6 


Rubrik | Praxis 


КЕ Brennmethode auswählen 


mochten Sie tun? 


Was 


é A Dateien und Ordner brennen 
D) Вазн. Dokumente 


Dateien und Ordner sichern oder |, 
wiederherstellen 


* A Musik brennen oder extrahieren 


‘ore biennen * 


e CD/DVD/Blu-ray Disc kopieren 


aum erstellen/brennen а 


Eine ganze CD/DVD im етим Datei 


Löschen einer CD-RW, DVD+RW, _.. 
DW есте CDDen 


Auf der übersichtlichen Hauptseite des Programms wahlen Sie die 
gewünschte Brennmethode einfach aus. 


Ж Blendeffekt einfügen 


Datei Einstelungen Internet Hife 
Dateien und Ordner brennen 


CD/DVD Bluray Disc einlegen - Sie konnen hier auch de (— —— Oú 


| CD/DVD -Brenner ` 


D: [1:0] HLDT-STDVD-RAM GSAH22L =] Brise] 
| 


Bitte legen Sie eine leere CD-R, CD-RW, DVD-R, DVD-RW, DVD+R, 
DVD-RW., DVD+R DL [Double Layer], DVD-R DL (Dual Layer] oder 
DVD-RAM en. 
- Sie können auch eine rschtdeere CD-RW’ DVD-RW . DVD+RW oder 
- 
< Es ist keine CD/DVD im Laufwerk. 


Aktuelle Schreib-Einstellungen {abhängig von der engelegten CD/DVD /Bluzay Disc]: 


Vor dem Brennen wáhlen Sie das Laufwerk aus und bestimmen, wie schnell 
der Rohling bebrannt werden soll. 
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Rubrik | Praxis 


Windows-Tipps 


Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder Pro- 
bleme mit Windows oder Windows-Anwendungen auf. 
Die Lósungen prásentieren wir Ihnen auf den folgen- 


Tipps für Windows XP 


JEE] software-Deinstallation verhindern 


Programme 
roden oder ) Mozilla Firefox (2.0.0.1) 
entfernen 

cken Se hier, um Supcortinformabia 


е Kichen Se ad "Erkfernen“, um dieses Programm v 
me у Mozila Thunderbird (1.5.0.9) — 
a # mostag v2.95 Grobe; — 308M8 
кл 48 м5хм 4.0 SP2 (8927970) сибе: 2,56 M8 
Bet. Geo 4,0 SP2 Parser and SPK бег 1,238 
тоне L] MSYML 6.0 Parser (06927977) Güle; 1,30М8 
f MyPhoneEspicrer Größe: 8,96 MƏ 
@ JI Nest Image v5 Demo (wth plug) Grote; 2,948 
aleet I Nero 7 Demo Größe: 168,00 MB 


) Mozilla Firefox (2. 


klen Se Le 


Су Mola Thunderbird (1.5.0.9) Ge: 26,19 MB 

Programme 9 Mp3tag v2.35 Ge 3,88М6 
JE nsa. 4.0 sp2 (8927578) Ge: 2,56 М8 

© msn 4.0 SP2 Parser and SDK Ge: 123MB 
LÌ MSXML 6.0 Parser (KB927977) Ge 130M8 


б MyPhoneExplorer ` fe: — 8%мв 
Mit einem Registry-Trick lassen sich die ,, Andern"/, Entfernen"-Schaltfláchen in 


der Softwareliste entfernen. 


WB Automatisches Log-on wiederherstellen 


=] PCGH Uwe.Steglich 
Windows 
Klicken Sie auf Ihren Benutzernamen, 
um sich anzumelden. 


Funktioniert die automatische Anmeldung eines Benutzerkontos nicht mehr, 
können Sie das Feature per Hand wieder aktivieren. 
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den zwei Seiten. 


ir zeigen Ihnen in die- 
W ser Ausgabe, wie Sie den 
simplen Texteditor von 


Windows dauerhaft durch einen 
besseren ersetzen, Programme vor 
einer versehentlichen Deinstalla- 
tion in der Softwareliste schützen 
und einen deaktivierten Benutzer- 
Auto-Logon von Windows XP wie- 
derherstellen kónnen. Aufserdem er- 
fahren Sie, wie Sie Ihre Freigaben im 
Netzwerk vor neugierigen Blicken 
schützen und die Zwischenablage 
mit anderen Rechnern im Netzwerk 
teilen kónnen. Falls Sie selbst einen 
Tipp parat haben, dann schicken 
Sie uns eine E-Mail an redaktion@ 
pcgameshardware.de. 


Tipp 1: Notepad ersetzen 

Um den rudimentären Windows- 
Texteditor durch einen leistungs- 
fahigeren mit Syntax-Highlighting 
zu ersetzen, benótigt es nur wenige 
Schritte. Am Beispiel des Editors 
„Notepad 2“, welcher kostenlos 
unter WEBCODE 24CY herunter- 
geladen werden kann, zeigen wir 
Ihnen, wie es geht. Zuerst erstel- 
len Sie ein Back-up der originalen 
»Notepad.exe“, die unter C:\Win- 
dows zu finden ist. Danach ándern 
Sie die Explorer-Ansicht über ,Ar- 
beitsplatz“ - „Extras“ - ,Ordnerop- 
tionen“ - „Ansicht“ auf „Versteckte 
Dateien und Ordner“ - „Alle Datei- 
en und Ordner anzeigen", falls dies 
noch nicht geschehen ist. Nach 
dem Entpacken von Notepad 2 in 
einen temporáren Ordner benen- 
nen Sie die ausführbare Datei „Note- 
pad2.exe“ in ,Notepad.exe" um. 
Nun müssen Sie die neue , Notepad. 
exe" über die Tastenkombinati- 
on Strg+C in die Zwischenablage 
kopieren. Bei einem nachträglich 
installierten Windows XP Service 
Pack 2 gehen Sie zuerst in den 
Ordner „C:\Windows\ServicePack- 
Files\i386\* und überschreiben die 
dort befindliche alte „Notepad.exe“ 
durch Drücken von Strg*V mit der 
neuen. Jetzt öffnen Sie den Ordner 
»C:\Windows\System3 2\dllcache\* 
und ersetzen die alte Version analog 
durch Einfiigen aus der Zwischen- 
ablage. Navigieren Sie tiber die 


Backspace-Taste eine Ebene hóher 
und wiederholen Sie den Vorgang 
in „C:\Windows\System32\* sowie 
in ,CNWindowsV.. Danach verlangt 
Windows in manchen Fallen nach 
der WinXP-CD, da erkannt wurde, 
dass die Systemdatei ,notepad.exe“ 
durch eine andere ersetzt wurde. 
Ignorieren Sie diese Meldung mit 
einem Klick auf ,Abbrechen*. Nun 
wird automatisch ,Notepad 2“ als 
Texteditor verwendet. Rückgän- 
gig machen Sie dies, indem Sie die 
Schritte mit dem erstellten Back-up 
der originalen ,Notpad.exe“ wie- 
derholen. 


Tipp 2: Software-Deinstal- 
lation verhindern 

Sie kónnen verhindern, dass eine 
bestimmte Software von einem 
Windows-XP-Rechner über ,Sys- 
temsteuerung* - „Software“ dein- 
stalliert werden kann. Mit dem Re- 
gistrierungseditor müssen Sie zu 
folgendem Schlüssel navigieren: 


HEEN LOCAL МАСНІМЕ\ 
SOFTWARE\Microsoft\Windows\ 
CurrentVersion\Uninstall 


In diesem Pfad befinden sich viele 
Einträge mit ,(CLSID]*, die den Pro- 
grammen entsprechen. Ein Blick 
in die jeweilige ,{CLSID}“ zeigt 
unter ,DisplayName“ den entspre- 
chenden Softwaretitel. Jetzt legen 
Sie im gewünschten Programm- 
schlüssel die zwei DWORD-Werte 
„NoModify“ und „NoRemove“ an 
und setzen diese auf den Wert „1“. 
Damit ist der „Ändern“- und ,Ent- 
fernen“-Button in der Softwareliste 
entfernt. Mit dem Wert ,0* machen 
Sie die Anderungen in der Software- 


Arbeitsmaterial 


E Registry-Editor 
Start” — , Ausführen" — „regedit 
E Notepad 2 
WEBCODE 24CY 
www.flos-freeware.ch/np2intl.html 


D 


ш Ablagemappe 
,Start" — , Ausführen" — ,clipbrd" 
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liste rückgängig. Um das Entfernen 
von Programmen noch zu erschwe- 
ren, sollten Sie auch die jeweiligen 
Startmentieintrage anpassen und 
die Deinstallations-Verknüpfungen 
komplett lóschen. 


Tipp 3: Thumbnail-Datei 
unterbinden 

Im Normalfall speichert Windows 
in der Datenbankdatei ,Thumbs. 
db* die Miniaturansichten der in 
einem Ordner befindlichen Bild- 
dateien. Beim Back-up von Daten ist 
diese jedoch oft unerwünscht und 
bei der heutigen Rechenleistung 
kónnen die Minibilder auch dyna- 
misch erzeugt werden. Wihlen Sie 
im Explorer „Extras“ und klicken 
Sie auf „Ordneroptionen“. In der 
Registerkarte „Ansicht“ scrollen 
Sie etwas nach unten und aktivie- 
ren die Option „Miniaturansichten 
nicht zwischenspeichern*. Bereits 
vorhandene Thumb.db-Dateien 
kónnen Sie nachtráglich einfach 
mit dem Explorer lóschen. 


Tipp 4: Automatisches 
Log-on wiederherstellen 
Sie benutzen unter XP nur ein Be- 
nutzerkonto und bei der Windows- 
Installation wurde Auto-Log-on 
aktiviert, welches das Konto beim 
Systemstart gleich anmeldet? Nach 
einer gewissen Zeit und diversen 
Programminstallationen funktio- 
niert Auto-Log-on jedoch nicht 
mehr. Dies liegt an zusätzlichen 
(Debugger-)Benutzerkonten, wel- 
che manche Programme einrichten. 
An einem Windows-XP-Rechner, 
welcher keiner Domäne angehört, 
führen Sie über „Start“ - „Ausfüh- 
ren* den Befehl 


control userpasswords2 


aus. Deaktivieren Sie im oberen 
Fensterbereich „Benutzer müssen 
Benutzernamen und Kennwort ein- 
geben“ und klicken Sie auf „Über- 
nehmen“. Im folgenden Fenster 
geben Sie für den automatisch an- 
zumeldenden Benutzer Namen und 
Passwort ein und bestätigen dies 
mit „OK“. Wichtig: Das automatisch 
anzumeldende Benutzerkonto er- 
fordert zwingend ein Passwort. 


Tipp 5: Netzwerkfreigaben 
verstecken 

Über die | Netzwerkumgebung 
lassen sich die Freigaben der im 
Netzwerk befindlichen Computer 
bequem durchsuchen, was jedoch 
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Bi Syntax-Highlighting 
Farbliche Syntax-Hervorhebung von 
Quelltexten bei einem modernen 
Texteditor 


E CLSID 
Class-Identifier, welcher die eindeuti- 
ge Identifikation eines (installierten) 
Windows-Programmes ermöglicht 

ш Cpl-Datei 
„Clipboard“ -Datei mit einem be- 
stimmten Zwischenablageinhalt, der 
Sich nach einem Doppelklick wieder 
einfügen lásst 


unerwünscht sein kann. Klicken 
Sie wie bei einer normalen Freiga- 
be mit der rechten Maustaste auf 
den gewünschten Ordner, wählen 
Sie ,Freigabe und Sicherheit" und 
aktivieren Sie ,Diesen Ordner im 
Netzwerk freigeben". Móchten Sie 
die Freigabe nun nicht direkt in 
der Netzwerkumgebung für andere 
sichtbar machen, müssen Sie jetzt 
lediglich ein „$“-Zeichen hinter den 
Freigabenamen setzen. Damit ist 
die Freigabe nicht óffentlich, kann 
jedoch durch Eingabe des direkten 
Pfades wie beispielsweise 


//computername/versteckter 
ordner$/ 


erreicht werden. Beachten Sie bitte, 
dass die Freigaben unter anderen 
Betriebssystemen (Linux) sichtbar 
sind. 


Tipp 6: Zwischenablage 
im Netzwerk 
Der Inhalt der Windows-Zwischen- 
ablage ist nicht auf den eigenen 
Rechner beschränkt, sondern làsst 
sich auch auf einem anderen Netz- 
werkrechner verwenden und ein- 
fügen. Besitzen beide Rechner eine 
Netzwerkverbindung und Zugriffs- 
rechte, so 6ffnen Sie zuerst die Abla- 
gemappe und wählen unter „Datei“ 
- „Verbinden“ den gewünschten 
Computer aus. Ist die Verbindung 
nicht móglich, gibt es eine etwas 
umstándlichere Alternative: Spei- 
chern Sie die Ablagemappe mit 
„Datei“ - „Speichern unter“ als 
*clp-Datei und kopieren Sie diese 
in einen freigegebenen Ordner. Mit 
einem Doppelklick wird nun der 
Inhalt von jedem beliebigen PC mit 
XP und 2000 in die Zwischenablage 
kopiert und steht zur weiteren Ver- 
wendung zur Verfügung. m 
Uwe Steglich 


Praxis | Windows- 


Tipps 


Tipp 7: Spezielle Laufwerksverknüpfungen 


Mit wenigen Schritten Кбппеп Sie eine Verknüpfung zu Ihrem 
CD-/DVD-Laufwerk erstellen und mit einem individuellen Icon 
versehen. Als besonderen Clou besitzt die Verknüpfung keinen 
Text, da Sie Brenner und Leselaufwerk über das Icon unterschei- 
den Кбппеп. 


JE] Verknüpfung erstellen 


Mit einem eingelegten Datenträger erstellen Sie über Rechtsklick 
„Verknüpfung erstellen” ein Icon des Laufwerkes auf dem Desktop. 


BJ Entfernen des Textes 


Geben Sie dem Icon einen neuen „Namen“, indem Sie bei gehaltener Alt- 
Taste auf dem Num-Block die Ziffernfolge „255“ eingeben. 


EN Individuelles Icon 


roaa 
assgass: 
GS e B < F 
Pagay 
CE) 


Drücken Sie die rechte Maustaste und wählen Sie „Eigenschaften“, um der 
Verknüpfung ein anderes Symbol zu geben. 


Eine kleine Laufwerks-Auswahl verknüpft nicht nur Brenner und CD-/DVD- 
Laufwerk, sondern auch einen USB-Stick. 
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Die besten Main 


DFI Lanparty UT NF4 Ultra-D 


Praxistipps zu fünf 


beliebten Platinen 


Alles, was Sie 

über Ihr aktuelles 
(oder künftiges) 
Mainboard wissen 
müssen: Erfahrun- 
gen aus Testlabor- 
und Dauereinsatz, 
Kaufempfehlungen 
für die optimalen 
Zusatzkomponenten, 
Insider-Infos und 
BIOS-Tipps. Dazu fin- 
den Sie alle Treiber 
und Tools sowie ein 
umfangreichesPraxis- 
video auf unserer 
Heft-DVD. 
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Sockel: 939 | Chipsatz: Nforce4 Ultra | Preis: ca. 70 Euro (gebraucht) 


ein anderes Board verdient die 
Ka „Kultplatine“ so 
sehr wie das Ultra-D von DFI: Inno- 
vative BIOS-Funktionen, besonders 
stabile OC-Ergebnisse und eine 
muntere, kreative Fangemeinschaft 
machen das Lanparty UT NFÁ Ultra- 
D auch heute noch für Sockel-939- 
CPUs interessant. 


Jetzt noch kaufen? 

Zwei gute Gründe, die für das DFI- 
Board sprechen: Wenn Sie bereits 
ein Sockel-939-System haben, bietet 
Ihr Prozessor vielleicht noch jede 
Menge ungenutztes Taktpotenzial. 
Gerade die kleineren Venice-Mo- 
delle lassen sich weit übertakten. 
Wenn Sie etwa bisher einen Venice 
3000+ im aktuellen E6-Stepping zu- 
sammen mit einer billigen Platine 
samt dürftigen OC-Möglichkeiten 
haben, lohnt sich der Wechsel: Das 
Ultra-D gibt es allerdings nur noch 
über Ebay - beim Kauf sollten Sie 
die üblichen Vorsichtsmaßnahmen 
beachten. Dafür ist der Preis mit 60 
bis 70 Euro fair. 


Zweiter Kaufgrund: Sie wollen ei- 
nen möglichst günstigen Spiele-PC 
zusammenstellen. Neben dem DFI- 
Board für 70 Euro empfehlen wir 
den Athlon 64 3200+ mit Venice- 
Kern für 50 und den Scythe-Küh- 
ler Samurai Z für 25 Euro (gesamt: 
145 Euro). Dazu brauchen Sie nur 
gewöhnliche DDR400-Module. Da- 
nach wird übertaktet: Praktisch alle 
3200+ laufen auch mit 2.500 MHz. 
Dafür müssen Sie im BIOS-Menü 
„Genie BIOS Setting” folgende Ein- 
stellungen vornehmen: Setzen Sie 
unter „DRAM Configuration” die 
„DRAM Fregency” auf den Wert 
„166=RAM/ESB : 05/06”. Stellen Sie 
danach die RAM-Latenzen manuell 
ein. Vorsicht: Die Werte sind stets 
vertauscht (etwa 3-3-8-3 statt 3-3-3- 
8). Die „FSB Bus Frequency” setzen 
Sie auf „250 MHz“ und die „LDT/ 
FSB Frequency Ratio” auf „X 4.0“. 
Anschließend heben Sie nur noch 
die Prozessorspannung per „CPU 
VID Special Control” auf 1,55 Volt 
(Einstellung: „Above VID * 113%”). 
Damit funktioniert Cool’n’quiet 


trotz Übertaktung. Anno 1701 läuft 
anschließend bis zu 20 Prozent 
schneller und ist in der Grafikein- 
stellung „Hoch“ ordentlich spielbar. 
Im Test haben wir einen 3200+ mit 
Venice-Kern und dem E3-Stepping 
verwendet. Die neuere Revision E6 
lässt sich womöglich noch weiter 
übertakten. Dafür müssen Sie den 
Speicherteiler („DRAM Fregency 
Set”) und den HT-Multiplikator 
(„LDT/FSB Frequency Ratio”) aller- 
dings weiter senken. Wer bereit ist, 
etwas mehr auszugeben, erreicht 
die besten OC-Ergebnisse mit einer 
Opteron-CPU - diese werden mitt- 
lerweile wieder angeboten. 


Praxistipps 

Bringen Sie auf jeden Fall das BIOS 
auf den neuesten Stand. Am ein- 
fachsten geht das mit Winflash. Star- 
ten Sie das Programm und setzen 
Sie jeweils ein Häkchen bei „Update 
all“ sowie bei „Clear CMOS“. Mit 
dem dritten Icon von links („Up- 
date BIOS now“) führen Sie den 
Flash-Vorgang durch. 
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Ein Schwachpunkt der DFI-Platine 
ist der Chipsatzlüfter: Bei hoher 
Drehzahl surrt dieser recht laut und 
hochfrequent - ärgerlich für ein Si- 
lent-System. Zum Glück kann man 
die Lüftersteuerung im BIOS opti- 
mieren: Setzen Sie bei ,PC Health 
Status" den Wert für ,NB Fan Fully 
ON" auf 65 und ,NB Fan Fully OFF" 
auf 50 Grad Celsius. Im Test drehte 
der Chipsatzlüfter unter Windows 
dann nur noch mit maximal 1.200 
Umdrehungen oder hielt sogar 
komplett an. Achtung: Wenn Sie das 
DFI-Tool „Smart Guardian“ starten, 
läuft der Lüfter wieder mit Stan- 
dardgeschwindigkeit. Stellen Sie 
daher auch beim Smart Guardian 
unter „Option“ - „Chipset Fan“ die 
oben genannten Grenzwerte ein. 


In den orangefarbenen Slots lassen 
sich Speichermodule angeblich bes- 
ser übertakten. Mit neuen BIOS-Ver- 
sionen wird zudem der integrierte 
Speichertest Memtest86+ aktuali- 
siert. Das Programm können Sie di- 
rekt im BIOS starten - der Eintrag 
verbirgt sich bei „Genie BIOS Set- 
ting“. Mutige Bastler finden unter 
den WEBCODES 24CD und 24A6 
mehrere Mod- und Beta-BIOS-Vari- 
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anten. Die Installation erfolgt aller- 
dings auf eigene Gefahr und die ge- 
moddeten Dateien basieren oft auf 
alteren BIOS-Versionen. Sehr gute 
Tipps halt die Seite www.dfi-street. 
com/forum/ bereit. Leider war sie 
bei Redaktionsschluss offline, soll 
aber bald wieder verfügbar sein. 


Wer eine alte Board-Version besitzt, 
kann eventuell per Silberleitlack 
oder Bleistift den Nforce4-Ultra- in 
einen SLI-Chip verwandeln (siehe 
Bild rechts). Eine SLI-Brücke be- 
kommen Sie bei Ebay (Suchbegrif- 
fe: ,SLI Brücke" oder ,SLI bridge‘). 
Eine Funktionsgarantie gibt es je- 
doch nicht und mit aktuellen Board- 
Versionen funktioniert der Trick 
grundsätzlich nicht mehr. 


Inhalte auf der 
24 HEFT-DVD 


DFI Lanparty UT NF4 Ultra-D, BIOS 2006/04/06 


Bezeichnung Empfehlung | Erklärung 
Advanced BIOS Features 

HDD S.M.A.R.T. Capability | Enabled 
Full Screen LOGO Show | Disabled 
Integrated Peripherals 
USB Keyb./Mouse Support | Enabled 
AC97 Audio Disabled 


Tool zur Festplattenüberwachung 
Hersteller-Bild beim Hochfahren 


USB unter DOS oder beim Hochfahren 
Onboard-Sound – beim Einsatz einer 
Soundkarte deaktivieren 


Power Management Setup 


ACPI Suspend Type 53 (STR) Bestimmt den Stand-by-Modus 

PC Health Status 
B Fan Fully ON »65*C Optimale Einst. für den Chipsatzlüfter 
B Fan Fully OFF <50 °C Optimale Einst. für den Chipsatzlüfter 


Genie BIOS Setting - DRAM Configuration 


DRAM Frequency Set Herstellerang. | RAM-Teiler manuell festlegen 

Command Per Clock Herstellerang. | , Enabled" bedeutet 1T Command-Rate 
CAS Latency Control bis | Herstellerang. | Die Hauptlatenzen setzen Sie manuell 
Row precharge time Herstellerang. | auf die vom Hersteller garantierten Werte 
Genie BIOS Setting 

FSB Bus Frequency 200 MHz FSB — anheben, um zu übertakten 
LDT/FSB Frequency Ratio | Auto HT-Multi — nur beim Übertakten wichtig 
CPU/FSB Frequency Ratio | Höchster Wert | CPU-Multiplikator 


K8 Cool'n'quiet Support | Auto Anders als Speedstep kostet Cool'n'quiet 
keine Leistung und sollte aktiviert werden. 
Bestimmt die VCore beim Startvorgang 
Bestimmt die VCore nach dem Booten 
Prozentuale VCore-Steigerung, funktio- 
niert sogar mit aktiviertem Cool'n'quiet 
Beim nächsten Boot-Vorgang wird das 


RAM-Testprogr. Memtest86+ ausgeführt. 


CPU VID Startup Value Startup 
CPU VID Control Auto 
CPU VID Special Control | Auto 


Run Memtest86-- Disabled 


Eur 


h. — EE aaa MET LDGAGSCUYWH ee 
SLI per Silberleitlack aktivieren 


kt 


Alte Version 


Aktuelle Version 


beiden markierten Punkte mit Silberleitlack oder einem Bleistiftstrich verbinden. 
Bei neuen Platinen ist der obere Punkt abgedeckt und der Mod nicht möglich. 
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Asus P5W DH Deluxe, BIOS 1707 


Bezeichnung Empfehlung | Erklárung 

Advanced – Jumperfree Configuration 

Al Overclocking Manual Takt- und Spannungs-Optionen 
CPU Frequency Herstellerang. |FSB — am besten manuell einstellen 
DRAM Frequency Herstellerang. | Wahlen Sie den korrekten RAM- 


Teiler manuell. 
Performance Mode Auto Soll die Leistung verbessern — besser 
nicht darauf verlassen 
emory Voltage Herstellerang. | , Auto" bedeutet immer 1,8 Volt. 
CPU VCore Voltage 1,25/1,3 V |Das Board gibt serienmäßig zu viel VCore. 
Digital Home Mode Disabled Soll das System leiser machen, brachte im 
Test aber keinen Vorteil 
Advanced — CPU Configuration 
odify Ratio Support Disabled Der Multiplikator ist nur bei OC wichtig. 
ax CPUID Value Limit ` | Disabled Für ältere Betriebssysteme aktivieren 
Execute Disable Function | Enabled Hardware-Virenschutz 


Enhanced C1 Control Disabled Schalten Sie den , Sleep" Modus ab, um 
die VCore andern zu kónnen. 
Speedstep kostet Leistung, Crystal CPUID 


ist eine bessere Alternative. 


ntel Speedstep tech. Disabled 


Advanced - Chipset 
Configure DRAM Timing ` | Disabled 


RAM-Latenzen; die vier Hauptlatenzen 


by SPD Stehen direkt untereinander. 

Hyper Path 3 Enabled Kann Spiele beschleunigen; abschalten 
für Overdocking 

PEG Link Mode Normal Dynamische Grafikkarten-Übertaktung 


— besser abschalten 
Advanced - Onboard Device Configuration 


JMicron SATA/PATA Enabled Wird beispielsweise für den unteren 
Controller PATA-Anschluss benótigt 

Power 

Suspend Mode S3 only Stand-by-Modus — $3 ist unsere 


Empfehlung. 


Power — Hardware Monitor 


Al Quiet Disabled Aktiviert Speedstep und C1E 

CPU Q-Fan Control Enabled Lüftersteuerung 

CPU Q-Fan Mode PWM/DC PWM für 4-, DC für 3-Pin-Lüfter 

CPU Fan Profile Optimal ,Silent" regelt nicht weit genug herauf. 


Boot — Boot Settings Configuration 
Full Screen Logo Disabled Das Bild beim Hochfahren verdeckt 
sinnvolle Infos. 


BIOS-Version prüfen 


dd 


es oi a 
ыа Ж SN о || 
Welches BIOS vorinstalliert ist, erkennen Sie am Aufkleber direkt auf dem BIOS- 
Baustein. Altere Versionen unterstützen eventuell keine Core-2-CPUs. 
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Asus P5W DH Deluxe 


Sockel: 775 | Chipsatz: 975X | Preis: ca. 190 Euro 


ast 11 Prozent unserer Leser 
| ues bei der Online-Umfrage 
neue Praxistipps zur mittlerweile 
betagten Asus-Platine mit Intels 
975X-Chipsatz. Damit ist das P5W 
DH Deluxe das derzeit beliebteste 
Mainboard. Ein bekanntes Problem 
aller Asus-Platinen: Der Download- 
Server ist fast unerträglich langsam. 
Daher finden Sie das neueste BIOS 
und alle wichtigen Treiber sowie 
Tools in der jeweils aktuellen Versi- 
on auch auf unserer Heft-DVD. Eine 
Linksammlung für brandaktuelle 
Treiber etwa für Onboard-LAN oder 
-Sound direkt vom entsprechenden 
Hersteller (Marvell, Realtek etc.) 
finden Sie unter WEBCODE 24C8. 


Seriennummer und BIOS 

Wer jetzt ein PSW DH Deluxe kauft, 
sollte unbedingt auf die Seriennum- 
mer und die vorinstallierte BIOS- 
Version achten - gerade wenn Sie 
einen Restposten oder (gebraucht) 
bei Ebay kaufen. Platinen mit der 
alten 66er-Seriennummer inklu- 
sive eines überholten BIOS (0401 
oder älter) laufen eventuell gar 
nicht mit einer Core-2-CPU an. In 
diesem Fall braucht man zunächst 
einen anderen Sockel-775-Prozes- 
sor, um das BIOS zu aktualisieren. 
Ohne eine entsprechende Ersatz- 
CPU kann man das Board also ge- 
gebenenfalls gar nicht verwenden. 
Die Seriennummer steht auf dem 
Verpackungsaufkleber oder auf 
der Platinenrückseite. Der Aufkle- 
ber auf dem BIOS-Baustein verrat 
die ursprünglich installierte BIOS- 
Version. Lassen Sie sich also vom 
Hersteller bestátigen, dass es sich 
um ein aktuelles BIOS und die 67er- 
oder 68er-Seriennummer handelt. 


Auch Übertakter sollten vor dem 
Kauf unbedingt die Seriennummer 
prüfen: Bei der alten Revision ,66* 
kónnen Sie die Northbridge-Span- 
nung („МСН Chipset Voltage“) nur 
bis 1,65 Volt anheben. Das reicht 
für hohe FSB-Taktraten nicht mehr 
aus. Mit den neuen Versionen sind 
dagegen 1,85 Volt móglich. Wenn 
Sie bereits ein Board mit alter Se- 
riennummer besitzen, müssen Sie 
allerdings nicht zwangsläufig eine 
neue Platine kaufen: Per Volt-Mod 
kónnen Sie die Chipsatzspannung 
über die 1,65-Volt-Grenze anheben 


- außerdem lassen sich dann auch 
Speicher- und FSB-Spannung weiter 
anheben. Die passenden Anleitun- 
gen finden Sie unter WEBCODE 
24C5 und WEBCODE 24C9. Wir 
empfehlen diese Mods allerdings 
nur für vorsichtige Bastler mit aus- 
reichend Lótkolben-Erfahrung. 


BIOS aktualisieren 

Bevor Sie die BIOS-Optionen op- 
timieren, sollten Sie zunächst die 
aktuelle Version 1707 installieren. 
Diese unterstützt unter anderem 
zum ersten Mal Speedstep auch 
unter Windows Vista. Verwenden 
Sie dazu am besten die klassische 
Update-Methode unter DOS - in On- 
line-Foren wird von Problemen mit 
dem Windows-Programm Asus Up- 
date oder der integrierten Funktion 
,EZ Flash 2* berichtet. Daher: Boot- 
diskette erstellen und Afudos sowie 
die aktuelle BIOS-Version 1707 (auf 
Heft-DVD) auf eine zweite Diskette 
kopieren. Stellen Sie gegebenenfalls 
die Boot-Reihenfolge im BIOS um 
und starten Sie mit der Boot-Disket- 
te. Anschliefsend legen Sie die ande- 
re Diskette ins Laufwerk und geben 
„Afudos /11707.гот“ ein. 


BIOS-Einstellungen 

Beim nächsten Neustart besuchen 
Sie das aktualisierte BIOS und laden 
zunächst unter „Exit“ die „Setup De- 
faults“. Zwei einfache Tricks, um die 
Boot-Dauer zu verkürzen: Wenn Sie 
kein Laufwerk am unteren PATA-Ka- 
nal, dem externen SATA-Anschluss 
oder dem schwarzen SATA-Port 
ganz oben angeschlossen haben, 
können Sie unter „Advanced“ - „On- 
board Device Configuration“ den 
„JMicron SATA/PATA Controller“ 
deaktivieren. Wer ausschließlich 
SATA-Laufwerke verwendet, sollte 
zudem unter „Main“ die Einstellun- 
gen „Primary IDE Master“ und „Pri- 
mary IDE Slave“ auf „Not installed“ 
setzen. Bei der Lüftersteuerung 
gibt es weniger Optimierungsspiel- 
raum. Zwar bietet das BIOS Funk- 
tionen wie „AI Quiet“ und „Digital 
Home Mode", allerdings aktivieren 
diese lediglich Speedstep und den 
C1E-Modus (,Sleep*-Mode), haben 
aber sonst keine Auswirkungen auf 
Warmeentwicklung oder Lüfter- 
drehzahl. Wenn Sie den Intel-Refe- 
renzkühler verwenden, sollten Sie 
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das ,CPU Fan Profile“ unter ,Po- 
wer“ - „Hardware Monitor“ unbe- 
dingt auf „Optimal“ lassen. Bei der 
Einstellung ,Silent“ blieb die Lüf- 
terdrehzahl bei unserem E6600 auf 
rund 550 Umdrehungen pro Minu- 
te und regelte selbst bei hohen 85 
Grad Celsius (gemessen mit Core 
Temp) nicht herauf. Unter ,CPU 
Q-Fan Mode" sollten Sie die Steue- 
rung dem verwendeten CPU-Küh- 
ler anpassen: Wählen Sie „PWM“ für 
einen vierpoligen Lüfter und „DC“ 
bei einem 3-Pin-Anschluss. 


Um die Abwärme zu senken, sollten 
Sie die VCore manuell einstellen. 
Serienmäßig liefert das Asus-Board 
nämlich zu viel Spannung - bei un- 
serem E6600 waren es 1,32 anstelle 
von 1,25 Volt. Die passende Option 
steht im BIOS unter „Advanced“ 
- „Jumperfree Configuration“ und 
heißt „CPU VCore Voltage“. Alle 
Core-2-Duo-Modelle benötigen 1,25 
Volt. Lediglich Besitzer eines Core 2 
Extreme X6800 sollten 1,3 Volt ein- 
stellen. Dafür müssen Sie zunächst 
unter „Advanced“ - „CPU Configu- 
ration“ Speedstep und CIE abschal- 
ten. Ohnehin ist die manuelle Me- 
thode mit dem Tool Crystal CPUID 
die bessere Wahl, da sie keine Leis- 
tung kostet. Wie das geht, erklart der 
Artikel ,Besseres Speedstep* (PDF 
auf Heft-DVD). Ebenfalls wichtig: 
Die Speicheroptimierung „Hyper 
Path 3“ kann bei „Enabled“ die Spie- 
le-Performance steigern. Übertakter 
sollten sie jedoch abschalten, um 
einen hóheren FSB zu erreichen. 
Die optimalen BIOS-Einstellungen 
finden Sie auch als „Savegame“ auf 
unserer Heft-DVD. Um sie zu laden, 
kopieren Sie die Datei ,PCGH.cmo* 
(Heft-DVD: Begleitmaterial Praxis - 
Mainboards Asus P5W DH Deluxe) 
auf eine Diskette. Im BIOS rufen Sie 
anschließend unter „Tools“ - „Asus 
О.С. Profile“ den Eintrag „Start О.С. 
Profile“ auf. Hier müssen Sie nur 
noch die Enter-Taste betätigen, um 
die PCGH-Einstellungen zu laden. 
Mit der Escape-Taste verlassen Sie 
das Menü anschließend wieder. 


OCunter Windows 

Wenn Sie mit dem Asus-Tool A.I. 
Booster übertakten wollen, ist bei 
jeder Ánderung ein Neustart nó- 
tig. Verwenden Sie daher besser 
das Tool Clockgen in der Version 
1.0.5.0. Serienmäßig wird das P5W 
DH Deluxe nicht unterstützt. Kli- 
cken Sie daher zunächst auf „PLL 
Setup“ und wählen Sie ganz oben 
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,ICS 954123* aus. Wichtig: Bei „Ig- 
nore GSB/PCI* müssen Sie ein Hàk- 
chen setzen. Klicken Sie danach auf 
,Read Clocks* und schliefsen Sie das 
Fenster. Unter ,PLL Control* kón- 
nen Sie nun den FSB-Takt verandern 
- ohne Neustart. 


Multimedia 

Wer die Fernbedienung verwenden 
will, sollte die aktuelle Remote- 
Controller-Software von unserer 
Heft-DVD nutzen und die Asus-An- 
leitung beachten (im Mainboard- 
Karton; PDF auf Heft-DVD). Brin- 
gen Sie den Empfänger dabei so an, 
dass Sie stets móglichst gerade mit 
der Fernbedienung darauf zeigen 
kónnen - bei grófseren Winkeln 
gibt es Ubertragungsschwierig- 
keiten. Per MP3-In-Blende kónnen 
Sie zudem Musik von Ihrem MP3- 
Player einfach über die PC-Boxen 
abspielen - sogar wahrend der PC 
aus ist. Anders als es die mitgeliefer- 
te Anleitung vorgibt, befindet sich 
der entsprechende Anschluss nicht 
ganz unten auf der Platine, sondern 
links neben dem obersten PCI-Slot. 


Weitere Tipps 

Verwenden Sie für SATA-Festplat- 
ten die schwarzen und roten Ports 
von der ICH7R-Southbridge direkt 
neben dem blauen PATA-Anschluss. 
Sie sind schneller als die anderen 
(206,7 MByte/s statt 168,0 oder 
108,1 MByte/s). Die beiden PATA- 
Kanäle sind hingegen exakt gleich 
schnell In ein Gehäuse, bei dem 
das Mainboard ,auf dem Kopf* 
steht, sollten Sie das PSW DH De- 
luxe nur einbauen, wenn Sie eine 
gute Gehàusekühlung verwenden 
und nicht übertakten, da hier die 
Heatpipe nicht so gut funktioniert. 
Den mitgelieferten Lüfter für die 
Spannungswandler brauchen Sie 
nur, wenn Sie einen passiven CPU- 
Kühler oder eine Wasserkühlung 
verwenden. » 


Be Inhalte auf der 
HEFT-DVD 
E BIOS 1707 
I Afudos v2.21 


g PCGH-BIOS- , Savegame" 
E PC-Probe 11 V1.04.03 


H ASUS Remote Соп. v1.01.05 
E А505 A.I. Booster v2.03.05 
E Sound-Treiber v5.10.0.5247 
E LAN-Treiber v8.56.1.3 

E RAID-Treiber v1.09.04.00 

E Wifi-Tr. V5.1230.0530.2006 


W DH DELUXE/WIFI — AP < GREEN > 


AERE ER EG A rh 


| ial No.[68M0AG107852 
| И ҮТ Trin 
GN TD TT gi 


POW DH DELUXE/WIFI - AP BR 
Wun WM 


L60275,Support Intel богедйшо,богедЕх1гепе, ATI 
CrossFIRE,ASUS EZ-Backup,0H REMOTE WIFi-AP Solo 


M23-In.R-Phaza Pruar .HaaiPina.Stankfan!?. a | 


Die Seriennummer steht auf dem Karton und der Platinenrückseite. Beginnt diese 
mit „68“, so können Sie 1,85 Volt Chipsatzspannung auswählen. 


BEE übertakten unter Windows 


00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 DA 
00 80 7E FF ?F SF 04 4D 81 15 07 80 
0B 4E 4D 4D 4D OF 20 8E B7 FF 17 


Bei Clockgen wählen Sie im „PLL Setup” (1) den „Clock Generator" „ICS 
954123" (2). Setzen Sie dann bei „Ignore GSB/PCI" ein Häkchen (3) und klicken 
Sie auf „Read Clocks" (4). Unter „PLL Control” (5) können Sie nun übertakten. 


JES saTA-Anschlüsse 


ASUS 


EZ-Backup 


Die SATA-II-Ports von der ICH7R-Southbridge haben eine hóhere Datentransfer- 
rate als die übrigen SATA-Anschlüsse. 
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Asrock 4CoreDual-VSTA, BIOS: 1.30, , F2" drücken 


Bezeichnung Empfehlung 


Erklárung 


Advanced - Jumperfree Configura 


tion 


Overclock Mode CPU, PCIE FSB und PCI-E übertakten, 
Async. Synchron-Modus unsinnig 
CPU Frequency (MHz) Herstellerang. | 266 MHz für Core-2-E6xx-Serie 
Spread Spectrum Disabled Soll elektromagnetische Interferenzen 
(EMI) reduzieren, die andere Geräte stören 
kónnen, indem Signale moduliert werden. 
Boot Failure Guard Enabled Stellt Defaults nach fehlgeschlagenem 
Start wieder her 
ax CPUID Value Limit Disabled ur bei älteren Betriebssystemen aktivieren 


ntel Virtualization Technol. | Disabled 


Virtualisierung — Software nótig 


o-Execute Memory Protect. | Enabled 


Hardware-Virenschutz (XD-Bit) 


Advanced - Chipset Settings 


DRAM Frequency Herstellerang. 


Speicherteiler: DDR2-533 oder 667 


Flexibility Option Disabled 


aktet Speicher herunter 


DRAM CAS# Latency ... |Herstellerang. 


RAM-Latenzen siehe Screenshot rechts 


DRAM BUS Selection Auto 


Single- oder Dual-Channel 


Advanced Memory Config. | Auto 


ur für erfahrene Anwender 


DRAM Voltage Auto Einstellung der Speicherspannung 
AGP Voltage Auto Einstellung der AGP-Spannung 

AGP Mode 8x Auswahl AGP-Modus 

AGP Fast Write Enabled Soll AGP-Performance erhóhen, zum 


bertakten sollte es deaktiviert werden. 


=> 


AGP 3.0 Calibration Auto 


Kalibriert in regelmaBigen Abstanden 
imings und Signalstárke des AGB-Bus 


DBI Output für AGP Trans. | Auto 


Reduziert Stromaufnahme u. Signalrauschen 
der Grafikkarte und des AGP-Controllers 


V-Link Speed Normal Geschwindigkeit der Verbindung zwischen 
orth- und Southbridge 
IDE Drive Strength Low Kann bei Problemen mit älteren IDE- 


Festplatten genutzt werden 


Advanced — ACPI Settings 


Suspend to RAM Auto 


Daten werden für Stand-by in RAM 
geschrieben 


Restore on AC/Power Loss | Power Off 


ach einem Stromausfall wird der PC bei 
Rückkehr der Netzspannung automatisch 
hochgefahren. 


Ring-In Power On Disabled PC per Modem oder LAN einschalten 
PCI Devices Power On Disabled PC per PCI-Karte einschalten 

PS/2 Keyboard Power On Disabled PC per Tastatur einschalten 

RTC Alarm Power On Disabled Einstellung, um den Rechner zu einem 


bestimmten Zeitpunkt einzuschalten 


Hardware Health Event Monitorin 


g 


CPU Quiet Fan Enabled 


Lüftersteuerung; unbedingt aktivieren 


Target CPU Temperature |50 °C 


Für Core-2-CPUs 50 °C einstellen 


Speicherkompatibilitats-Check 


DDR2-667 


Modul 


5 Minuten Dual-Prime95 


Aeneon AET760UD00-30D 


TakeMS BD1024TEC910 


G.Skill F2-5400PHU2-2GBLA 


MDT M2GB-667K 


DDR400 


Modul 


5 Minuten Dual-Prime95 


Corsair IWINX1024-3200XL 


MDT DIMM Kit 1024MB Single-Sided (M512-400-8) 


Infineon HYS64D128320HU-5-B 


Crucial Ballistix Tracer BL26464L505 


E Bestanden ` Bi Nicht bestanden 
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Asrock 4CoreDual-VSTA 


Sockel: 775 | Chipsatz: VIA PT880 Ultra | Preis: ca. 50,- Euro 


chaut man sich das Asrock 

4CoreDual-VSTA etwas genau- 
er an, stellt man fest, dass sich die 
Platine und ihr Vorgänger, das As- 
rock 775Dual-VSTA, wie ein Ei dem 
anderen gleichen - Platinenlayout, 
Ausstattung und BIOS sind vóllig 
identisch. Daher gelten alle folgen- 
den Praxistipps für beide Platinen. 
Einen ausführlichen Test des 4Core- 
Dual-VSTA finden Sie in der Markt- 
übersicht ab Seite 40. 


Eier legende Wollmilchsau 
Ungeachtet Recycling- 
Methoden hat der Hersteller mit 
dem 4CoreDual-VSTA für alle, die 
móglichst kostengünstig auf einen 
Intel Core 2 Duo aufrüsten wollen, 
wieder ein heifses Eisen im Feuer. 
Denn die Platine hat neben einem 
zukunftssicheren PCI-Express- 
Slot ebenfalls einen Steckplatz fiir 
betagte AGP-Karten. Auch beim 
Speicher gibt sich das Board nicht 
wählerisch, so stehen je zwei Banke 
für DDR1- sowie für DDR2-Spei- 
cher zur Verfügung. Leider kónnen 
bei DDR2 nur Module bis 667 MHz 
eingesetzt werden, was bei Core-2- 
Duo-Prozessoren aus Performance- 


Asrocks 


Sicht aber ohnehin nur geringfügig 
ins Gewicht fällt. 


BIOS-Update mit Hinder- 
nissen 

Da es sich beim Asrock 4CoreDual- 
VSTA ja nicht wirklich um ein neues 
Board handelt, ist davon auszuge- 
hen, dass keine Kinderkrankheiten 
auftreten und ein BIOS-Update 
somit nicht unbedingt erforder- 
lich ist. Da es jedoch zu unserer 
Testphilosophie gehört, haben wir 
die aktuellste Version (1.30) auf- 
gespielt und sind dabei auf kleine- 
re Probleme gestoßen. So bietet 
Asrock auf seiner Webseite zwar 
ein ZIP-File für ein Update unter 
Windows an, dieses enthält jedoch 
neben dem Flashtool nur das älte- 
re BIOS 1.20. Wollen Sie also die 
aktuelle Version 1.30 aufspielen, 
kommen Sie um ein klassisches 
Update per Diskette nicht herum. 
Dazu sind allerdings zwei Disketten 
notwendig, da Flashtool und BIOS 
nicht zusammen auf eine bootfähi- 
ge Diskette passen. Gehen Sie dazu 
folgendermaßen vor: Kopieren Sie 
die Dateien „ASRflash.exe“ und 


,Ácdvstal.30* auf eine zweite Dis- 
kette. Booten Sie dann von der ers- 
ten Diskette und tauschen Sie diese 
anschliefsend durch die zweite aus. 
Um den Flashvorgang zu starten, 
geben Sie „asrflash 4cdvstal.30* ein 
und bestätigen mit „Enter“. War der 
Vorgang erfolgreich, muss nur noch 
der Rechner neu gestartet werden. 


G80 macht Probleme 

Leider hat das 4CoreDual-VSTA ne- 
ben den Stärken auch die Schwä- 
identischen 775Dual- 
VSTA übernommen. So kam es 
beim Grafikkartentest mit „Geforce 
8800“-Karten zum gleichen Phä- 
nomen, welches in diversen Foren 
schon länger im Zusammenhang 
mit dem 775Dual-VSTA diskutiert 
wird. Während der Installation des 
Grafiktreibers quittiert der Rechner 
plötzlich mit einem Bluescreen den 
Dienst. Offenbar haben G80-Karten 
ein Problem damit, dass der PCI-Ex- 
press-Grafikslot nur mit vier Lanes 
angebunden ist. Da derzeit noch 
keine Lösung in Sicht ist, raten wir 
von einer derartigen Kombination 
ab. 


chen des 


Störrisches Board 

Unsere Versuche, dem älteren 
775Dual-VSTA aufgrund der frap- 
pierenden Ähnlichkeit zum neuen 
4CoreDual-VSTA einen Core 2 Ex- 
treme QX6700 unterzujubeln, wa- 
ren leider nicht von großem Erfolg 
gekrönt. Zwar sah es zunächst so 
aus, als ob alles problemlos funktio- 
nieren würde, jedoch stellte sich 
bald heraus, dass es eher dem Zufall 
überlassen war, ob das System kor- 
rekt startete. Zwar wurde die CPU 
richtig erkannt und ab und zu lief 
das System auch stabil, dennoch 
blieb der Rechner meist schon beim 
Windows-Ladebildschirm hängen. 
Auch der Versuch, das BIOS des 
4CoreDual-VSTA auf das 775Dual- 
VSTA aufzuspielen, schlug fehl, da 
das Flashtool den Betrug bemerkte 
und den Start des Flashvorganges 
verweigerte. 


Speichertipps 

Beim Thema Arbeitsspeicher sind 
ebenfalls ein paar Dinge zu beach- 
ten. So sollte man den unter der Ka- 
tegorie „Chipset Settings“ zu finden- 
den Eintrag „Flexibility-Option“ auf 
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Praxis 


jeden Fall deaktivieren, da der DDR2- 
Arbeitsspeicher sonst nur mit 200 
MHz statt mit 266 MHz bezichungs- 
weise 333 MHz betrieben wird. Wei- 
terhin sind die Einstellungen für die 
Speichertimings in einer etwas un- 
vorteilhaften Reihenfolge angeord- 
net. Hinter welchen Bezeichnungen 
sich welche Einstellung verbirgt, 
kónnen Sie dem Screenshot rechts 
auf dieser Seite entnehmen. Neben 
den vier Hauptlatenzen bietet das 
Menü noch einige weitere Einstel- 
lungsmóglichkeiten, die Sie aber 
nur verándern sollten, wenn Sie ge- 
nau wissen, was Sie tun, andernfalls 
empfiehlt es sich, alles so zu lassen, 
wie es ist. Die DDR2-Speicherrie- 
gel des Herstellers MDT sind zwar 
günstig, scheinen aber sowohl auf 
dem Asrock 775Dual-VSTA als auch 
auf dem 4CoreDual-VSTA Probleme 
zu machen. Unsere verwendeten 
Module mit der Bezeichung M2GB- 
667K erzeugten schon nach weni- 
ger als fünf Minuten Rechenfehler 
im Prime95-Belastungstest. 


Falscher FSB 

Wahrend des Praxistests fiel uns 
auf, dass das 4CoreDual-VSTA im 
Zusammenspiel mit einem Core 2 
Duo bei den Default-Einstellungen 
einen zu niedrigen FSB (256 MHz) 
erzeugt. Um unnótige Leistungs- 
einbußen zu vermeiden, begeben 
Sie sich per „F2“-Taste ins BIOS und 
dort unter Advanced" ins Menü 
„CPU Configuration". Unter dem 
Punkt ,Overclock Mode" stellen Sie 
dann ,CPU,PCIE Async. und an- 
schliefsend unter ,CPU Frequency* 
die korrekten 266 MHz ein, damit 
die CPU auch wirklich ihr volles Po- 
tenzial entfaltet. 


Desktop x4 

Das Feature, vier Monitore anschlie- 
ßen zu können, ist, seit es SLL und 
gibt, eigentlich 
nichts Neues mehr; dennoch sollte 
es beim 4CoreDual-VSTA Erwäh- 
nung finden. Denn jeder, der diese 
Móglichkeit nutzen móchte, muss 
sich dank Asrocks Platine nicht 
gleich ein teures SLI- oder Crossfire- 
Board mit zwei PCI-Express-Grafik- 
karten kaufen. Alternativ kónnte 
man zwar auch die von Matrox 
angebotene „Millennium G550*- 
Karte mit PCI-E-x1-Anschluss nut- 
zen, jedoch ist diese mit etwa 125 
Euro recht teuer. Bei Asrocks Dual- 
VSTA-Boards reicht zusátzlich zum 
PCI-Express-Beschleuniger 
alte AGP-Karte mit zwei Monitor- 


Crossfire-Boards 


eine 
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anschliissen. Sogar der Mischbe- 
trieb einer Geforce zusammen mit 
einer Radeon-Karte ist móglich. 
Allerdings waren bei unserem Test- 
aufbau mit einer Geforce 7800 GT 
(PCI-E) und einer Sapphire Atlantis 
9600 mehrere Anlàufe nótig, bis die 
AGP-Karte korrekt erkannt wurde. 
Funktionieren beide Karten rei- 
bungslos, kónnen Sie Ihren Desk- 
top auf bis zu drei zusátzliche Mo- 
nitore erweitern. Machen Sie dazu 
einen Rechtsklick auf den Desktop 
und wählen Sie den Punkt ,Eigen- 
schaften“ aus. In der Dialogbox „Ei- 
genschaften von Anzeige" klicken 
Sie auf „Einstellungen“. Um Ihren 
Desktop zu vergrößern, wählen 
Sie einen der Monitore aus, setzen 
ein Hákchen bei ,Windows-Desk- 
top auf diesen Monitor erweitern“ 
und bestätigen mit „Übernehmen“. 
Per „Drag & Drop“ können Sie die 
Anordnung der Displays beliebig 
ändern. Übrigens: Wird ein Spiel ge- 
startet und es sind beide Grafikslots 
belegt, nutzt das Asrock 4CoreDual- 
VSTA immer die PCI-Express-Karte. 


Beta-BIOS 

Das aktuelle BIOS 2.40 des 775Dual- 
VSTA wurde um den Thermal Moni- 
tor und Intels Speed Step erleich- 
tert, wodurch sich der Prozessor im 
Leerlauf nicht mehr heruntertak- 
tet. Zudem funktioniert mit dieser 
Version die Lüftersteuerung nicht 
mehr, was bei sehr heißen CPUs zu 
einem erhöhtem Lärmpegel führen 
kann. Eine Möglichkeit ist, ein älte- 
res BIOS wieder aufzuspielen. Eine 
andere, wenn auch etwas riskante- 
re Variante ist die Benutzung eines 
Beta-BIOS vom Hersteller, das man 
oft in einschlägigen Foren finden 
kann. Wir haben zum Beispiel das 
BIOS mit der Bezeichnung 2.40F 
genutzt und somit die fehlenden 
Optionen wieder freigeschaltet. 
Auch die Lüftersteuerung arbeitete 
wieder einwandfrei. Beachten Sie 
jedoch unbedingt, dass der Einsatz 
solcher Beta-Versionen stets auf 
eigene Gefahr erfolgt, da die Her- 
steller bei eventuellen Problemen 
keinerlei Support anbieten. » 


2 Inhalte auf der 
24 HEFT-DVD 


И 4CoreDual-VSTA BIOS 1.30 


E 775Dual-VSTA BIOS 2.40 
M VIA Hyperion Pro 5.10a 
WM VIA LAN-Treiber 4.4 

H Realtek AC'97 1.47 


Grafikkarten-Kompatibilitat 


PCI-E 
BF2142, 1.280x1.024, 4x FSAA, 8:1 AF 


Modul Asrock 4CoreDual-VSTA | P965-Board 
Geforce 8800 GTX Funktioniert nicht 97 Fps 
Radeon X1950 XTX 56 Fps 57 Fps 
Geforce 7900 GT 35 Fps 36 Fps 
Radeon X1950 Pro (256 MByte) | 43 Fps 44 Fps 
Geforce 6800 GS 18 Fps 18 Fps 
Radeon X800 XL 22 Fps 25 Fps 


Settings: Core 2 Extreme X6800, 2.048 MByte DDR2-800-RAM 


BF2142, 1.280x1.024, 4x FSAA, 8:1 AF 


Modul Asrock 4CoreDual-VSTA | Nforce4 SLIx16 
Gainward BLISS 7800GS+ 35 Fps 34 Fps 
Radeon X1950 Pro (256 MByte) | 39 Fps 40 Fps 
Radeon X850 XT-PE 28 Fps 30 Fps 
Geforce 6800 Ultra 19 Fps 20 Fps 
Geforce 7600 GT 23 Fps 24 Fps 
Radeon X800 XL 22 Fps 22 Fps 


Settings: Athlon 64 4000+, 2.048 MByte DDR400-RAM 


ШШШ Multi-Monitor-Betrieb/falscher Frontside-Bus 


= cem 
d — —— 
Designs | Desktop | Bädschimschener | Оона Eritelungen | 
Ordner Sie de Mortormymbole 20 an, dass tie der physikalischen Аека Wa [Es O = 
Inver Mangre erripenchen. linen к= Viel Core 2 Extreme 6800, =) 


П sie core 
тео | mm ` ve ` "ex Ze 


Specitication ` Fa Cor? CH) — X6800 ZEICHEN 


Femy | 6 Modri F Siepoog: s 
Be Foniy [787 ELM F^ nani Bi 
instructions SSE3, SSSE), EMT 
WMO, SSE, SSE2. 
[4 PHILIPS 10% sà RADEON XB00 Seres - Secondary =] ae Cache 
ањвол fatata р | Cesped asw _ uëee | zeg ` 
| Med — Hoch een =] мае | vm 0(6- 11) Li Code | 2x 32 KBytes 
Leere] Leg? | «086 Bios _ 
Gea | Em mn [oM J = 


RwedFSB | 10250мн: [ 
[^ Deenen Deg ah primiren Monitor verwenden. 
I Windown-Desktop auf derem Montes errekan 


(egen ины | _ eos | 
ER] мше | em CPUZ 
Auf dem linken Bild sehen Sie das Konfigurationsmenü der Anzeigeeigenschaften 
bei vier angeschlossenen Monitoren. Rechts zeigt CPU-Z den falschen FSB. 


Selection |^ t x] Coes | 2 


BEE Ga0-Fehlermeldung/Speicherlatenzen 


Das Problem wurde möglicherweise von der folgenden Datei verursacht; mé. disp 


wenn sie diese Fehlermeldung zum ersten Mal angezeigt bekommen, 
sollten Sie den Computer neu starten, wenn diese Meldung 
weiterhin angezeigt wird, müssen ste folgenden Schritten 
folgen: 


Der Gerätetreiber befindet sich in einer Endlosschleife, Möglicherweise 
funktioniert das Gerät nicht richtig, oder der Grafiktreiber programmiert 
die Hardware nicht korrekt, 


Fragen Sie Ihren Hardwarehersteller nach Treiberupdates. 


Chipset Settings 


DRAM Frequency 


[333HHz (DDRII667 


Flexibility Option [Disabled] 
DRAM CAS# Latency (419 
DRAM Bank Interleave [Auto] 
Precharge to Active (Trp) [4119 

9 
ñctiue to CHD(Trcd) numo 


Oben sehen Sie die durch eine Geforce8-Karte verursachte Fehlermeldung. Die 
Nummerierung im unteren Bild verdeutlicht die Reihenfolge der vier Hauptlaten- 
zen im BIOS des 775Dual-VSTA/4CoreDual-VSTA. 
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Die wichtigsten BIOS-Einstellungen 


Gigabyte 965P-DQ6, BIOS: F8, ,Strg." + ,F1" drücken 


Bezeichnung 


Empfehlung 


Erklárung 


Advanced BIOS Features 


Soundk 


arte deaktivieren 


Power Management Setup 


System Memory Multiplier 


Herstellerang. 


RAM-Teiler manuell festlegen 


DRAM Timing Selectable 


Herstellerang. 


Speicherlatenzen; die vier Hauptlatenzen 


Stehen untereinander. 
Memory Performance Normal Senkt die RAM-Latenzen automatisch 
Enhance 
System Voltage Control ` [Auto Spannungen, für erfahrene Übertakter 


Wa wn 


калап 


ühler mit Backplate verwenden 
š =a. Si 


Gigabyte 965P-DQ6 


Revision 1.0 | Sockel: 775 | Chipsatz: P965 | Preis: ca. 190 Euro 


setzt (beispielsweise die meisten 
Modelle von Zalman), müssen Sie 


О/Кегп 1). Mit Kühlplatte waren es 
nur 76/75 Grad Celsius. Wer sich für 
das DQ6 entscheidet, sollte daher 
einen Kühler mit Standardbefesti- 
gung wie Thermalrights Ultra-90 
für 25 Euro, Cooler Masters Hyper 
TX Intel (20 Euro) oder den 15 Euro 
günstigen Arctic Cooling Freezer 7 
Pro kaufen. 


Optimales BIOS 

Wie bei allen Gigabyte-Boards müs- 
sen Sie im BIOS zunächst die Tas- 
tenkombination „Strg.“ und PI" 
betätigen - erst danach stehen alle 
Einstellungsmóglichkeiten zur Aus- 
wahl. In der aktuellen Version F8 
unterstützt das BIOS sogar schon die 
neuen Core-2-CPUs mit 333 MHz, 
die wahrscheinlich ab dem zweiten 
oder dritten Quartal verfügbar sind. 
Den korrekten FSB-Takt müssen Sie 
allerdings noch manuell einstellen. 
Zudem wurde der CL4-Bug beho- 
ben. Áltere BIOS-Versionen haben 
regelmáfsig eine CAS-Latenz von 
drei Takten geladen, obwohl manu- 
ell CL4 eingestellt wurde. 


HDD S.M.A.R.T. Capability | Enabled ool zur Festplattenüberwachung ür unsere Praxistipps verwen- „Power On by Ring". Wenn Sie diese 
Limit CPUID Max. to 3 Disabled Für ältere Betriebssysteme aktivieren den wir die erste Revision vom ` deaktivieren, tritt das Problem nicht 
No-Execute Memory Protect Enabled Hardware-Virenschutz DQ6. Neuerdings bietet Gigabyte mehr auf. Eine hervorragende Er- 
CPU Enhanced Halt (CIE) [Enabled Stromsparmodus ү Core-2-CPUs zudem die überarbeitete Version ` Klärung der BIOS-Optionen von ak- 
CPU Thermal Monitor 2 Enabled aktet die CPU bei hoher Temperatur 2.0 an, die über Layout-Anderungen ` tuellen Gigabyte-Platinen finden Sie 
(TM2) herunter 6 : Ñ | 
= - - und einen besseren Onboard-Sound zudem auf der Webseite www.jze- 
CPU EIST Function Disabled Speedstep kostet Leistung, Crystal CPUID А : : ; SEH 
steine BessereAlerative verfügt. Das BIOS soll jedoch iden-  lectronic.de/jz2/index.php (WEB- 
Virtualization Technology | Disabled ntels Virtualisierungstechnik ien d weshalb a Тїррз CODE: 2402). KUEN Sie in der 
Full Screen LOGO Show Disabled Hersteller-Bild beim Hochfahren Buch Fur die HUE Reyisiot gelten: “waq: о, aut а > 
Integrated Peripherals . апп аш» metung und in 
SATA RAID/AHCI Mode Disabled Die Option , RAID" aktiviert beim Booten Kühlplatte entfernen der Mitte auf „Optimale Gigabyte 
ein zusätzliches Einstellungsmenü. Das DQ6 verfügt über eine Kühl- BIOS Einstellungen“. Anschließend 
USB Keyboard/Mouse Enabled USB-Eingabegeräte funktionieren unter platte auf der Platinenrückseite, die wählen Sie das 965P-DQ6 aus. 
Support DOS und beim Hochfahren. direkt unter dem Sockel sitzt. Wenn 
Legacy USB storage detect | Enabled Erkennt USB-Laufwerke und -Sticks Sie einen CPU-Kühler verwenden Klasse Tools, alte Software 
Azalia Codec Disabled Onboard-Sound — beim Einsatz einer wollen, der eine Backplate voraus- Besonders praktisch ist das Giga- 


byte-Tool Easy Tune 5 (aktuelle 
Version auf Heft-DVD), mit dem Sie 


ACPI Suspend Type 53(STR) Bestimmt den Stand-by-Modus die Kühlplatte zunächst entfernen. unter Windows FSB-Takt, Speicher- 
PME Event Wale Up Disabled PCI-Wakeup; nicht fehlerfrei Wie das geht, erfahren Sie auf den ` teller, Multiplikator und CPU- sowie 
Power On by Ring Disabled LAN-/Modem-Wakeup; nicht fehlerfrei Bildern links und in dem Video auf Speicherspannung verändern kön- 
PC Health Status 5 - unserer Heft-DVD. Allerdings wird nen - so viele Einstellungsmöglich- 
CPU Warning Temperature |70 °C Warnton bei zu hoher CPU-Temperatur die CPU dann wärmer: Nach 10 keiten bietet kaum ein anderes Tool. 
EE ES auto Die Li ersteuerung funktioniert bei Minuten Volllast mit dem Thermal Anders als der A.I. Booster beim 
ethod/Mode , Auto" bereits hervorragend. A i 

n Analysis Tool von Intel und Refe- Аѕиѕ-Воага P5W DH Deluxe über- 
ul Intelligent Tweaker (M.LT) 3 = renz-Kühler (1.700 Umdrehungen nimmt Easy Tune 5 die Änderungen 
Robust Graphics Booster | Auto Dynamische Grafikkarten-Ubertaktung | ded " | аа ich d 
CPU Clock Ratio höchster Wert | CPU-Multiplikator pro Minute) wurde der Core 2 Duo ohne Neustart un eignet sich da- 
CPU Host Frequency(Mhz) | 266 FSB — anheben, um zu übertakten E6600 bei unserem Testaufbau her besonders gut zum Шашы 
CLA2 Disabled Dynamische CPU-Übertak ung 81/77 Grad Celsius warm (Kern und Ausprobieren. Auch für Nicht- 


Übertakter lohnt sich das Tool: Un- 
ter ,Smart Fan* kónnen Sie die Lüf- 
tersteuerung konfigurieren. Senken 
Sie den unteren Prozentwert auf 
Null, fallt die Drehzahl bei niedriger 
CPU-Temperatur noch weiter oder 
der Lüfter hält sogar vollständig an. 
Ebenso einfach und komfortabel ist 
das Programm @BIOS, mit dem Sie 
unter Windows ein neues BIOS auf- 
spielen. Bei der mitgelieferten Anti- 
Viren-Software von Kaspersky und 
Norton Internet Security handelt es 
sich allerdings um alte und daher 
unbrauchbare Versionen. Mit den 
kostenlosen Programmen von Avast 
oder Avira ist ihr PC deutlich siche- 
rer. Die übrigen Programme waren 
entweder überflüssig oder haben 
nicht funktioniert. » 


ШЕШ Inhalte auf der 
HEFT-DVD 
E BIOS-Version F8 
I Gigabyte. Easy Tune 5 


B05.020401 
I Gigab. @BIOS B06.0410.1 


I Chipsatztreiber v8.1.1.1010 
Sound Treiber v5.10.0.5324 
H LAN-Treiber v8.59.5.3 


Um Kühler mit einer Backplate verwenden zu kónnen, müssen Sie beim DQ6 die 
Kühlplatte auf der Rückseite entfernen: Lósen Sie die markierten Schrauben, ent- 
fernen Sie die Plastikbefestigungen und hebeln Sie die Platte dann vorsichtig ab. 


Wenn der PC selbststándig hoch- 
fáhrt, liegt das an den BIOS-Opti- 
onen ,PME Event Wake Up* und 
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Asrock 939Dual-SATA2 


Sockel: 939 | Chipsatz: ULI M1695 | Preis: ca. 80 Euro (gebraucht) 


eider ist der Geheimtipp des 

letzten Jahres selbst über das 
Internet kaum noch neu zu be- 
kommen. Für alle, die ihrem Board 
die Treue halten oder die sich ein 
939Dual-SATA2 über Ebay beschaf- 
fen, zeigen wir, was Sie im Praxis- 
einsatz beachten müssen. 


BIOS-Spezialitaten 

Fur einen problemlosen Start und 
beste Leistung kónnen Sie sich an 
den PCGH-Empfehlungen zur BIOS- 
Einstellung in der Tabelle rechts 
orientieren. Das BIOS bietet zwar 
einige Optionen zum Ubertakten, 
kann aber mit den Spitzenmodel- 
len von Asus und Abit in dieser 
Hinsicht nicht mithalten. So gab 
es lange Zeit Probleme, wenn man 
einen Referenztakt von über 275 
MHz einstellen wollte: Das offizielle 
Asrock-BIOS ignoriert dies schlicht. 
Greifen Sie zum Übertakten lieber 
auf die BIOS-Sammlung von OC 
Workbench zurück, mit denen (je 
nach übriger Systemausstattung) 
das Board auch vor 300 MHz Refe- 
renztakt nicht kapituliert. 


Ferner sollten Sie beachten, dass Sie 
beim 939Dual-SATA2 die Speicher- 
spannung nur auf einen abstrak- 
ten Wert „High“ einstellen können 
- ernsthaftes RAM-Overclocking 
ist damit nicht möglich. Wenn Sie 
einen hohen Referenztakt erzielen 
möchten, ohne vom Speicher aus- 
gebremst zu werden, senken Sie die 
„DRAM Frequency“ auf eine Stufe 
unterhalb der Spezifikation Ihrer 
RAM-Module. Bei sehr hohen Refe- 
renztakten über 250 MHz sollten 
Sie zwei Stufen darunter bleiben. 
Um den HT-Link, der sich in „Ad- 
vanced“ - ,Chipset Configuration“ 
unter den Eintragen ,CPU-NB Fre- 
quency“ und ,NB-SB Frequency“ 
verbirgt, nicht zu überlasten und 
damit einen Systemstart zu verhin- 
dern, sollten Sie diese beiden Werte 
vor dem Anheben des Referenztak- 
tes verringern. Bis 25 Prozent Über- 
taktung stellen Sie dort „800 MHz* 
(entspricht Multiplikator 4 statt 5) 
ein, über 25 Prozent gehen Sie auf 
,600 MHz* (Multi 3) herunter. Bei 
Referenztakten von 300 MHz und 
mehr sollten Sie gar auf „400 MHz“ 
(Multi 2) reduzieren - Spieleleis- 
tung verlieren Sie dadurch nicht. 
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Booten vom USB-Stick 

Im Praxiseinsatz haben wir oft Pro- 
bleme beim Booten vom USB-Stick 
- selbst mit Modellen, welche ei- 
gentlich problemlos als Bootgerät 
eingerichtet und nutzbar sind. Die 
Lösung: Anstatt den USB-Stick im 
BIOS als erste Boot-Option einzu- 
tragen, drücken Sie beim Start des 
Systems ,F11“. Dadurch gelangen 
Sie ins Boot-Menü des Boards und 
wählen dort den USB-Stick zum ein- 
maligen Systemstart aus. 


Rómer gegen Araber 

Eine kleine Falle steckt noch in der 
„IDE Configuration". Das Board 
verfügt über zwei mit SATA ,zwei* 
bezeichnete Ports - einen mit der 
arabischen 2 und einen mit der ró- 
mischen П. Letzterer gehórt zum 
JMicron-SATA2-Controller und nur 
er unterstützt den SATA-2-Standard 
- dafür benótigen Sie allerdings 
einen separaten Treiber. Auf dem 
Board ist das der rote Anschluss. 


Aufrüst-Spiele 
Durch den ,Future CPU Port* bie- 
tet das 939Dual-SATA2 Ihnen die 
Móglichkeit, auf die moderneren 
AM2-CPUs samt zukunftssicherem 
DDR2-RAM umzusteigen. Wollen 
Sie AMD trotz Intels überlegener 
C2D-Reihe weiterhin die Treue hal- 
ten, aber CPU und RAM gleichzeitig 
aufrüsten, lohnt es sich eventuell, 
dies über die etwa 30 Euro teure 
AM2-Adapterkarte zu tun. Einen 
X2 4600+ bekommen Sie für Sockel 
939 zum Beispiel für rund 220 Euro, 
während er im AM2-Format 50 Euro 
günstiger angeboten wird. = 
Daniel Móllendorf/ 
Jan Trommler/Carsten Spille 


ЖШ Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


E BIOS Version P2.30 (DOS/Win) 

E OC-Workbench Mod-BIOS 
Beta 1 bis 5 

E AMD Cool'n'quiet-Treiber 


E AGP-Treiber v2.30 

M SATA-Treiber v1058f 

g SATA2-Treiber v2.07 

E LAN-Treiber v3.50 

E Audio-Treiber v3.62 und 
3.97 (XP) 

M Audio-Treiber v6211 (Vista) 
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Tipps 


Die wichtigsten BIOS-Einstellungen 


Asrock 939Dual-SATA2, BIOS: P2.30, „F2" drücken 


Bezeichnung Empfehlung 


Erklárung 


Advanced - Jumperfree Configuration 


Overclock Mode CPU, 


PCIE Async. 


FSB und PCIE übertakten, synchroner 
Modus tibertaktet PCle/AGP mi 


t. 


CPU Frequency (MHz) Herstellerang. 


200 MHz sind Standard für alle 


Athlon-64- und -FX-CPUs. 


Boot Failure Guard Enabled Stellt Defaults nach Fehlstart wieder her. 

Spread Spectrum Disabled Reduziert elektromagnetische Inter- 
ferenzen (EMI) durch Signalmodulation. 

Cool'n'quiet Enabled Senkt CPU-Spannung und -Takt bei 
geringer Last. 

ultiplier/Voltage Control | Manual Spannungsverstellung zum Übertakten. 
Bei A64-FX-CPUs Кбппеп Sie auch den 
Multiplikator erhöhen. 

emory Clock e nach RAM/ | RAM-Teiler beim Übertakten auf 166 oder 

Übertaktung |133 MHz senken, Ihr RAM läuft durch 
hohen FSB nahe dem optimalen Takt. 
Flexibility Option Disabled Verringert RAM-Takt, nicht aktivieren! 
CAS Latency, TRAS, TRP. |RAM-Spezifi- |Latenzzeiten des Speichers. 
TRCD, TRRD, TRC kation Auto oder Spez. Ihres RAMs. 

A Timinig 2T Bestimmt die Command-Rate. 1T bringt 
wenige Prozent Leistung, kann aber 
instabil sein, daher auf 2T setzen. 

Burst Length 4 Beats Bestimmt die Lange der Lese- und 
Schreib-Bursts. 
Bank Interleave Auto Wechselbetrieb der logischen RAM-Bänke. 


Advanced - Chipset Configuration 


Onboard LAN Enabled Aktiviert/deaktiviert Netzwerk-Controller 
Onboard AC97 Audio Disabled Aktiviert/deaktiviert Onboard-Audio. 
Nutzen Sie eine Soundkarte: , disabled". 
AGP Aperture 256 MB Reserviert AGP-Adressbereiche im RAM 
AGP Data Rate 8X Bei neueren Karten auf 8x stellen! 
AGP Fast Write Enabled Aktivieren für mehr Leistung, bei 
Stabilitätsproblemen abschalten 
Primary Graphics Adapter | AGP/PCIe/PCI | Je nach primärer Grafikkarte einstellen. 
CPU-NB Frequency 1.000 MHz | Beim Übertakten absenken: bis 250 MHz 
Ref.-Takt: 800 MHz, bis 300 MHz 
Ref.-Takt: 600 MHz. 
CPU-NB Link Width 16 Bit Breite der CPU-Chipsatz-Verbindung 
NB-SB Frequency 1.000 MHz ` "Beim Übertakten absenken. 
Siehe „CPU-NB Frequency" 
NB-SB Link Width 16 Bit Breite der internen Chipsatz-Verbindung 
DRAM Voltage High Einstellung der Speicherspannung 
AGP P2P Deep FIFO Enabled Vergrößert den AGP-Kommando-Puffer 
SuperlO Configuration 
Enable Floppy Controller |Enabled Sinnvoll für BIOS-Flashes unter DOS 


Asrock 939Dual-SATA2 


Grafikkarte 

Geforce 8800 GTX (PCI-E) 
Radeon X1950 XTX (PCI-E) 
Geforce 7900 GT (PCI-E) 
Radeon X1950 Pro (PCI-E) 
Geforce 6800 GS (PCI-E) 
Radeon X800 XL (PCI-E) 
Gainward BLISS 7800GS-- (AGP) 
Radeon X1950 Pro (AGP) 
Radeon X850 ХТ-РЕ (AGP) 
Geforce 6800 Ultra (AGP) 
Geforce 7600 GT (AGP) 
Radeon X800 XL (AGP) 


Wi Bestanden W Nicht bestanden 


BF2142 


NfS Carbon | Gothic 3 


E Белаја 


Settings: Athlon 64 4000+, 2.048 MByte DDR400-RAM 
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Multi-Core: XP vs. Vista 


CPUs im Betriebs- 


system-Check 


Seit dem 30. Januar 
kónnen auch Pri- 
vatleute Microsofts 
neues Betriebssys- 
tem ganz offiziell 
erwerben. Wir haben 
getestet, ob Win- 
dows Vista mehr aus 
Multikern-Prozes- 
soren herauskitzeln 
kann als Windows XP. 


Arbeitsmaterial 


E Catalyst Beta 
WEBCODE: 24DX, http://ati. 
amd.com/support/drivers/ 
vista32/common-vista32.html 


E Creative Alchemy 
WEBCODE: 24DU, http:// 
preview.creativelabs.com/ 
alchemy/ 


ш Runtime 
Bezeichnung für eine Laufzeit- 
umgebung. Sie agiert zwischen 
Anwendung und Betriebssystem 
und stellt grundlegende Funk- 
tionen bereit. 


E DSP 
, Digital Signal Processor". Oft 
auf Soundkarten eingesetzter, 
meist hochspezialisierter Chip. 
Wird zur zeitkritischen Bearbei- 
tung digitaler Signale eingesetzt. 


B 32 Bit 
Gängige Kurzform für die 
herkömmliche Windows-Umge- 
bung seit Windows 2000. 32 Bit 
Adressbereiche können 2°? Bit, 
umgerechnet also vier Gigabyte 
Speicher adressieren. 


B 64 Bit 
Siehe oben. Mit einem 64-Bit- 
Betriebssystem lassen sich 29 
Bit adressieren. Der Hauptspei- 
cher kann theoretisch also etwa 
16 Exabyte groß sein. 
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ie sind überall: In nahezu 
jedem heutzutage erhält- 
lichen Komplett-PC wer- 


kelt ein Dual-Core-Prozessor. Eine 
aktuelle Umfrage bei PCGH ergab 
überdies, dass fast vierzig Prozent 
unserer Leserschaft bereits über 
eine solche CPU verfügt. Genauso 
viele haben sogar Interesse an ei- 
nem Quad-Core-Prozessor - doch 
nur fünf Prozent halten den aktuel- 
len Preis für angemessen. 


Das Paradoxe: Spiele, die unter 
Windows XP zwanzig oder mehr 
Prozent von Zweikern-CPUs profi- 
tieren, lassen sich noch immer an 
zwei Händen abzählen. Zwar sind 
die aktuellen Grafiktreiber von 
Ati und Nvidia mittlerweile in der 
Lage, von sich aus für kleinere Per- 
formancezuwächse zu sorgen. Die- 
se liegen aber stets weit unter dem, 
was eine konsequent auf Multi- 
Threading ausgelegte Spieleengine 
schaffen könnte. 


Mit dem runderneuerten Treiber- 
modell von Windows Vista könnte 
sich das ändern, denn damit hält 
eine automatische „Dual-Threa- 
ding-Optimierung* ihren Einzug. 
Sie veranlasst, dass die Direct3D- 
Runtime bei Bedarf einen zweiten 
Thread erstellt, der alle Aufrufe 
des Treibers auf den zweiten Kern 


auslagert, wodurch  Rechenleis- 
tung auf dem ersten frei wird. Die 
nachfolgenden Ergebnisse werden 
zeigen, ob sich die von den PCGH- 
Lesern favorisierte 64-Bit-Version 
von Vista von Windows XP x32 
absetzen kann. Um weiterhin zu 
klären, wo sich 64 Bit allein aus- 
wirkt, haben wir zudem Vista-x32- 
Werte integriert. 


Spiele: Probleme und 

Analyse mit 1.024x768 

Im Laufe unserer Testreihe kristalli- 
sierte sich eine Erkenntnis heraus, 
die wir schon in den letzten Vista- 
Specials gewannen: Im Gegensatz 
zu Windows XP x32 laufen bei Vis- 
ta x64 nicht alle populären Spiele 
auf Anhieb fehlerfrei. So kommt 
es bei Gothic 3 mit dem letzten 
von Ati freigegebenen Treiber zu 
Grafikfehlern mit unserer Radeon 
X1950 XTX, das Spiel lauft aber sub- 
jektiv nicht bedeutend langsamer 
als unter XP x32. Tests mit dem in- 
offiziellen Beta-Catalyst 7.1 geben 
allerdings Entwarnung; die Optik 
ist hier tadellos. Da dieser von Asus 
stammt, muss die Installation man- 
gels erkannter Karte erzwungen 
Weiterhin funktioniert 
Control 


werden. 
unerklarlicherweise das 
Center nicht, was in Ermangelung 
Vista-kompatibler Versionen der Ati 
Tray Tools & Co. keine Anderungen 


an den Treibereinstellungen zulässt. 
Wir sahen daher von weiteren Tests 
ab und warten auf den offiziellen 
Catalyst 7.1, der spátestens zum Vis- 
ta-Release erscheint. 


Generell kann man festhalten, dass 
unsere Testspiele mit Vista x64 im 
Schnitt nur etwa fünf Prozent lang- 
samer sind als mit XP x32 - interes- 
santerweise aber nur bei Nutzung 
Dual-Core-Prozessors. Ver- 
gleicht man die Werte mit XP x32, 
so offenbaren unsere Spielebench- 
marks grofse Defizite beim Einkern- 
Prozessor: ND Carbon verzeichnet 
hier als negativer Spitzenreiter ei- 
nen 47-prozentigen Einbruch der 
Frameraten, gefolgt von AoE 3: The 
Warchiefs mit 26 Prozent und Алло 
1701 mit 21 Prozent. Vista in der 
32-Bit-Version ist fast durchgängig 
etwas schneller als Vista x64, er- 


eines 


reicht aber nur selten die gleiche 
Geschwindigkeit wie XP x32. 


Auch bei Vista x32 stellt sich die 
Frage, 
zessor im Vergleich zu Windows 
XP so langsam ist. Letzteren simu- 
lierten wir im Übrigen wie von 
XP gewohnt mit dem Systemtool 
MSConfig, das in den erweiterten 
Start-Optionen via „Numproc“ die 
Anzahl an Prozessoren/Kernen auf 
einen verringern lässt. 


warum ein Einkern-Pro- 
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Sehr interessante Falle sind zudem 
Call of Duty 2 und Battlefield 2142. 
Ersteres Spiel ist unter Vista gene- 
rell deutlich langsamer als unter 
XP und zieht auch als einziges Spiel 
keinen nennenswerten Nutzen 
aus dem Dual-Core-Patch. Beide 
Spiele setzen darüber hinaus auf 
fortschrittlichen 3D-Sound (Call 
of Duty 2: EAX, BF 1942: OpenAL/ 
EAX). Bei der von uns verwendeten 
Audigy 2 ZS lassen die Frameraten 
und durchgeführten Hörproben 
nur einen Schluss zu: Hier wird 
kein 3D-Sound unter Vista berech- 
net. Zumindest bei Battlefield 1942 
hatten wir das aber aufgrund der 
OpenAL-Unterstützung 
Eventuell liegt hier ein Treiberpro- 
blem vor. 


erwartet. 


Berechnungen von 3D-Sound kos- 
ten auch auf der besten Soundkar- 
te immer etwas Leistung, deshalb 
führt das Weglassen der Berechnun- 
gen auch zu hóheren Fps. Um einen 
fairen Vergleich zwischen XP und 
Vista zu gewährleisten, stellen wir 
Ihnen zusätzlich Benchmarks mit 
.Software-Sound" zur Verfügung 
(siehe nächste Seite). 


Spiele: 1.024x768 vs. 
1.280x1.024 mit AA/AF 
Wenig überraschend rücken die 
meisten Werte in 1.280x1.024 mit 
aktiviertem AA/AF enger zusam- 
men, da die Grafikkarte durch die 
gestiegenen Anforderungen nicht 
konstant mit hóherer CPU-Leis- 
tung skaliert. So ist NfS Carbon in 
der 64-Bit-Umgebung „nur“ noch 
20 (Single-Core) bzw. verschmerz- 
bare fünf Prozent (Dual-Core) 
langsamer als unter XP 32 Bit. Age 
of Empires 3 hingegen überrascht 
bei Verwendung des Single-Cores 
mit einer Vergrößerung der Leis- 
tungslücke zwischen XP x32 und 
Vista x64 auf satte 38 Prozent. Der 
Wert machte uns stutzig, aber das 
Ergebnis blieb reproduzierbar. In- 
teressant hierbei ist, dass dies nicht 
durch einen merklichen Einbruch 
unter Vista x64, sondern durch ein 
bemerkenswertes Verhalten der 32- 
Bit-Systeme entsteht: 1.280x1.024 
mit 4x М$АА/8:1 АЕ läuft in der- 
art CPU-limitierten Szenen stets 
besser als 1.024x768! 
Dies ist höchstwahrscheinlich auf 
eine Treiberoptimierung seitens 
Ati/AMD zurückzuführen, die da- 
rauf abzielt, die beste Optik zu er- 
möglichen, wenn ohnehin der Pro- 
zessor bremst. Unter Vista x64 ist 


minimal 
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man noch nicht so weit, es lässt sich 
lediglich bei Anno 1701 eine leich- 
te Tendenz nach oben erkennen, 
die aber im Bereich der Messtole- 
ranz liegt. Unter Vista x32 sind die 
Ansätze der Optimierung bei zwei 
Kernen klarer erkennbar. 


Anwendungen: Perfor- 
manceunterschiede 
Anwendungen abseits des Zockerall- 
tags sagt man generell nach, dass 
sie besser parallelisierbar sind - ob 
Vista sich hier absetzen kann? 7- 
Zip 4.42 (64-Bit-Version), der Cine- 
bench 9.5 (64-Bit-Version) und Pho- 
toshop CS 2 sind sich uneinig. Der 
Cinebench hält sichtbar etwas von 
64 Bit: Während Vista x64 mit dem 
Single-Core auf 60 und mit Dual- 
Core auf 32 Sekunden kommt, müs- 
sen sich die exakt gleich schnellen 
XP x32 und Vista x32 mit 62 bzw. 
33 Sekunden knapp geschlagen ge- 
ben. Die 32-Bit-Version von 7-Zip 
ist unter Vista x64 genauso schnell 
wie unter x32 und damit langsamer 
als unter XP. Die in unseren Bench- 
diagrammen abgebildete 64-Bit- 
Version setzt sich allerdings an die 
Spitze. In Photoshop CS2, einer 32- 
Bit-Anwendung, gewinnt hingegen 
das alte XP knapp, wobei abermals 
Vista x32 am nächsten kommt: Mit 
161 Sekunden Dual-Core-Zeit liegt 
es nah an XP, das nur 159 Sekunden 
braucht. Es ist möglich, dass man 
Windows Vista durch Deaktivie- 
rung der optischen Gimmicks, etwa 
der Aero-Oberfläche samt Transpa- 
renzeffekten, etwas auf die Sprünge 
helfen könnte. Wir testeten aber so, 
wie die meisten Leser Vista vermut- 
lich nutzen werden. 


Verhalten mit einem 
Athlon 64 X2 

Von der schlechten Vorstellung mit 
dem simulierten ,Core 2 Solo* ver- 
dutzt, wollten wir klàren, ob sich 
Vista x64 mit einem Athlon 64 X2 
ähnlich enttäuschend verhält. Mit 
dem X2 5000+ (AM2) samt gleicher 
Grafikkarte ergab sich ein ähnliches 
Bild, allerdings leistungsbedingt auf 
einem (absolut) geringeren Fps-Ni- 
veau. Das Problem ist also vermut- 
lich nicht aufseiten der CPU-Her- 
steller, sondern bei Windows Vista 
und dessen Software zu suchen. 


Um das Problem einzugrenzen, 
hilft ein Blick auf unsere Anwen- 
dungsbenchmarks. Hier findet sich 
kein Leistungseinbruch, was die 
Vermutung nahe legt, dass aktuell 


Praxis 


Multi-Core-CPUs 


unter XP/Vista 


Anwendungs-Benchmarks 


Single-Core 


B Die Steigerungen liegen oft nahe am theoretischen Optimum. 
B Vista x64 setzt sich durch 64 Bit fast immer an die Spitze. 
E Nur in Photoshop siegt XP x32 um wenige Sekunden. 


Dual-Core 


Dekompression 


7-ZIP 4.42 (MIPS) 


BESSER | Mips |g 1000 


2000 3000 


4000 


5000 


ТИНИН 2207 (57) 
Miu | — — 4368 (+ 94 %) 
ES EE 2210 (855) 
Mid a 4330 (+ 96 %) 
Windows Vista x64 SR 


4550 (+ 89 %) 


CINEBENCH 9.5 (CPU-TEST IN SEKUNDEN) 


BESSER 41 Sek. |0 10 20 30 40 50 60 70 


LEER BDG!E!AG5L 2/227] 


32 (- 48%) 


Windows XP x32 SP2 33 (- 47 %) 
- 62 (Basis) 

Windows Vista x32 33 (- 45 %) 
Windows Vista x64 — dat 


PHOTOSHOP CS2 (TESTVERSION) 
BESSER 41 Sek. o 20 40 60 80 100 120 140 1 


60 180 


Windows XP x32 SP2 


NENNEN | 7 (6:55) 
0 


159 (- 7 %) 
Windows Vista x32 161 ( ae 
Windows Vista x64 176 (Basis) 


164 (- 7 9b) 


Settings: Core 2 Duo E6400 (2,16 GHz), 2x 1.024 MByte DDR2-800, Radeon X1950 XTX 


Quad-Core: Spiele 


Windows 
XP SP2 x32 


E ХР x32 ist im Schnitt minimal schneller als Vista x64. 
B Vista x64 profitiert etwas mehr vom Quad-Core. 
E Call of Duty 2 ist unter Vista generell langsamer. 


Windows 
Vista x64 


Minimum-Fps 


DIVERSE SPIELE (1.024x768) 
BESSER >| Fps |o 10 20 30 40 50 60 70 


80 90 


CC 26,2 (Basis) 


AoE 3: The Warchiefs = 25.2 (-4%) 


WISSIƏNOCHIHIƏIWI—IIAAI”£IU,SISII 


Anno 1701 N 22,5 (-2%) 


Battlefield 2142 | Y 


E 85 3 (Basis) 


83,4 C090) 


Call of Duty 2 


50,3 (-71%) 


86,1 (Basis) 


Need for Speed on I 


Е 


75,8 (-4%) 


Settings: Core 2 Extreme QX6700 (@ E6400), 2x 1.024 MByte DDR2-800, Radeon X1950 XTX 


ú Windows 
Quad-Core: Anwendungen 2; 
B Vista x64 ist bei 7-Zip leicht schneller als XP 32 Bit. Windows 


B Beim Cinebench liegen beide Betriebssysteme gleichauf. 
ll Das Photoshop-Rennen gewinnt XP x32. 


7-ZIP (MIPS) 


BESSER »> | Mips [0 1000 — 2000 3000 4000 


Dekompression 


5000 


Quadcore (Intel) 


E 4550 (Basis) 


pr ———= 4966 (+ 9 %) 
CINEBENCH (CPU-TEST IN SEKUNDEN) 
BESSER 41 Sek. 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 


Quadcore (Intel) 


RN 19 (Basis) 


19 (+ 0%) 


PHOTOSHOP (SEKUNDEN) 


BESSER 4] Sek. |o 20 40 60 80 100 120 140 160 


Quadcore (Intel) 


ELE 


160 (- 5%) 


Settings: Core 2 Extreme QX6700 (@ E6400), 2x 1.024 MByte DDR2-800, Radeon X1950 XTX 
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EAX unter Windows Vista 


Spiele mit EAX-3D-Sound-Effekten und passende Soundkarten sind durchaus 
verbreitet. Die Neuerungen in der Audioabteilung von Vista verhindern aber, dass 

z. B. EAX-Effekte abgespielt werden. Zwei Lósungen gibt es: Entweder ein Spiel nutzt 
direkt die Open-AL-Schnittstelle, wie etwa Quake 4 oder Battlefield 2142, oder EAX- 
Funktionen kónnen per Open-AL-Wrapper emuliert werden. Creative hat für seine 
X-Fi-Karten zu diesem Zweck eine erste Version des Alchemy-Wrappers veróffentlicht. 
Er unterstützt von Haus aus einige bekannte Spiele, mit etwas Feintuning lassen sich 
auch andere Titel hándisch einbinden. Noch ist unsicher, ob altere Audigy-Karten 
(explizit erwáhnt auf der Alchemy-Seite sind Audigy 2 und Audigy 4) ebenfalls künftig 


unterstützt werden. 


Ein erster Test mit Call of Duty 2 ergab, dass EAX-Effekte per Open-AL-Wrapper tat- 
sáchlich funktionieren. In Benchmarks ließ sich allerdings nicht nachweisen, wie viel 
Leistung diese Emulation kostet. AuBerdem ist es schwierig zu beurteilen, ob wirklich 
alle 3D-Sound-Effekte korrekt abgebildet werden. Diesem Thema gehen wir deshalb 
ausführlich in der kommenden PCGH nach. Hier eine ungeprüfte Liste von Creative, 
welche EAX-Spiele vom Open-AL-Wrapper unter Vista profitieren sollen: 


Battle for Middle Earth 2 Neverwinter Nights 
Call of Duty Neverwinter Nights 2 
Call of Duty 2 NOLF 2 
Diablo 2 Rome: Total War 
Everquest 2 Serious Sam: Second Encounter 
FEAR Star Wars Empire at War 
Full Spectrum Warrior Thief: Deadly Shadows 
Guild Wars Titan Quest 
GTA: San Andreas Tomb Raider: Angel of Darkness 
Hitman: Blood Money Tron 2 
ax Payne 2 Warcraft 3 
edieval 2: Total War World of Warcraft 


WoW: Laut Creative 
soll der Open-AL- 
Wrapper die EAX- 
Effekte von WoW 
unter Vista auf einer 
X-Fi-Karte zum Leben 
erwecken. 


AMD-Dual-Core-Optimizer 


Wer einen AMD-Prozessor 
mit zwei Kernen hat, egal 
ob Sockel 939 oder schon 
AM2, sollte einen Blick auf 
den „Dual-Core Optimizer" 
werfen. Dieses kleine Tool 
kann bei bestimmten Spielen 
gesteigerte Frameraten oder 
eine erhoffte Problemlósung 
bringen. Der Grund dafür ist, 
dass einige Titel ein anderes 


emm | ытта” зиеди Stagen 


AMD Athlon" 64 X2 Dual Cote Processor Utilities & Updates 


Timing (RDTSC) anfordern als das des Prozessors. Mit dem Optimizer werden Anfrage 
und Timing synchronisiert. Der aktuelle Echtzeit-Hit Company of Heroes ist so ein Fall: 
Ohne Dual-Core Optimizer láuft das Spiel extrem langsam, danach flüssig. Man wird 
sogar bei den Installation darauf hingewiesen, dass es mit Zweikernern zu Problemen 
kommen kann. Intel-CPUs blieben von solchen Bugs bisher verschont. 
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verfügbare Grafikkarten-Treiber 
für Vista eher auf Multi-Core-Leis- 
tung hin optimiert sind. Angesichts 
der Zukunftsträchtigkeit von Zwei- 
kernsystemen eine verständliche 
Priorität. Es bleibt dennoch zu hof- 
fen, dass die zahlreichen Einkern- 
Nutzer (etwa 60 Prozent unserer 
Leserschaft) beim Umstieg auf das 
Betriebssystem (oder kurz danach) 
Treiber erhalten, die sie nicht künst- 
lich ausbremsen. 


Und Quad-Core? 

Bisherige Tests attestierten Intels 
Quad-Core mit dem Codenamen 
„Kentsfield“ in der Spielewelt nur 
minimale bis nicht existente Leis- 
tungssteigerungen. Wir haben uns 
angesehen, ob sich ein per Multipli- 
kator auf E6400-Werte (2,16 GHz) 
getakteter Core 2 Extreme QX6700 
unter Windows Vista x64 deut- 
licher absetzen kann. Und siehe 
da: Der vierte Kern bringt in der 
neuen Umgebung etwas mehr Leis- 
tung als noch unter Windows XP 
x32. Zusammenfassend kann man 
sagen, dass Vista x64 erst mit dem 
Quad-Core das Geschwindigkeits- 
niveau von XP x32 bei Dual-Core 
erreicht. Manchmal liegt es erfreu- 
licherweise sogar deutlich darüber, 
beispielsweise bei den Minimum- 
Fps von AoE 3: Warchiefs. Vista mit 
Quad-Core leistet runde 20 Fps, wo 
XP mit dem Dual-Core nur 17 Fps 
schafft. Stellt man XP allerdings den 
Quad-Core zur Seite, dann führt es 
wiederum knapp mit 21 Fps. 


Beim Thema Quad-Core lautet das 
Fazit ähnlich wie schon beim Ver- 
gleich Single- vs. Dual-Core: Win- 
dows Vista x64 profitiert mehr von 
zusätzlichen Kernen als Windows 
XP. Bedingt durch mangelnde Opti- 
mierungen der Testsoftware ist der 
prozentuale Zuwachs aber deutlich 
geringer als noch beim Sprung von 
einem auf zwei Kerne. Dabei sollte 
nicht unerwáhnt bleiben, dass XP 
x32 zum jetzigen Zeitpunkt bei den 
absoluten Zahlen dennoch in den 
meisten Fällen vorne liegt. 


Kinderkrankheiten 

Neben den genannten Beobach- 
tungen wollen wir Ihnen auch die 
anderen kleineren Nervensägen 
vorstellen, die uns beim Testen des 
neuen Betriebssystems begleiteten. 
Gleich nach dem Start fällt auf, dass 
Vista ununterbrochen auf die Platte 
zugreift - und das bei zwei Giga- 
byte RAM. Nach einiger Zeit fanden 


wir beim Blick in den Taskmanager 
heraus, was das Betriebssystem 
da macht: Die Windows-Systemda- 
teien werden im RAM gecachet. 
Vista strapaziert so lange die Platte, 
bis gar keiner oder nur maximal 
50 MByte an freiem Speicher üb- 
rig sind, erst dann läuft alles zu- 
friedenstellend schnell. Ein eher 
Ati/AMD-exklusives Problem beglei- 
tete uns beim Testen der Spiele: Die 
Taktumschaltung, die beim Eintritt 
in den 3D-Modus und auch beim 
Auflösungswechsel in Kraft tritt, 
braucht noch etwas Feintuning. An- 
statt wie bei XP mit einem kurzen 
Flackern des Screens zu wechseln, 
friert das Bild etwa ein bis zwei Se- 
kunden ein, was auf Dauer nervt. 
Als Sahnehäubchen konnten wir 
dem CoD 2-Multiplayermodus nur 
ein schwarzes Bild entlocken. 


Die Zukunft 

Windows Vista leitet das 64-Bit- 
Zeitalter für den Massenmarkt ein. 
Der durch 64 Bit mögliche größere 
Adressraum wird dringend benötigt, 
da sind sich alle Beteiligten im Grun- 
de einig. Momentan kann man aber 
niemandem ernsthaft dazu raten, 
ganz auf Vista umzusteigen - sei es 
die 32- oder die 64-Bit-Version. Die 
aktuellen Treiber brauchen noch et- 
was Reifezeit, um reibungslos zu lau- 
fen - und für so manche Hardware 
wird XP mangels Treibern ohnehin 
das letzte Heim darstellen. Zudem 
dürfte vor allem das Dilemma rund 
um EAX viele stören. 


Dennoch sind gute Ansätze erkenn- 
bar, die mit fortschreitenden Opti- 
mierungen zu einer Mixtur werden 
könnten, die XP x32 auch in Sachen 
Geschwindigkeit aktueller Titel das 
Wasser abgrabt. Ein Wechsel auf 
Vista wird für Spieler irgendwann 
unumgänglich sein, aber aktuell ist 
das nur sinnvoll, wenn Sie immer 
auf dem neuesten Stand sein wol- 
len. PC Games Hardware hält Sie auf 
dem Laufenden. = 

Raffael Vótter 


FAZIT: 
Praxistest Vista Hardware 


Vista wird in den nächsten fünf Jahren 
das wichtigste Betriebssystem fiir 
Spieler werden. Momentan gleicht es 
jedoch einer Baustelle: Die DSPs vieler 
Soundkarten liegen brach und Single- 
CPUs werden radikal ausgebremst. Das 
Potenzial vorhandener Multicore-CPUs 
wird allerdings schon jetzt dezent 
besser genutzt als mit Windows XP. 
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Fps: Single- vs. Dual-Core 


Single-Core 


Single-Core 


Fps: Single- vs. Dual-Core 


I Die Basis ist immer der Wert des Einkern-Prozessors. 
I Die Spieleleistung von Vista ist mit einem Single-Core niedrig. 
Win CoD 2 und BF 2142 fehlt bei Vista die Berechnung von EAX. 


AOE 3: THE WARCHIEFS (1.024x768) 


Dual-Core 


Minimum-Fps 


Il Die Basis ist immer der Wert des Einkern-Prozessors. Dual-Core 
I Die Spieleleistung von Vista ist mit einem Single-Core niedrig. 


Win CoD 2 und BF 2142 fehlt bei Vista die Berechnung von EAX. 


Minimum-Fps 


AOE 3: THE WARCHIEFS (1.280x1.024 + 4X FSAA/8:1 AF) 


» BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR P BED. SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 5 10 15 20 75 30 BESSER | Fps |o 5 10 15 20 5 30 
Windows XP x32 SP2_ | — — — — — — — — — ГЕТ = 23,8 (+ 38 %) LEE | C a 23,3 (+ 29 94) 
n 0, Ж lo. 
VIS а = 22,5 (+ 65 %) Wee  — 22,7 (+ 69%) 
7 0, " о, 
Windows visa xea | HE "T И — 0 219 (4.68 %) 
1 0 " o 


ANNO 1701 (1.024х768) 


> BED. SPIELBAR 
15 20 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 


ANNO 1701 (1.280x1.024 + 4X FSAA/8:1 AF) 


» BED. SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 5 10 15 20 25 30 


BESSER >| Fps |o 5 10 25 
Windows XP x32 SP2 — 20,9 (+ 40 %) WE u 21 (+ 38 %) 
ü 0, d 


T гъ 2 (325i) 
ыы  — ТШЕ 20,1 (+ 65 %) 


Windows Vista x32 20,4 (+ 66 %) 


Windows Vista x64 12,3 (Basis) 


20 (+ 62 %) 


ННН 12,3 (Basis) 
L.l U 


I 2,2 (Basis) 
Wiñdows Vista xet [ШИЛО 


BATTLEFIELD 2142 (1.024x768) 


BATTLEFIELD 2142 (1.280x1.024 + 4X FSAA/8:1 AF) 


BESSER» | Fps » En uie T) P CR "Tree 70 80 BESSER > | Fps 0 10 20 » en 40 r SR See? 0 
Windows ХР x32 5Р2 es Fe (+15%) Windows ХР 132 77 — — — — —— — — Ta (m 
— > 79,5 (+43 %) Winia? EE 
Windows Vista x64 78,1 (+42 %) MINEN ——— й E %) 


CALL OF DUTY 2 (1.024x768) 


CALL OF DUTY 2 (1.280x1.024 + 4X FSAA/8:1 AF) 


P BED. SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR P BED. SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER Ъ | Fps $0 40 | 50 60 70 o BESSER» | Fps |o 10 20 30 ao |7 "50 60 
Windows XP 32 5Р2 54 (Basis) 716-43 3) Windows XP 32 5Р2 — k oƏo ,-  OoƏ >%—O N uus 
. 3 49,2 (Basi e Š 44,1 (Basi 
Windows Vista x32 50 i ge Windows Vista x32 D] À "A Un 
B : 49 (Basi д e 41,3 (Basi 
We FAIT Windows Vise X64 | — — — — Die 
NEED FOR SPEED CARBON (1.024х768) NEED FOR SPEED: CARBON (1.280x1.024 + 4X FSAA/8:1 AF) 
> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR > BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 10 20 | Bäi | 50 ^ 60 — 70 во BESSER | Fps |o 10 20 30 40 | 50 60 
Windows XP x32 5Р2 64 (Basis) 11+ 20%) Windows XP x32 5Р2 —— Vc 
LL — mt | $a 
Windows Vista x32 735 (+ 64%) Windows Vista x32 46,5 (+ 16%) 
А ; 43,5 (Basis) н ; =——Csi 39,5 (Basis) 
Windows Vista x64 72,5 (+67 %) Windows Vista x64 p— zz — | 45,9 (+ 16%) 


Settings: Core 2 Duo E6400 (2,16 GHz), 2x 1.024 MByte DDR2-800, Radeon X195 


0 XTX, Beta-Catalyst 


Settings: Core 2 Duo E6400 (2,16 GHz), 2x 1.024 MByte DDR2-800, Radeon X1950 XTX, Beta-Catalyst 


Single-Core 


Single-Core 


Fps: Software-Sound 


Fps: Software-Sound 


E Alle Benchmarks wurden mit , Software-Sound" durchgeführt. 


B Vista x64 ist in BF 2142 bis zu 2996 langsamer als XP x32. 


E Durch die niedrigere Soundqualität gewinnt XP ca. 12% Leistung. 


Dual-Core 


Minimum-Fps 


E Alle Benchmarks wurden mit , Software-Sound" durchgeführt. Dual-Core 


E Zwischen XP und Vista liegen in BF 2142 nur 10 Prozent. 
E CoD 2: XP liegt durch Dual-Core 57 Prozent vor Vista x64. 


Minimum-Fps 


BATTLEFIELD 2142 (1.024x768) 
BESSER >| Fps һб 10 20 к эшш con Ыш 0 


80 90 


BATTLEFIELD 2142 (1.280x1.024 + 4X Е$АА/8:1 AF) 


> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 | 50 60 


BESSER > | Fps 10 20 70 


o 


Windows XP 32s2 WK; 


1,2 (Basis) 
82,1 (+ 15 %) 


: I EHI 
А 57,5 (+ 2%) 


Windows Vista x32 55,5 (Basis) 


79,5 (+ 43 %) 


- а 53,4 (Basis) 
LEE ————— — Eni 


I 
Windows Vista x64 55 (Basis) 


78,1 (+ 42 %) 


ji 
- - 52,7 (Basis) 
EEN 


CALL OF DUTY 2 (1.024x768) 


CALL OF DUTY 2 (1.280x1.024 + 4X FSAA/8:1 AF) 


P BED. SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
30 50 


> BED. SPIELBAR | > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 10 20 | 30 40 50 60 70 80 90 BESSER | Fps |o 10 20 60 70 
ü 0, 3 о, 


: н ННН 49 (825) 
wins, NN 50 (+2 %) 


NN 49 (Basis) 


Windows Vista 64 | —— — — 49, 1 (+ 0 %) 


- - 44,1 (Basis) 
Wwe JE 

E КИН 41 (Basi 
Windows Vista x64 Cd 41,1 | с 


Settings: Core 2 Duo E6400 (2,16 GHz), 2x 1.024 MByte DDR2-800, Radeon X1950 XTX, Beta-Catalyst 


Settings: Core 2 Duo E6400 (2,16 GHz), 2x 1.024 MByte DDR2-800, Radeon X1950 XTX, Beta-Catalyst 
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Die ersten DX10- 


Praxiserfahrungen 


Die Verfügbarkeit 
von DirectX und 
damit auch Direct3D 
in Version 10 werden 
von PC-Spielern her- 
beigesehnt wie kaum 
ein anderes Ereignis 
des Jahres. Dank 
eines inoffiziellen 
Treibers kann PCGH 
einen ersten Blick 
auf die neue Technik 
werfen — schauen Sie 
uns über die Schul- 
ter! 


E АР! 
„Application Programming In- 
terface”: Schnittstelle zwischen 
Betriebssystem und Anwendung. 


ш DirectX 
API-Sammlung von und für 
Microsoft Windows. Beinhaltet 
die verschiedensten Bausteine 
wie „DirectSound”, „Direct- 
Draw”, ,,DirectPlay” und das für 
die 3D-Grafikausgabe zuständi- 
ge ,Direct3D" 


ш SDK 
„Software Development Kit”. 
Entwicklerbaukasten, um 
vorzugsweise neue Technologien 
ausprobieren zu können und 
Tests am „lebenden Objekt” zu 
ermöglichen. 


Arbeitsmaterial 


ш DirectX-SDK (Dez. 2006) 
WEBCODE 24D6, www.micro 
soft.com/downloads/details. 
aspx? Familyld=05DA7623- 
F2F9-4F57-91AA-6DB27FB8305 
F&displaylang=en 

E Info: „Marching Cubes”- 
Algorithmus 
WEBCODE 24D7, http://de. 
wikipedia.org/wiki/Marching 
_ Cubes 
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ista ist in aller Munde. Dem 
V Gaumen des ambitionier- 
ten Spielers wird jedoch 


die DirectX-10-Garnierung womóg- 
lich eher zusagen als das Hauptge- 
richt. Zwangsweise werden so nicht 
nur High-End-Zocker zum Umstieg 
genótigt. Auch Vista-exklusive Ti- 
tel, die nicht D3D10 voraussetzen, 
zwingen zum Update des Betriebs- 
systems. PCGH wagt mit einem frü- 
hen Beta-Treiber einen ersten Blick 
auf das hardwarebeschleunigte, un- 
entdeckte Land von DirectX 10. 


Was brauche ich für 
DirectX 10? 

DirectX 10 und besonders die inte- 
grierte Grafikschnittstelle Direct3D 
10 (D3D10) wird es ausschliefslich 
unter Windows Vista geben. Neben 
der passenden Software - Windows 
Vista, D3D10-fahiger Treiber und 
aktuell noch das DirectX-SDK von 
Microsoft - benótigen Sie natür- 
lich auch eine entsprechend fähige 
Hardwareausstattung. Die Grafik- 
karte spielt dabei die entscheiden- 
de Rolle; und damit auch das Main- 
board.So wie es momentan aussieht, 
wird es keine D3D10-Grafikkarten 
mehr für das AGP-Format geben. 
Nvidia hat bereits bestatigt, dass die 
G80-GPU nicht mit dem für AGP 
nötigen HSI-Brückenchip kompati- 
bel ist. AMD/Atis R600-GPU, welche 


ebenfalls alle D3D10-Funktionen 
unterstützt, soll Ende Februar oder 
Anfang März vorgestellt werden. 
Als Alternative zu den bislang ver- 
fügbaren Geforce-8800-Karten und 
dem kommenden R600-Chip von 
AMD/Ati, die preislich sicherlich 
nur für eine Minderheit interessant 
sind, könnte sich die kommende 
Mittelklasse erweisen. Von Nvidia 
wird deren Vorstellung zur CeBIT 
erwartet, von Ati dagegen eher im 
Frühsommer. 


Ist D3D10 abwärts- 
kompatibel? 

Eine Alternative zu einer vollwer- 
tigen D3D10-Karte gibt es nicht. 
Weder ist es möglich, per Treiber 
eine Geforce- oder Radeon-Karte 
der alten Generation zu D3D10 zu 
überreden, noch gibt es eine teil- 
weise Kompatibilität zur neuen 
Schnittstelle. DirectX 10 setzt auf 
vollkommen neue Anforderungen 
und bricht in dieser Hinsicht mit 
der durchgehenden Abwärtskom- 
patbilität der Vorgängerversionen. 
Im gleichen Zuge wurden auch die 
sogenannten Caps-Bits abgeschafft, 
mit denen die Hersteller definieren 
konnten, über welche Features ihre 
Grafikkarten verfügen. Da sehr vie- 
le dieser Caps optional sind, setzen 
sich neue Technologien nur lang- 
sam durch, denn die Spieleentwick- 


D3D10: Erste Schritte 


ler programmieren nur für einen 
ausreichend großen Markt; dieser 
entsteht erst, wenn ein Feature weit 


verbreitet ist. 


Dieser Punkt wird in Zukunft si- 
cherlich deutlich schneller erreicht 
sein, denn in Direct3D 10 gibt es 
eine umfangreiche Funktionssamm- 
lung, deren Unterstützung bindend 
ist, um die Grafikkarte als D3D10- 
kompatibel bezeichnen zu dürfen. 


Um dennoch ältere Karten und 
Spiele nicht auszuschließen, spen- 
diert Microsoft Vista einen eige- 
nen  Direct3D-9-Modus 
Direct3D9Ex. Dieser wird zum Bei- 
spiel dafür genutzt, um die ,Aero 
Glass* genannte 3D-Desktop-Ober- 
flache darzustellen - dies ist prinzi- 
piell mit jeder DX9-Karte móglich. 
D3D9Ex verfügt bereits über einige 
Optimierungen in Sachen Treiber- 
ansteuerung, sodass der Verwal- 
tungsaufwand der CPU sinkt und 
einige Spiele schneller laufen kón- 
nen. Atis Developer-Relations-Mann 
Richard Huddy sagte im Gespräch 
mit PCGH, dass Zuwächse theo- 
retisch bis zu 40 Prozent möglich 
seien. Dafür müssen allerdings die 
Vista-Treiber erst einmal den Op- 
timierungsstand der XP-Pendants 
erreichen. Aktuell liegt die Vista- 
Spieleleistung besonders bei Nvi- 


namens 
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dia-Karten noch deutlich unter der 
von XP. Ein Ende Januar und damit 
leider erst nach Redaktionsschluss 
verfügbarer, offizieller Vista-Treiber 
soll aber Abhilfe schaffen. 


Gerüchte, es kónne eine Portierung 
nach Windows XP geben, berück- 
sichtigen meist nicht, dass man 
dafür auch einen beinahe komplet- 
ten Grafikkartentreiber entwickeln 
müsste, der die API-Aufrufe über- 
haupt nutzen kann. Allerdings wird 
ein großer Teil der D3D10-Funktio- 
паша: im Nvidia-Treiber bereits 
jetzt unter Open GL bereitgestellt 
und lässt sich auf diese Weise unter 
Windows XP nutzen. Ein Spiel, wel- 
ches Gebrauch von den erweiter- 
ten Funktionen von D3D10 macht, 
müsste zur Wahrung der Kompati- 
bilitat also über einen transparen- 
ten Open-GL-Wrapper alle D3D10- 
Aufrufe abfangen und nach Open 
GL umsetzen. Ob sich ein solcher 
realisieren lässt und wie sich Funk- 
tionsaufrufe auswirken, die nicht 
von Open GL abgedeckt werden, ist 
momentan kaum zu erahnen. 


Eng verbunden mit Direct3D10 ist 
der Begriff der vereinheitlichten 
Shader. Softwareseitig ist damit ein 
gemeinsamer Befehlssatz gemeint 
- und nur dieser ist für D3D10 ver- 
pflichtend. Der unten beschriebene 
„Unified Shader Core“ dagegen ist 
lediglich unter ókonomischen As- 
pekten für die Hersteller sinnvoll. 


Auf Hardwareebene ist mit den 
oben erwähnten, vereinheitlichten 
Shadern eigentlich ein „Unified Sha- 
der Core“ gemeint, bei dem alle Re- 
cheneinheiten (ALUs) gleich mäch- 
tig sind und von einem zentralen 
Verteiler aus anstehende Aufgaben 
zugeteilt bekommen - egal ob es 
sich dabei um Vertex-, Pixel- oder 
die neuen D3D10-Geometry-Shader 
handelt. Diese kónnen im Gegen- 
satz zu den bekannten Vertex-Sha- 
dern vóllig neue Geometrie dyna- 
misch erzeugen und beispielsweise 
ein Modell mit wenig Detail optisch 
deutlich aufpolieren. 


Ein vereinheitlichter Shader-Kern 
bedeutet im Gegenzug aber auch, 
dass eben so gut wie nie eine der 
Einheiten stillsteht, die Auslastung 
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kann sogar besser angepasst wer- 
den als bei herkómmlichen Karten, 
da beispielsweise bei geringer Ver- 
tex-Last zusátzliche Einheiten frei 
sind, die Per-Pixel-Berechnungen zu 
übernehmen. Ihre DirectX-10-Karte 
wird also auch unter Windows XP 
fast immer mit Volldampf laufen. 


Die schlechte Nachricht zuerst: 
Gegenüber D3D9 kann der Zehner 
nicht viel Neues an sichtbaren 3D- 
Effekten erzeugen. Enttäuscht? Kei- 
ne Sorge, denn die vielen Verbesse- 
rungen, die in D3D10 eingeflossen 
sind, sowie die Tatsache, dass ein 
kompletter Schnitt vorliegt, bringen 
schon einige Vorteile. Einerseits 
muss in Sachen Abwärtskompatibi- 
lität keine Rücksicht mehr auf Uralt- 
Hardware genommen werden und 
selbst die kommenden Einsteiger- 
modelle für D3D10 werden mindes- 
tens das Leistungsniveau einer 7600 
GS/GT aufweisen. Zum anderen 
werden durch die effizientere Nut- 
zung beinahe aller verfügbaren Res- 
sourcen Flaschenhälse verringert 
oder sogar komplett abgeschafft. 


Grofš ist die Verwirrung um Spiele, 
die vermeintlich nur unter Vista 
laufen. Dabei kann es sich anfangs 
lediglich um „politische“ Entschei- 
dungen handeln und nicht um tech- 
nische Restriktionen. Angesichts 
des aktuell noch extrem geringen 
Verbreitungsgrades würde kein 
Hersteller den finanziellen Freitod 
riskieren und ein Multi-Millionen- 
Dollar-Produkt auf den Markt brin- 
gen, welches nur wenige zehntau- 
send Kunden finden kónnte. Ein 
alternativer DirectX-9-Pfad ist daher 
vorerst noch Pflicht und dieser ist 
technisch gesehen genauso unter 
Windows XP móglich. Sie verpas- 
sen also in nächster Zeit vermutlich 
nichts, was sich nicht an der Will- 
kür der Spieleentwickler oder -pub- 
lisher festmachen liefse. 


| 


Radeon-9700-Techdemo: Carpaint (2002) 


Bereits zur Einführung von 0309 im Jahre 2002 bot die Ati-Techdemo En- 
vironment-, Normal- und Gloss-Mapping für einen erhöhten Detailgrad. 


О WAR GEO me k 


bon (2006) 
gu] Y 


Das Rennspiel des Jahrgangs 2006 zeigt vier Jahre später ähnliche Effekte, 
die inzwischen zum Standardrepertoire moderner VGA-Karten gehören. 


= 
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eometry-Shader für Cube-Mapping (2007) 


e 
eh 
"——————— ee 


Optisch bietet das D3D10-Codebeispiel zwar kaum Fortschritte gegenüber 
DirectX 9, kann aber per Geometry-Shader deutlich effizienter arbeiten. 


D3D10-Instancing 


Late ta aci en 
Togga REF (F5 


Charge üevioe Ira 


= Cd 
Bereits in D3D9 war Instancing ein Schlagwort. Jetzt wird die gesamte Szene mit 
nur neun instanzierten Objekten statt mit etlichen tausend Drawcalls gerendert. 
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Praxis | D3D10: Erste 


Schritte 


Age of Conan: D3D10-MMORPG 


Nvidia-Demo: Cascades 


Was in D3D10 bereits mit der GPU möglich ist. 


ine bis Redaktionsschluss öf- zu generieren, und kümmert sich 
fentlich verfügbare Geforce-8- um die Anpassung der Umgebungs- 
Demo setzt zwingend Vista voraus. geräusche. Der Rest der determinis- 
Aus gutem Grund: Sie reizt D3D10 tischen Simulation (einmal besuch- 
bereits zu grofsen Teilen aus. PCGH те Stellen bleiben innerhalb eines 
sprach darüber mit Mark Daly von Programmdurchlaufes konstant) 

Nvidias Content Development wird von der GPU übernommen. 

Group, die unter anderem für ,Cas- 

cades* verantwortlich zeichnet. Zusätzlich fließt Wasser die Felsen 
hinab. Versiegt der Wasserfluss, 
„In Cascades ist die CPU trocknet langsam der Felsunter- 
beinahe arbeitslos* grund ab; treffen Wassertropfen auf 
Die Direct3D10-Demo Cascades den Felsen, kann Sprühnebel entste- 
(Wasserfälle) zeigt eine per Mar hen. Beleuchtet wird das Ganze per 
ching Cubes“-Algorithmus aus der Occlusion-Ray-Tracing (Ambient 
medizinischen Visualisierung er- Occlusion), welches sonst offline 
zeugte Felsformation. Diese wird in 3D-Animationsprogrammen wie 
` ` dynamisch mittels Geometry-Sha- Maya vorberechnet ist. Auf einer 
Als einer der kommenden Blockbuster wird Age of Conan bereits im TWIMTBP-Pro- der-Programmen erzeugt, die CPU Geforce 8800 GTX läuft die Demo 
gramm geführt und soll per D3D10-Renderpfad ein Plus an Optik bieten. gibt dem Grafikprozessor dabei nur ruckelfrei mit geschätzten 25 Fps. В 
das Kommando, neue Felsscheiben Carsten Spille 


Cascade-Features im Detail Dynamische Partikelphysik Per physikalisch korrekter Simulation wer- 


den die Partikel des fallenden Wassers berechnet. Interaktion mit dem Felsen, 
A LL E S | IVI F LU S S Bildung von Strómen sowie Erzeugung und Entfernung der Partikel aus der 


Simulation werden vom G80-Chip ohne Zutun der CPU berechnet. 


Sw 


i eme | Schwarmverhalten Die Animation und Bewegungs- 
Prozedurale Geometrie-Erzeugung Nicht nur das Rendering, auch die Erzeugung berechnungen der Insekten wird ebenfalls per GPU simu- 
der nicht endenden Felsstruktur, in welche mittels echtem Displacement-Mapping Risse und liert und mit der erzeugten Felsformation abgeglichen, 


Spalten eingefügt werden, übernimmt in der ,, Cascades" Demo die Geforce8. sodass es hier zu keinen Kollisionen kommt. 
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Tipps für Ati- und 


Nvidia-Grafikkarten 


Sie wollen aus Ihrer 
alten VGA-Karte 
noch das Maximum 
herausholen? Oder 
Sie haben sich 
gerade einen neuen 
Pixelbeschleuniger 
gegónnt und wollen 
nun weder Leistung 
noch Bildqualitat 
ungenutzt lassen? 
PCGH komprimiert 
die besten Tipps in 
einem sechsseitigen 
Special. 
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| rafikkarten bieten enormes 
Potenzial für Optimierun- 
gen. Ob Nvidia oder Ati, of- 
fizielle oder Mod-Treiber, Standard- 
funktionen oder Extra-Tools: Bei 
kaum einer PC-Komponente haben 
Sie so viele Eingriffsmöglichkeiten 
wie bei Ihrer Grafikkarte. Ob Sie 
nur den Treiber erneuern wollen 
oder sich an einen BIOS-Mod heran- 
wagen: PCGH stellt auf sechs Seiten 
die besten Tipps zu Treibern, Tools 
und Tweakern für Grafikkarten von 
Ati und Nvidia vor. 


Tipp: Verwenden Sie 
aktuelle Treiber 

Die Hersteller entwickeln die 
Treibersoftware für ihre Grafik- 
karten ständig weiter. Neben Per- 
formance-Optimierungen werden 


auch Bugfixes oder zum Teil sogar 
neue Funktionen wie Adaptive- 
oder Transparenz-FSAA integriert. 
Als Faustregel sollten Sie daher 
möglichst keine Treiber nutzen, die 
älter als sechs Monate sind, um kei- 
ne neuen Features zu verpassen. 


Tipp: Aktuelle 

Treiber finden 

Die neuesten Ati-Catalyst-Treiber 
bekommen Sie auf http://ati.amd. 
com/support/driver-de.html, wäh- 
rend Nvidias Forceware-Treiber 
unter www.nvidia.de/page/drivers. 
html zu finden sind. Dort können 
Sie jeweils bequem zum benötigten 
Download navigieren. Die halboffi- 
ziellen Beta-Forcewares gibt es übri- 
gens unter www.nzone.com. Auch 
auf der PCGH-Heft-DVD finden Sie 
stets die bis zum Redaktionsschluss 
aktuellen Treiber. 


Tipp: Treiber vom Grafik- 
kartenhersteller? 

Der Hersteller Ihrer Grafikkarte, 
zum Beispiel MSI, Leadtek, Sapphire 
oder HIS, liefert auch immer einen 
Treiber mit. Dieser basiert auf dem 
Referenztreiber von Ati bzw. Nvidia 
und ist daher grundsätzlich funk- 
tionsgleich. Meistens bieten diese 
Treiber einige kleine Extras. Dabei 
halten sich nutzlose - wie Links zur 
Internetseite des Kartenherstellers 
oder bunte Logos - und nützli- 
che Funktionen, wie zum Beispiel 
eine aktivierte Temperaturüberwa- 
chung, die Waage. Einen Nachteil 


Die besten VGA-Tipps 


haben die herstellerspezifischen 
Versionen allerdings gemeinsam: 
Sie hinken in Sachen Aktualität oft 
deutlich den Referenztreibern von 
Ati und Nvidia hinterher. Benóti- 
gen Sie dringend einen Bugfix oder 
eine neue Funktion für Ihr aktuelles 
Lieblingsspiel, nutzen Sie einfach 
den Referenztreiber. 


Tipp: AGP-Karte aufrüsten 
Die Frage nach der schnellsten 
AGP-Karte lässt sich zurzeit einfach 
beantworten: Radeon X1950 Pro. 
Glücklicherweise verfügt der Preis- 
Leistungs-Tipp auch über eine nur 
moderate Leistungsaufnahme und 
eine sehr gute Bildqualitat. Wollen 
Sie Ihr derart aktualisiertes System 
noch länger als ein Jahr behalten, 
sollten Sie am besten direkt zur 512- 
Megabyte-Version greifen. Kurzzeit- 
Aufrüster kónnen mit dem 256-Me- 
gabyte-Modell einige Euro sparen. 


Tipp: BIOS-Daten auslesen 
und sichern 

Planen Sie einen BIOS-Mod, so müs- 
sen Sie die Originaldaten erst einmal 
in eine Datei auslesen. Mit dem Ati- 
Tool (Heft-DVD, WEBCODE 24DJ) 
können Sie das unter „Settings“ 


- ,Miscellaneous* - ,Save VGA-BIOS 
to File* erledigen - mit Version 0.26 
auch bei X1800- und X1900-Karten. 


Bleibt nach einem BIOS-Flash-Ver- 
such an Ihrer Grafikkarte der Bild- 
schirm schwarz, sollten Sie eine alte 
PCI-Grafikkarte verwenden, um 
das gesicherte BIOS Ihrer Spiele- 
Grafikkarte erneut zu flashen. In- 
stallieren Siedazu nur die PCI-Karte 
und stellen Sie im Mainboard-BIOS 
im Menü ,PnP/PCI Configurations“ 
den ,Primary Graphics Adapter* 
auf ,PCI Slot“. Nach Speichern der 
Einstellungen und Abschalten des 
PCs können Sie Ihre primäre Gra- 
fikkarte zusätzlich einbauen. Der 
Flash-Vorgang zur BIOS-Reparatur 
wird Ihnen von der alten PCI-Karte, 
die es im Freundeskreis oder für ein 
paar Euro bei Ebay gibt, angezeigt. 


Spieler, die nicht auf die vertikale 
Synchronisation verzichten wollen, 
kennen das Problem: Reicht die Leis- 
tung nicht für die LCD-typischen 
60 Hertz, halbiert sich die Bildrate. 
Aktivieren Sie Triple-Buffering, um 
hier die maximal mógliche Leistung 
herauszuholen. Wenn die Fps-Rate 
nur knapp unter der Bildschirm- 
frequenz liegt, kónnen Sie bis zu 
80 Prozent Mehrleistung erreichen. 
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Adobe Reader 8 mit GPU-Beschleunigung 


Default Layout and Zoom 
Page Layout: | Automatic r 


Zoom: romantic ы 


Resolution 
С Use system setting: — 96 — ptxalsfinch 
© Cusomtesoten: [по | рове 


Rendering 

Smooth Text: [For mono zl 

f Smockh ine art Е Smooth mages 

JW Use local fonts 

IV Use page cache Г Use 2D GPU acceleration 


Page Content and Information 

KV Show large images Г Overprint Preview 

T Show art, trim, &bleed boxes Г Show transparency grid 

[V Use logical page numbers [^ Always show document page size 
[^ Use smooth zp0ming Г Use smooth scrolling 


Im Adobe ECT 8 können Sie per ,,Strg-K” und einem SEES bei ,Use 2D 
GPU Acceleration" die Ausgabe beschleunigen. Die geringe Verbesserung bei 
Geschwindigkeit und CPU-Last bezahlen Sie mit Anzeigefehlern (unten rechts). 


Einzeltipps 

Das Arbeitsmaterial für diesen 
Artikel finden Sie dieses Mal in den 
jeweiligen VGA-Tipps. 


Im Nvidia- („Erweiterte Einstellun- DX Tweaker: Profil anlegen 


gen“) wie auch im Ati-Treiber („3D“ 
- ,API specific^) wirkt die Option 
für Triple-Buffering nur für Open 
GL, mit dem Tool DX Tweaker kón- 
nen Sie dies auch für D3D-Spiele 
erzwingen. 


Projekte (Aktiv: Call of Duty 2 MP) A 


Programme 


Age of Empires III 


Neu... | 
CH Ja = Delete | 


Geben Sie den Pfad zur .exe-Datei und einen Profilnamen an. Dann aktivie- 
ren Sie das Profil. Sie kónnen auch Kommandozeilenparameter übergeben. 


Verbinden Sie Ihre aktuelle Grafik- 
karte auf jeden Fall per DVI-Kabel 
mit dem LCD. Dadurch entfillt die 
Digital-Analog-Wandlung des Sig- 
nals und die allgemeine Bildschär- 
fe steigt. Zudem brauchen Sie die 
Bildausrichtung nicht manuell vor- 
zunehmen. 


Plug-in aktivieren 


zu ladende Module a 


Null Render 


Бо 
[C] Resource Logger 
Shader Display xi 


LCDs bieten enorme Textschärfe 
in ihrer sogenannten nativen Auf- 
lösung, welche bei 19-Zoll-Geräten 
meist 1.280x1.024 Pixel betragt. 
Dies funktioniert nur, weil in dieser 
Auflósung für jedes Pixel genau ein 
physikalisches Pendant zur Anzeige 
vorhanden ist. Auch in Spielen soll- 
ten Sie, wann immer móglich, mit 


Modul Eigenschaften von Present Changer a 


Einstellungen fur die B ackbuffer Konfigurabon. 


ses mm et 
Format: |Application -] Z-Puffer: [Application v 


Für Ihr soeben erstelltes Profil aktivieren Sie das Plug-in „Present Changer” 
und erhöhen die Zahl der Backbuffer auf drei. 
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VGA-Tipps 


Praxis 


Tipp 3D-Stresstest 


Mit diesem Benchmark von Ozone3D (Heft-DVD oder www. 
ozone3d.net) kónnen Sie Ihre Grafikkarte so richtig fordern. Der 
einminütige Test berechnet im Pixel-Shader die weichen Schatten- 
kanten. Mithilfe dynamischer Programmverzweigung lásst sich 
hier viel Rechenzeit sparen. Vergleichen Sie die Ergebnisse mit und 
ohne dynamisches Branching, um zu erfahren, wie stark Ihre VGA- 
Karte von diesem Feature profitiert. Das Programm lässt sich dank 
der hohen Rechenlast auch gut als Stabilitatstest nutzen. 


EI Dynamische Verzweigung für weiche Schatten 


Die Szene besteht aus zwei Kugeln und zwei Ringen, die für den zu berech- 
nenden Schattenwurf verantwortlich sind. 


BE Ergebnisanzeige 


Soft Shadows Benchmark v1.5.2 


Score: 4143 o3Marks - Branching: OFF 


= System Info 
>Renderer: GeForce 8800 GTX/PCI/SSE2/3DNOW! 
>Drivers: 8.321.0.0 


Wird kein Options- und Ergebnisscreen angezeigt, hilft es, im Windows- 
2000-Kompatibilitatsmodus (Rechtsklick — , Eigenschaften") zu starten. 


Dynamisches 
Branching an 


Tipp: Ozone3D-Test 


Dynamisches 
Branching aus 


B Unter Open GL wird die Effizienz dyn. Branchings ermittelt. 
ll Die 8800 GTX ist in beiden Modi klar die schnellste Karte. 
ll Dyn. Branching bringt bei den Radeons prozentual mehr. 


STANDARDAUFLOSUNG, BENCHMARK-MODUS 
BESSER > | Fps 1000 2000 3000 4000 5000 6000 


Geforce 8800 GTX . 5462 (+32%) 
[Radeon x1900 xx | 1877 (Basis) аы 
Radeon X1900 GT ——- 2541 (410096) 
Radeon X1950 Pro 1307 (Bai 2610 (+100%) 
—a 
Geforce 6800 Ultra — %) 


Settings: A64 4000+, 2x 1.024 MByte DDR400, Nforce4 SLIx16, FW93.71/Cat. 6.12, WinXP SP2, DX9.0c 
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der nativen Auflósung spielen, um 
keine Bildqualitát zu verschenken. 
Nutzen Sie daher bei entsprechen- 
den LCDs zum Beispiel 1.280x1.024 
statt 1.280x960. 


Grafikkartentausch 


Tipp : Kompatibilitat 
prüfen 

Informieren Sie sich auf jeden Fall 
vor dem Kauf, ob die favorisierte 
Grafikkarte bekannte Kompatibi- 
litatsprobleme mit Ihrem Main- 
board, Netzteil oder Gehäuse hat. 
Durch die hohe Leistungsaufnahme 
aktueller Modelle, die langen Pla- 
tinen und die wuchtigen Kühler 
kann es immer wieder vorkommen, 
dass eine bestimmte Grafikkarte in 
Ihrem System nicht funktioniert. 
PCGH-Mainboard-Tests weisen zum 
Beispiel auf problematisches Board- 
Layout hin. Das Netzteil sollte für 
eine aktuelle High-End-Grafikkarte 
über eine Leistung von mindestens 
18 A auf beiden 12-Volt-PCI-Express- 
Leitungen verfügen. 


Die pauschalen Watt-Angaben, wel- 
che sowohl Ati als auch Nvidia auf 
ihren Webseiten machen, kónnen 
nur als sehr grober Richtwert ge- 
sehen werden. Wichtiger ist die 
Qualität des Netzteils und dessen 
Fahigkeit, die aufgedruckten Strom- 
stärken auch bei hoher Last über ei- 
nen längeren Zeitraum konstant zu 
halten. Zudem spielt auch das restli- 
che System eine Rolle - ein übertak- 
teter Pentium D belastet das Netzteil 
stárker als ein Athlon 64 3200+. Für 
eine aktuelle Mid-Range-Grafikkar- 
te sind Markennetzteile mit 350 bis 
400 Watt empfehlenswert, für High- 
End-Modelle sollten es 500 bis 550 
Watt für eine Einzelkarte sein. 


Tipp: Alte Treiber richtig 
deinstallieren 

Wenn Sie Ihre Grafikkarte austau- 
schen wollen, sollten Sie zunächst 
die Treiber des alten Modells de- 
installieren. Lóschen Sie dabei aber 
nicht die einzelnen Dateien von 
Hand, sondern nutzen Sie die Win- 
dows-Funktion unter ,Start^ - ,Ein- 
stellungen“ - „Systemsteuerung“ 
- „Software“. Bei den installierten 
Nvidia-Treibern haben Sie nach ei- 
nem Doppelklick die Option, alle 
Nvidia-Treiber oder nur die Gra- 
fiktreiber loszuwerden. Deinstal- 
lieren Sie nur die Grafiktreiber, da 


sonst Ihr Windows eventuell nicht 
mehr startet. Für Ati-Karten gibt 
es einen separaten Eintrag namens 
„Ati - Software Uninstall Utility“. 
Hierüber können Sie sämtliche Ati- 
Software auf Ihrem Rechner ent- 
fernen. 


Tipp: Stromanschlüsse 
verbinden 

Moderne Grafikkarten haben eine 
zu hohe Leistungsaufnahme, um 
allein vom Grafikkarten-Steckplatz 
versorgt werden zu können. Daher 
benötigen sie eine zusätzliche Ver- 
bindung zum Netzteil. AGP- und eini- 
ge PCI-Express-Karten nutzen dabei 
einen oder in seltenen Fällen zwei 
vierpolige Anschlüsse (sogenannte 
5,25-Zoll-Stecker). Falls Ihre Grafik- 
karte zwei Anschlüsse benötigt, stel- 
len Sie sicher, dass diese nicht vom 
selben Kabelstrang des Netzteils 
stammen, sondern unterschiedliche 
Leitungen genutzt werden. PCI-Ex- 
press-Karten kommen mit wenigen 
Ausnahmen mit einem Anschluss 
aus. Falls Ihr Netzteil keinen „PCI-Ex- 
press-Anschluss* hat, sollten Sie hier 
ebenfalls darauf achten, den nötigen 
Adapter aus zwei verschiedenen 12- 
Volt-Strängen zu speisen. 


Tipp: Neue Treiber 
installieren 

Normalerweise sollte die integrier- 
te Setup-Routine der Treiberpakete 
zur Installation ausreichen. Befol- 
gen Sie einfach die Anweisungen 
auf dem Bildschirm. Ist dies nicht 
der Fall, können Sie den Treiber 
auch manuell über den Gerätema- 
nager ins System einbinden. Starten 
Sie dazu die Installation manuell, 
damit die Archivdatei auf Ihre Fest- 
platte entpackt wird. Alternativ 
können Sie auch ein Komprimie- 
rungsprogramm Ihrer Wahl zum 
Entpacken nutzen. 


Rufen Sie nun den Gerätemanager 
auf (,„Start“ - „Ausführen“; dort 
„devmgmt.msc“ eingeben und 
Enter drücken). Dort wählen Sie 
unter „Andere Geräte“ den ,Video- 
controller“ aus und betätigen dann 
„Treiber aktualisieren“. Im nächsten 
Fenster installieren Sie „Software 
von einer Liste ...“. Danach wählen 
Sie „Nicht suchen, sondern ...“ und 
als Hardwaretyp „Grafikkarte“ aus. 
Ein Klick auf „Datenträger“ lässt Sie 
das Verzeichnis bestimmen, wo die 
Installationssteuerungsdatei (.inf) 
des Treibers liegt. Für Ati- oder Nvi- 
dia-Karten suchen Sie nach diesem 
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Schema (die Ziffernfolgen ändern 
sich entsprechend bei neueren 
Treibern): 


I CAATISUPPORT 6-11 xp-2k 
dd ccc wdm enu, 37616 Drivery 
2KXP_INF\CX_38529.inf 

Е C:\NVIDIA\Win2KXP\93.71 


Tipp: Vorsicht mit dem 
Drivercleaner 

Das beliebte Treiberwechsel-Allheil- 
mittel „Drivercleaner“, welches nur 
nochalskostenpflichtige Pro-Varian- 
te weitergepflegt wird, sollten Sie 
nur exakt laut Readme-Datei anwen- 
den. Befolgen Sie die Anweisungen 
dort nicht, besteht die Gefahr, dass 
wichtige Systemkomponenten aus 
der Registrierung gelóscht wer- 
den und Ihre Windows-Installation 
nicht mehr startet. 


Nvidia Geforce-Karten 


Tipp: Forceware 
freischalten 

Die versteckten Übertaktungsfunk- 
tionen des Nvidia-Treibers kónnen 
Sie mithilfe unseres Forceware-Un- 
lockers von der Heft-DVD oder von 
WEBCODE 2423 freischalten. 


Tipp: Beste Bildqualitat im 
Forceware einstellen 

Da die Forceware-Treiber ein wenig 
kompliziert auf die bestmógliche 
Bildqualität zu trimmen sind, hier 
eine kurze Anleitung. Zunächst in- 
stallieren Sie den Forceware-Unlo- 
cker von der Heft-DVD und wech- 
seln auf die erweiterte Ansicht. 
Deaktivieren Sie die folgenden drei 
Einträge: „Trilineare Optimierung‘, 
„Anisotrope MIP-Filter Optimie- 
rung“ und die „Optimierung des 
Anisotropen Musters“. Setzen Sie 
„Negative LOD-BIAS“ auf „Clamp“ 
und schalten Sie erst dann den 
Treiber auf „Hohe Qualität“. Kan- 
tenglättung, anisotrope Filterung 
sowie die vertikale Synchronisation 
sollten Sie je nach Spiel und persön- 
lichem Geschmack variieren - hier 
gibt es keine Patentlösung. Ist die 
Bildrate hoch genug, können Sie zu- 
dem noch Transparenz-Kantenglät- 
tung aktivieren. Wählen Sie hier die 
Option ,Super-Sampling*. 


Tipp: Transparenz- 
FSAA auf Geforce6 
Nvidias Technik zur Gláttung halb- 
durchsichtiger Objekte, wie zum 
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Beispiel Zäune, war lange Zeit der 
Geforce7-Reihe vorbehalten. Mit 
aktuellen Treibern lásst sich dieses 
Feature nun auch auf Beschleuni- 
gern der Geforce6-Generation nut- 
zen. Doch Vorsicht: Transparenz- 
FSAA kann besonders bei aktuellen 
Spielen viel Fps-Leistung kosten. 


Tipp: 3D-Brillen nutzen 
Unter www.nvidia.de/object/3dste 
reo 91.31 de.html (auch auf der 
HeftDVD oder unter WEBCODE 
247K) bietet Nvidia einen Treiber 
an, der die Nutzung von 3D-Brillen 
erlaubt. Besitzen Sie noch eine der 
Shutter-Brillen aus der Geforce2- 
und TNT-Ara oder ein moderneres 
Produkt, beispielsweise von www. 
explosion-3d.de, kónnen Sie damit 
auf Ihrem Róhrenmonitor und mit 
einer móglichst hohen Bildwieder- 
holfrequenz Spiele in der dritten 
Dimension erleben. 


Tipp: Mehrkernoptimie- 
rungen deaktivieren 

Haben Sie einen Mehrkernprozes- 
sor und Performance- oder Stabili- 
tatsprobleme in Spielen, so kónnen 
Sie probehalber im Nvidia-Treiber 
die Optimierung für Mehrkern- 
CPUs deaktivieren. 


Tipp: Videos verursachen 
zu hohe Systemlast 

Wenn bei Ihnen schon das Anschau- 
envon Nicht-HD-Filmen eine nahezu 
hundertprozentige PC-Auslastung 
verursacht, sollten Sie auf die neu- 
esten Treiber wechseln, in denen 
dieser Bug behoben wurde. Auch 
der AGP-Treiber für das Mainboard 
sollte dann neu installiert werden. 


Tipp: Aktuelle Forceware 
für Notebooks 

Spielernaturen mit Schoßrechnern 
stehen wegen der kaum vorhande- 
nen Treiberaktualisierungen seitens 
der Notebook-Hersteller oft im Re- 
gen. Abhilfe schafft hier die Websei- 
te www.laptopvideo2g0.com. Diese 
bietet aktuelle Forceware-Versionen 
mit modifizierter Initialisierungsda- 
tei zum Download an. So kommen 
Laptop-Nutzer an neue Treiber, 
ohne auf den Hersteller des Note- 
books angewiesen zu sein. 


Tipp: Geforce8 mit altem 
Control-Panel nutzen 

Wenn Sie zu den vielen Usern ge- 
hóren, die sich (noch) nicht mit 
der neuen Forceware-Oberflache 
anfreunden konnten, sollten Sie un- 


BRUT Nvidia-Treiber deinstallieren 


Eus Wahlen Sie eine der folgenden Optionen, um NVIDIA-Komponenten von 
SA Ihrem System zu entfernen. 


C Alle NVIDIA Treiber, einschließlich Display, entfernen 
© Alle NVIDIA Treiber, außer Display, entfernen 
Ze Nur die folgenden Komponenten entfernen 


NVIDIA Display Driver 
О NVIDIA Ethernet Driver Components 
Г] NVIDIA nForce PCI System Management Driver 


Abbrechen | 


Im Gerätemanager finden Sie unter , Software" — „Nvidia Drivers" die 
Deinstallationsroutine. Entfernen Sie nur den Grafikkartentreiber und lassen Sie 
die restlichen Treiber — wenn Sie ein Nforce-Board besitzen — unangetastet. 


Tipp: Wie warm dürfen Nvidia-Karten werden? 


Modell Grad Celsius Modell Grad Celsius 
GF 8800 GTX 82-90 GF 7600 GS 54-73 
GF 8800 GTS 76-84 GF 7300 GT 50-65 
GF 7950 GX2 80 GF 6800 Ultra 69-75 
GF 7950 G 15-82 GF 6800 GT 50-78 
GF 7900 GTX 65-78 GF 6800 GS 65-70 
GF 7900 G 64-77* GF 6800 58-72 
GF 7900 GS 50- 77** GF 6800 LE/XT 55-70 
GF 7800 GTX/512 | 73-78 GF 6600 GT 74-90 
GF 7800 GTX 66-79 GF 6600 54-65 
GF 7800 G 65-70*** GF 6600 LE 48-58 
GF 7600 G pss GF 6200 65 
Bei passiver Kühlung: * 111 °C | ** 87 °C | *** 103 °C | **** 76 °C 


Aktuelle Grafikkarten erreichen Betriebstemperaturen, die immer wieder besorgte 
Leseranfragen verursachen. PCGH gibt hier einen kleinen Überblick über die norma- 
len Lasttemperaturen von Nvidia-Karten. Diese besitzen zudem eine Notabschaltung, 
sodass selbst bei zu hoher Temperatur die Gefahr von Hardwareschaden gering ist. 


WEITE Forceware-Treiber freischalten 


orar ce D, 00000000 
"CAnenaticPa Statt “adword 1000! 
'NuCplThermaTsatt UM oor 190000020 
"mvcpl&nab!eappProf1lePage" «deor d: 00000001. 
Ketten 
“нуср1сшвт! ig" =dword: 00000000 
Aven lenan eddie tong] intapage” “word: 
KALT, IAS Ya "«hex:00, 9 90,00 
Соо Mo anord eret 


ae rol" Be 00000001 


LE Жолу 


'моРадаз «i 
VE Enableciearviewage” «ког d: 00000001 
MR | ane балсо), word: 0609000 


cb] aba Qa ape oda 
Enab]enror cePage" «deor d: Ei 
низа nàbePrMzrontesktopMenu" «dword:00000001 
EE |f "eer 6: 00000002 
“NvCplNyThermpage "=: 

Pavernizarpraferances "word: 

"qrwk&nab] sModeChangewar ring" «dwar d : 00000001 


(HKEY LOCAL MACHINENSOFTWARENNVIDIA Corpor et fon\slobal \opense ) 

EY. LOCAL. MACHINE \SOFTWARE\MVIOEA Corporat fon\slobaT\opence \pebug) 
shaderobjeces® «dor d: 00000001 zl 
Diese Informationen müssen, meist als „dword”-Typ, іп die Registry unter 
HKey Local MachinelSoftwareWvidia Corporation\Global\NVTweak eingetragen 
werden. Zum Übertakten genügt , CoolBits" als , dword" mit dem Wert 3. 
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Catalyst 6.11 


Fps: Catalyst-Versionen 


E Bei der X1900 XTX gibt es keine deutlichen Veränderungen. 
E Die maximale Abweichung von zwei Prozent ist kein zwin- 
gender Anlass, den Treiber zu wechseln. 


Catalyst 6.12 


Minimum-Fps 


GOTHIC 3 V1.12, PCGH-VGA-TEST, KEIN FSAA, 8:1 HQ-AF 
BESSER >| Fps |0 10 


» BED. SPIELBAR 
| 20 
IS 27-0: 
Radeon X masa n (о) 
(650/775, 512 MiB) SSI š 20 (Basis) 


Radeon X1950 Pro 
(590/700, 256 MiB) 


(Basis 
[Lum 
eo — — — — — —] E 
(520/540, 256 MIB)" | — — — — mi (Basis) 
NFS CARBON V1.3, PCGH-RUNDKURS, 4X FSAA, 8:1 HQ-AF 
> BED. SPIELBAR | > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |0 10 20 30 40 50 60 
poit i| CC T ——— Sc) 
нш 
ty C C C CT 2 Gs 
6900056 eg  — | (Basi) 
oe — —— —— 3 (08) 
(520880 25600)" — ——c-c—-2-E m EIS 


HL2: EPISODE ONE, PCGH-DEMO, 4X FSAA, 8:1 HQ-AF 
> 


BED. SPIELBAR | > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 10 50 60 


*X850 XT ohne High-Quality-AF; Karte stellt nicht alle Effekte in Gothic 3 und NfS Carbon dar. 


BESSER >| Fps |o 10 20 70 80 90 
Radeon X1900 XTX DN 
(650/775, 512 MiB) 82 (Basis) 
Radeon X1950 Р! } 

Es SV 
38 (-0%) 
Radeon X850 XT 
(520/540. 256 vip) | EEEEEEEEEEEEEN 38 (-0%) 


38 (Basis) 


Settings: A64 4000+, 2x 1.024 MByte DDR400, Nforce4 SLIx16, FW93.71/Cat. 6.12, WinXP SP2, DX9.0c 


Tipp: Anti-Aliasing verbessern 


In aktuellen Ati-Treibern versteckt sich eine Option, um das Adap- 
tive-FSAA weiter zu verbessern. Der ,ASBT"-Modus kann auch 
Kanten glatten, die das Adaptive-AA sonst nicht erfasst. Alterna- 
tiv zur komplizierten Aktivierung über die Registry nutzen Sie die 
aktuellen Ati Tray Tools (WEBCODE 24DK). 


, ASBT"-FSAA in den Ati Tray Tools aktivieren 


= a 0 
Über ,Feineinstellungen" — , Fortgeschrittene ..." können Sie unter „New 
AA and AF Methods" den inoffiziellen ASBT-Gláttungsmodus aktivieren. 


Hit d A II ш ^4 ч 
Aktivieren Sie , ASBT" für ein besseres Bild. Das Tor im Hintergrund ist nun 
ebenfalls geglattet. Je nach Spiel kostet , ASBT" allerdings einige Fps. 
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ter WEBCODE 2ÁCF (auch auf Heft- 
DVD) unseren Geforce8-Unlock 
herunterladen. Damit haben Sie 
weiterhin die Wahl zwischen alter 
und neuer Oberfläche. Allerdings 
sind im alten Control-Panel nicht 
alle FSAA-Optionen einstellbar. 
Hierfür müssen Sie weiterhin auf 
externe Tools zurückgreifen. 


Tipp: Fehler mit Geforce8 
und Source-Engine 
Erscheinen auf Ihrem Geforce8-PC 
entfernte Objekte wie im undurch- 
dringlichen Nebel? Keine Sorge, Ihr 
PC ist nicht defekt. Es handelt sich 
um ein bekanntes Problem und laut 
Nvidia arbeitet man zusammen mit 
Source-Entwickler Valve daran, es in 
einem neuen Treiber zu beheben. 


Tipp: SC Double Agent auf 
Geforce8 spielen 

Im Gegensatz zum Multiplayer-Part 
funktioniert der Einzelspielermo- 
dus mit einer Geforce8 nicht richtig. 
Sie kónnen Abhilfe schaffen, indem 
Sie eine Verknüpfung zur exe-Da- 
tei von Splinter Cell 4 anlegen und 
um , -LL* erweitern (beachten Sie 
das Leerzeichen vor dem Minus). 
Schema: [Installationsverzeichnis]\ 
SCDA-Offline\System\SplinterCell 
Á.exe -LL 


Tipp: Geforce8 

sucht Geháuse 

Die Webseite Maximumpc.com 
hat unter www.maximumpc.com/ 
forums/viewtopic.php?t-50540 
eine umfassende Gehäusekompa- 
tibilitätsliste zur langen Geforce 
8800 GTX bereitgestellt. 


Tipp: Geforce8-Treiber 
vergisst Skalierung 

Besitzer eines LCDs und einer Ge- 
force8, die nicht die voreingestellte 
Bildschirmskalierung verwenden, 
sollten eventuell auf Treiber der 
97er-Serie verzichten. Hier tritt hàu- 
fig, aber nicht eindeutig reprodu- 
zierbar das Problem auf, dass eine 
eingestellte Skalierung 
vom Treiber schlicht ignoriert oder 
nach einer Anwendung vergessen 
wird. Mit alteren Geforce8-Treibern 
wie zum Beispiel dem 96.82 exis- 
tiert das Problem nicht. 


manuell 


Tipp: SLI richtig 
aktivieren 

Wenn Ihr SLI-Gespann vermeintlich 
zu wenig Leistung bringt, sollten 
Sie prüfen, ob SLI korrekt arbeitet. 
Installieren Sie den Forceware-Un- 


locker von unserer Heft-DVD oder 
von WEBCODE 2423 und aktivie- 
ren Sie im Treiber Multi- anstelle 
von Single-GPU-Rendering. 


Tipp: SLI-Profile 
verwalten 

Da sich in der Profilverwaltung der 
Forceware-Treiber immer wieder 
Bugs einschleichen, sollten Sie auf 
den Nhancer ausweichen. Das ein- 
fach zu bedienende Tool finden Sie 
unter www.nhancer.com und auf 
unserer Heft-DVD. 


Ati Radeon-Karten 


Tipp: Beste Bildqualitat im 
Catalyst einstellen 

Im Gegensatz zu den Nvidia-Nut- 
zern haben es Radeon-Besitzer hier 
leichter. Der Treiber ist schon sehr 
gut vorkonfiguriert. Besitzer einer 
X1300-Karte oder hóher sollten 
unter den 3D-Einstellungen das 
„АЕ höchster Qualität“ per Haken 
aktivieren. FSAA und den AF-Grad 
regeln Sie je nach Spiel und Fps- 
Rate invidivuell. Für höhere Quali- 
tät zulasten der Bildrate können Sie 
„Adaptives FSAA“ in der Einstellung 
„Qualität“ aktivieren. Das funktio- 
niert ab dem Catalyst 6.5 mit jeder 
Radeon 9500 und höher. 


Tipp: Texturflimmern 
verringern 

Kommen Ihnen in einem Spiel die 
Texturen zu flimmerig vor, können 
Sie versuchsweise den adaptiven 
,A.l'-Algorithmus im Treiber deak- 
tivieren. Ati beteuert zwar, dass 
dieser die Bildqualitat nur im nicht 
sichtbaren Bereich verringert, aber 
hier und da lässt sich die Qualität 
durch Verzicht auf A.I. noch stei- 
gern - allerdings sinken die Fps. 


Tipp: HDR-Rendering und 
FSAA in Oblivion 

Um diese im Spiel nicht angebotene 
Kombination zu ermöglichen, hat 
Ati im Frühjahr 2006 den sogenann- 
ten „Chuck-Patch“ herausgebracht. 
Diesen gibt es seit einiger Zeit nicht 
mehr - er ist in den Treiber inte- 
griert worden. Erzwingen Sie einen 
FSAA-Level im Treiber und starten 
Sie Oblivion im HDR-Rendering-Mo- 
dus, ohne im Launcher Kantenglät- 
tung auszuwählen. Wichtig: Cata- 
lyst-A.I. muss dafür auf jeden Fall 
aktiviert bleiben. Manche Spiele, 
welche die Kombination von FSAA 
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und HDR-Rendering ebenfalls nicht 
anbieten, wie Call of Juarez, kön- 
nen Sie überlisten, indem Sie die je- 
weilige Startdatei des Spiels (,.exe“ 
in ,oblivion.exe* umbenennen. 


Tipp: Catalyst-Control- 
Center auf Deutsch 

Auf unserer Heft-DVD finden Sie 
auch eine deutschsprachige Version 
des Catalyst-Control-Centers (CCC) 
für den aktuellen Catalyst 7.1. Käu- 
fer der Magazin-Ausgabe können 
unter der Internetadresse ati.amd. 
com/support/drivers/de/xp/radeon 
xip-xp.html das entsprechende 
CCC herunterladen. Dieses wird 
einfach zusätzlich zum normalen 
Treiber (ohne CCC) installiert. 


Tipp: Catalyst ohne 
Control-Center 

Die Webseite www.ngohq.com hat 
eine modifizierte Treiberversion 
veröffentlicht, bei der Sie das klass- 
sische Ati-Panel statt des Control- 
Centers nutzen können. Zu finden 
ist der Download unter WEBCODE 
24DH oder auf der NGO-Webseite 
www.ngohq.com/home.php?page= 
Files&go-cat&dwn cat id-18 


Tipp: Kein Open GL mit 
Windows Vista? 

Nutzen Sie bereits Windows Vista 
und wundern sich, dass mit Ihrer 
Ati-Karte Spiele wie Quake 4 (dt.) 
oder Prey nicht starten? Keine Sor- 
ge, Ihr System funktioniert, aber bis 
Redaktionsschluss existierte für die 
Vista-Catalyst-Treiber kein Open-GL- 
Teil, sodass die Radeon mit dem von 
Microsoft bereitgestellten Open- 
GL-Treiber vorlieb nehmen muss. 
Dieser unterstützt aber nur eine alte 
Version von Open GL - maximal 
Doom 3 funktioniert damit noch, ist 
aber aufgrund fehlender Per-Pixel- 
Effekte nicht besonders ansehnlich. 


Tipp: Spannung senken 
für Radeon ab X1800 

Atis Radeon-X1800- und -X19x0- 
Reihen sind für ihre hohe Leis- 
tungsaufnahme bekannt. Mit dem 
Ati-Tool (Heft-DVD, WEBCODE 
24DJ) können Sie die Versorgungs- 
spannung für Grafikprozessor und 
-speicher verändern. Unter „Set- 
tings“ - „Voltage Control“ finden Sie 
die passenden Regler. Experimen- 
tieren Sie mit geringer Absenkung 
der Spannung und lassen Sie den 
Stabilitätstest entweder des Ati Tool 
oder des Ozone3D-Benchmarks (5. 
Tipp-Kasten rechts) laufen. 
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Tipp: Lüftersteuerung 
anpassen 

Mit dem Ati Tool (Heft-DVD, WEB- 
CODE 24DJ) lässt sich auch die 
Lüftersteuerung anpassen. Diese 
finden Sie unter „Settings“ - „Fan 
Control“. Hier können Sie nach Set- 
zen eines Häkchens bei „Override 
Fan Speeds“ entweder eine feste 
Drehzahl einstellen (behalten Sie 
dafür auf jeden Fall die Temperatu- 
ren im Auge) oder die mehrstufige 
temperaturgeregelte Lüftersteu- 
erung nach Ihren Bedürfnissen 
anpassen: höhere Drehzahlen fürs 
Übertakten oder niedrigere bei ge- 
senkter Spannung. Mindestens die 
Lüfterstufen ab einer GPU-Tempe- 
ratur von 90 Grad Celsius sollten Sie 
unverändert lassen, um Ihre Karte 
vor dem Hitzetod zu schützen. 


Tipp: Anzeigefehler bei 
WM-Videos beheben 
Besonders mit älteren Catalyst-Trei- 
bern gibt es manchmal Probleme 
mit der beschleunigten Wiederga- 
be von WM-Videos. Treten bei Ih- 
nen auch psychedelisch anmutende 
Falschfarben anstelle des Videos 
auf, so hilft es, die Beschleunigung 
im Catalyst Control Center unter 
„Video“ - „All Settings“ - ‚Windows 
Media Video Acceleration* zu deak- 
tivieren oder auf neuere Treiber 
wechseln. 


Tipp: Avivo-Encoder 

Der Ende 2005 noch ob seiner Ge- 
schwindigkeit hochgelobte Avivo- 
Encoder scheint aktuell nicht mehr 
weiterentwickelt zu werden. Das 
Tool, welches in der inoffiziellen 
Version lediglich die CPU zur Trans- 
kodierung von Videodaten nutzt, 
sollte in späteren Entwicklungsstu- 
fen auch von der Rechenkraft der 
GPU profitieren - dazu ist es bis 
heute nie gekommen. Das Tool fin- 
den Sie unter WEBCODE 24DN. 


Tipp: Crossfire mit neuem 
Treiber beschleunigen 
Der kurz vor Redaktionsschluss er- 
schienene Catalyst 7.1 (Heft-DVD 
http://ati.amd.com/support/ 
driver-de.html) bietet 
Betreibern neue Performance-Móg- 
lichkeiten. Auch bei Spielen, die 
kein eigenes Crossfire-Profil im 
Treiber hinterlegt haben, kommt 
nun der schnelle AFR-Modus zum 
Einsatz. Im Test stieg die Perfor- 
mance um bis zu 65 Prozent gegen- 
über alten Treibern. m 
Carsten Spille 


oder 
Crossfire- 


our 
Prog wee 


hinz agen @ Adobe Type Manager 4.1 


install Utility 


[^ Updates anzeigen 
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Der Catalyst-Treiber bringt eine eigene Deinstallationsoption mit. Klicken Sie auf 
, Andern/Entfernen”, um das Paket vollstandig zu deinstallieren. 


Ati (WEBCODE 24217) und Nvidia (WEBCODE 2425) bieten zwei interessante 3D- 
Bildschirmschoner zum Download an. Eine SM3-Karte ist Voraussetzung. 


BRE Radeon X1950 Pro mit Ati Tray Tools übertakten 


Bis Redaktionsschluss kónnen Sie die Taktraten der X1950 Pro lediglich mit den 
Ati Tray Tools (WEBCODE 24DK) über , Hardware" — , Übertaktungs..." anheben. 


Tipp: Wie warm dürfen Ati-Karten werden? 


Modell Grad Celsius Modell Grad Celsius 
X1950 XTX 71-84 X1600 XT 65-70* 

X1950 Pro 55-74 X1600 Pro 79 

X1900 XTX 84-96 X850 XT-PE 82 

X1900 XT 94 X850 XT 58-66 

X1900 AW 91 X800 XT-PE 64 

X1900 GT 89 X800 XT 59 

X1800 XT 72-92 X800 Pro 61 

X1800 XL 67-71 X800 XL 56-70** 

X1800 GTO 53-71 X800 57-72*** 

X1650 XT 79 X800 GTO 55-71 

X1650 Pro 86 X800 GT 45-69 

Bei passiver Kühlung: * 100 °C | ** 101 °C | *** 90 °C 

Auch hinsichtlich Ati-Karten erreichen uns besorgte Leseranfragen, wie warm die 
Grafikkarte werden darf. Die Tabelle zeigt die normalen Lasttemperaturen verbreiteter 
Ati-GPUs. Viele Modelle verfügen zudem über eine Notabschaltung bei Überhitzung. 
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50 Internet-Tipps 


Die besten Tipps für 


alle Internet-User 


Sie sind mit dem 
Ping in Online-Spie- 
len oder der Reich- 
weite Ihres WLANs 
unzufrieden? Unsere 
50 Internet-Tipps 
schaffen Abhilfe und 
verraten Ihnen alle 
wichtigen Tricks rund 
um das Thema Inter- 
net und DSL. 
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ir haben die 50 besten In- 
W ternet-Tipps für Sie zusam- 
mengestellt. Unser Bericht 


verrät Ihnen unter anderem, wie 
Sie Ihren Router oder Ihr WLAN 
optimal konfigurieren. Neben den 
wichtigsten Tools erfahren Sie im 
Artikel auch, wie Sie die Perfor- 
mance steigern kónnen. 


Router-Tipps 


Tipp 1: Portfreigabe für 
Spiele und Anwendungen 
einrichten 

Aus Sicherheitsgründen sind beim 
Einsatz eines Routers Ports ge- 
schlossen. Einige Anwendungen 
wie Spiele kónnen aber nur eine 
Verbindung zum Internet herstel- 
len, wenn bestimmte Ports geóff- 
net sind. Zum Teil sperren einige 
Provider auch Ports, um Filesharing 
zu unterbinden. Während Sie die 
Konfiguration der Port-Freigabe bei 
Netgear unter ,Dienste hinzufügen“ 
finden, nennt Siemens diesen Punkt 
normalerweise ,Spezielle Anwen- 
dungen“. Bei AVM-Geräten finden 


Sie unter „Internet“ den Menüpunkt 
„Portfreigabe“. Das Prinzip zur Ein- 
richtung ist immer identisch. So 
können Sie Ports für die Protokolle 
TCP sowie UDP eintragen. In un- 
serem Extrakasten (siehe Tipp 27) 
finden Sie die Ports (TCP und UDP) 
für bekannte Anwendungen. 


Tipp 2: Firmware-Update 
bei DSL-Router 

Regelmäßig veröffentlichen Rou- 
ter-Hersteller aktualisierte Firm- 
ware-Versionen und fügen so neue 
Features hinzu, verbessern die Per- 
formance oder beheben Probleme. 


Tipp 3: Router richtig 
absichern 

Bei den meisten Routern müssen 
Sie ein Passwort eingeben, wenn Sie 
auf das Gerät zugreifen möchten. 
Ändern Sie unbedingt das Passwort 
und, wenn möglich, den Benutzer- 
namen, damit sich keine Unbefug- 
ten Zugriff zum Router verschaffen. 
Einige Router ermöglichen eine 
Fernwartung von außerhalb des 
Netzwerks. Deaktivieren Sie unbe- 
dingt diese Sicherheitslücke. 


Tipp 4: Spezielle Router- 
Konfiguration 

Generell reicht die Eingabe von 
Benutzername und Passwort aus, 
um eine Verbindung ins Internet 
herzustellen. In einigen Fällen ist 
zusätzlich die Eingabe des DNS not- 
wendig. Normalerweise bezieht ein 
Router die DNS-Informationen au- 
tomatisch. Sollte das bei Ihrem Ge- 
rät oder mit Ihrem Provider nicht 
der Fall sein, erfahren Sie im Extra- 
kasten (Tipp 13) die Daten zu allen 
wichtigen Providern. Mitfolgendem 
Trick können Sie überprüfen, ob Sie 
bei Ihrem Router einen DNS einge- 
ben müssen: Geben Sie im Browser 
beispielsweise die IP zur Domain 
von Google (209.85.129.147) ein. 
Kann trotz DNS-Angabe keine Ver- 
bindung hergestellt werden, ist der 
Fehler an anderer Stelle zu suchen. 


Tipp 5: Trennung der 
Internetverbindung 

Zwar ist es bei den meisten Rou- 
tern möglich, die Verbindung im 
Leerlaufbetrieb nach einer manuell 
vorgegebenen Zeit zu trennen, auf 
diese Funktion sollten Sie sich aber 
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keinesfalls verlassen, wenn Sie kei- 
ne Flatrate angemeldet haben. Bei 
der automatischen Trennung kann 
es zu Problemen kommen. So kón- 
nen beispielsweise der Virenscan- 
ner oder Windows versuchen, neue 
Updates herunterzuladen, oder an 
Ihre IP wird zufällig eine Anfrage 
geschickt, wodurch der Router die 
Verbindung im vermeintlichen 
Leerlauf-Betrieb nicht trennt. 


Tipp 6: Traffic-Shaping bei 
Router aktivieren 

Sofern Ihr Router Traffic-Shaping 
unterstützt, sollten Sie dieses Fea- 
ture unbedingt anwählen. Vor allem 
wenn Sie gleichzeitig Daten up- und 
downloaden, macht sich der Perfor- 
mancevorteil mit Traffic-Shaping 
bemerkbar. 


WLAN-Tipps 


Tipp 7: WLAN-Verschlüsse- 
lung aktivieren 

Für Hacker ist es mit leistungsstar- 
ken Antennen kein Problem, ein 
WLAN ausfindig zu machen. Damit 
Ihr WLAN kein potenzielles Ziel für 
Hacker wird, sollten Sie alle Ihnen 
zur Verfügung stehenden Sicher- 
heitsmerkmale aktivieren. Rufen 
Sie dazu die Sicherheitseinstellun- 
gen im Router-Menü auf und achten 
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Sie darauf, dass Sie die WPA- und 
nicht die WEP-Verschlüsselung aus- 
gewählt haben. Der WEP-Standard 
gilt mittlerweile als unsicher. 


Tipp 8: WLAN unsichtbar 
machen 

Achten Sie darauf, dass der Name 
des Funknetzes (SSID) unterdrückt 
wird. Bei einigen Geräten (Z. B. 
AVM) lässt sich auch die Sende- 
leistung reduzieren, wenn Sie die 
Reichweite und somit die Sichtbar- 
keit verringern móchten. 


Tipp 9: MAC-Address-Filter 
Fast alle Router verfügen auch über 
einen MAC-Address-Filter, auf den 
Sie sich aber nicht alleine verlassen 
dürfen. Aktivieren Sie diesen Filter, 
nachdem Sie alle WLAN-Clients an- 
gemeldet haben, damit keine weite- 
ren Clients akzeptiert werden. 


Tipp 10: Reichweite mit 
Net Stumbler testen 

Net Stumbler (www.netstumbler. 
com) ist das ideale Tool, wenn Sie 
die Reichweite Ihres WLANs mes- 
sen móchten. Eine Grafik veran- 
schaulicht die Verbindungsquali- 
tàt. Der Net Stumbler macht auch 
versteckte WLANs sichtbar. Wurde 
die SSID also unterdrückt, erken- 
nen Sie nun zumindest, dass sich 
ein Netzwerk in Ihrer Nàhe befin- 
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Tipp 11: Funkabdeckung mit Repeater erhóhen 


Repeater 


WLAN-Client 
S UN 
WLAN Router 


Repeater 


Unterstützt ein Router WDS, so lassen sich Access-Points mit Repeater-Funktion 
koppeln. Dadurch verdoppeln Sie die Reichweite. Siehe dazu auch Tipp 18. 


Tipp 12: Windows XP als Router einsetzen 


HED Internetverbindungsfreigabe aktivieren 


[Verbindung mit "Testprovider" herstellen — `? | © Eigenschaften von Tentprovider _ "ES 


|| Alemein  Optonen Schena Netzwerk Eiweheit | 


Zn Schus dem Сокол und de: 
thu deser d 
Netzwerk betragen, vem dan уме |EPitshngen.. ) 
ind deven Conputer vom Intamel 
singescheink! oder verhindert wed. 


mensem Nit sure dar паеду, 


Anime Netzwerk gostaiton, 
B reegen egen gegen E 


Bendzemame ` Prowder 
Pirvate Netze verbindung auswählen м] 
(ten 5; Ke 2 
Kenr: Kichen Ze ha, um das Кегумуру zu änden) E trn Qro: ады e 
Notavverk, aul das Intemat ләде! 
[7] Benutzemamen und Kennwort Serben für 
O Ny tr eigene Verwendung 
© Aje Benutzer deces Computer 


Lesen | LL Hite J| Verwenden Sn den it nen 
Klicken Sie bei der DFU-Verbindung auf ,,Eigenschaften” und aktivieren Sie 
unter , Erweitert" die Option , Anderen Benutzern im Netzwerk ...". 


JEE] Client-Rechner konfigurieren 
LAN-Einstellungen | - 
Automatische Konfiguration 


Die automatische Konfiguration kann die manuellen Einstellungen 
überlagern. Deaktivieren Sie sie, um die Verwendung der manuellen 


[ ] Automatisches Konfigurationsskript verwenden 


Proxyserver 


Г] Proxyserver Für LAN verwenden (diese Einstellungen gelten nicht 
Für YPN- oder Wahlverbindungen) 


Deaktivieren Sie unter ,Internetoptionen" — , Verbindungen" — , LAN" die 
,Automatische Suche der Einstellungen", um Probleme zu vermeiden. 
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Tipp 13: DNS-Adressen für Router 


Provider | Benutzername DNS-Adresse 2. DNS-Adresse 
1&1 lund 1/Benutzer- Entfallt Entfállt 
name@online.de 
Alice Telefonnummer Entfallt Entfállt 
(Passwort-Feld 
freilassen!) 
AOL 6 Buchstaben + Entfallt Entfállt 
4 Nummern 
de.aol.com 
Arcor „аг“ gefolgt von 145.253.2.11 145.253.2.75 
10 Nummern 
Freenet frnX/Benutzername 62.104.191.241 MTU = 1452 
Gmx GMX/Kundennummer Entfallt Entfállt 
@online.de 
Hansenet 10 Buchstaben/ 213.191.74.18 213.191.74.19 
Nummern 
Nefkom Siehe Nefkom-Formular Entfallt Entfállt 
Tiscali Variabel 62.26.26.62 195.185.185.195 
T-Online Anschlusskennung + 194.25.2.129 212.185.253.70 
T-Online-Nummer + 
0001@t-online.de 
Versatel Einwahl-Name von Versatel | 62.72.64.237 62.72.64.241 
Ein guter DSL-Router ermittelt die DNS-Adresse selbstständig. Sollte dies bei Ihrem 
odell nicht der Fall sein und eine URL-Eingabe wird nicht ausgeführt, können Sie 


versuchen, die DNS-Adressen manuell einzugeben. 


Tipp 14: WLAN-Router im Spiele-Check 


Battlefield 2 


Ping LAN 


Ping WLAN 


AVM Fritz!Box Fon WLAN 7170 


AVM Fritz!Box WLAN 3070 


Netgear DG834PNB 


Siemens Gigaset 5Е555 WLAN DSL 


T-Com Sinus 154 DSL Basic 


Zyxel Prestige 660HW-67 


Couter-Strike: Source 


PnglAN Ping WLAN _ 


AVM Fritz!Box Fon WLAN 7170 


AVM Fritz!Box WLA| 


3070 


Netgear DG834PNB 


Siemens Gigaset SE555 WLAN DSL 


T-Com Sinus 154 DSL Basic 


Zyxel Prestige 660HW-67 


E WLAN + LAN problemlos 


it allen getesteten 


E Keine Verbindung möglich 


Routern war es problemlos möglich, gleichzeitig mit einem 
otebook (WLAN) und einem Desktop-PC (LAN) online zu spielen. Die Ping-Angaben 
der verschiedenen Geráte sind nicht miteinander vergleichbar, da die Spielerzahl auf 
dem eingeloggten Server variierte und der Ping dadurch beeinflusst wurde. 


Tipp 15: Internetzugänge für Online-Spiele 


| of Duty 2 
efront 2 
efield 2 


= 


of Empires 3 
World of Warcraft 


Online-Spiel 


W Optimal spielbar 


E Spielbar 


ISDN Kanal-| ISDN 
2000/1000 |bündelung |(Standard) 


` Spielbar mit Einschränkungen 


Modem 
(Maximum) | 


E Nicht spielbar 


DSL laufen alle getesteten Spiele im Online-Modus tadellos. Mit doppelter ISDN- 
Geschwindigkeit durch Aktivierung der Kanalbündelung laufen fast alle Spiele flüssig. 
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det. Net Stumbler dient aber auch 
zum Schutz Ihres WLANs, da das 
Programm anzeigt, wie viele Rech- 
ner aktuell mit Ihrem Netzwerk 
verbunden sind. Surfen Sie also 
beispielsweise nur mit einem PC im 
Internet, das Programm zeigt aber 
noch weitere Netzwerkadapter an, 
sollten Sie schleunigst Ihre WLAN- 
Verschlüsselung optimieren. 


Tipp 16: WLAN-Reichweite 
ohne Hilfsmittel erhöhen 

Viele Anwender eines WLANs sind 
mit der Reichweite unzufrieden. 
Für den WLAN-Betrieb stórend sind 
beispielsweise drahtlose Telefone, 
eine Mikrowelle oder auch Funk- 
sender für die Übertragung von 
Videosignalen. Bereits ganz ohne 
Hilfsmittel lässt sich die Reichwei- 
te steigern. Wichtig ist zunächst 
eine optimale Positionierung des 
WLAN-Routers. Bringen Sie das Ge- 
гаї so hoch wie móglich im Raum 
an. Bestenfalls platzieren Sie den 
Router direkt unter der Decke. 
Wichtig: Halten Sie das Gerát auch 
von Metallgegenstanden wie Fens- 
terrahmen oder Heizkórpern fern. 
Oftmals hilft es auch, die Anten- 
ne zu drehen oder zu neigen, um 
eine schwache WLAN-Verbindung 
in einem bestimmten Zimmer zu 
verbessern. Sind in der Umgebung 
Ihres Routers viele Stórquellen oder 
WLANs von anderen Benutzern, 
sollten Sie auf jeden Fall den Funk- 
kanal ändern. Standardmäßig ist 
nämlich bei den meisten Geräten 
Kanal 6 aktiviert. 


Tipp 17: Reichweite mit 
neuer Antenne erhöhen 
Die meisten WLAN-Router können 
nur eine relativ bescheidene Dis- 
tanz überbrücken. Mithilfe von ex- 
ternen Antennen (z. B. von Buffalo 
oder Netgear) können Sie die Reich- 
weite erhöhen - vorausgesetzt, die 
Antenne bei Ihrem Router ist ab- 
schraubbar. 


Tipp 18: WLAN-Reichweite 
mit Repeater erhöhen 

Mithilfe von WDS lässt sich die 
Reichweite eines WLANs praktisch 
verdoppeln. Dazu werden mehrere 
WLAN-Router oder Access-Points 
miteinander verbunden. Die zu- 
sátzlichen Access-Points müssen 
dabei alle am primären Router 
angemeldet werden. Beachten Sie 
auch, dass beim WDS die Band- 
breite Ihres WLANs halbiert wird. 
WDS oder eine Repeater-Funktion 


wird auch nicht von allen Geräten 
unterstützt. Anhand der Fritz!Box 
Fon WLAN 7170 (Hauptgerät) und 
dem T-Com Sinus 154 DSL Basic 3 
erklären wir Ihnen nun, wie Sie da- 
bei vorgehen müssen. Im Konfigu- 
rationsmenü der Fritz!Box wählen 
Sie unter „WLAN“ den Menüpunkt 
„Repeater“ aus und setzen einen Ha- 
ken vor „Unterstützung für WLAN- 
Repeater ..*. Anschließend geben 
Sie die MAC-Adresse des Repeaters 
an. Diese finden Sie meistens auf 
einem Aufkleber des Geräts. WDS 
ist leider nur für die unsichere Ver- 
schlüsselung per WEP geeignet. 
Ausnahme: Mit zwei AVM-Geräten 
ist mit neuester Firmware auch eine 
WPA2-Verschlüsselung möglich. Da- 
nach schließen Sie den WLAN-Rou- 
ter bzw. Access-Point, den Sie als 
Repeater einsetzen wollen, mit dem 
Netzwerkkabel an Ihren PC an und 
rufen mit der IP-Adresse die Benut- 
zeroberfläche auf. Beim T-Com-Ge- 
rät klicken Sie nun auf „Netzwerk“ 
und wählen im Menü „Wireless“ 
aus. Hier müssen Sie den gleichen 
Funkkanal und die gleiche SSID an- 
geben wie beim Hauptgerät. Nun 
wechseln Sie noch zu den Sicher- 
heitseinstellungen und vergeben 
hier den gleichen WEP-Schlüssel, 
den Sie auch beim primären WLAN- 
Router vergeben haben. Erst jetzt 
rufen Sie unter „Netzwerk“ das Re- 
peater-Menü auf und aktivieren die 
entsprechende Funktion. Eventuell 
müssen Sie hier die MAC-Adresse 
des primären Routers angeben. 


Tipp 19: Konstante 
Verbindung herstellen 

Ist ein WLAN-Client zu weit vom 
Access-Point entfernt, so reduziert 
der Router automatisch die Über- 
tragungsrate von beispielsweise 
54 MBit/s auf nur noch 11 MBit/s. 
Dieses Umschalten führt oftmals 
zu einem Stocken der Internetver- 
bindung. Auch bei Online-Spielen 
macht sich dieser Effekt negativ 
bemerkbar. Wenn Sie also WLAN 
nicht primär zum Übertragen von 
großen Daten im Netzwerk verwen- 
den, sollten Sie die Übertragungs- 
geschwindigkeit von vornherein 
reduzieren. Zum Surfen und selbst 
für Downloads reichen 11 MBit ge- 
nerell locker aus. 


Tipp 20: WLAN-Dienst von 
Windows deaktivieren? 

Wenn Sie einen externen WLAN- 
Adapter (PCMCIA-Karte oder 


USB-Adapter) installieren, kann 
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es passieren, dass die mitgeliefer- 
te Software das WLAN-Konfigu- 
rationsprogramm уоп Windows 
deaktiviert. Falls Sie aber lieber das 
Windows-Tool verwenden móchten 
oder die entsprechende Hersteller- 
Software längst wieder deinstalliert 
haben, müssen Sie den Windows- 
Dienst unter Umständen per Hand 
erneut aktivieren. Geben Sie dazu 
unter „Start“ - „Ausführen“ den 
Befehl „c:\windows\system32\ser- 
vices.msc /s“ ein. Anschließend 
suchen Sie in der Liste den Dienst 
„Konfigurationsfreie drahtlose 
Verbindung‘. Im darauf folgenden 
Fenster wählen Sie unter „Starttyp“ 
den Punkt „Automatisch“ und kli- 
cken beim „Dienststatus“ auf „Star- 


“ 


ten“. 


Performance-Tipps 


Tipp 21: Besserer Ping mit 
Fastpath 

Unter Fastpath versteht man die 
Deaktivierung von Interleaving, um 
den Ping bei der Datenübertragung 
(vor allem bei Online-Spielen) zu 
verringern. Standardmäßig ist bei 
den meisten DSL-Anschlüssen Fast- 
path deaktiviert (Ausnahme: Arcor). 
Nicht immer ist Fastpath verfügbar. 
Grund: Ab einer bestimmten Lange 
der ` Teilnehmeranschlussleitung 
wäre eine fehlerfreie Datenübertra- 
gung ohne Interleaving nicht mehr 
móglich. Informieren Sie sich daher 
bei Ihrem Provider, ob Fastpath ver- 
fügbar ist und was diese Zusatzleis- 
tung kostet. 


Tipp 22: Ping mit Cfos 
Speed verbessern 

Es gibt mit Cfos Speed und Raspp- 
poe (www.raspppoe.com) alterna- 
tive DSL-Treiber, mit denen Sie den 
Ping reduzieren können. Allerdings 
nur, wenn Sie nebenbei Up- bzw. 
Download durchführen. Dank Traf- 
fic-Shaping kann so beispielsweise 
mit Cfos Speed (Testversion auf 
DVD oder unter www.cfos.de) das 
Handling der Datenpakte optimiert 
werden (siehe auch Tipp 28/30). 


Tipp 23: ISDN-Geschwin- 
digkeit verdoppeln 

In Zeiten von DSL ist ISDN ver- 
gleichsweise langsam und erreicht 
gerade mal 64 kBits/s. Mit Kanal- 
bündelung ist es zu doppelten Kos- 
ten möglich, den Datendurchsatz 
zu verdoppeln. Allerdings können 
Sie dann nicht mehr wie gewohnt 
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gleichzeitig telefonieren oder An- 
rufe entgegennehmen, wenn Sie 
online sind. Um die Kanalbünde- 
lung zu aktivieren, wählen Sie die 
DFÜ-Verbindung aus und klicken 
nach einem Rechtsklick auf „Eigen- 
schaften“. In der Registerkarte „All- 
gemein“ setzen Sie einen weiteren 
Haken unter „Verbindung herstel- 
len über“ und aktivieren zusätzlich 
die Option „Alle Geräte wählen die- 
selbe Nummer“. 


Tipp 24: Zugriff auf URLs 
beschleunigen 

Hinter jeder Webadresse verbirgt 
sich eigentlich eine IP-Nummer. 
Bei der Eingabe einer URL muss 
also immer zunächst der Domain 
Name Service die dazugehörige IP- 
Nummer ermitteln. Dieser Vorgang 
kostet etwas Zeit, kann aber mithil- 
fe des Tools Fastnet99 (Download: 
www.majorgeeks.com/FastNet99_ 
d3623.html, WEBCODE 24CZ) be- 
schleunigt werden. Das Programm 
läuft im Hintergrund und ermittelt 
und speichert die IP-Nummern der 
Adressen, die Sie regelmäßig besu- 
chen. Fastnet99 bietet auch eine 
Option, um beispielsweise die IP- 
Adressen der gespeicherten Favori- 
ten zu ermitteln. Allerdings werden 
nur Internet Explorer, Netscape 
und Opera unterstützt. 


Tipp 25: Freenet Speed 

Für all diejenigen, die noch per 
Modem oder ISDN 
gelangen, bietet Freenet (www. 
freenet.de) mit Freenet Speed eine 
Zugangssoftware an, die laut Anbie- 
ter die Geschwindigkeit versechsfa- 
chen kann. Die Leistung beim Sur- 
fen kann verbessert werden, indem 
beispielsweise Bilder, Flash-Anima- 
tionen und Texte auf Webseiten 
automatisch komprimiert werden. 
Das Tool ist an einen Call-by-Call- 
Tarif gekoppelt, der rund um die 
Uhr 1,29 Cent pro Minute kostet. 


ins Internet 


Tipp 26: Download- 
Manager 

Mit einem Download-Manager kón- 
nen Sie die Bandbreite Ihrer Inter- 
netleitung voll ausschópfen und die 
Downloadzeit verkürzen. Empfeh- 
lenswert ist der Download Accele- 
rator Plus (www.speedbit.com), der 
werbefinanziert ist und keine Kos- 
ten verursacht. Gegen eine Gebühr 
von 29,95 Euro ist es auch móglich, 
eine anzeigenfreie Premium-Ver- 
sion zu erwerben. Firefox-Nutzer 
sollten zum kostenlosen und wer- 
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Tipp 27: Welchen Port freigeben? 


50 Internet- 
Tipps 


Spiel/Anwendung | TCP UDP 
Age of Empires 3 80, 300 2300-2310 
Battlefield 2 80, 4711, 29900- 1024-1124, 1500-4999, 
29901, 1024-1124 27900, 28910, 
16567, 55123-55125 

Bittorent 6881-6889 - 
Call of Duty 28960 20500, 20510, 28960 
Counter-Strike/ 27020-27039 1200, 27000-27015 
Half-Life 2/Steam 
Doom 3 27666 27666 
Dungeon Siege 1/2 |- 2300-2400, 6073 
Edonkey/Emule 4661-4662 4665-4672 
Far Cry (dt.) 49001-49002 49001-49002, 49124 
FTP-Server 21 - 
GameSpy Arcade 2300-2400 2300-2400 
HTTP-Server 80 - 
Kazaa Lite 1214 1214 

SN Messenger 1863, 6891-6900, 6901 6901 

eamspeak 14534, 51234 8767 
UT 2004 (dt.) 7777-7788, 27900, 42292 | 7777-7788, 27900, 42292 
Unsere Tabelle verrat Ihnen, welche Ports Sie freigeben müssen, damit es mit einem 
Router keine Probleme gibt (siehe dazu auch www.portforward.com). 


Tipp 28: Download-Leistung bei max. Upload 


DSL-Treiber 
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kByte pro Sekunde 


400 500 600 700 800 


Selbst wenn die Upload-Leitung voll beansprucht wird, sind Downloads mit dem 
Cfos-Treiber bei voller Geschwindigkeit kein Problem. 


Settings: Nefkom Maxi-DSL, 6.000 kBit Download, 512 kBit/s Upload 


ITK] Firefox-Plug-in Fasterfox 


(Fasterfox - Einstellungen 
Fasterfox 


e http://FasterFox.mozdev.org/ 


Profil | Allgemein 


С) Standard 
C) Moderat 
С) Optimiert 


®© Turbo: 


Serverlast), 


© Angepasst 


Wahlen Sie eine Vorgabe oder "Angepasst" Für individuelle Einstellungen 


Setzt alle Einstellungen auf die nicht optimierten Standardwerte von Firefox zurück. 


Optimiert nur den Seitenaufbau, ohne die Serverlast zu erhöhen, 


Optimiert die Geschwindigkeit innerhalb der RFC-Spezifikationen. 


Maximiert die Geschwindigkeit außerhalb der RFC-Spezifikationen (erhöht die 


Mit diesem Firefox-Plug-in kónnen Sie die Geschwindigkeit beim Surfen mit Fire- 
fox spürbar beschleunigen. Hier kónnen Sie sich ein Performance-Profil aussuchen 
oder benutzerdefinierte Einstellungen vornehmen. 
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Tipp 29: Online-Spiele im Bandbreiten-Check 


Mit dem DU Meter und einer 10-MBit-Standleitung ermittelten wir die durchschnitt- 
liche sowie die maximale Up- und Download-Rate von vier Online-Spielen. 


© Kilobyte/s > 
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befreien Plugin Down Them АП 
(WEBCODE 24CS, https://addons. 
mozilla.org/firefox/201) greifen. 
Eine Datei kann in bis zu zehn Seg- 
mente aufgeteilt werden, um den 
Download zu beschleunigen. 


Tipp 31: Firefox-Speed- 
Tuning 

Fasterfox (http://fasterfox.mozdev. 
org) ist ein Plug-in für Firefox, mit 
dem Sie die Browser-Performance 
spürbar steigern kónnen. Dabei 
ist es móglich, aus verschiedenen 
Profilen zu wáhlen oder benutzer- 
definierte Einstellungen (u. a. Pipe- 
lining aktivieren) vorzunehmen. 


Tipp 32: T-DSL Speed- 
manager 

Mit dem T-DSL Speedmanager kón- 
nen Sie den Up- und Download 
sowie das aufkommende Traffic- 
volumen überwachen. Auch die 
Onlinezeit wird mitgestoppt. Wei- 
terhin kann das Programm Ihr Be- 
triebssystem für einen optimalen 
Datendurchsatz optimieren. Inte- 
ressant ist auch ein Funktionstest, 
der Ihren Internetzugang überprüft 
und ein ausführliches Protokoll er- 
stellt. Zum Download gelangen Sie, 
wenn Sie in der Suchleiste unter 
www.t-com.de/dsl das Wort ,Speed- 
manager“ eingeben. Für den Betrieb 
der Software ist ein T-DSL-Anschluss 
nicht zwingend erforderlich. 


Tipp 33: Hóhere Perfor- 
mance mit Spieleserver 
Wenn Sie mit Ihren Freunden bei- 
spielsweise Counter-Strike: Source 
spielen, kónnen Sie natürlich selbst 
einen Server erstellen. Doch gerade 
wenn sich mehrere Spieler einge- 
klinkt haben, leidet bei einem priva- 
ten Gameserver oftmals die Perfor- 
mance, vor allem wenn der Server 
gleichzeitig als  Spiele-Maschine 
genutzt wird. Es gibt eine Vielzahl 
von  GameserverAnbietern wie 
XG1 oder Ánetplayers. Unter www. 
gameservercheck.de erfahren Sie, 
welche Anbieter es aufserdem gibt, 
und kónnen bequem die Preise und 
Angebote vergleichen. 


Tipp 34: Die nervige 
WLAN-Verbindungsmel- 
dung deaktivieren 

Wenn Sie für die Internetverbin- 
dung ein WLAN verwenden, er- 
scheint nach dem Bootvorgang von 
Windows jedes Mal die Meldung, 
dass eine Verbindung hergestellt 
wurde. Diesen nervigen Hinweis 


kónnen Sie abschalten. Mit einem 
Doppelklick auf das Symbol für das 
Drahtlosnetzwerk óffnen Sie ein 
neues Fenster. Klicken Sie nun auf 
„Eigenschaften“ und entfernen Sie 
den Haken unter „Symbol bei Ver- 
bindung im Infobereich anzeigen“. 


Wichtige Internet-Tools 


Tipp 35: LAN-Verbindung 
über das Internet 

Mit dem Tool Hamachi (http:// 
hamachi.cc oder auf Heft-DVD) lässt 
sich über das Internet ein lokales 
LAN emulieren. Der Computer ver- 
hält sich dabei wie in einem inter- 
nen LAN. Spiele, die lediglich über 
LAN-Support verfügen, können Sie 
so auch über das Internet mit Ihren 
Freunden spielen. Eine Datei- und 
Druckerfreigabe ist auch kein Pro- 
blem. Die Benutzeroberfläche mit 
integriertem Chat-Programm ist 
ähnlich aufgebaut wie ICQ. Die Be- 
dienung ist selbsterklärend. 


Tipp 36: IMAP 

Einige Provider wie Web.de un- 
terstützen IMAP. Im Gegensatz 
zum POP3-Protokoll werden dabei 
Nachrichten nicht auf den loka- 
len Rechner übertragen. Somit ist 
IMAP ideal für Anwender, die bei- 
spielsweise E-Mails zu Hause und 
im Büro abrufen. Somit können Sie 
von jedem PC aus auf den gleichen 
Posteingang zugreifen. Die Einrich- 
tung eines IMAP-Kontos ist genauso 
zu handhaben wie bei einem POP3- 
Postfach. Bei der Einrichtung im 
E-Mail-Programm müssen Sie statt 
POP3 lediglich IMAP auswählen. 


Tipp 37: Werbung beim 
Surfen unterbinden 

Mit dem Add-on Adblock Plus für 
Firefox werden Werbebanner von 
Webseiten entfernt. Dadurch erhö- 
hen Sie nicht nur den Surfkomfort, 
sondern auch die Ladezeiten von 
Webseiten. Adblock Plus erhalten 
Sie unter  https;//addons.mozil 
la.org/firefox/1865 (WEBCODE 
24AX). 


Tipp 38: Mit Xfire schnell 

in Online-Spiele einloggen 
Xfire (http://de.xfire.com) ist mehr 
als ein herkómmlicher Instant-Mes- 
senger. Sie kónnen mit dem Pro- 
gramm sogar chatten, während Sie 
sich in einem Spiel befinden, da ein 
spezielles Fenster eingeblendet ist. 
Zudem erkennt das Tool, welche 
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Spiele Ihre Freunde gerade zocken. 
Wenn Sie nun mitspielen móch- 
ten, reicht bei vielen Spielen ein 
Mausklick aus, um mit dem Spiele- 
Server verbunden zu werden. 


Tipp 39: Kostenlose Fest- 
netzgesprache 

Der Telefondienstleister www.jajah. 
de wird von Sat.1 unterstützt und 
bietet Gratisgespräche innerhalb 
von ganz Deutschland im Festnetz 
an. Nachdem Sie die Webseite auf- 
gerufen haben, müssen Sie ledig- 
lich Ihre und die Telefonnummer 
Ihres Gesprächspartners eingeben. 
Anschließend klingelt bei beiden 
Teilnehmern das Telefon und eine 
Verbindung kommt beim Abheben 
zustande. Gespräche ins Mobilnetz 
sind dagegen mit Kosten verbun- 
den. 


Allgemeine Tipps 


Tipp 40: Einwahltools für 
ISDN/Modem 

Wenn Sie per Modem oder ISDN 
surfen, empfehlen wir Ihnen die 
Einwahltools Discountsurfer (www. 
teltarif.de/discountsurfer) oder den 
Smart Surfer (www2.smartsurfer. 
web.de, auch auf Heft-DVD). Diese 
beiden Programme konfigurieren 
Internetverbin- 
dung. Sie müssen zuvor lediglich 
den Modem- bzw. ISDN-Treiber in- 
stallieren. Zudem surfen Sie mit die- 


automatisch die 


sen Einwahltools immer günstig, da 
die preiswertesten Call-by-Call-Tari- 
fe übermittelt werden und je nach 
Wochentag oder Uhrzeit der güns- 
tigste Anbieter ausgewählt werden 
kann. 


Tipp 41: Windows XP dank 
ICS als Router einsetzen 

Mit der Internetverbindungsfrei- 
gabe (ICS) von Windows XP können 
Sie mit mehreren Rechnern gleich- 
zeitig im Internet surfen, sofern 
sich alle PCs in einem gemeinsamen 
Netzwerk befinden. Dabei muss der 
Rechner mit der Internetverbin- 
dung immer eingeschaltet sein. Für 
Modem- und ISDN-Anwender ist ICS 
eine gute Sache, DSL-Usern empfeh- 
len wir aber einen DSL-Router. Um 
ICS zu aktivieren, klicken Sie auf die 
DFÜ-Verbindung, mit der Sie eine 
Verbindung ins Internet herstellen. 
Klicken Sie dort auf „Eigenschaften“ 
und wählen Sie die Registerkarte 
„Erweitert“ an. Dort setzen Sie einen 
Haken vor „Anderen Benutzern im 
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Netzwerk gestatten ...“. Bei den Cli- 
ent-Rechnern vergeben Sie nun für 
das TCP/IP-Protokoll eine feste IP 
und geben die IP des Servers unter 
„Bevorzugter DNS-Server“ ein. Unter 
„Systemsteuerung“ - „Internetoptio- 
nen“ - „Verbindungen“ wählen Sie 
nun noch „Keine Verbindung wäh- 
len“ aus und klicken auf „LAN-Ein- 
stellungen“. Dort entfernen Sie den 
Haken vor „Automatische Suche der 
Einstellungen“. 


Tipp 42: Spam loswerden 
Viele E-Mail-Provider bieten in- 
zwischen für das Postfach einen 
Spam-Schutz an. Nicht immer ist 
so ein Service gratis. Nutzer von 
Outlook können den Junk-E-Mail- 
Filter nutzen, der einen großen Teil 
der Werbemails erkennt. Dennoch 
kann es sich lohnen, eine neue, „un- 
verbrauchte“ E-Mail-Adresse zu re- 
gistrieren. Danach sollten Sie aber 
unbedingt darauf achten, dass Sie 
diese E-Mail-Adresse nur bei seriö- 
sen Internet-Angeboten angeben 
und eventuell eine Zweitadresse 
parat haben. 


Tipp 43: Kommunikation 
bei Online-Spielen nutzen 
Eine Kommunikation bei Online- 
Spielen ermöglicht nicht nur ei- 
nen taktischen Vorteil gegenüber 
dem Gegner, sondern trägt auch 
zum Spielspaß bei. 
Skype (www.skype.com) bietet im 
Vergleich zu Teamspeak (www.go 
teamspeak.com) eine deutlich bes- 
sere Sprachqualität und eine sehr 
einfache Bedienung. Dafür ist bei 
Teamspeak eine Kommunikation 
mit sehr vielen Teilnehmern mög- 
lich und auch die Bandbreite wird 
weitestgehend geschont. 


wesentlich 


Tipp 44: Fehlerdiagnose 
mit T-DSL Supportcenter 
Wenn Sie beispielsweise nicht 
mehr ins Internet gelangen oder 
keine E-Mails mehr abrufen können, 
hilft Ihnen das Supportcenter, den 
Fehler zu finden und zu beseitigen. 
Das T-DSL Supportcenter kann auf 
Ihrem System nicht installiert wer- 
den, wenn Sie bereits den neuen 
Internet Explorer 7 installiert ha- 
ben. T-Com arbeitet derzeit noch 
an einer Unterstützung der neuen 
Browserversion. Ein Download ist 
unter der URL http://www.t-com. 
de/Produkt_PK_Start?ProductRef= 
1006001000189%40EKI- PK oder 
unter WEBCODE 24C6 möglich. m 
Daniel Waadt 


DSL-Bandbreite richtig ausschöpfen 
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Um das Potenzial von DSL voll auszuschópfen, dürfen na- 
türlich groBe Downloads nicht fehlen. Spiele-Demos, Treiber 
oder Video-Trailer — ohne einen schnellen DSL-Anschluss 
werden diese Downloads zur Qual. 
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Um den Download zu optimieren, empfehlen wir Down- 
load-Manager wie den Download Accelerator Plus. Wer mit 
dem Mozilla-Browser Firefox im Internet surft, sollte sich 
das Plug-in Down Them All nicht entgehen lassen. 
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www.speedbit.com, https://addons.mozilla.org/firefox/201 


Tipp 46: Online-Gaming 


22280 DSL ist ideal geeignet, um online gegen andere Teilnehmer 
zu spielen. Die meisten Provider unterstützen Fastpath, 
sodass mit einer DSL-Leitung ein sehr niedriger Ping 


móglich ist. 


Wer bei Online-Spielen mit seinen Freunden chatten 
móchte, kommt um das Tool Xfire nicht herum. AuBerdem 
erkennt das Tool, welches Spiel Ihre Freunde gerade online 
zocken und auf welchem Server sich diese befinden. 


http://de.xfire.com 


Tipp 47: Webradio 


ung =] 


Dank Webradio haben Sie eine riesige Auswahl an Sendern. 
Im Gegensatz zu den klassischen Radiosendern ist bei vie- 
len Webradio-Stationen keine Werbung zu hóren. 


Mit Playern wie Winamp ist es möglich, Webradio zu 
hóren. Das Portal Shoutcast von den Winamp-Entwicklern 
bietet eine riesige Auswahl von Sendern. Dabei kónnen 

=| die Radiostationen nach Musikrichtung oder Sendequalitat 
sortiert werden. 


- eS 
Tipp 48: Voice over IP 


Bei Voice over IP telefonieren Sie tiber Ihre DSL-Leitung. 
Viele Provider bieten zusammen mit der Internet-Flatrate 
auch eine VolP-Telefonflatrate an (siehe dazu auch den 
Artikel „DSL-Anbieter im Test" in dieser Ausgabe). 


Um Voice over IP nutzen zu kónnen, benótigen Sie bei- 
spielsweise einen VoIP-fähigen Router wie die Fritz!Box Fon 
WLAN 7170. An diesem Gerát kónnen Sie auch Telefone 
mit herkómmlichem Anschluss (analog) betreiben. 


Tipp 49: Videotelefonie 


Die Verbreitung von Webcams nimmt stetig zu und so ist 


беен T auch die Videotelefonie voll im Trend. So können Sie sich 
EM кши: von PC zu РС mit einem anderen Teilnehmer unterhalten 
Qu [Тн (Voraussetzung: eine Webcam pro Computer). 
ec BEE 

mmm ==... Neben Skype wird die Videotelefonie unter anderem vom 
CH соса Windows Live Messenger, dem AOL Instant Messenger und 
= E sel dem Yahoo Messenger unterstützt. Kosten entstehen bei 


dieser Variante der Kommunikation nicht. 


um Filme per Stream auf den PC zu laden. Im Internet gibt 
es einige Video-on-Demand-Portale, die gegen eine Gebühr 
Filme zur Verfügung stellen. 


Der Dienst von T-Online ist nur eigenen Kunden vorbehal- 
ten, während das Angebot von Arcor allen Anwendern zur 
Verfügung steht. Mit einer speziellen Set-Top-Box können 
Maxdome-Kunden Filme auch auf den Fernseher zaubern. 


www.vod.t-online.de, www.maxdome.de, www.one4movie.de, www.arcor.de/vod 
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` Prozessor: Intel® Celeron? D Prozessor 331 (2.66Ghz) 

* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 

" Arbeitsspeicher: 256MB Corsair DDR2-RAM PC533 

` Mainboard: MSI® PM8PM-L 

* Festplatte: 80GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

" Grafikkarte: 64MB Onboard Shared Memory 

* Laufwerk: 16xDVD-Rom 

* Geháuse: 300W Edler Compucase Tower 

` Anschlüsse: 6xUSB 2.0, 3xPCI, 1xAGP, 5.1 Kanal Sound, 
LAN, 2xSATA/Raid, Р 


* Prozessor: 
* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 
` Mainboard: 
* Festplatte: 160GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 
* Grafikkarte: 128MB NVIDIA® GeForce™ 6100 Onboard 
* Laufwerk: 
Gehäuse: 300W Edler Compucase Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, LAN, 2xSATA/Raid, Front USB 


nvınıa 


саол. 


* Prozessor: 
* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: 
Festplatte: 
* Grafikkarte: 128MB NVIDIA® GeForce™ 6100 Onboard 
* Laufwerk: 
` Gehäuse: 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, LAN, 2xSATA/Raid, Head USB 


МУ 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro inkl. MwSt. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des 813 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 
83 Fernabsatzgesetz bei unbeschádigtem und originalverpacktem Zustand. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9,996. 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! 
Montag-Freitag von 8-19Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


Tel. (04465) 944-0 


Brunen IT Distribution OHG - Hauptstr. 81 - 26446 Friedeburg 


Betriebssystem ^ Betriebssystem Betriebssystem ^ Й Betriebssystem 
Windows Vista” Windows Vista” Windows Vista” Windows Vista” 


Home Basic 2 Home Premium 4 Business ЕЭ Ultimate 


=  — 
@ 15,4 —— 


WXGA 


1024MB DDR2-Speicher 


Core 
T Duo inside" 


120GB SATA Festplatte 


NVIDIA 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display 
(1280x800 Pixel), 7.1 Sound, 3xUSB 2.0, 1x 
IEEE1394, 56k Modem, Gigabit LAN, 

Li-lon Akku, 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler * Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: * Arbeitsspeicher: 


` Mainboard: * Mainboard: 

* Festplatte: * Festplatte: 

` Grafikkarte: * Grafikkarte: 

` Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner * Laufwerk: 16xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner 
` Geháuse: ` Gehäuse: 


* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x1 x16, 
5.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x1 x16, 
5.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


€ Core™2 Duo E6600 


* Prozessor: * Prozessor: 
* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: * Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: * Mainboard: 

* Festplatte: * Festplatte: 

* Grafikkarte: ` Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner * Laufwerk: 16xDouble Layer DVD4-R/RW-Brenner 
* Geháuse: ` Gehäuse: 


Dynamic Pixels www.dpxs.de 


* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 2xPCI-E x1, PCI-E x16, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 5xSATA/Raid, 
ch nviniu { Head USB he 


— 


* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x1 x16, 
7.1 Kanal Sound, LAN, 2xSATA/Raid, Head USB 


"222 


Es gelten ausschließlich unsere AGB, die wir Ihnen gerne zustellen. Markennamen und Warenzeichen sind Eigentum des jeweiligen Herstellers. Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur 
zur reinen Darstellung. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9,9%. 


LL УУУУ УУУУ d SS 
- Weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses 
Zubehór finden Sie in unserem 24h-Onlineshop! 


www.lahoo.de 


= VERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG! 


*bei Vorkassebestellungen ab 500€ Bestellwert nur innerhalb Deutschlands 


Alle PCs werden inklusive Systemverpackung 


+ DHL Transportversicherung versendet! 


CORSAIR = 


KTOM CLANCY'S 
5 
DOUBLE == 
‚DOUBLE 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: 
* Festplatte: 320GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner, 

` Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Aluminium 

` Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E 
x1 7.1 Kanal Sound, 5xSATA/Baids.Gigabitsl AN;Head. 
USB) 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: 
* Festplatte: 
* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner, 
* Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Aluminium 


` Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E 
x1 7.1 Kanal Sound, 5xSATA/Raid, Gigabit.LAN,. Head 
USB; 


zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 


AMD Athlon™ 64 5200+ X2 


| + Prozessor: AMD Athlon™ 64 5200+ X2 
* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 1024MB Corsair DDR2-RAM PC667 


* Mainboard: MSI® K9N Neo-F 
* Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 
* Grafikkarte: 640MB NVIDIA® GeForce™ 8800GTS 
* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner, 
50W Thermaltake Tower Aluminium 
: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E x1 
7.1 Kanal Sound, 4xSATA/Raid, Gigabit LAN, Head USB 


DVD-Brenner Laufwerk е 


17" WXGA Glare Type Display 
(1440x900 Pixel), 7.1 Sound, 
3x USB 2.0, 1x IEEE1394, 
56k Modem, Gigabit LAN, 
Li-Ion Akku, 4in1 Cardreader 


EE Core" 2 Duo E6600 


` Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: 
* Festplatte: 
` Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner, 
* Geháuse: 550W Thermaltake Tower Aluminium 


` Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E 
x1, 7.1 Kanal Sound, 5xSATA/Raid, Gigabit. LAN, 
HeadgWSB) 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro inkl. MwSt. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des $13 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 
83 Fernabsatzgesetz bei unbeschädigtem und originalverpacktem Zustand. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9,9%. 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! 
Montag-Freitag von 8-19Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


Tel. (04465) 944-0 


Brunen IT Distribution OHG - Hauptstr. 81 - 26446 Friedeburg 


Lahoo.de installiert Original Windows? Software vor 


Betriebssystem 
Windows Vista" 
Home Basic 


Betriebssystem Betriebssystem ^ Betriebssystem 
Windows Vista" Windows Vista" Windows Vista" 
Home Premium Business Ultimate 


2048MB DDR2-Speicher 


120GB SATA Festplatte 


17" WUXGA Glare Type Display (1900x1200 Pixel), 
DVD-Brenner, 7.1 Kanal Sound, 4x USB 2.0, 

1x IEEE1394, 56k Modem, Gigabit LAN, 

Li-lon Akku, 7in1 Cardreader 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDL DVD+-R/RW-Brenner 

` Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Aluminium 


x1, 5.1 Kanal Sound, 5xSATA/Raid, Gigabit LAN, 
Head USB 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Intel? zertifizierter Kühler 

` Arbeitsspeicher: 

` Mainboard: 

* Festplatte: 

* Grafikkarte: 

` Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
` Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Aluminium 


x1, 7.1 Kanal Sound, 6xSATA/Raid, 2xGigabit LAN, 
Head USB 


* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E 


* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16, 2xPCI-E 


Et ost ste 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Intel? zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 730W Thermaltake Tower Aluminium 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E 


x1, 5.1 Kanal Sound, 5xSATA/Raid, Gigabit LAN, 
Head USB 


Core™2 Quad QX6700 


* Laufwerk: 16xDL DVD+-R/RW-Brenner, 16xDVD-ROM 

` Gehäuse: 730W Coolermaster Stacker Aluminium 

` Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16, 2xPCI-E 
x1, 7.1 Kanal Sound, 6xSATA/Raid, 2x Gigabit LAN, 
Front USB 


* Prozessor: v 
g 
4 
š 
` Prozessorkühler: Intel? zertifizierter Kühler = 
` Arbeitsspeicher: = 
` Mainboard: ži 
* Festplatte: = 
* Grafikkarte: E 
E 
= 
= 
E 
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Es gelten ausschließlich unsere AGB, die wir Ihnen gerne zustellen. Markennamen und Warenzeichen sind Eigentum des jeweiligen Herstellers. Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur 
zur reinen Darstellung. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9,996. 


- Weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses 
Zubehór finden Sie in unserem 24h-Onlineshop! 


WWW. 


lahoo.de 
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WASSERGEKÜHLTE 
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PC-SYSTEME 
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Prozessor; ] 


Intel? Core" Duo E6600 Ф X68004 (bis zu 2x 3.061 


| Arbeitsspeichen 
2048MB Corsair XMS2 РС8оо — À— IL 


V Mainboard n n= inboard: 
ABIT? AW9D MAX 
|Gejorce" S800GTA 
Биран Smb Cache noowin 
M | 
vc ney 
| 


Intel® Coni 2 Duo E6600 e X68co« (2x 3.0Ghz) 


Arbeitsspeicher; 
` 1024MB Corsair ХМ52 PC8oo DDR2 


Fes LE Cache 1200u/min. 


—— l Lee | 


Prozessor: 
. Inte] Core™: 2 Quad ox — _ 


тта 
= E = 2048MB Corsair XMS2 GE 
Intel? Core™; осы) ` £ 


ainboard: 
Yz 9 nForce 68о1 SLI Overclocking 
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Notebook-Tuning 


Alltagstauglichkeit 


erhóhen 


Mit dem Kauf eines 
Notebooks verspricht 
sich der Besitzer 
mehr Mobilitat und 
grenzenloses Surf- 
vergnügen. Der SpaB 
wird jedoch getrübt, 
wenn die Akkulauf- 
zeit in der Praxis 
nicht den Angaben 
der Hersteller ent- 
spricht. Mehr Freude 
mit Ihrem Notebook 
haben Sie mit unse- 
ren Tipps. 


Arbeitsmaterial 


E Notebook Hardware Control 
2.0 Pre-Release-04 
http://www.pbus-167.com/nhc/ 
nhc.htm 


В RM Clock Utility 2.2 
http://cpu.rightmark.org 


E CPU-Z 1.38 
http://www.cpuid.com 


Was ist? 


B EIST 
Enhanced Intel Speedstep 
Technology. Ermöglicht das 
Heruntertakten des Prozessors 
im Leerlauf. 


ШТОР 
Thermal Design Power. Maß für 
die thermische Energie, die von 
Kühlern abgeführt werden muss. 


E Yonah 
Codename von Intel für den ers- 
ten Doppelkern-Mobilprozessor. 
Vorláufer von Merom und ein 
Wegbereiter der Core-Architek- 
tur. Auch als Core Solo mit nur 
einem Kern erháltlich. 


PC Games Hardware | 03/2007 


aut den neuesten Markt- 
beobachtungen wurden 
im Jahre 2006 mehr No- 
tebooks als Desktop-PCs verkauft. 
Das ist Grund genug für PC Games 
Hardware, Ihnen einige Tipps an 
die Hand zu geben, mit denen Sie 
das volle Potenzial aus den mobilen 
Geräten herausholen können. 


Was bietet Intel? 

Die vergangenen Jahre dominierte 
im Notebook-Sektor Intels „Centri- 
no“-Marke, welche seit ihrer Einfüh- 
rung ein Gesamtpaket beschreibt, 
das aus einem Intel-Chipsatz, einem 
Intel-Prozessor und einem WLAN- 
Modul besteht. Mittlerweile wurde 
der beliebte Pentium M von Core 
Duo und Core 2 Duo abgelöst. Im 
Low-Cost-Segment tummelt sich der 
Celeron M auf Yonah-Basis. Er bietet 
eine kaum geringere Geschwindig- 
keit als der Pentium M, jedoch kann 
er nicht dynamisch die Geschwin- 
digkeit ändern und braucht deshalb 
ohne Last mehr Strom. 


Dieses Defizit hebt der Core Solo 
auf: Dabei handelt es sich um die 
Einkernversion des Core Duo; der 
Chip bietet zudem volle EIST-Un- 
terstützung. Mit einem maximalen 
Verbrauch von 27 Watt eignet sich 


die CPU hervorragend für Office- 
Notebooks. 


Mittlerweile werden dem geneig- 
ten Käufer reichlich Notebooks 
mit Core 2 Duo angeboten. Er hat 
gegenüber dem Core Duo einen 
Geschwindigkeitszuwachs von 5 bis 
20 Prozent bei gleichem Takt und 
eine TDP von maximal 34 Watt. Im 
Verbrauch liegt er bei 0,5 bis 3 Watt 
mehr Strom, was sich leicht negativ 
auf die Akkulaufzeit auswirkt. Der 
Notebook-Core-2-Duo ist baugleich 
mit den Desktop-Varianten, jedoch 
werden die Notebook-CPUs im Hin- 
blick auf einen niedrigen Verbrauch 
mit geringerem Frontside-Bustakt 
(667 vs. 1.066 MHz) und geringe- 
rer Spannung (0,95 bis 1,188 Volt) 
betrieben. Aus diesem Grunde 
bleiben gleich getaktete Notebooks 
ca. 20 Prozent hinter der Leistung 
vergleichbarer Desktop-PCs. 


AMDSs Portfolio 

AMD bietet seine mobilen Turion- 
64-CPUs an, welche in zwei Versio- 
nen daherkommen: Die Kennzeich- 
nung MT steht für eine TDP von 
25 Watt, während ML 35 Watt TDP 
bedeutet. Daneben gibt es noch den 
Turion 64 X2 mit einer TDP von 
31 bis 35 Watt. Die Leistung liegt 


wegen des kleineren L2-Caches 
(Core Duo: 2 MByte shared L2-Ca- 
che) etwa 20 Prozent hinter dem 
Core Duo T2400, ist aber trotzdem 
noch ausreichend für die meisten 
Anwendungen. Insgesamt  gese- 
hen liegen AMD-CPUs beim Strom- 
verbrauch in etwa auf demselben 
Niveau wie Konkurrenzprodukte 
aus dem Hause Intel. 


Testsystem 

Als Testsystem wählten wir ein Note- 
book aus der Business-Reihe von 
HP. Das Nx7400 (interne Bezeich- 
nung: RH621ES) besitzt einen Intel 
Core Solo T1300 mit 1,67 GHz in 
Verbindung mit Intels integrierter 
Grafiklósung namens GMA950 und 
einem 945GM-Express-Chipsatz. Als 
Festplatte kommt eine moderne 120 
GByte Fujitsu mit 5.400 U/min zum 
Einsatz, der Bildschirm ist ein 15,4- 
Zoll-WXGA-TFT mit einer nativen 
Auflósung von 1.280x800. 


Um zügiges Arbeiten zu ermögli- 
chen, ist es ratsam, die vorhandenen 
512 MByte RAM mit einem weiteren 
Riegel auf 1 GByte zu erweitern. In 
Tests hat sich gezeigt, dass es bei 
weniger als 1 GByte RAM unter Win- 
dows XP zu Nachladerucklern kom- 
men kann, wenn im Hintergrund 


www.pcgameshardware.de 


Quelle: Intel 


mehrere Programme gleichzeitig 
laufen. Zudem zwackt sich die inte- 
grierte Grafikeinheit einen Teil vom 
Hauptspeicher ab. Bei Windows 
Vista sind 1 GByte Speicher das Mi- 
nimum. Der Akku bietet eine für 
Office-Notebooks typische Kapazi- 
tat von 43 Wh bei 10,8 Volt. Mit sei- 
nen sechs Zellen bleibt er dadurch 
kompakt und leicht, allerdings ver- 
hindert die geringe Kapazität einen 
Betrieb abseits der Steckdose von 
mehr als vier Stunden. Bei einem 
Notebook kann man im Gegensatz 
zu einem Desktop-Rechner nicht 
so einfach die einzelnen Kompo- 
nenten austauschen. Deshalb ist 
es wichtig, vor dem Kauf darauf 
zu achten, welche Komponenten im 
Notebook stecken. Wir haben für 
Sie einige Tipps zusammengefasst, 
mit denen man Strom sparen und 
dadurch deutlich längere Akkulauf- 
zeiten erreichen kann. 


Stromsparfunktionen 
aktivieren 

Leistungsfähige Grafikkarten vom 
Schlage einer Nvidia Geforce Go 
7900 GTX oder einer Ati Radeon 
X1800XT brauchen sehr viel Strom. 
Wenn Sie nicht gerade spielen, kön- 
nen Sie den Stromhunger der Karten 
bändigen, indem Sie die eingebau- 
ten Stromsparfunktionen nutzen. 
Bei Ati lässt sich die Sparfunktion 
unter der Bezeichnung „Powerplay“ 
und mit der Einstellung „Optima- 
le Batterielebensdauer* aktivieren 
und der Stromverbrauch kann um 
ca. 4 Watt gesenkt werden (bei einer 
Ati X700). Nvidia nennt die gleiche 
Funktion „Powermizer“. 


Bluetooth und WLAN 
deaktivieren 

Nicht immer bietet sich die Gele- 
genheit, per WLAN ins Internet zu 
gehen. Noch seltener wird Blue- 
tooth oder Infrarot beim Notebook 
genutzt. Schalten Sie die eingebau- 
ten Funktionen ab und sparen Sie 
dadurch zusätzlich Strom. Sie verlie- 
ren nicht einmal Geschwindigkeit 
beim Spielen oder Arbeiten. 


Unnötige Programme 
vermeiden 

Eine weitere Stromsparmöglichkeit 
bietet sich an, indem Sie gezielt 
Programme ausfindig machen, die 
nicht benötigt werden. So sammeln 
sich gerade im Notebook-Bereich 
viele (Überwachungs-)Tools in der 
Taskleiste an, die selten oder nie 
gebraucht werden. Am besten dein- 


www.pcgameshardware.de 


stalliert man den unnötigen Ballast 
oder deaktiviert die Programme 
über folgende Einstellungen: Start 
- Ausführen... - ,msconfig* (ohne 
Anführungszeichen) - Systemstart. 


Bildschirmhelligkeit 
reduzieren 

Wenn Sie nicht gerade draußen bei 
Sonnenschein arbeiten, kónnen Sie 
die Helligkeit des Displays stufen- 
weise herabsenken. Moderne Dis- 
plays erreichen Helligkeiten von 
mehr als 150 cd/m?, was für Innen- 
ràume mehr als ausreichend ist. In 
unseren Tests konnten wir einen 
Unterschied zwischen minimaler 
und maximaler Helligkeit von rund 
4 Watt messen. Das entspricht bei 
einer Nutzung von nur einer Stun- 
de knapp 10 Prozent der Gesamt- 
kapazitat des Notebook-Akkus. 


Stromverbrauch selbst 
messen 

Je mehr Watt ein Notebook ver- 
braucht, desto mehr Warme gibt es 
ab und desto geringer ist die Akku- 
laufzeit. Diese einfache Regel diirfte 
den meisten Notebook-Besitzern 
bekannt sein. Doch was heißt das in 
der Praxis? Um das herauszufinden, 
brauchen Sie ein Strommessgerat 
wie das ,Energy Check 3000* von 
Voltcraft. Es ist für rund 25 Euro 
im Einzelhandel zu erwerben und 
die Bedienung ist kinderleicht. Sie 
stecken den Energy Check an der 
Steckdose und den jeweiligen Ver- 
braucher am Energy Check an. Ge- 
naue Messwerte zeigt das Gerät ab 
15 Watt an und bietet genügend 
Spielraum bis maximal 3.000 Watt. 


Durchführung der 
Messungen 

Um den Verbrauch der einzelnen 
Komponenten bestimmen zu kón- 
nen, messen Sie am besten verschie- 
dene Szenarien durch. Dazu schlie- 
ßen Sie das Notebook ohne Akku an 
den Energy Check von Voltkraft an 
und fahren es hoch. Nun aktivieren 
Sie alle Komponenten wie WLAN, 
Bluetooth und Infrarot und stel- 
len die Helligkeit des Bildschirms 
auf die Stufe ein, die für Ihre Augen 
am angenehmsten ist. Achten Sie 
bitte darauf, dass bei den Messun- 
gen immer dieselben Programme 
im Hintergrund laufen, um Verfal- 
schungen zu vermeiden. 


Das Strommessgerat gibt nun den 
aktuellen Verbrauch ab Steckdo- 
se in Watt an. Beim Testgerat sind 


Praxis 


Akku-Tuning für 
Notebooks 


ШШЩ intel Core Duo 
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Quelle: Intel 
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Notebooks mit Yonah-Prozessor sind weit verbreitet und bieten ein ordentliches 


* 
KiC 


Tuningpotenzial. Der Chip ist auch als Core Solo mit nur einem Kern erhaltlich. 


JE Warmeentwicklung Notebook 


m= 


Die Wármebildkamera deckt auf: Das Notebook bleibt relativ kühl, dank gesenk- 
ter CPU-Spannung ist kein Hot-Spot in Prozessornahe (links oben) zu sehen. 


Info: Notebook-Prozessoren (Auswahl) 


AMD 

Typ Modell L2-Cache | Takt Max. VL* 
Turion 64 L-44 1 MB 2.4 GHz 35W 

Turion 64 L-42 512 kB 2.4 GHz 35W 

Turion 64 L-40 / MT-40 | 1 MB 2.2 GHz 35W/25W 
Turion 64 1-37 / MT-37 | 1 MB 2.0 GHz 35W/25W 
Turion 64 L-34 / MT-34 | 1 MB 1.8 GHz 35W/25W 
Turion 64 L-32 / MT-32 |512 kB 1.8 GHz 35W/25W 
Turion 64 X2 | TL-60 2x 512 kB | 2x 2,0 GHz 35W 

Turion 64 X2 | TL-56 2x 512 КВ | 2x 1,8 GHz 33W 

Turion 64 X2 | TL-52 2x 512 kB | 2x 1,6 GHz 31W 

Turion 64 X2 | TL-50 2x256kB 2x 1,6 GHz 31W 
Intel 

Typ Modell L2-Cache |Takt Max. VL* 
Celeon M | 430 1 MB 1,73 GHz (FSB533) 27W 
Celeron M | 420 1 MB 1,60 GHz (FSB533) 27W 
CeleronM | 410 1 MB 1,46 GHz (FSB533) 27W 

Core Solo 1400 2 МВ 1,86 GHz (FSB667) 27W 

Core Solo 1300 2 MB 1.66 GHz (FSB667) 27W 

Core Duo 2600 2x2 MB 2х 2.16 GHz (FSB667) | 31W 

Core Duo 2500 2x2 MB 2х 2.00 GHz (FSB667) | 31W 

Core Duo 2400 2x2 MB 2x 1.83 GHz (FSB667) | 31W 

Core Duo 72300 2х2 MB | 2x 1.66 GHz (FSB667) |31W 

Core Duo 2050 2x2 МВ |2х 1,60 GHz (FSB533) |31W 

Core 2 Duo | T7600 2x4MB | 2x 2,33 Ghz (FSB667) 34 W 

Core 2 Duo 7400 2x4MB  |2x 2,16 GHz (FSB667) 134W 

Core 2 Duo 7200 2x4MB  |2x 2,00 GHz (FSB667) | 34 W 

Core 2 Duo 5600 2x2 MB |2х1,83 GHz (FSB667) 134W 

Core 2 Duo | T5500 2х2 МВ (2x 1,67 GHz (FSB667) |34W 
*VL-Verlustleistung 
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Praxis 


Akku-Tuning für 
Notebooks 


BE spannung senken 
@ Notebook Hardware Control 2.0 Pre-Release-04 - Personal Edition 


STATUS | CPU Speed | CPU Voltage | ACPI ` Battery | Graphic | Hard Disk | Settings | Info 


CPU Voltage Control 


E [е 9 [o.s5oov Si # [sk] A Use Voltage contol эгени 
8 ` 0.9500V / ter tabi 
Es @ [so B E 

s ` 0.9500V м 

El io si [о.э5боу U 

n м 

Y А 


Mit dem Tool Notebook Hardware Control kónnen Sie die Spannung des Prozes- 
sors senken. Weniger als 0,95 Volt geht bei den meisten CPUs aber leider nicht. 


JES Rightmark Clock Utility 


> Pages Montong 


General CPU Cote Clock and Throttle 


CPU Load and DS Load 


Alternativ eignet sich das Rightmark Clock Utility, mit dem Sie ebenfalls die Span- 
nung senken können. Zudem misst das Tool Temperatur und Throttling. 


Management 
= Profiles 
No Management 
Power Saving 
Maamal Peiformance 
Peiformance on Demand 
Battery Info 
Advanced CPU Settings 
Updates 
Professional Features 


ШШЩ Bildschirmhelligkeit reduzieren 


Im Akkubetrieb lohnt es sich, die Helligkeit zu senken. Das Notebook benótigt 
dann bis zu vier Watt weniger Strom, die Akkulaufzeit steigt. 


MaBnahme Verbrauch 

Zuschalten von WLAN Ca. +1 Watt 
Defragmentieren Ca. 42 Watt 

TFT-Display: Niedrigste vs. hellste Stufe Ca. +3,7 Wat 
TFT-Display: Niedrigste Stufe vs. TFT abgeschaltet Ca. +3 Watt 

Prozessor: Leerlauf vs. Volllast (0,95 Volt) Ca. +5,7 Wat 

Prozessor: Leerlauf vs. Volllast (1,26 Volt) Ca. +14,1 Watt 
Notebook: Leerlauf vs. Maximallast (CPU: 0,95 Volt) Ca. +9,8 Wat 

Notebook: Leerlauf vs. Maximallast (CPU: 1,26 Volt) Ca. +17,8 Watt 

Die Werte beruhen auf Differenz-Messungen und geben daher jeweils das mógliche 


Einsparpotenzial an. Insgesamt verbrauchte das Notebook unter Volllast mit aktivier- 
em WLAN und hellstem TFT knapp 40 Watt. 
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es im Idle-Betrieb, bei eingeschal- 
tetem WLAN und eingestellter 
hellster Helligkeit des Bildschirms 
rund 20,3 Watt. Ein Desktop-PC, 
ausgestattet mit einem Athlon 64 
3500+, 1 GByte RAM, Nvidia 7600 
GS und zwei Festplatten, verbraucht 
im Idle-Betrieb stattliche 116 Watt 
(ohne Bildschirm). Rechnet man ei- 
nen 20-Zoll-TFT dazu, sind es bereits 
154 Watt. Der eingangs erwähnte 
Run auf Notebooks weg vom Desk- 
top-System kónnte auch mit den En- 
ergiekosten zusammenhängen. Mit 
dem Wechsel auf ein mobiles Gerät 
lassen sich diese bei bei hoher Nut- 
zung aufs Jahr gerechnet um einige 
Dutzend Euro reduzieren. 


Auslastung testen 

Als Test für die Auslastung der CPU 
empfiehlt sich das Tool Prime95. 
Aktiviert man es, sieht man einen 
absoluten Anstieg um 71 Prozent 
auf 34,4 Watt. Somit trágt die CPU 
im Testsystem einen betrachtlichen 
Anteil zum Verbrauch bei und es 
würde sich lohnen, bei dieser Kom- 
ponente Einsparmaßnahmen durch- 
zuführen. Lastet man das Notebook 
mit Prime95, 3DMark2003 und 
gleichzeitigem Defragmentieren 
aus, so zeigt der Strommesser 38,1 
Watt an, was etwa dem Doppelten 
der Eingangsmessung entspricht. 
Ihr Notebook würde demnach nur 
halb so lange durchhalten. 


Wir haben eine ganze Fülle an Mes- 
sungen durchgeführt und Ihnen 
tabellarisch die Ergebnisse auf der 
linken Seite zusammengestellt. Sie 
sehen, dass das Defragmentieren 
den Verbrauch um etwa 2 Watt und 
das Zuschalten von WLAN den Ver- 
brauch um etwa 1 Watt anhebt. Bei 
der Helligkeit des TFT ermittelten 
wir drei Watt Einsparpotenzial und 
bei der CPU 14,1 Watt. Die Werte 
des Energy Check fallen jedoch et- 
was hóher aus, als die Werte im Ak- 
kubetrieb tatsächlich sind. Das liegt 
an dem Einfluss des Netzteils und 
dessen Wirkungsgrad. 


Noch mehr Akkulaufzeit: 
Notebook Hardware 
Control 

Mit dem Tool Notebook Hardware 
Control (kurz: NHC) können Sie die 
Akkulaufzeit drastisch erhöhen. Die 
genaue Vorgehensweise haben wir 
in Ausgabe 04/2006 ab Seite 115 
beschrieben. An dieser Stelle soll 
nochmals kurz erläutert werden, 
welche Möglichkeiten NHC Ihnen 


bietet. Die Spannung der CPU trägt 
einen entscheidenden Teil zur Ver- 
lustleistung bei und sollte daher so 
weit wie möglich abgesenkt wer- 
den CGUndervolting^). Dafür muss 
das Energieschema auf „Minimaler 
Energieverbrauch“ gesetzt und im 
Reiter „CPU Speed“ auf „Dynamic 
switching“ umgestellt werden. Bei 
„CPU Voltage“ lassen sich die einzel- 
nen Spannungen einstellen. Hierbei 
führt NHC automatisch einen 30- 
sekündigen Stabilitätstest durch. 
Beim Nx7400 waren alle Multiplika- 
toren mit dem niedrigsten Wert von 
0,95 V (Standard: 1,2625 V) mög- 
lich. Das führte bei Volllast zu einer 
Absenkung von 8,4 Watt. Als 
Folge sprang der Lüfter des Note- 
books nicht in die nächstlautere 
Stufe und die Temperaturen blieben 
unter 55 °C. 


Leider lassen die meisten aktuellen 
Intel-Prozessoren keine niedrigere 
Spannung als 0,95 Volt zu. Offenbar 
verhindert eine prozessorinterne 
Sperre das weitere Undervolting. 
Wir haben Intel dazu befragt, die 
Antworten trafen aber nicht mehr 
rechtzeitig vor Redaktionsschluss 
bei uns sein. Wir reichen das In- 
terview deshalb unter WEBCODE 
24D8 (www.pcgameshardware.de/ 
?article_id=550042) nach. 


Rightmark Clock Utility 
Ein zweites nützliches Tool ist das 
RM Clock Utility. Es bietet ähnliche 
Funktionen wie NHC und eignet 
sich besonders für AMD-CPUs. Im 
Menü „Profile“ und „VID Select“ 
zeigt es sogar alle möglichen Span- 
nungen der eingebauten CPU an. 
Um RM Clock zu aktivieren, muss 
unter „Eigenschaften von Energie- 
optionen“ von Windows das Ener- 
gieschema „RMClock Power Ma- 
nagement“ gewählt werden. Mit 
CPU-Z lassen sich die Veränderun- 
gen visualisieren. Allerdings lässt 
sich auch mit diesem Tool die 0,95- 
Volt-Sperre nicht aushebeln. ш 
'Thomas Lehmann/ 
Christian Gógelein 


FAZIT: 
Notebooks 


Hardware 


Selbst in Office-Notebooks steckt noch 
viel Potenzial, die Akkulaufzeit weiter 
zu erhóhen und den Energieverbrauch 
zu senken. Als positiver Nebeneffekt 
sinken die Temperaturen und die 
eingebauten Lüfter stóren auch bei 
ausgelastetem Notebook nicht mehr. 
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http://www.icybox.de 


HANNOVER Weltneuheit - jetzt mit 
15.-21.3.2007 f 


EasySwap 


Festplatten-Montage 
in wenigen Sekunden! 


ICY BOX IB-361 Serie 
Bei diesem Aluminium Gehäuse 
für 3,5" SATA (I & II) Festplatten 
mit dezenter Beleuchtung ist 

die Installation der Festplatte 
dank der EasySwap-Mechanik 
kinderleicht und in wenigen 
Sekunden erledigt! 


EN 
бв 


Schnittstellen: 
USB 2.0 oder USB 2.0 & eSATA 


ICY BOX IB-NAS900 Serie 


ICY BOX IB-282 Serie ...bringt Festplatten preiswert ans Netz 
——Ó Die feine Art Daten zu transportieren. Daten kónnen im Netzwerkmodus per SMB/ 
ы Eine Hülle wie vom edelsten Неггеп- а "A CIFS Share oder FTP ausgetauscht werden. 
ausstatter. Leichtmetall mit Kunstleder x 


f Neben dem Netzwerk- 
anschluss kann das 
formschóne Geháuse auch 
über USB an den Rechner 
angeschlossen | 
werden. Als 
Dateisystem E | 
j kommt das 
4 ` universelle 
FAT32 zum Einsatz. А, 
Im NAS Modus werden Lë 
auch Dateien über 4 GB 2 
bis 16 GB unterstützt. 


überzogen. Mit One Touch Backup 

(Sicherung, Wiederherstellung 
oder Synchronisierung) und 

integriertem USB Anschluss. . 


| Ih ICY BOX IB-220 Serie 
"eg Das attraktive neue Gehduse in Mac-Optik für 
2,5" IDE Festplatten. Das Gehäuse bezieht den 
Strom komplett über USB bzw. einen weiteren 
USB Port. Damit die hochglänzende Hülle 
beim Transport auch nicht zerkratzt, ist eine 
Tasche im Lieferumfang enthalten. 


ШЕ Na 


www.jacob-elektronik.de www.atelco.de www.litec-computer.de www.e-bug.de www.ic-intracom.at 


Rubrik | Praxis 


RAM: Taktchaos bei AMD 


Effiziente 65-nm-Fertigung, 65 Watt TDP und 100 MHz 
mehr Takt — CPUs mit AMDs neuem Brisbane-Kern 
haben viele Vorteile. Der Nachteil: Probleme mit dem 
Speicherteiler sorgen für einen niedrigen RAM-Takt. 


Neue Verwirrung um den Speicherteiler 


E Wegen des niedrigen Speichertakts sind die neuen X2 4800+ 
und X2 4000-- kaum schneller als die jeweiligen Vorgánger. 


BATTLEFIELD 2142 V1.10 


А = 1.024x768, 
Performance: RAM-Teiler Lema 
B Die MHz-Werte unten stehen für CPU- und RAM-Takt. Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 0 10 20 ” 30 40 |8 позе WO 70 PREIS 
X2 5000+, 2.600/371 MHz —Tm ` ` 63 (+19%) 300,- 
X2 4800+, 2.500/357 MHz | 61 (+15%) 270,- 
X2 4800+, 2.400/400 MHz eee 61 (41596) n.l. 
X2 4400+, 2.300/383 MHz sl 59 (+11%) 220,- 
X2 4400+, 2.200/366 MHz a | 56 (+6%) n.l. 
X2 4000+, 2.100/350 MHz — | 54 (42%) 170,- 
X2 4000+, 2.000/400 MHz << | 53 (BASIS) nl. 
ANNO 1701 V1.00 
BESSER > | Fps 0 10 P BED. SPIELBAR PREIS 
XZ 5000+, 2.600371 MHz] ЖЕЕ 16 (2390) 300,- 
XZ 4800+, 2.500/357 MHz mü 1: (415%) 270,- 
X2 4800+, 2.400/400 MHz] | 15 (15%) n.l. 
X2 4400+, 2.300/383 MHz | Si 15 (+15%) 220,- 
X2 4400+, 2.200/366 MHz | ws 14. (+5%) n. 
X2 4000+, 2.100350 MHz] AE 170,- 
X2 4000+, 2.000/400 MHz] i | 3 (BASIS) n.l. 


Settings: GF 8800 GTX, 590-SLI-Board, 2.048 MByte DDR2-800-RAM (5-5-5-15, 2T), 


Forceware 97.44 


Tatsáchlicher Speichertakt 


CPU CPU-Takt Multi |DDR2-667 |DDR2-800 
Athlon 64 X2 5000+ Brisbane 12.600 MHz [13 371 MHz 
Athlon 64 X2 5000+ Windsor 2.600 MHz 13 Я 
Athlon 64 X2 4800+ Brisbane [2.500 MHz 112,5 357 MHz 
Athlon 64 X2 4800+ Windsor 2.400 MHz 12 300 MHz 
Athlon 64 X2 4400+ Brisbane 2.300 MHz 111,5 
Athlon 64 X2 4400+ Windsor [2.200 MHz 11 366 
Athlon 64 X2 4000+ Brisbane 2.100 MHz 
Athlon 64 X2 4000+ Windsor 2.000 MHz 110 
Wi Standardtakt ™ Bis zu 24 MHz unter Standardtakt 
W Mehr als 25 MHz unter Standardtakt 

ur mit einem geraden Multiplikator sind 400 MHz Speichertakt (DDR2-800) móg- 


ich). Bei DDR2-667 ermöglicht lediglich der alte X2 4000+ (Windsor-Kern) 333 MHz. 
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DR2-800-Speicher gekauft, 
nur DDR2-700 bekommen: 
Bei manchen X2-CPUs mit 


Brisbane-Kern verlieren Sie bis zu 
50 MHz DDR Takt. 


RAM-Teiler im Detail 

Beim Athlon 64 wird der RAM-Takt 
vom Prozessortakt abgeleitet. Ein 
entsprechender Teiler soll dabei 
für den richtigen Wert sorgen. Mit 
DDR400-Speicher auf der Sockel- 
939-Plattform funktionierte das pro- 
blemlos: Da der Referenztakt immer 
200 MHz betrágt, musste der Teiler 
lediglich genauso groß sein wie der 
CPU-Multiplikator. Ein Beispiel: Bei 
2.400 MHz Prozessortakt (Multi: 
12) sorgte der Speicherteiler ,CPU- 
Takt durch 12“ (oder: ,CPU/12^) für 
200 MHz - also DDRÁOO. Bei DDR2- 
800-RAM muss der Takt allerdings 
doppelt so hoch sein. Bei unserem 
Beispielprozessor mit 2.400 MHz 
und einem Multi von 12 ist der Spei- 
cherteiler ,CPU/6* nótig, um 400 
MHz (I/O-Taktfrequenz der Modu- 
le) oder DDR2-800 zu erreichen. 
Problematisch wird es jedoch bei 
einem  ungeraden Multiplikator. 
So taktet etwa der X2 5000+ mit 
2.600 MHz und verwendet daher 
einen Multi von 13 (200 MHz HT- 
Referenztakt x 13). Der Speicher- 
teiler müsste demnach ,CPU/6,5* 
lauten. Allerdings gibt es keine 
halben Speicherteiler. Daher wird 
der nächsthöhere Teiler ,CPU/7* 
verwendet. Damit taktet das RAM 
im DDR2-800-Modus nur noch mit 
371 statt 400 MHz. Noch schwieri- 
ger wird es bei den halben Multipli- 
kator-Schritten der Brisbane-CPUs: 
Der neue X2 4000+ arbeitet zwar 
dank des Multiplikators 10,5 anstel- 
le von 10 mit 100 MHz mehr CPU- 
Takt als der Windsor-Vorgánger, der 
verwendete Teiler ,CPU/6* spricht 
DDR2-800-RAM jedoch nur mit 350 
MHz (DDR2-700) an. Ähnlich sieht 
es bei DDR2-667-Modulen aus: Statt 
333 MHz sind nur 300 MHz möglich 
(siehe Tabelle links). 


Leistungsvergleich 
Ist der neue X2 4000+ mit Brisbane- 
Kern daher womöglich langsamer 


als der Vorgänger? Der CPU-Takt 
ist zwar 100 MHz höher, der Spei- 
chertakt jedoch 50 MHz niedriger. 
Das Ergebnis mit dem besonders 
RAM-lastigen Battlefield 2142: Der 
Brisbane ist zwar schneller als die 
Windsor-Variante, allerdings ist der 
Vorsprung minimal (2 Prozent). 
Auch bei Anno 1701, das eher von 
einer schnellen CPU profitiert, be- 
trägt der Unterschied nur ein Fps. 
Der X2 4800+ Brisbane (2.500 MHz 
CPU-, 357 MHz Speichertakt) erzielt 
in beiden Benchmarks sogar die 
gleichen Werte wie der ältere X2 
4800+ Windsor (2.400 MHz CPU-, 
400 MHz Speichertakt). Die zusätz- 
lichen 100 MHz CPU-Takt bringen 
bei Spielen durch den problemati- 
schen Teiler also keinen Vorteil. 


Lösungswege 
Es gibt zwei Möglichkeiten, die fal- 
schen Teiler zum eigenen Vorteil 
zu nutzen: Variante 1: kontrolliertes 
Übertakten. Normalerweise bremst 
beim OC-Versuch der verwendete 
Speicher, der analog zum HT-Link 
übertaktet wird. Da das RAM beim 
Brisbane ohnehin mit zu niedrigem 
Takt läuft, bietet sich maßvolles 
CPU-Overclocking an: Der neue X2 
5000+ lief beispielsweise im Test 
mit 215 MHz HT- und 2.795 MHz 
Prozessortakt (Standard: 2.600 
MHz) stabil. Der Speichertakt liegt 
damit bei genau 400 MHz. Die zwei- 
te Möglichkeit: günstigen Speicher 
kaufen. Da etwa der X2 4000+ ohne- 
hin maximal 350 MHz Speichertakt 
ermöglicht, kaufen Sie am besten 
gleich preiswerte DDR2-667-Modu- 
le. Im Test liefen diese praktisch im- 
mer mit 350 anstelle von 333 MHz. 
Eventuell müssen Sie dafür jedoch 
die RAM-Spannung anheben. ш 
Daniel Móllendorf 


Arbeitsmaterial 


Ш CPU-Z v1.38 
Heft-DVD, WEBCODE 23DS 
www.cpuid.org/cpuz.php 

P Crystal CPUID v4.9.1.320 
WEBCODE 247H 
crystalmark.info/download/index-e. 
html 
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Scythe Infinity CPU Kühler 


Kompatibilitat: 


Gesamtmaße: 

Lüftermaße: _ 

Geräuschpegel 
Ar : 


Scythe S-FLEX 12cm Gehäuselüfter 


Eigenschaften: 


S-FLEX SFF21D (800rpm): 33,5CFM. 


S-FLEX SFF21E (1200rpm; 
S-FLEX SFF21F (1600rpm): 
Lagertyp: 
Майе: 


Juli 2006 


Scythe Kama Connect 


Kompatibilitat: 
- 2,5" / 3,5" S-ATA Laufwerk 


Scythe Mine CPU Kühler 


Mainboard So ске! 775 


Abit AW9D-MAX 

Abit AB9 QuadGT 

Abit IN9 32X-MAX "Beast" 
Asus Commando 

Asus P5B 

Asus P5W DH Deluxe 


DFI LANparty UT ICFX3200-T2R/G 


EVGA nForce 680i SLI Retail 
Gigabyte GA-965P-DS3 
Gigabyte GA-965P-DQ6 Rev.2 
Intel® D975XBX2 "Bad Axe 2" 
MSI P965 Platinum 


GPUISoOckel775 _ 


Intel@ Core 2 Duo E4300 boxed 
Intel& Core 2 Duo E6300 boxed 
Intel® Core 2 Duo E6300 tray 
Intel® Core 2 Duo E6400 boxed 
Intel® Core 2 Duo E6400 tray 
Intel® Core 2 Duo E6600 boxed 
Intel® Core 2 Duo E6600 tray 
Intel& Core 2 Duo E6700 boxed 


Intel® Core 2 Extreme X6800 boxed 
Intel® Core 2 Extreme QX6700 boxed 


Intel® Xeon® 3040 boxed 
Intel® Xeon® 3060 boxed 


204,90 € * 
185,90 € * 
319,90 € * 
218,90 €" 
129,90 € * 
199,90€ * 
237,90 € * 
249,90 € * 
114,90 € * 


Corsair HX 520W 

Corsair HX 620W 

OCZ GameXStream 600W 
OCZ GameXStream 700W 
OCZ GameXStream 850W 
Seasonic M12-500 500Watt 
Seasonic M12-700 700Watt 


IXP-74-11 (1200rpm, 11 Seng 
IXP-74-14 (1500rpm, 14 dBA) 
IXP-76-18 (1500rpm, 18 dBA) 


18,90€ * 
17,90€ * 
19,90€ * 


MS Windows Vista Home Basic SB — 8590€* 
MS Windows Vista Home Premium SB 107,90 € * 
MS Windows Vista Ultimate Sp 


m 


179,90 €* 


Scythe Minebea Silent IC Gehäuselüfter 
Eigenschaften: 


Minebea 12cm Mid (1600rpm 
Minebea 12cm 


TS SOLEURE 


39 S0.EURE 


Der Onlineshop fur 
anspruchsvolle Anwender 


Arbeitsspeicher 2GB Kits DDR2-800 
APOGEE Supervalue Kit 
A-DATA Vitesta Extreme 
Cellshock V2 Serie 

Corsair TwinX SLI 

G.E.LL. Ultra 

G.Skill F2-6400CL4D-2GBPK 
G.Skill F2-6400PHU2-2GBHZ 
Kingston HyperX SLI 
Mushkin Enhanced 

OCZ Crossfire Edition 

OCZ Platinum Rev.2 
Patriot Extreme Performance 
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Overclocking 


Kommentar 


VGA-Kühler: 
Thermalright 
Bere \ j H R-03 


Redakteur 
E-Mail: Ic@pcghw.de 


Bei Caseking (www.caseking.de) ist jetzt 
ein neuer passiver Grafikkartenkühler von 
Thermalright erhältlich. Bei diesem Mo- 
dell besteht die Bodenplatte aus Kupfer 


Was macht ein gutes Gehäuse aus? Diese 
Frage stellt man sich als Fachredakteur 


berufsbedingt relativ oft. Zugegeben, das und die Kühlflächen aus Aluminium. Vier 
Design und die verwendeten Materialien sind Heatpipes, zwei im N- und zwei im U-De- 
in der Regel ein guter Indikator für die Qua- sign, sorgen laut Hersteller für eine sehr 


gute Kühlleistung. Der Kühler lässt sich 
auf zwei verschiedene Arten befestigen, 
eine Montage bei Crossfire- und SLI-Syste- 


lität eines Gehäuses, allerdings können diese 
Faktoren auch schlichtes Blendwerk sein. Ein 


Beispiel? Der Silverstone TJ-07 ist eines mei- men soll somit möglich sein. Neben zwölf 
ner (persönlichen) Lieblingsgehäuse, von der RAM-Kühlern liegen dem Set auch Befes- 
Form und vom Aufbau her erinnert er an die tigungen für einen 92-mm-Lüfter bei. Der 


ca. 40 Euro teure Kühler ist mit fast allen 
aktuellen Ati- und Nvidia-Karten kompati- 
. N . bel, eine komplette Liste finden Sie auf der 
Praxisprobleme — sie klappern. Beim TJ-07 Caseking- Webseite. (їс) 

schafft in diesem Fall schon etwas Schaum- 


stoff zwischen Mainboard-Schlitten und Ge- 


Lian-Li-1000-Serie. In diesem Zusammenhang 
interessant: Beide Modelle haben die gleichen 


Wasserkühlung: 
Aqua-Computer 
Aquaduct 


Aus der Produktschmiede von Aqua-Com- 
puter (www.aqua-computer.de) gibt es 
zwei neue externe Wasserkühlungen in 
genialem Design. Die Top-Version 360 XT 
verfügt über einen Triple-Radiator samt 
Pumpe und Reservoir. Über ein Display 
an der Front hat man ständig Zugriff auf 
eine Reihe von Informationen. So wird bei- 
spielsweise neben der Wassertemperatur 
auch die Durchflussmenge angezeigt. Die 
Kombination aus passivem und aktivem 
Radiator kostet ca. 430 Euro. Die kleine Va- 
riante 240 kostet ca. 270 Euro und besitzt 
nur einen Dual-Radiator. Auch das Display 
auf der Frontseite ist nicht enthalten. Die 
gewünschte Lüfterspannung kann über 
eine Platine eingestellt werden. (7с) 


häuserückseite Abhilfe. Es bereitet mir jedoch 
Bauchschmerzen, bei einem derart teuren 
Gehäuse auf solch billige Weise nachbessern 
zu müssen. Das wäre ungefähr so, als wenn 
ich bei einem nagelneuen Luxusauto alle zwei 
Tage die Schrauben nachziehen müsste. Mein 
Tipp an die Hersteller: Wenn man schon ein 
Premium-Image für sich beansprucht, sollte 


man sich solche Peinlichkeiten nicht erlauben. 


Thermalright HR-03: Grafikkarten können über oder 
unter dem Kühlblock montiert werden. 


Neue Produkte aus dem OC-Bereich 


Aqua-Computer Aquaduct: Bei der groBen 360-XT- 
Variante ist ein Status-Monitor enthalten. 


Netzteil Mit dem Olympia 


KURZ VORGESTELLT — ett it 1.00 


Gehduse Thermaltake 


Watt. Das ca. 290 Euro 


Bach VX Der Bach VX ist teure Silverstone-Netzteil 
ein ATX-Gehäuse aus Stahl ist für den Einsatz bei sehr 


für ca. 100 Euro. Die Front e" anspruchsvollen Systemen 


aus Aluminium ist gebürstet 
und bietet Zugriff auf vier 
5,25-Zoll- und zwei 3,5-Zoll- 
Scháchte. Darüber hinaus 
bietet das Bach Platz für 
fünf Festplatten. Ab Werk 
ist der schicke Tower mit 
einem 120-mm- (Rückseite) 
und einem 140-mm-Lüfter 
(Front) ausgerüstet. 

Info: www.caseking.de Info: www.caseking.de 


Zubehór Diese und 
andere ultrahelle LEDs 
(ca. fünf Euro) für 1/8- 
Gewinde passen in fast 
alle gángigen WaKü-Aus- 
gleichsbehälter. 
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gedacht und ganze 22 


Zentimeter lang. 


Info: www.silverstonetek.de 


Gehäuseerweiterung Der 


Gatewatch 2 für ca. 40 Euro 
steuert bis zu vier Lüfter und 
gibt über Sensoren verschie- 
dene Komponenten aus. Eine 
Alarmfunktion ist enthalten. 


Info: www.oc-card.de 
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Hobbyschrauber = 


Mod-Details: Jeffrey Stephenson 


Auf den Bildern unten sehen Sie Details zum ,Elvis Mikrofon"- 
Mod. Dank der konsequenten Holzbauweise konnte der Modder 
eigene Formen mit beachtlichen Effekten umsetzen. 


Ist Ihr Casecon oder Casemod zu schade, um im Wohn- 
zimmer ein Schattendasein zu fristen? Wir geben Ihnen 
in der Rubrik , Hobbyschrauber" die Móglichkeit, Ihre 
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КИ Das Hardware-,Modul“ 


verstárkt. Obenauf sitzt ein Radial-Lüfter. 


B ноу als Werkstoff? 


zeugen einfach bearbeiten. 


Das Hardware-, Modul" wird durch Aluminium-Streben und Haltebolzen 


Holz ist nicht nur leicht und günstig, es lásst sich auch mit gángigen Werk- 


Jedem verkappten Tollentrager steigen beim Anblick dieses Kunstwerks aus dem 


„Масһїпе Age” die Tranen in die Augen. 
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Bastelkunst einem breiten Publikum vorzuführen. 


We" as würde der King zu ei- 
nem Casemod in Form 

des ,Shure 55 Unidyne*- 
Mikrofons sagen? Er wäre begeis- 
tert, schließlich trägt dieser Metall 
gewordene Anachronismus nicht 
umsonst den Beinamen „Elvis 
mic“. Der Profi-Modder Jeffrey Ste- 
phenson hat sich als Fan von alten 
Designs und Formen aus dem „Ma- 
chine Age“ an die Umsetzung die- 
ses Mods gewagt. „Von Anfang an 
war klar, dass ich den Mod nicht in 
Originalgröße umsetzen kann - ak- 
tuelle Hardware ist einfach noch zu 
groß für einen kleinen Mikrofon- 
kopf‘, so der Modder aus Florida. 
Doch vor der Suche nach passender 
Hardware konzentrierte er sich erst 
einmal auf das Gehäuse. 


Cooler Metallook ohne 
Metall? 

Metall sieht in der Regel besser 
aus als Holz. Allerdings lässt sich 
Metall nur sehr schwer und mit 
großem Aufwand bearbeiten. Vie- 
le Modder bevorzugen daher Holz 
als Hauptwerkstoff, so auch unser 
Hobbyschrauber des Monats. „Das 
verwendete Holz ist sehr leicht und 
lässt sich einfach mit Säge, Feile 
und Schleifpapier bearbeiten. Da- 
her habe ich mich für diese Art der 
Umsetzung entschieden“, so unser 
Modder. Wie Sie auf den mittleren 
Bildern sehen, besteht die ursprüng- 
liche Form des Mods aus normalen 
Brettern, zwischen denen sich 
kleinere Hölzer als Abstandshalter 
befinden. Im linken Bild hat unser 
Modder Jeffrey schon das erste und 
letzte Brett abgerundet. „От eine 
möglichst authentische Form zu er- 
halten, habe ich ein PDF von Shure 
besorgt. So sind selbst die Rundun- 
gen dem Original sehr ähnlich“, 
erklärt der Freund der Tolle. Den 
wichtigsten optischen Effekt bei 
diesem Mod stellt die Lackierung 
dar, schließlich besteht das origi- 
nale Shure-Mikrofon aus poliertem 
Blech. „Die Lackierung sieht auf- 
wendiger aus, als sie ist. Damit die 
Farbe auf dem Holz vernünftig 
hält, muss dies zuerst gesandstrahlt 


werden. So bietet die Oberfläche 
einen perfekten Halt für die Grun- 
derung." Nach der Grundierung 
hat unser Modder auf der Oberflä- 
che eine spezielle Aluminium-Farbe 
aufgetragen, die es in jedem gut sor- 
tierten Baumarkt gibt. 


Die passende Hardware 
für den „Elvis“-Mod 
Die Formen des Mods bestimmen 
die zu verwendenden Komponen- 
ten. „Meine Kreationen bieten, ge- 
nauso wie das Original, relativ viel 
Platz - allerdings nur hochkant. In 
den Innenraum passt daher ohne 
ProblemeeinMicro-ATX-Mainboard. 
Für eine sichere Grundkonstruktion 
befinden sich vier Aluminium-Ble- 
che am oberen und unteren Rand 
der Hardware.“ Die mittleren Bilder 
zeigen diese Konstruktion. Durch 
Abstandshalter wird zum einen für 
die richtige Höhe, zum anderen für 
mögliche Befestigungen gesorgt. 
Auf dem kompakten Hardware- 
„Modul“ sitzt ein Radial-Lüfter, da 
diese Bauform eine relativ geringe 
Bauhöhe hat. „Lautstärke ist bei so 
einer Konstruktion sicherlich ein 
Thema. Allerdings habe ich keine 
High-End-Hardware verwendet, da 
dies kein System für Spiele ist. Ideal 
wäre der Einsatz als MP3-Wiederga- 
begerät oder einfach nur als Blick- 
fang. Echte Elvis-Fans würden aber 
in so einem Fall dann doch wohl 
eher zum Vinyl greifen“, mutmaßt 
der diesmalige Modder. m 
Lars Craemer 


E-Mail: jeffrey@slipperyskip.com 
Webseite: www.slipperyskip.com 


FAZIT: 
Mod des Monats 


Okay, ich gestehe, beim Schreiben der 

Zeilen habe ich , Blue Suede Shoes" und 
,Hound Dog" gehórt. Bin ich deswegen 
voreingenommen? Keine Ahnung, ist mir 


auch egal, denn der Mod sieht einfach 
S aus und über Geschmack lässt 
sich streiten. Auf der Seite des Erbauers 
finden sich übrigens sehr viele schöne 
Mods im „Machine Age”-Stil. Schauen 
Sie mal, es lohnt sich. 
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Rubrik | Overclocking 


Lohnt sich der Kauf von übertakteten Grafikkarten? 


Auswirkung von Overclocking 


MSI Geforce 8800 GTX Asus Radeon X1950 Pro 
Temperatur" GPU: 84 °C; Umgebung: 66 °C |GPU: 70 °C; Umgeb.: 54 °C 
Temperatur" GPU: 85 °С; Umgebung: 66 °С |GPU: 71 °С; Umgeb.: 56 °С 
Leistungsaufnahme' — |354,57 Watt 229,69 Watt 
Leistungsaufnahme" 1376,87 Watt 234,15 Watt 
Fanspeed 8800 GTX’ [1.873 U/min. - 
Fanspeed 8800 GTX“ 2.015 U/min. 
'Standardtakt “| Ubertaktet 
Die MSI-Karte haben wir für diesen Test von 576/900 MHz auf 650/1.100 MHz 


übertaktet. Beim X1950-Pro-Beschleuniger von Asus haben wir den Takt von 575/690 
Hz auf 610/810 MHz angehoben. 


Benchmarks ER 


I Die Karten von Asus und MSI haben wir manuell übertaktet. КУУ СУТ 
E Ab Werk übertaktete Karten wurden nicht weiter übertaktet. 
I Übertakten lohnt sich und erhöht die Fps um bis zu 9 96. 
CALL OF DUTY 2 V1.2 (MULTI-PLAYER-DEMO) 
P BED. SP. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 10 20 | 30 ab 50 60 70 80 PRES 
MSI Geforce 8800 GTX 83(+6%) | 550- 
Overclocked (650/1.100) 70 (+9%) f 
Evga 8800 GTX ACS3- Fe 81 (+4%) 700.- 
Edition (626/1.000) š 68 (6%) i 
MSI Geforce 8800 GTX = 78 (BASIS GF8) | en. 
(576/900) 64 (BASIS СЕ8) d 
Asus Radeon X1950 Pro] 44 (+7%) 170 
Overclocked (610/810) 35 (4.996) Е 
HIS Radeon X1950 Pro | EEE 44 (+7%) 210 
IceQ3 Turbo (635/743) 34 (46%) " 
Asus Radeon X1950 Pro 41 (BASIS X1950 Pro) 170- 
(575/690) 32 (BASIS X1950 Pro) I 
HALF-LIFE 2: EPISODE ONE (PCGH-DEM0) 
> BED. SP. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps [0 40 20 | 30 4б 50 60 70 80 90 100 RES 
MSI Geforce 8800 GTX 91 (4-190) 550. 
Overclocked (650/1.100) 91 (+0%) d 
Evga 8800 GTX ACS3- == == == == 91 (+1%) 700. 
Edition (626/1.000) 90 (-1%) А 
MSI Geforce 8800 GTX 90 (BASIS GF8) 550,- 
(576/900) 91 (BASIS GF8) á 
HIS Radeon X1950 Pro 68 (+8%) 10: 
IceQ3 Turbo (635/743) : 51 (+9%) : 
Asus Radeon X1950 Pro š 68 (+8%) 170- 
Overclocked (610/810) 51 (4996) ' 
Asus Radeon X1950 Pro 63 (BASIS X1950 Pro) 170: 
(575/690) 47 (BASIS X1950 Pro) т 


Settings: Athlon 64 4000+, 2x 1.024 MByte RAM, Forceware 97.92/93.71, Catalyst 7.1 
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Übertaktete 3D-Karten 


Viele Hersteller bieten übertaktete Grafikkarten an. 
Lohnt sich der Kauf dieser meist deutlich teureren 3D- 
Beschleuniger oder sollten Sie lieber selbst übertak- 


ten? Wir machen den Test. 


erade bei High-End-Pro- 
G dukten ist es für Grafik- 
karten-Hersteller oftmals 


schwierig, sich von der Konkurrenz 
abzuheben. Grund: Im Normalfall 
erhalten die Hersteller eine fertige 
Geforce 8800 GTX oder 8800 GTS 
direkt von Nvidia, sodass nicht 
mehr die Móglichkeit besteht, bei- 
spielsweise Änderungen am Kühl- 
design vorzunehmen. Mit übertak- 
teten Produkten versuchen sich 
viele Hersteller von den Wettbewer- 
bern abzuheben. Indem ein neues 
BIOS aufgespielt wird, läuft die 
Grafikkarte dann mit einer höheren 
Taktfrequenz. Diesen höheren Takt 
lassen sich einige Grafikkartenher- 
steller gut bezahlen. 


Laut einer PCGH-Umfrage sind im- 
merhin ein Drittel der Befragten 
bereit, für eine übertaktete Grafik- 
karte mehr Geld auszugeben. Rund 
45 Prozent geben dagegen an, lie- 
ber selbst zu übertakten. Wir sagen 
Ihnen, was sich wirklich lohnt. 


Risiken beim Übertakten 
Großer Vorteil einer ab Werk über- 
takteten Herstellerkarte: Sie müs- 
sen sich keine Gedanken um Ihre 
Garantie machen. Übertakten Sie 
eine Grafikkarte dagegen selbst, er- 
lischt die Garantie auf dem Papier. 
In der Praxis ist es für den Herstel- 
ler aber quasi unmöglich, nachzu- 
weisen, ob der Defekt wirklich auf 
eine Übertaktung zurückzuführen 
ist, solange Sie keine baulichen 
Veränderungen vornehmen. Jeden 
Monat testet PC Games Hardware 
viele Grafikkarten und prüft auch 
die OC-Eigenschaften. Obwohl wir 
dabei jedes Mal bis an die Grenzen 
gehen, ist bislang keine einzige Gra- 
fikkarte beim Übertaktungsversuch 
„abgeraucht“. Dass die Lebensdauer 
einer übertakteten Grafikkarte im 
Langzeitbetrieb abnimmt, können 
wir aber nicht ausschließen. 


Übertaktete Hersteller- 
karten 

Die meisten Grafikkarten-Herstel- 
ler haben übertaktete Grafikkarten 
in ihrem Portfolio. Bis vor kurzem 


hat Nvidia den Boardpartnern un- 
tersagt, Geforce8-Produkte zu über- 
takten. Inzwischen ist es aber für 
Board-Partner wieder möglich, spe- 
zielle OC-Versionen zu verkaufen. 
Als erster Hersteller bietet Xfx mit 
der 8800 GTS XXX-Edition und der 
8800 GTX XXX-Edition übertaktete 
Geforce8-Karten an. Den Chip und 
Speicher der 8800 GTX übertaktet 
Xfx um neun bzw. elf Prozent. Da- 
für verlangt der Hersteller fast 100 
Euro mehr. Noch deutlicher fallt die 
Preiserhóhung bei der fast genauso 
hoch übertakteten Evga 8800 GTX 
ACS3-Edition aus (siehe auch Einzel- 
test im Heft); rund 200 Euro mehr 
müssen Kunden hierfür bezahlen. 
Dafür hat Evga den vorhandenen 
Nvidia-Kühler leicht überarbeitet, 
während das Xfx-Board dem Refe- 
renzdesign gleicht. 


Auch im Mainstream-Bereich von 
rund 200 Euro gibt es übertak- 
tete 3D-Beschleuniger. Die wohl 
drastischste Taktsteigerung kann 
Gigabyte bei der Geforce 7900 GS 
vorweisen. Der VGA-Hersteller hat 
den Chip um 17 und den Speicher 
um neun Prozent übertaktet. Dafür 
verlangt der Hersteller im Vergleich 
zu herkömmlichen 7900-GS-Karten 
etwa 20 Euro mehr. Einen Preisan- 
stieg von 40 Euro müssen Käufer 
der übertakteten X1950 Pro von 
HIS hinnehmen. 


Grafikkarte übertakten 

Am einfachsten können Sie Radeon- 
Karten mit dem Ati-Toolübertakten. 
Bewegen Sie dabei den Schiebereg- 


Arbeitsmaterial 


E Ati-Tool 0.26 
Heft-DVD, WEBCODE 24D3 
www.techpowerup.com/ 
downloads/436 


W Riva-Tuner 2.0 Final 
Heft-DVD, WEBCODE 24D4 
http://downloads.guru3d.com/ 
download.php?det=163 


E Forceware-/Geforce8-Unlock 
Heft-DVD, WEBCODE 24D5 
www.pcgameshardware.de/?article _ 
id=537743 
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10 Grafikkarten mit hóherem Takt 


Over- 


clocking 


Übertaktete 
3D-Karten 


ben müssen, liegt bei bis zu 35 Prozent. 


Produkt Grafikchip Taktrate Referenztakt Taktsteigerung Preissteigerung Preis 

Evga E-Geforce 7600 GT CO Superclocked Geforce 7600 GT (G73) 600/780 MHz 560/700 MHz + 7/11 Prozent + 13 Prozen ca. € 170,- 
Evga E-Geforce 8800 GTX ACS3-Edition Geforce 8800 GTX (G80) 626/1.000 MHz 576/900 MHz + 9/11 Prozent + 35 Prozen ca. € 700,- 
Gecube GC-RX165XTG3-D3 Radeon X1650 XT (RV560) 574/695 MHz 574/675 MHz + 0/3 Prozent 0 Prozent ca. € 130,- 
Gigabyte GV-NX79G256DP-RH Geforce 7900 GS (G71) 525/720 MHz 450/660 MHz + 17/9 Prozent + 12 Prozen ca. € 190,- 
HIS Radeon X1950 Pro IceQ3 Turbo Radeon X1950 Pro (RV570) | 635/743 MHz 575/690 MHz + 10/8 Prozent + 24 Prozen ca. € 210,- 
Leadtek PX7900 GTX TDH Extreme Geforce 7900 GTX (G71) 675/830 MHz 650/800 MHz + 4/4 Prozent 0 Prozent ca. € 400,- 
Sapphire Radeon X1950 XTX Toxic Radeon X1950 XTX (R580) 695/999 MHz 648/999 MHz + 7/0 Prozent + 41 Prozen ca. € 480,- 
Xfx Geforce 7950 GT 570M Extreme Geforce 7950 GT (G71) 570/730 MHz 550/700 MHz + 4/4 Prozent + 13 Prozen ca. € 270,- 
Xfx Geforce 8800 GTS XXX-Edition Geforce 8800 GTS (G80) 550/900 MHz 513/792 MHz + 7/14 Prozent + 14 Prozen ca. € 410,- 
Xfx Geforce 8800 GTX XXX-Edition Geforce 8800 GTX (G80) 630/1.000 MHz 576/900 MHz + 9/11 Prozent + 15 Prozen ca. € 600,- 
Bei diesen zehn aufgelisteten Karten übertakten die Hersteller den Chip um bis zu 17 und den Speicher um bis zu 14 Prozent. Der Mehrpreis, den Sie für eine übertaktete Grafikkarte ausge- 


ler unter Core bzw. Memory schritt- 
weise nach oben und überprüfen 
Sie mit einem Klick auf ,Scan for 
Artifacts“, ob die gewahlten Einstel- 
lungen stabil laufen. Das Ati-Tool 
funktioniert übrigens auch mit Nvi- 
dia-Karten, während der Riva-Tuner 
auch für Ati-Modelle eingesetzt wer- 
den kann. Zum Übertakten von Nvi- 
dia-Beschleunigern empfehlen wir 
dennoch den Riva-Tuner. Zur OC- 
Funktion gelangen Sie, wenn Sie im 
Bereich „Driver settings“ auf „Cus- 
tomize“ klicken und dort das erste 
Symbol anwählen. Wenn Sie per 
Forceware übertakten möchten, 
empfehlen wir Ihnen das klassische 
Control-Panel, da es mit dem neu- 
en Menü noch Probleme gibt. Um 
bei Geforce8-Karten das alte Menü 
freizuschalten, installieren Sie den 
Geforce8-Unlock. Bei Ati-Karten ist 
ein Übertakten mit dem Catalyst 
Control Center nur möglich, wenn 
Ihre Grafikkarte Overdrive unter- 
stützt. Ist dies der Fall, wählen Sie 
das Overdrive-Menü an und klicken 
auf das Schlüssel-Symbol (Unlock), 
um die OC-Sperre aufzuheben. 


Auswirkung von OC 

Durch Overclocking steigt die GPU- 
Temperatur bei der 8800 GTX nur 
um ein Grad Celsius an. Das liegt da- 
ran, dass die temperaturgesteuerte 
Lüftersteuerung die Lüfterdrehzahl 
erhöht. Unterschiede gibt es bei der 
Leistungsaufnahme, da die Karte im 
übertakteten Zustand 22 Watt mehr 
benötigt. Unsere übertaktete Rade- 
on X1950 Pro benötigt dagegen nur 
ca. fünf Watt mehr Leistung. 


Performance-Analyse 

Wir gehen davon aus, dass Käufer 
von garantierten OC-Grafikkarten 
ihren 3D-Beschleuniger nicht wei- 
ter übertakten wollen, schließlich 
geben sie für die Taktsicherheit 


www.pcgameshardware.de 


deutlich mehr Geld aus. Durch ma- 
nuelles Übertakten einer Standard- 
karte kommen Sie aber meist über 
die Taktfrequenzen von ab Werk 
übertakteten Grafikarten. So gelingt 
es uns problemlos, eine MSI Geforce 
8800 GTX von 576/900 MHz auf 
650/1.100 MHz zu übertakten, wäh- 
rend die Karten von Evga oder Xfx 
nur mit 630/1.000 MHz laufen. In 
Call of Duty 2 ist die Evga-Karte um 
bis zu sechs Prozent schneller als 
eine Standardkarte. Unsere selbst 
übertaktete MSI 8800 GTX ist sogar 
um bis zu neun Prozent schneller. 
In Half-Life 2: Episode One ist mit 
den übertakteten Boards aufgrund 
der CPU-Limitierung keine Leis- 
tungssteigerung mehr möglich. 


HIS verkauft mit der X1950 Pro 
IceQ3 Turbo eine von 575/690 
MHz auf 635/743 MHz übertaktete 
Grafikkarte. Zum Vergleich: Unsere 
Asus-Karte mit Standardtakt ver- 
fügt über den gleichen Grafikchip 
und kann von uns auf 610/810 MHz 
übertaktet werden. Dank des höhe- 
ren Speichertakts ist die Asus X1950 
Pro in Call of Duty 2 sogar um bis zu 
ein Fps schneller als das HIS-Board. 
In Half-Life 2: Episode One sind die 
übertakteten Karten gleich schnell. 
Der Performanceunterschied zur 
Version mit Standardtakt liegt bei 
acht bis neun Prozent. = 

Daniel Waadt 


FAZIT: 
OC-Grafikkarten 


Hardware 


OC-Grafikkarten sind für gut betuchte 
Spieler sinnvoll, die ohne Risiko 
unbedingt mehr Leistung wollen, als 
dies mit Standardkarten möglich wäre. 
Oft lassen sich Karten mit Standardtakt 
aber manuell mindestens genauso hoch 
takten wie die speziellen OC-Versio- 
nen. Eine Garantie dafür kann Ihnen 
allerdings niemand geben. 


Overclocking-Tools 
Ati-Tool 
CRATITo010.26 Woks 


— Mit dem Ati-Tool lassen sich meist problemlos Ati- und 
auch Nvidia-Karten übertakten. Dabei kónnen Sie Profile 


Def act (521.00 1 702-00) E 
osi [Save | New }[ Бем» || Properties) mit den Takteinstellungen speichern. Dank der Funktion 
= кему „Scan for Artifacts" ist das Tool auch für Nvidia-Karten gut 
[$659 1460 ` geeignet, um nach dem Übertakten die Stabilität zu testen. 


Kompatibel mit Ati- und Nvidia-Grafikkarten 


Zudem gibt es eine Funktion mit der Bezeichnung „Find 
Max Core" und , Find Max Mem", die für Sie die Suche 
nach den maximalen Takteinstellungen übernimmt. 


Riva-Tuner 
enee m 
j= 


E lnti dm ient denn mici patema = 


Der Riva-Tuner ist das Schweizer Taschenmesser unter den 
Grafikkarten-Tools. Grafikkarten lassen sich mit wenigen 
Mausklicks übertakten. Dabei kónnen Sie wáhlen, ob Sie 
den Takt im 2D- oder im 3D-Modus ändern möchten. 


Neben den Overclocking-Features erlaubt das Tool bei vielen 


Grafikkarten eine Steuerung der Lüftergeschwindigkeit. Im 


^B 
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Hardware-Monitor lassen sich die Lüfterdrehzahl, der Takt 
von Chip und Speicher sowie die Temperatur überwachen. 


Kompatibel mit Ati- und Nvidia-Grafikkarten 


Preisanalyse 
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MSI Geforce 
8800 GTX 
Overclocked 
(650/1.100) 


Evga 
E-Geforce 
8800 GTX 

ACS3-Edition 
(626/1.000) 


MSI Geforce 
8800 GTX 
(576/900) 


HIS Radeon 
X1950 Pro 
IceQ3 Turbo 
(635/743) 


Asus Radeon 
X1950 Pro 
Overclocked 
(610/810) 


Asus Radeon 
X1950 Pro 
(575/690) 


Die Werte beziehen sich auf Benchmarks in der Auflósung 1.280x1.024 mit 4x AA 
und 8:1 AF. Wie vor allem bei der Evga-Karte gut zu erkennen ist, muss eine kleine 
Performancesteigerung mit einem hohen Mehrpreis bezahlt werden. 
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Core 2 Quat 700 4x 2 66GHz 
4096 MB DDR2-800 G.Skill 
NVIDIA 680SLI Enthusiast Board 
800 GB Samsung SATA HDs 

2x 768 MB GeForce XFX 8800GTX 
18x Lightscribe Samsung 

850W Super Silent Netzteil 


Wasserkühlung optional erháltlich! 


Core 2 Duo E6600 2.4GHz 
2048 MB DDR2-667 Kingston 
ASUS oder MSI Board 
400 GB Samsung SATA HDs 
768 MB GeForce XFX 8800GTX 
18x DVD Brenner Samsung 
500W be quiet Straightpower 


tie Thermaltake Armor jr. 
1 Wasserkühlung optional erháltlich! 


uo E6300 1.87GHz 
DDR2-533 Aenon 
der MSI Board 
GB Samsung SATA HDs 
256 MB XFX GeForce 79 j 
18x DVD Brenner Samsung 


wahlweise in 


= 300W Fortron Low Noise 
D eleg. Silverstone Case 


GREY COMPUTER COLOGNE GmbH 
| VorgebirgsstraBe 3 | D-50389 Wesseling 


Thermaltake Kandalf Tower 


Core 2 Duo E6700 2.67GHz 
4096 MB DDR2-800 G.Skill 
NVIDIA 680SLI Enthusiast Board 
500 GB Samsung SATA HDs 

768 MB GeForce EVGA 8800GTX 
18x Lightscribe Samsung 

700W be quiet Straightpower 


Wasserkühlung optional erháltlich! 


Сог 2 Duo E6600 2. 4GHz 
1024 MB DDR2-533 Aenon 
ASUS oder MSI Board 
320 GB Samsung SATA HD 
640 MB GeForce EVGA 8800GTS 
18x DVD Brenner Samsung 
OW be quiet Straightpower 
Thermaltake Armor jr. 


Core 2 Duo E6600 2.4GHz 
1024 MB DDR2-667 Aenon 
ASUS oder MSI Board 
250 GB аш $АТА HDs 
512 MB XFX 79 
18x DVD Brenner Sansung 
E OW Fortron Low Noise 
ntie Coolermaster Mystique 


| Thermaltake Kandalf Tower 


ab 07. Februar 2007 


Core 2 Duo E6700 2.67GHz 

2048 MB DDR2-800 G.Skill 
ASUS P5N SLI Mainboard 
400 GB Samsung SATA HD 
768 MB GeForce EVGA 8 
18x Lightscribe Samsung 
500W Silverstone Netzteil 

Coolermaster Stacker 830 


Wasserkühlung optional erháltlich! 


Core 2 Duo 6300 1.870GHz 2MB L2 

1024 MB DDR2-667 

ASUS o. MSI Mainboard 

250 GB Samsung SATA HD 

640 MB EVGA GeForce : 

18x DVD +/- R(W) Samsung 

400W Be Quiet Straightpower 
eo Thermaltake Soprano 


Notebooks mit 256 MB 
echter Grafik ab 999,95 
im Shop. 


20“ High End Notebook 
mit 2.0 GHz AMD Prozessor TL 60, 2048 MB 
DDR2, 2 ( SLI Grafikkartenverbund, 
160 GB SATA Festplatte nur 


Kommentar 


Henner Schröder 
Volontár 
E-Mail: hs@pcghw.de 


Branche wie für keine zweite: Prozes 


Bürodrucker immer weiter. 


abgekoppelt: der Internet-Zugang. D 
Analog-Modem mit höchstens 56 kB 


64 kBit — dann jahrelang nichts. Alle 


brachte DSL dem Netz Anschluss an 


Gut so, nur: DSL bekommt nicht jede 


der Großstadt Fürth drei Monate lan 


nicht einig wurden, und dass ich mit 


Problem keineswegs allein bin: ein A 


agentur. Und für diesen Teil der Bran 
dem zwar endlich die Technik schnel 


Alles wird schneller. Das gilt für unsere 


soren, 


Speicherchips, Grafikkarten — die Hersteller 
beschleunigen selbst Displays und profane 
ur ein Bereich 
der IT-Welt war lange von diesem Trend 


em 
it pro 


Sekunde folgte mit ISDN ein Trippelschritt auf 


s wurde 


schneller, nur nicht das Internet. SchlieBlich 


die 


rasende PC-Entwicklung; branchengemäß 
stiegen die Datenraten und fielen die Preise. 


r. Dass 


man auf dem Lande und in Glasfaser-Gebie- 
ten oft auf die schnelle Anbindung verzichten 
muss — schlimm genug. Doch dass ich in 


g kein 


DSL bekam, weil Provider und Telekom sich 


diesem 
rmuts- 


zeugnis für beide Firmen und die Bundesnetz- 


che, in 
ler wird, 


ihre Bereitstellung aber immer langsamer. 


Frage des 
Monats: Was ist 
eine Express-Card? 


In den Prospekten der Notebook-Hersteller 
taucht immer haufiger ein Begriff auf, mit 
dem viele nichts anzufangen wissen: ,Ex- 
press-Card“. So heifst der neueste Standard 
für Notebook-Erweiterungskarten, die sich 
von aufsen in den mobilen Rechner einste- 
cken lassen und ihn um Schnittstellen und 
Funktionen erweitern. 


Die Express-Card tritt die Nachfolge der PC- 
Card, auch als PCMCIA-Karte bekannt, an; 
dabei steht das Kürzel PCMCIA für ,Perso- 
nal Computer Memory Card International 
Association^ - ein Gremium, das für die 
Standardisierung dieser Erweiterungskar- 
ten zustandig ist. PC-Card ist der etablierte 
Oberbegriff für alle bisherigen PCMCIA- 
Formate: Zu Beginn der 90erJahre waren 
PC-Cards mit 8- oder 16-Bit-Datenbussen 
ausgestattet („PC-Card 16*) und technisch 
an den ISA-Bus angelehnt; damit liefsen sich 
nur wenige MByte pro Sekunde übertragen. 
Ihnen folgte 1995 der PC-Card-Standard 5.0 
mit einem PCI-ahnlichen 32-Bit-Bus, der als 
„Cardbus“ bekannt wurde. Cardbus-Slots 
erreichen Übertragungsraten von bis zu 
133 MByte pro Sekunde und sind auch 
heute noch in vielen Notebooks zu finden, 
neben Erweiterungskarten für zusätzliche 
Anschlüsse (etwa USB 2.0) sind viele Netz- 
werk- oder TV-Karten auf dem Markt. Es 
gibt sie in drei Bauformen, Typ I bis Typ III, 


Terratec Cinergy HT Express: eine der ersten TV-Kar- 
ten im neuen Express-Card-Format. 


die sich nur in ihrer Hóhe unterscheiden; 
dabei sind PC-Card-Slots abwärtskompati- 
bel: In einen Cardbus-Steckplatz vom Typ 
III passen auch Typ-I-Karten oder ältere 
PC-Card-16-Erweiterungen. 


Im Bereich der internen Erweiterungskar- 
ten folgte PCI auf ISA und dieser Bus wird 
derzeit von PCI-Express abgelöst - ähnlich 
vollzieht sich auch der Wandel bei den 
externen Karten: Nach PC-Card 16 und 
Cardbus entwickelte die PCMCIA den Ex- 
press-Card-Standard. Er orientiert sich an 
PCI-Express und erlaubt mit bis zu 500 
MByte/s deutlich hóhere Datenraten als 
bisher - hat aber einen Nachteil: Der neue 
Standard ist nicht abwärtskompatibel; in 
einem Express-Card-Steckplatz können Sie 
also keine PC-Cards verwenden. Es gibt ei- 
nen einheitlichen Slot für das neue System, 
die Karten allerdings werden in zwei unter- 
schiedlich breiten Formaten angeboten. 


Sollte ein Händler seine Notebooks also mit 
„PCMCIA“-Schnittstellen anpreisen, fragen 
Sie besser noch einmal nach, um welchen 
Standard es sich tatsächlich handelt. (hs) 
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Das PCGH-Lexikon klärt auf 


FACHCHINESISCH ÜBERSETZT 


Im PCGH-Lexikon erklàren wir 
Ihnen Monat für Monat leicht 
verstàndlich wichtige Fach- 
begriffe. 


Gopher... NETZWERK 
Internet-Dienst und -Protokoll; vergli- 
chen mit anderen Diensten wie E-Mail 
oder Usenet kaum noch bekannt. 
Gopher ermöglichte im jungen Internet 
die Suche nach Informationen in Texten 
und Datenbanken, spielt seit Erfindung 
des World Wide Webs aber kaum noch 
eine Rolle. 


www.pcgameshardware.de 


SOFTWARE 

„ (GNU) General Public 
License". Lizenz für freie, quelloffene 
Software, entstanden aus dem GNU- 
Projekt. Einige Linux-Distributionen 
und viele andere Programme stehen 
unter der GPL und dürfen somit frei 
kopiert und verändert, aber auch 
verkauft werden — sofern der Quellcode 
mitgeliefert wird. 


GPRS... NETZWERK 
Abkürzung für „General Packet Radio 
Service". Erweiterung des GSM-Mo- 


bilfunk-Standards, der eine paketorien- 
tierte Datenübertragung per Handy 
erlaubt, etwa für den Internet-Zugang. 


GPU. HARDWARE 
Abkürzung für „Graphics Processing 
Unit”. Durch Nvidia populär gemachter 
und von anderen übernommener Name 
für einen programmierbaren Grafikchip 
(z. B. Geforce- oder Radeon-Reihe) 

in Anlehnung an die CPU („Central 
Processing Unit"), den Hauptprozes- 
sor. Vereinzelt auch als VPU (, Visual 
Processing Unit") bezeichnet. 


SOFTWARE 
Soft- oder Hardware-Lösung für die 
digitale Erfassung von Videos (, Video- 
Grabber") oder einzelnen Standbildern. 
Das , Grabben" am PC ist der Vorgang 
des Digitalisierens und Speicherns 
von Bild- und Toninformationen aus 
einer analogen Quelle, etwa einem 
VHS-Rekorder. 


Weitere Fachbegriffe finden Sie 

in der náchsten Ausgabe der PC 
Games Hardware und auf unserer 
Heft-DVD. 
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ULTHAF ORCE 


ULTRA HIGH END COMPUTING 


Dieses High End System 


kannst DU auch 
gewinnen: 


Sende einfach eine SMS mit dem Kennwort 
Ultra1 und Deiner Email Adresse 
an die 84446 oder ruf die 0137-9-888-778” an 


were 


AN 


g 


rc 
A — 
Es werden nur Hochleistungsradiatoren aus Kupfer 

der Marken ,,Black Ice“ mit mindestens 240mm 
verwendet. Diese Radiatoren haben mehr als genug 
Kühlreserven um neben der CPU auch weitere 
Komponenten, wie z.B. Grafikkarten, Northbridge oder 
Festplatte zu kühlen. Billige 120mm Radiatoren, wie 


sie von einigen Mitbewerbern verwendet werden, 
schaffen das nicht. 


FUTUR=MARK 


SDMARKT 


The Gamers’ Benchmark 


15.000 


PUNKTE 


¿L > 
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Es werden nur Hochleistungskühlkórper der Herstel- 
ler Alphacool und AquaComputer verwendet. Diese 
Kühlkórper aus massivem Kupfer garantieren durch 
ihr aufwendiges Konzept, wie z.B. ihre Düsenstruk- 
tur, die bestmögliche Kühlleistung. Herkómmliche 
Billig-Kühler, wie sie bei den Fertiglösungen einiger 
Mitbewerber verwendet werden, erreichen durch 
ihre simple Kanalstruktur nicht mal einen Bruchteil 
dieser Effizienz. 


` 


* 


Es werden nur Hochleistungspumpen der Hersteller 
Eheim und Laing verwendet. Nur diese Pumpen sind 
in der Lage ein aufwendiges Kühlsystem mit dem 
notwendigen Durchfluss zu versorgen und ihre Ar- 
beit dabei flüsterleise zu verrichten. Herkómmliche 
Billig-Pumpen, wie sie von einigen Mitbewerbern 
verwendet werden, sind in der Regel schwach in der 
Leistung und dabei noch unangenehm laut. 


Es werden ausschlieBlich die hochwertigsten Lüfter 
der Hersteller Coolermaster und AeroCool verwendet. 
Diese exklusiven Lüfter garantieren eine extreme Kühl- 
leistung und sind dabei aufgrund ihres durchdachten 
Konzepts nahezu unhörbar. Die Billig-Lüfter der 
Fertiglósungen bei Wasserkühlungen sind fast immer 
extrem laut und kühlen dabei schlecht und widerspre- 
chen daher völlig dem Sinn einer Wasserkühlung. 
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(Systeme mit nWesserku ihlung® 


m Fachmann 


Q INTEL Core2 Duo 
E6600 @ X6800 (3,0 GHz) 
Q 2x GeForce 8800 GTX 


768 MB SLI Modus 

Q 2,0 GB DDR2-800 RAM 
OCZ eXtreme Dual Channel 

Q 500 GB S-ATA RAID 
2x 250 GB S-ATA II HDDs 

Q 18x DVD Multi Brenner 
RAM/ + (R/RW), DL, Lightscribe, S-ATA 


О ABIT IN9 32x MAX 
nForce 680 Chipsatz 


=" (мл л т 
Dir Sci "10 
Windows vil ША 
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Logitech G15 Tastatur 
Logitech G5 Maus 
Logitech G7 Maus 
Razer Copperhead Maus 
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ULTRA HIGH END COMPUTING 


UltraForce АШ 


Systeme mit durchdachter 


Luft-Kühlung 


Véier (шш ШШ 


Cooler Master 
Hyper TX Intel 
шаги LT 


Inkl. Coolermaster Hyper TX 


Core 2 Duo X-66 .. Kore 2 Duo X660 ^ 


EE INTEL Core2 Duo E6300 @ E6600 (2x 2,40 GHz) 


Í Grafik 


р nVidia Geforce 8800 GTS 640MB 


2 Arbeitsspeicher 


T Festplatten | 
250GB 5-АТА II Festplatte/ 
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(Core 2 Duo X-66 


ATI Radeon X1950 PRG 256MB ATI Radeon X1950 XTX 512MB 


Prozessor Prozessor 
INTEL Core2 Duo E6300 @ E6600 (2x 2,40 GHz) INTEL Core2 Duo E6300 @ E6600 (2x 2,40 GHz) 


Grafik f Grafik 


ATI Rodeon X1950 PRO 256МВ ATI Radeon X1950 XTX 512MB ,Crossfire Ready" 


Arbeitsspeicher ———— | Arbeitsspeicher _— 


1GB OCZ eXtreme DDR2-800 ~~ > Vou» 1GB OCZ eXtreme DDR2-800 ^7 
7 / 


Festplatten / Festplatten 7 
250GB S-ATA Il Festplotte/ 250GB S-ATA Il Festplatte 


Laufwerk š Laufwerk 
18x DVD Dual Brenner 18x DVD Dual Brenner 


Mainboard —= Mainboard 
ABIT |B9 INTEL 965 ABIT IL? INTEL Chipsatz 


Core2 Duo X-66 ` 


nVidia GeForce 8800 GTS 640MB 


Prozessor 


nVidia GeForce 8800 GTX 768MB 
Prozessor 
INTEL Core2 Duo E6300 @ E6600 (2x 2,4 GHz) 


Grafik 


nVidia 8800 GTX 768MB „SU Ready” 


Arbeitsspeicher . — 
1GB OCZ eXtreme DDR2-800 ~~ 


Fest 
250GB 


1GB OCZ eXtreme DDR2-B00 ~ 


pl aten / 
TA Il Festplatte/ 


Laufwerk 
18x DVD Dual Brenner 


Mainboard 
ABIT 189 INTEL 965 


Laufwerk 
18x DVD Dual Brenner 


Mainboard 
ABIT 189 INTEL 965 
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UltraForce AquaFlow - 


Systeme mit durchdachter 
Wasser-Kühlung 


| Alle System inkl: 
240mm Radiator 


Core2 Duo X-68 


2x nVidia GeForce 8800 GTS 'SLI' 


Prozessor 
INTEL Core? Duo E6600 @ X6800 (2x 3,0 GH. 
Grafik 
2x nVidia 8800 GTS 640MB im SLI Modus 
! Arbeitsspeicher — 
2GB OCZ eXtreme DDR2-B00 m 
Е Festplatten 
500GB S-ATA 11 RAID 
Laufwerk 
18x DVD Dual Brenner 


Mainboard 
ABIT 149 32x MAX 


Core2 Duo X-68 


2x nVidia GeForce 8800 GTS SLI 
Prozessor 
INTEL Core2 Duo E6600 @ X6800 (2x 3,0 GHz} 


Grafik 


2x nVidia 8800 GTS 640MB im SLI Modus 


Arbeitsspeicher 
2GB OCZ чил эй DDR2-B00 


Festplatten 
500GB S-ATA II RAID 
Laufwerk 
18x DVD Dual Brenner 
Mainboard 
I ABIT IND 32x MAX 


SPEICHER FESTPLATTEN 


Core2 Duo X-68 


| nVidia GeForce 8800 GTX 768MB 


| Prozessor 
| INTEL Core? Duo E6600 @ 


X6800 (2x 3,0 GHz) 


Grafik 
nVidia 8800 GTX 768MB „SLI Ready” 


Arbeitsspeicher — 
2GB OCZ eXtreme DDR2-800 š = 


Festplatten 
500GB S-ATA Il RAID 


Laufwerk 
18x DVD Dual Brenner 


Mainboard 
ABIT INS 32x MAX 


| 600W Coolermaster Stacker 


Quad Core QX-68 
2x nVidia GeForce 8800 GTX SLI 


Prozessor 
INTEL Quad Core Q6600 @ QX6800 [4x 3,0 GHz) 


Grafik 
2x nVidia 8800 GTX 768MB im SLI Modus 


Arbeitsspeicher 
2GB OCZ eXireme DDR2-800 


Festplatten 
1000GB S-ATA II RAID / 


ILaufwerk 
18x DVD Dual Brenner 


24H ONLINESHOPPING 


DT" WWW.ULTRAFORCE.DE 
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Rubrik | Wissen 


Teil 6: Simultaneous 


Multi-Threading 


In einer mehrteiligen 
Serie zeigt PCGH, 
wie Prozessoren auf- 
gebaut sind, wie sie 
arbeiten und wie sie 
sich in den letzten 
Jahren weiterent- 
wickelt haben. 


E SMP 
Symmetric Multi-Processing. 
Systeme mit mehr als einem 
Prozessor. 


ш CISC 
Complex Instruction Set 
Computing. Prozessoren mit 
umfangreichem ,,Wortschatz” 
(Ggt: RISC). 

ШАШ 
Arithmetic-Logic-Unit. Einheit im 
Prozessor für die Ganzzahl- und 
Logik-Berechnungen. 

E FPU 
Float-Point-Unit. Der integrierte 
mathematische Fließkomma- 
Prozessor. 
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n den letzten Ausgaben 
unserer mehrteiligen Serie 
„Prozessoren im Detail“ 


haben wir uns mit den Themen Ca- 
ching und Pipelining befasst. Wir 
haben gesehen, dass moderne Pro- 
zessoren auch mehrere Pipelines 
besitzen können. Damit ist es dem 
Dekoder möglich, mehrere Aufga- 
ben eines Programms gleichzeitig 
zur Ausführung abzuschicken und 
somit im Idealfall eine Leistungs- 
steigerung um den Faktor der Pipe- 
linezahl zu erreichen. 


Allerdings ist das nur äußerst selten 
der Fall, da innerhalb eines Pro- 
gramms Operanden in der einen 
Pipeline häufig vom Ergebnis einer 
Operation in einer anderen Pipe- 
line abhängig sind. Daher wollen 
wir uns heute einem Feature wid- 
men, das es einem Prozessor auf hö- 
herer Ebene ermöglicht, mehrere 
Aufgaben gleichzeitig zu verarbei- 
ten: dem Multi-Threading. Es darf 
keinesfalls mit einem Prozessor mit 
mehreren Pipelines verwechselt 
werden, die Unterschiede werden 
wir gleich zeigen. 


Prozesse und Threads 

Wenn wir auf unserem Computer 
ein Programm starten, öffnen wir 
damit in der Regel einen Prozess. 
Früher, zu DOS-Zeiten, bestand ein 


Prozess immer auch nur aus einem 
Thread. Bei vielen Kommandozei- 
len-Anwendungen ist das auch heu- 
te noch so. Wenn das Programm 
gestartet wird, sind keine Ein- oder 
Ausgaben mehr möglich, ohne die 
Laufzeit des Programms zu unter- 
brechen. 


Windows-Programme oder allge- 
mein Programme mit Benutzer- 
oberfläche bestehen zumindest aus 
zwei Threads: der Oberfläche und 
dem eigentlichen Arbeitsthread. So 
ist es möglich, eine Oberfläche auch 
dann noch zu bedienen, wenn das 
Programm auf Vollgas werkelt, bei 
einer Videosoftware zum Beispiel 
während ein Film umgewandelt 
wird. Ein typischer Vertreter ist das 
Programm Virtualdub. Eine andere 
Möglichkeit ist, Oberfläche und Pro- 
gramm strikt zu trennen. In einem 
solchen Fall öffnet die Oberfläche 
beim Start der Videoumwandlung 
ein zusätzliches Programm, meist 
auf Kommandozeilenebene. Ein 
typischer Vertreter dieser Gattung 
ist der MP3-Encoder Lame mit der 
Oberfläche Razorlame. 


Multitasking 

Bis zum Pentium III waren x86- 
Prozessoren lediglich in der Lage, 
immer nur einen Thread eines Pro- 
zesses zu bearbeiten. Dass moderne 


Prozessoren im Detail 


Betriebssystem wie Linux oder Win- 
dows seit dem Intel 80286 trotzdem 
in der Lage sind, ihren Anwendern 
Multitasking anzubieten - also das 
scheinbar gleichzeitige Arbeiten 
mit mehreren Programmen -, darf 
nicht darüber hinwegtäuschen. 
präemptive Multitasking 
arbeitet mit einem Scheduler. Der 
Reihe nach darf jede Anwendung 
abhängig von ihrer Priorität Prozes- 
sorzeit in Anspruch nehmen - mit 
Betonung auf „der Reihe nach“. Ef- 
fektiv in Bearbeitung ist aber immer 
nur ein Thread. Der Anwender hat 
lediglich den Eindruck, mehrere 
Programme tatsächlich 
gleichzeitig arbeiten, da der Wech- 
sel zwischen den einzelnen Tasks 
sehr schnell vonstatten geht. 


Dieses 


würden 


Was ist Hyper-Threading? 

Sollten in der Vergangenheit meh- 
rere Aufgaben tatsächlich gleich- 
zeitig erledigt werden, waren dazu 
Systeme mit mehreren Prozessoren 
notwendig, wie es sie in großen 
Servern seit jeher gibt. Das Be- 
triebssystem kann dann entweder 
mehrere Prozesse gleichmäßig auf 
die Prozessoren aufteilen oder ei- 
nen Prozess auf mehreren Prozesso- 
ren laufen lassen. Letzteres ist aber 
nur dann möglich, wenn der Pro- 
zess aus mehreren unabhängigen 
Threads besteht. Das zu realisieren 
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Quelle: Intel 


fallt in das Aufgabengebiet der Pro- 
grammierer und der Compiler. Vor- 
teil dieses Multi-Processings oder 
Multi-Threadings: entweder ein 
deutliches Geschwindigkeitsplus, 
wenn das Programm Mehr-Prozes- 
sorsysteme unterstützt, oder ein 
besseres Ansprechverhalten, wenn 
nur ein Prozessor mit einer Aufgabe 
ausgelastet ist und der zweite nach 
wie vor vollständig zum Arbeiten 
zur Verfügung steht. Allerdings sind 
Symmetric-Multi-Processor-Systeme 
mit mehreren echten Prozessoren 
auch heute noch weit davon ent- 
fernt, als Standard in heimischen 
Wohnzimmern oder Büros zu gel- 
ten. 


Aus diesem Grund hat Intel vor ei- 
nigen Jahren eine - wenn man so 
will - abgespeckte Version des SMP 
in seine Pentium-4-Prozessoren 
integriert, das sogenannte Simulta- 
neous Multi-Threading (SMT). Ver- 
marktet wurde dieses Feature unter 
dem Namen Hyper-Threading (HT). 
Der Clou an HT ist nun, die Vortei- 
le von SMP-Systemen auf nur einen 
Prozessor zu projizieren, zumindest 
teilweise. Bei aktiviertem HT gau- 
kelt der Prozessor dem System ein- 
fach zwei CPU-Kerne vor, obwohl 
physikalisch nur einer vorhanden 
ist. Intel spricht dabei von logischen 
Prozessoren (LPs). Das Betriebssys- 
tem glaubt, zwei Prozessoren ge- 
funden zu haben, und verwaltet das 
System wie ein waschechtes Mehr- 
Prozessorsystem. 


Welche Vorteile soll 

das bringen? 

In der Tat kann man sich fragen, 
was unter dem Strich herauskom- 
men soll, mit nur einem physika- 
lischen Prozessor zwei logische 
CPUs imitieren zu wollen. Im Falle 
des Pentium 4 ist der Vorteil archi- 
tekturspezifisch. Zum einem besaß 
die Pentium-4-Plattform als solche 
ein enormes Bandbreiten-Potenzial. 
Der Frontside-Bus des PÁ, also die 
Verbindung zwischen dem CPU- 
Kern und der Northbridge auf dem 
Mainboard, war im QDR-Verfahren 
ausgeführt. Pro Takt überträgt der 
FSB vier Datenpakete а 64 Bit. Das 
führt zu einer enormen FSB-Band- 
breite zwischen Core und North- 
bridge. Der damals direkte Konkur- 
rent, AMDs Athlon XP, besaß nur 
einen DDR-FSB und somit auch nur 
die halbe Bandbreite bei gleichem 
Takt. Über eine derart großzügig 
ausgebaute Straße lassen sich natür- 
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lich Unmengen von Daten hin und 
her transportieren. 


Des Weiteren war der Pentium 4 
anders als seine Mitbewerber und 
Vorgänger enorm auf softwaresei- 
tig optimierten Code angewiesen. 
War das nicht der Fall, standen viele 
Pipelines einfach still. Intel sprach 
von einer Netburst-Auslastung von 
nur 35 Prozent im Mittel. Zum Teil 
ist dieser Umstand hausgemacht. 
Der Pentium 4 war der erste Prozes- 
sor in der Geschichte der Intel-kom- 
patiblen CPUs, der pro Takt lang- 
samer arbeitete als sein Vorgänger 
- ca. 20 Prozent, wie Mitbewerber 
AMD nicht müde wurde zu betonen. 
Mit der Bereitstellung von zwei logi- 
schen CPUs hat Intel also versucht, 
zum einen die bisher nicht gerade 
berauschende Pro-Takt-Effizienz 
des P4-Kerns zu verbessern und 
zum anderem im Gleichschritt dazu 
die vorhandene Bandbreite zum 
Kern hin besser auszulasten. 


Die Technik im Detail 

Um einem Betriebssystem auch auf 
Single-Prozessorsystemen zwei logi- 
sche CPUs bereitstellen zu können, 
lässt Intel verschiedene Bauteile im 
Kern auf verschiedene Arten teilen 
(shared), replizieren (replicated) 
und splitten (partitioned). Der 
Level-1- und -2-Cache etwa dient 
beiden logischen Prozessoren glei- 
chermaßen als Puffer. Das hat den 
Vorteil, dass Daten, die in beiden 
LPs verarbeitet werden müssen, 
schnell und bequem erreichbar 
sind. 


Auf echten Multi-Prozessorsyste- 
men mit separaten Caches für jede 
CPU wird das System ausgebremst, 
wenn Code verarbeitet wird, dessen 
Daten für beide Prozessoren rele- 
vant sind. Andere Bauteile dagegen, 
wie etwa der Re-Order-Buffer, wer- 
den von den LPs parallel und geteilt 
verwendet. Andere Units, deren 
reale Bauteile ohnehin mehrfach 
vorhanden sind, werden dagegen 
kurzerhand repliziert dargestellt. 
Darunter fällt zum Beispiel die 
Einheit für das Register-Renaming 
oder der Instruction Pointer in der 
I-Fetch-Unit. 


Wo ist der Haken an der 
Geschichte? 

Die HT-Unit schlummerte seit der 
Vorstellung des Pentium 4 im Jahr 
2001 in den Kernen - deaktiviert. 
Das musste einen Grund ha- P 
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1 windows Task-Manager 
Datei Optionen Ansicht Herunterfahren ? 


H 


r-CPU-Auslastung | (Verlauf der CPU-Auslastung 


M Verlauf der Auslagerungsdateiauslastung — — — — — — 


Anwendungen | Prozesse E Netzwerk | Benutzer | 


~ Auslagerungsdatei 


[Insgesamt — — — — — — —; Physikalischer Speicher (KB) — — 
Handles 8157 || Insgesamt 2096300 
Threads 418 Verfügbar 1472764 
Prozesse 33 || Systemcache 1221964 

|- Zugesicherter Speicher (KB) — — f Kernel-Speicher (KB) 

Insgesamt 434352 Insgesamt 78592 
Grenzwert 2725480 || Ausgelagert 53832 
Maximalwert 801752 || Nicht ausgelagert 24760 


Prozesse: 33 (CPU-Auslastung: 100% Zugesicherter Speicher: 424M Z 


Systeme mit Hyper-Threading (SMT) werden vom 0S wie echte SMP-Systeme ver- 
waltet. Es existieren scheinbar zwei Prozessoren, in diesem Fall aber nur logische. 


£3 windows Task-Manager 


Datei Optionen Ansicht Herunterfahren 7? 
Anwendungen. Prozesse | systemleistung | Netzwerk | Benutzer | 


ebathome : ji € € 4% 
setisthome 5.15 windows intelx86.exe 62.832K 


Firefox. exe Ich 00 37.432 K 
opwareSE2.exe Ich 00 2.868 K 
Sychost.exe SYSTEM 00 5.128 K 
boinc.exe Ich 00 8.352 K 
alg.exe LOKALER DIENST oo 3.676 К 
taskmgr.exe Ich 00 4.512K 
Psp.exe Ich 00 14,860 K 
WINWORD.EXE Ich 00 41.768 K 
svchost.exe LOKALER DIENST 00 4.704 K 
svchost.exe NETZWERKDIENST 00 3.S16 K 
svchost.exe SYSTEM 00 5.128K 
svchost.exe SYSTEM 00 22.876 K 


Ist ein Programm nicht multithreaded programmiert, kann man es auch einfach 
doppelt starten und verschiedene Filme oder Workunits gleichzeitig bearbeiten, 
um beide LPs auszulasten. 


| INFO: Hyper-Threading | Hyper-Threading 


Replicated 


Intel unterscheidet zwischen drei Arten, wie die Bauteile der CPU für zwei LPs 
verwaltet werden: shared, replicated und partitioned. 
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Prozessoren 


li Prozessor(en) - SiSoftware Sandra 


d Informationen zu CPU(s), FPU(s), Cachel[s) und anderen relevanten Geräten, 


fa CPU 1 [Prozessor D, Prozessorkern 0, Thread 0] z] 


ov ACPI - Software Taktkontrofe 
V (WINNY Technologie Ja 
v/ FXSR - Fast Float Save & Restore 

o SSE Technologie 

> SSE2 Technologie 

v/ SS - Self Snoop 

JC HTT - Hyperthread Technologie 

V TM - Temperaturüberwachung 

yÍ PBE - Pending Break einschalten 

X 1564 Technologie 

> 55Е3 Technologie. 

Y MON - Monitor /Mwartet 

> DSCPL - CPt qual£ied Debug Store 

wi МХ - Befehlssatzerweiterungen wt. 

V EST - Enhanced SpeedStep Technol... 


8% ы- i B4- 


“re 


_] CPU 2 [Prozessor 0, Prozessorkern 1, Thread 0] 
la 


E 


Aktuelle Core-2-Duo-Prozessoren unterstützen kein Hyper-Threading mehr, dafür 


aber echtes SMP. 


ben! Wie Intel offiziell verlautbaren 
ließ, war es die Software, die noch 
nicht reif gewesen sei. Wie bei ech- 
ten SMP-Systemen profitieren auch 
bei HT nur jene Programme, die mit 
mehreren Arbeitsthreads ausgestat- 
tet sind. Sind sie es nicht, laufen die 
Anwendungen bei aktiviertem HT 
sogar langsamer als mit deaktivier- 
tem. Bei Hyper-Threading ist der 
Effekt zwar nicht so dramatisch 
wie bei SMP-Systemen, aber auch 
nicht wegzudiskutieren. Ohne 
entsprechende Software hatte Hy- 
perThreading also gebremst statt 
beflügelt. 


Erst mit der Vorstellung des Pen- 
tium 4 mit 3,06 GHz Ende 2002 
ging Intel offenbar davon aus, genü- 
gend Anwendungen auf dem Markt 
zu haben, die entsprechend pro- 
grammiert sind. Oder man sah die 
3,06-GHz-Version als schnell genug 


Überblick: HT-Pipeline 


an, um geringfügige Einbufsen ver- 
kraften zu kónnen. 


Welche Software braucht 
man für HT? 

Um einen Vorteil aus Hyper-Threa- 
ding ziehen zu kónnen, muss ein 
Betriebssystem zum Einsatz kom- 
men, das damit umzugehen weiß. 
MS-DOS, Windows 95/98 oder die 
Millennium Edition (Me) kónnen 
weder mit SMP noch mit HT um- 
gehen. Windows XP Professional 
dagegen, als SMP-Betriebssystem 
bekannt, versteht sich auch auf Hy- 
perThreading. Dann jedoch geht's 
drunter und drüber. Windows XP 
Home wird von Intel als HT-taug- 
lich ausgewiesen und empfohlen, 
obwohl es mit echten Mehr-Prozes- 
sorsystemen nichts anfangen kann. 
Im Gegenzug dazu wird Windows 
2000 in allen Editionen, ein belieb- 
tes und weit verbreitetes SMP-OS, 


für den Betrieb mit Hyper-Threa- 
ding-CPUs von Intel nicht empfoh- 
len. Hinter diesem auf den ersten 
Blick unlogisch erscheinenden 
Wirrwarr stecken jedoch triftige 
technische Gründe. Intel gibt in 
seinen Developer Guides explizit 
vor, welche Befehlsstrukturen und 
-Kombinationen für HT-Systeme ge- 
eignet sind und welche nicht. 


Kurze Warteschleifen etwa sind für 
einen HT-Prozessor Gift. Im End- 
effekt sind die beiden logischen 
CPUs eben doch nur auf ein und 
dieselben ,harten Schaltungen* an- 
gewiesen. Daher setzt Intel voraus, 
dass der Programmierer eine Erken- 
nung vornimmt, ob der Prozessor 
mit Hyper-Threading ausgestattet 
ist, und sein Programm damit ent- 
sprechende „schädliche“ Routinen 
nicht nutzt. Derzeit ist das betriebs- 
systemseitig bei den MS-Produkten 
nur bei Windows XP der Fall. Win- 
dows 2000 könnte zwar beide LPs 
verwalten, aufgrund der fehlenden 
Optimierungen jedoch nicht im 
gleichen Maße davon profitieren. 


Wegbereiter für SMP 

Die Besitzer von heutigen Dual- 
Core-Systemen (dazu in der nächs- 
ten Ausgabe mehr) dürfen sich 
freuen. Waren entsprechende Pro- 
gramme bis vor einigen Jahren rar 
gesät, so war es vor allem der Ein- 
führung der Hyper-Threading-Tech- 
nologie für den Desktop-Bereich zu 
verdanken, dass in den folgenden 
Jahren unzählige Anwendungen 
so entwickelt wurden, dass sie von 
SMT oder SMP einen Nutzen zie- 
hen. Hyper-Threading machte sich 
damit als Wegbereiter für die SMP- 
Systeme der Neuzeit verdient. Mit 
dem Ende des Gigahertz-Wahns ver- 


folgen die Entwickler seitdem die 
Strategie der Parallelisierung. Alles 
in allem ein enormes Potenzial, das 
es vor allem von den Software-Ent- 
wicklern auszuschöpfen gilt. 


AMD: Kein Hyper- 
Threading 

Was Hyper-Threading an sich be- 
trifft, so war von Anfang an klar, 
dass Intel mit diesem Feature auf ab- 
sehbare Zeit alleine bleiben würde. 
Wie AMD in einem Interview auf 
Planet3dnow.de schon 2002 ver- 
kündete, wird es kein Konkurrenz- 
produkt mit logischen Prozessoren 
aus dem grünen Lager geben. 


Wie man heute weiß, hatte AMD da- 
mals schon andere Pläne: Die Ham- 
mer-Architektur war von Anfang an 
darauf ausgerichtet, zwei vollwerti- 
ge K8-Kerne auf einem Die zu be- 
herbergen. Inzwischen sind diese 
Dual- oder gar Multi-Core-Prozes- 
soren von AMD und Intel Stand der 
Technik, während sich echte Multi- 
Prozessorsysteme im Heimbereich 
aus Kostengründen noch immer 
nicht durchgesetzt haben. Aber das 
ist dank der Dual-Core-Prozessoren 
auch gar nicht nötig, denn auch sie 
bieten echtes SMP. 


Und was ist aus Hyper-Threading 
alias SMT geworden? Mit dem Ende 
des Intel Pentium 4 und der Einfüh- 
rung der Core-Architektur ist SMT 
seitdem auch bei Intel kein Thema 
mehr. Core-2-Duo-Prozessoren be- 
sitzen kein Hyper-Threading mehr. 
Ein Blick auf die Roadmaps von In- 
tel und AMD macht deutlich, dass 
SMT in der bisher bekannten Form 
auch in den nächsten Jahren nicht 
mehr vorgesehen ist. | 

Roland Neumeier 


Register Register 


Store Buffer 


Cache 


Register 
Renamer 


Registers 


Re-Order 
Buffer 


Registers 


Mit Hyper-Threading lassen sich sowohl der Core als auch die Anbindung des Pentium effizienter auslasten, sofern die Technik von der Software unterstützt wird. 
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Was Texturen alles 


kónnen 


Für mehr Detailreich- 
tum werden nicht 
nur in 3D-Spielen 
Texturen eingesetzt. 
PCGH zeigt, was 

die Entwickler mit 
Texturen noch alles 
anstellen kónnen, um 
ein Spiel realistischer 
wirken zu lassen. 


Bi Textur/Texture-Map 
Englisch für , Muster". Abstrakt 
eine Sammlung von Daten. Auch 
kurz als „Map” bezeichnet. Bei- 
spiele: Bump-Map, Shadow-Map. 
E Texel 
Kunstwort, ähnlich wie Pixel. 
Bezeichnet einen einzelnen Wert 
aus einer Textur oder wahlweise 
auch einen texturierten Pixel. 


Bi Normalen-Vektor 
Der Vektor, der senkrecht auf 
eine Fläche trifft bzw. von dieser 
wegstrebt. Dieser stellt gleich- 
zeitig auch den Reflexionswinkel 
des einfallenden Lichts dar. 


E RGBA/Kanàle 
Bestandteile einer Textur. In 
jedem Kanal wird bitweise 
die Intensität des jeweiligen 
Farbtons gespeichert. 


E Raytracing 
Ein Verfahren, bei dem der Weg 
des Lichts unter Berücksich- 
tigung der Interaktion mit 
verschiedenen Oberflächen 
simuliert wird. 
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exturen sind vom Namen 
her ein geläufiger Begriff, 
doch nur die wenigsten 


wissen, was man mit ihnen alles 
anstellen kann. Dieser Artikel zeigt, 
welche in Spielen genutzten 3D-Ef- 
fekte auf Texturen zurückgreifen 
und wie das geschieht. Außerdem 
bringen wir Licht ins Dunkel der 
sich überschlagenden Begriffsver- 
wirrungen von Normal- bis Paral- 
lax-Occlusion-Mapping. 


Die Geschichte der 3D- 
Grafik ist eine Geschichte 
der Fälschungen 

Die erste 3D-Grafik in Videospielen 
bestand aus reinen Drahtgittermo- 
dellen, bei denen helle Linien vor 
dunklem Grund dargestellt wur- 
den. Später ging man dazu über, 
diese dreidimensionalen Objekte 
zu füllen, und interpolierte die Far- 
be aus den Beleuchtungswerten der 
Eckpunkte über die Flächen. Das 
Ganze nannte man bereits Shading 
oder Vertex-Lighting. Damit hatten 
die Oberflächen allerdings noch 
keinerlei Strukturen und weitere 
Details erforderten große Mengen 
zusätzlicher Dreiecke und damit 
kostbare Rechenleistung. Um diese 
glatten, beleuchteten Oberflächen 
detaillierter zu gestalten, begann 
man damit, Texturen zur Steige- 
rung des optischen Detailgrades 
zu nutzen. Zunächst waren dies 
einfache Oberflächentapeten, die 


beispielsweise aussahen wie Steine 
oder genietetes Metall. Das war ei- 
ne einfache und „billige“ Methode, 
um den optisch wahrgenommenen 
Detailgrad zu erhöhen, ohne die 
CPU-Last durch Unmengen an Geo- 
metrie ins Unermessliche zu trei- 
ben. Später wurden die Verfahren 
weiter ausgebaut und verfeinert. Zu 
Techniken wie Light-, Bump-, Nor- 
mal- oder Displacement-Mapping 
erfahren Sie später im Artikel mehr. 


Texturen allgemein 

Grundlegend werden sogenannte 
bildgebende Texturen verwendet. 
Diese können, zum Beispiel auf 
eine rechteckige Fläche aufgetra- 
gen, den Eindruck erwecken, die 
Oberfläche bestehe aus Holz, Stein 
oder sonstigem Material. Das „Über- 
ziehen“ eines Objektes mit einer 
Textur nennt man „Texture Map- 
ping“. Normalerweise besteht eine 
bildgebende Textur, wie im Com- 
puterbereich üblich, aus verschie- 
denen Anteilen dreier Farbkanäle: 
Rot, Grün und Blau. Daraus werden 
alle anderen möglichen Farben 
gemischt. Je mehr Bits pro Kanal 
zur Verfügung stehen, desto feiner 
können die Farbabstufungen sein. 
Zusätzlich enthalten Texturen noch 
einen vierten Kanal. Herkömmli- 
cherweise wird darin der Alpha- 
Kanal, der den Transparenzgrad 
der Textur angibt, abgelegt. Wie ein 
LC-Display verfügen auch Texturen 
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über eine festgelegte Auflösung. Je 
höher diese Auflösung ist, desto de- 
taillierter kann der Inhalt der Textu- 
ren sein - unabhängig davon, ob es 
sich nun um bildgebende Texturen, 
Schattentexturen (Shadow-Maps) 
oder Bump-, Normal- bzw. Dis- 
placement-Maps handelt. Allerdings 
kosten höher aufgelöste Texturen 
auch mehr Speicherplatz (und da- 
mit Bandbreite) und verringern die 
Trefferrate der Texturcaches in den 
Grafikprozessoren - ein sogenann- 
ter „Cache Miss“ kostet nochmals 
Bandbreite, da die benötigte Infor- 
mation aus dem Video-RAM gelesen 
werden muss. Die jeweilige Grafik- 
karte muss zudem die gewünschte 
Texturauflösung unterstützen. Ver- 
breitet ist die Unterstützung von 
Texturen von bis zu 2.048x2.048 
Pixeln. Shader-Modell-3-Karten kón- 
nen 4.096x4.096 Pixel nutzen und 
Nvidias Geforce 8800 sowie auch 
Atis kommender R600 und andere 
D3D10-Karten sind in der Lage, Tex- 
turen bis zu 8.192 Pixeln Seitenauf- 
lösung zu adressieren. 


Multi-Texturing 

Nachdem sich die erste Generation 
an 3D-Hardware noch mit einer 
einzelnen Texturschicht begnügen 
musste, begannen die Entwickler 
schnell, den Vorteil von mehreren 
Texturen zu nutzen. Zusätzliche 
Texturschichten lassen sich vielfäl- 
tig einsetzen. Spiele wie der belieb- 
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Mapping 


te Multiplayer-Shooter auf Basis der 
Unreal-Engine nutzen eine separate 
Texturschicht, um die eigentliche 
Oberflachentapete mit der Hilfe 
eines unregelmäßigen 
weniger „glatt“ und damit realis- 
tischer zu gestalten. Eine andere, 
verbreitete Verwendung weiterer 
Texturschichten sind die sogenann- 
ten Light-Maps. Hierbei wird der 
Farbwert einer Textur im Umkreis 
um eine Lichtquelle, beispielsweise 
eine Fackel an der Wand, mit den 
Werten der Light-Map verrechnet, 
um den Lichtschein zu simulieren. 
Das Resultat ist ein meist statisches 
Licht, welches in der Regel ohne 
Tricks auch keine Schatten wirft. 


Musters 


Durchsichtige Texturen 
Um weitere Rechenleistung zu spa- 
ren, kónnen Texturen Transparenz- 
informationen enthalten. Dies ist 
oft nótig, wenn man geometrisches 
Detail einsparen will. Ein beliebtes 
Beispiel sind Maschendrahtzäune. 
Mit der Hilfe einer Textur, welche 
die Maschen durchsichtig erschei- 
nen lässt und nur den Draht mit 
einer echten Farbinformation ver- 
sieht, kónnen so beinahe beliebig 
grofše Zaunelemente mit nur zwei 
Dreiecken dargestellt werden. An- 
sonsten würde man für eine glaub- 
hafte Darstellung mehrere tausend 
Dreiecke benótigten. Die sogenann- 
ten Alpha-Werte bilden die Grund- 
lage für zwei Techniken: Alpha-Tes- 
ting und Alpha-Blending. 


Bei Ersterem gibt es nur die Option 
durchsichtig oder nicht, Letzteres 
blendet, wie der Name schon sagt, 
mit bis zu 256 Stufen (8 Bit) von 
opak zu transparent über. Alpha- 
Testing hat den Nachteil, nicht von 
herkómmlichem ` Multi-Sampling- 
FSAA erfasst zu werden - hier brau- 
chen Sie schon Transparenz- oder 
Adaptive-AA. Alpha-Blending dage- 
gen macht eine leistungsfressen- 
de Vorsortierung der Rendering- 
Reihenfolge durch die CPU nótig. 
Außerdem wird die Funktion zum 
vorzeitigen Verwerfen verdeckter 
Flächen - bei Ati Hyper-Z, bei Nvi- 
dia Early-Z - dadurch in ihrer Effi- 
zienz geschmälert. Während Zäune 
oder in älteren Spielen auch Häuser- 
fenster gern mittels Alpha-Testing 
realisiert werden, nutzen Spieleent- 
wickler Alpha-Blending häufig für 
Blattwerk oder Graslandschaften. 


Doch so viele Vorteile transparente 
Texturen auch haben: Seitdem sich 
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die breite Nutzung von Multi-Samp- 
ling-Anti-Aliasing, welches alle mo- 
dernen Grafikkarten bieten, etab- 
liert hat, gibt es ein Problem. MSAA 
wirkt nämlich nicht auf Texturen 
und genau mit diesen haben wir 
es hier zu tun. Daher nützt einem 
auch das bestgeglättete Bild mit 
hohem FSAA-Grad nichts, solange 
keine Technik zum Einsatz kommt, 
die auch Alpha-Test oder -Blending 
erfasst. Gerade bei den erwähnten 
Graslandschaften kostet Transpa- 
renz- (Nvidia) oder Adaptive-FSAA 
(Ati) viel Leistung. 


(Cube) Environment- 


Mapping 
Um eine Umgebungsreflexion auf 
einer Oberfläche aufzubringen, 


wird die Umgebung in eine aufge- 
klappte Würfeltextur (sechs qua- 
dratische Flächen) gerendert. Diese 
wird dann zur Ermittlung der Spie- 
gelungsfarbe referenziert. 


Bump-Mapping 

Wie bereits beschrieben, steigt der 
Detailgrad von Texturen mit höhe- 
rer Texturauflösung, aber die Pixel- 
tapete wirkt auch mit über 16 Me- 
gapixeln (4.096x4.096) weiterhin 
flach. Um auch hier den Eindruck 
von Räumlichkeit zu erwecken, nut- 
zen Spieleentwickler (und nicht nur 
die) gern das sogenannte Bump-Map- 
ping. Dabei unterscheidet man meh- 
rere Verfahren, die sich hinsichtlich 
ihrer Genauigkeit, ihres Rechenauf- 
wandes und ihres Einsatzzweckes 
unterscheiden. Allen gemein ist hin- 
gegen, dass bei ungünstigen Blick- 
winkeln mindestens die Illusion der 
Räumlichkeit verfliegt. 


Bump-Mapping: Emboss 

Die einfachste Form des Bump-Map- 
ping ist das sogenannte Emboss- 
Verfahren. Emboss kommt aus dem 
Englischen und bedeutet „prägen“. 
Für diese Form des Bump-Mappings 
reicht bereits eine Grafikkarte aus, 
die einfaches Multi-Texturing be- 
herrscht (Voodoo2-Generation 
und neuer). Dabei wird im ersten 
Durchgang das Objekt normal tex- 
turiert, im zweiten Teil wird die 
Textur geringfügig in Richtung 
einer Lichtquelle verschoben und 
das Ergebnis von den ursprüngli- 
chen Texturwerten subtrahiert. 
Das ergibt die Höheninformation. 
Zum Schluss werden beide Varian- 
ten miteinander verrechnet. Nach- 
teil dieser Methode neben der nur 
groben Annäherung an eine P 
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Farbabstufungen (32 Bit Farbtiefe) 


(R)ot 


Е (B)lau 


(A)Ipha 


Von 0 bis 255 wird die Farbintensität pro Kanal abgespeichert. Das ergibt bei 
32-Bit-Texturen (mit 8 Bit pro Kanal) 256 Abstufungen eines Grundfarbtons. Das 
menschliche Auge unterscheidet Helligkeiten besonders empfindlich, daher sehen Sie, 
insbesondere nach vielen Rechenschritten mit damit einhergehenden Rundungsfeh- 
lern, sogenanntes Color-Banding — Farbsäume. 


Texturkompression (S3TC) 


DX-Bezeichnung |Beschreibung Kompr. |Texturtypen 

DXT1 Undurchsichtig / 1-Bit Alpha | 8:1/ 6:1 | Einfach, ohne Trsp. 
DXT2 Feste Transparenz 4:1 Harte Trsp.-Kanten 
DXT3 Feste Transparenz 4:1 Harte Trsp.-Kanten 
DATA Interpolierte Transparenz 4:1 Weiche Trsp.-Kanten 
DXT5 Interpolierte Transparenz 4:1 Weiche Trsp.-Kanten 


Je nach Einsatzgebiet kommen verschiedene Arten verlustbehafteter Komprimierung 
infrage. Allgemein wird DXT5 als das flexibelste Format angesehen und zusammen 
mit DXT1 am häufigsten eingesetzt. 


|Texturgrößen 


Ohne Texturkompression 

Größe |16 Bit 32 Bit FP16 FP32 

(Pixel) |Integer Integer Floating Point |Floating Point 
256 128 kByte 256 kByte 512 kByte 1.024 kByte 
512 512 kByte 1.024 kByte 2.048 kByte 4.096 kByte 
1.024 2.048 kByte 4.096 kByte 8.192 kByte 16.384 kByte 
2.048 8.192 kByte 16.384 kByte 32.768 kByte 165.536 kByte 
4.096 |32.768 kByte 165.536 kByte 131.072 kByte | 262.144 kByte 
8.192 131.072 kByte 1262.144 kByte 1524.288 kByte | 1.048.576 kByte 
32.000 2.000.000 kByte 14.000.000 kByte | 8.000.000 kByte | 16.000.000 kByte 
4:1-komprimiert (bsw. DXT5) 

Größe |16 Bit 32 Bit FP16 FP32 

(Pixel) |Integer Integer Floating Point |Floating Point 
256 |32 kByte 64 kByte 128 kByte 512 kByte 

512 128 kByte 256 kByte 512 kByte 2.048 kByte 
1.024 |512 kByte 1.024 kByte 2.048 kByte 8.192 kByte 
2.048 12.048 kByte 4.096 kByte 8.192 kByte 32.768 kByte 
4.096 8.192 kByte 16.384 kByte 32.168 kByte 131.072 kByte 
8.192 132.768 kByte 165.536 kByte 131.072 kByte |524.288 kByte 
32.000 |512.000 kByte 11.000.000 kByte | 2.000.000 kByte | 4.000.000 kByte 
Im Gegensatz zu Integer-Texturen wird bei Floating-Point-Texturen die Anzahl der 
Bits pro RGBA-Kanal angegeben. Der Vergleichbarkeit halber müssten Floating-Point- 
Texturen eigentlich „FP64" und „FP128" heißen. 
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Wie das Bild aus einer Power-VR-Demo zeigt, kann Bump-Mapping den wahrge- 
nommenen Detailgrad von Objekten (Rad und Pflastersteine) deutlich steigern. 


ES Fortschrittliches Bump-Mapping 


T Parallax-Occlusion-Mapping 


Ре 


AL 
Parallax-Mapping (Offset) 


"ES 
ES II 


Die Draufsicht differiert nur minimal, unter schwierigen Winkeln verschwimmen 
beim Parallax-Offset-Mapping allerdings die Details in einer einzigen Pixelsuppe. 


JE] Normal-Mapping: Von Hi-Res zu Lo-Res 


Drahtgitter-Model Low-Polygon-Model 
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Beim Normal-Mapping wird mittels einer Textur die aus einem detaillierteren 
Modell gewonnene Informationsdichte konserviert — das steigert den Realismus. 


|id: Mega-Texturing | Mega-Texturing 


Das menschliche Auge erkennt sich wiederholende Muster, die aufgrund begrenzter 
Texturauflósung heute üblich sind, leicht wieder. John Carmack (id Software) plant 
für seine náchste Engine eine als Mega-Texturing angekündigte Technik, die bei- 
spielsweise Texturauflósungen von 32.000x32.000 Pixeln softwareseitig unterstützen 
soll. Der Vorteil: Nun sind manuelle Anderungen an individuellen Stellen der Textur 
móglich. Diese kónnen sonst aufgrund der Textur-Wiederholungen zu unvorhergese- 
henen Resultaten an anderen Stellen führen. 
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echte Unebenheit Eine reflektie- 
rende Oberflache ist damit nicht 
móglich. Auch bei teilweise durch- 
sichtigen Oberflächen oder stark 
unterschiedlichen Normalen-Vek- 
toren greift das Verfahren nicht 
korrekt. Sie sehen schon: Es ist eine 
ganze Menge an Mathematik vonnö- 
ten, die bei den folgenden Bump- 
Mapping-Varianten noch weitaus 
komplizierter wird. Wir verzichten 
daher auf die konkrete Angabe der 
jeweils nötigen Rechenschritte. 


Bump-Mapping: EMBM 

„Environment Mapped Bump 
Mapping“, wie die Abkürzung aus- 
geschrieben heißt, steht für eine 
Form von Bump-Mapping, bei der 
zur Beleuchtung der Textur nicht 
nur ein einfarbiger Lichtwert, son- 
dern die (ebenfalls in einer Textur 
gespeicherte) Umgebungsreflexion 
berücksichtigt wird. Dieses Feature 
erfordert entweder Pixel-Shader- 
Unterstützung oder separate Hard- 
ware, wie zum Beispiel in der Ma- 
trox G400 oder Atis erster Radeon. 


Bump-Mapping: 
Normal-Mapping 

Eine Verfeinerung von Bump-Map- 
ping ist das sogenannte Normal- 
Mapping. Dabei wird aus einem 
extrem hochauflösenden 3D-Mo- 
dell eine Textur erzeugt, welche 
lediglich zwei der üblichen vier 
Kanäle besitzt. Hierin werden die 
Normalen-Vektoren gespeichert, 
die später im Zuge der pixelgenau- 
en Beleuchtungsermittlung genutzt 
werden können, um der Oberfläche 
den Anschein zu geben, aus einem 
vielfachen der tatsächlichen Poly- 
gonanzahl zu bestehen. 


Bump-Mapping: Parallax-, 
Offset- oder Virtual-Dis- 
placement-Mapping 

Einen Schritt weiter geht Parallax- 
Mapping. Diese Technik soll durch 
verschiedenartige Rechenoperatio- 
nen die Veränderung der räum- 
lichen Tiefenwahrnehmung bei 
wechselnden Blickwinkeln mit in 
Betracht ziehen. Das Verfahren hat 
Schwächen bei sehr flachen Blick- 
winkeln, wenn die Textur anfängt, 
in sich selbst zu verschwimmen. 
Zudem geht dann der räumliche 
Eindruck verloren. 


Bump-Mapping: Parallax- 
Occlusion-Mapping 

„POM“ fügt dem normalen Parallax- 
Mapping noch die Fähigkeit hinzu, 


dass verschobene Texturteile sich 
gegenseitig überdecken und auch 
Schatten aufeinander werfen. Dies 
erfordert allerdings sehr komplexe 
Berechnungen - im Grunde ge- 
nommen wird bereits ein einfacher 
Raytracer simuliert. Dadurch wird 
der räumliche Eindruck verstärkt 
und leidet auch bei schwierigen 
Winkeln kaum. 


Displacement-Mapping 

Die Königsdisziplin. Während die 
vorgenannten beschriebenen Arten 
des Bump-Mapping Veränderungen 
in der Geometrie nur mittels mög- 
lichst realitätsnaher Beleuchtungs- 
berechnung vortäuschen, wird 
beim echten Displacement-Map- 
ping die Geometrie wirklich ver- 
zerrt. Dazu wird eine - der Name 
legt es nahe - Displacement-Map 
über die vorhandene Geometrie 
gelegt und verzerrt diese anhand 
der in der Textur enthaltenen Infor- 
mationen. Dazu benötigt man aller- 
dings eine Shader-Modell-3-Karte, 
deren Vertex-Shader auf eine Tex- 
tur zugreifen können. Der Grund, 
warum man ursprünglich dazu 
überging, diese Berechnungen in 
den Pixelteil der Grafikkarte zu 
verlagern, ist mit Direct3D-10 und 
den Unified-Shader-GPUs beinahe 
hinfällig geworden: Die Leistung im 
Pixelteil war schlicht um ein Viel- 
faches höher als im Vertex-Bereich. 


Texturen als Daten- 
speicher/Array 

Texturen können nicht nur in bild- 
gebender Funktion agieren. Wie 
Normalen-Texturen bereits andeu- 
ten, können darin auch nahezu be- 
liebige andere Werte gespeichert 
werden. Ein bekannter Hack für 
Doom 3 beispielsweise ersetzt ei- 
nige Berechnungen durch vorge- 
fertigte Werte, welche die Bench- 
markergebnisse zum Teil deutlich 
steigern konnten. Diese sogenann- 
ten Look-up-Tables (frei übersetzt: 
Nachschlagetafeln) finden in der 
Regel eher im wissenschaftlich- 
technischen Bereich Anwendung. 


Ausblick: Volumen- und 
Schatten-Texturen 
Lesen Sie im nächsten Teil der 
Wissensreihe, wie sich Texturen 
zur Schattendarstellung nutzen 
lassen und was es mit 3D-Texturen 
auf sich hat. Außerdem nimmt sich 
PCGH des Dauerthemas HDR-Tex- 
turen an. ш 
Carsten Spille 
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Wie der Rechner- 


start funktioniert 


Speichertest, Start- 
bildschirm, Sanduhr 
— bis der Desktop 
erscheint, vergeht 
selbst bei einem 
Hochleistungs-PC 
oft mehr als eine 
Minute. Was macht 
Windows eigentlich 
in dieser Zeit? 


Ш Hexadezimalsystem 
Zahlensystem mit der Basis 16. 
Den Ziffern 0 bis 9 folgen die 
Buchstaben A bis F. FFh ent- 
spricht dem Dezimalwert 255. 


E Real Mode/Protected Mode 
Betriebsarten des Prozessors. 
m Real Mode verhalt sich der 
Prozessor wie ein 8086-Chip, 
es gibt keinen Zugriffsschutz 
auf den Speicher. Hóhere Be- 
riebssysteme arbeiten deshalb. 
im Protected Mode, der eine 


Zugriff auf bis zu 4 Gigabyte 
RAM unterstützt. Der Protected 
Mode wurde erstmals mit dem 
286-Prozessor eingeführt. 


Ш Speichersegmentierung 
Art der Speicherverwaltung, die 
es unter anderem erlaubt, ein- 


zelne Speicherblöcke („Segmen- 
te”) nach ihrem Einsatzzweck zu 


markieren. So können moderne 


PCs zwischen Daten- und Code- 


bereichen unterscheiden und 
das Ausführen von Code in 
Datenbereichen unterbinden. 


P CMOS-Speicher 
Complementary metal oxide 
semiconductor. Kleiner RAM- 
Baustein, der die BIOS-Einstel- 
lungen speichert. 
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Speichersegmentierung und den 


ehr als 25 Jahre nach dem 
Erscheinen des ersten „Per- 
sonal Computers“ von IBM 


läuft der Startvorgang immer noch 
ähnlich zeitraubend ab wie in der 
Steinzeit des PCs: Boot-Zeiten von 
mehr als einer Minute sind selbst 
bei Luxus-PCs mit frisch installier- 
tem Windows keine Seltenheit, 
obwohl Microsoft den Systemstart 
mit Windows XP und Vista deutlich 
beschleunigen wollte. 


Rechner einschalten 

Schuld daran ist aber nicht nur 
das Betriebssystem, auch das Main- 
board und die später geladenen 
Treiber und Programme haben 
ihren Anteil an der Startzeit. Doch 
der Reihe nach: 


Der Start des Computers beginnt 
mit einem kurzen Selbsttest des 
Netzteils. Unmittelbar nach dem 
Drücken der Einschalttaste am Ge- 
häuse prüft das Gerät, ob alle Span- 
nungen im grünen Bereich sind. 
Der Test läuft innerhalb einer Se- 
kunde ab, als Anwender bekommt 
man davon normalerweise nichts 
mit - es sei denn, der Test schlägt 
fehl. Eine Fehlermeldung kann das 
Netzteil aber nicht ausgeben. Pro- 
blembeschreibungen der Art „Nach 
dem Einschalten passiert gar nichts“ 
können also an einem solchen, ge- 


scheiterten Netzteiltest liegen. War 
der Test dagegen in Ordnung, erhält 
der Prozessor das „Power Good*- 
Signal und sucht an einer bestimm- 
ten Speicherstelle (üblicherweise 
FFFO) nach einem maximal 16 Byte 
langen Sprungbefehl zum eigentli- 
chen BIOS-Code. 


BIOS-Selbsttest 

Das BIOS beginnt mit dem Selbst- 
test, auch POST genannt (Power 
On Self Test). Alle Statusmeldungen 
werden dabei an den sogenannten 
Port 80 gesendet, der mit einer spe- 
ziellen Diagnosekarte ausgelesen 
werden kann. Manche Platinen ver- 
fügen auch über integrierte LEDs, 
welche diese Werte direkt auf der 
Platine anzeigen. Die (hexadezima- 
len) Statusmeldungen zeigen an, 
wie weit der POST fortgeschritten 
ist, und geben Hinweise auf mögli- 
che Fehlermeldungen. Die Fehler- 
codes sind allerdings nicht einheit- 
lich und unterscheiden sich je nach 
BIOS-Hersteller zum Teil erheblich. 
Bei der Entschlüsselung ist deswe- 
gen das Handbuch zum Mainboard 
normalerweise unverzichtbar. 


Zunächst prüft das BIOS verschie- 
dene Register des Prozessors. Dabei 
wird unter anderem ermittelt, ob 
der Prozessor im Real-Mode arbei- 
tet, ob die Interrupts funktionieren 


Der Rechnerstart 


und ob ein Koprozessor vorhanden 
ist. Zudem aktiviert der Test den 
internen Prozessorcache und liest 
einige Register des Prozessors aus 
(CPUID, Name String etc.). Wenn 
der Rechner an diesem Punkt hän- 
gen bleibt, ist normalerweise das 
bekannte Piepen zu hören. 


Mögliche Fehler 

Falls aber nicht einmal ein akusti- 
sches Signal ertönt (was leider we- 
sentlich häufiger vorkommt), kom- 
men mehrere Ursachen in Betracht: 
Möglicherweise kann das BIOS den 
Prozessor nicht ansprechen (Pro- 
zessor wird nicht unterstützt, steckt 
nicht richtig im Sockel oder hat sich 
wegen Überhitzung abgeschaltet) 
oder es liegen andere Hardware- 
Probleme vor (defektes Main- 
board, defekter Taktgenerator). 
Eventuell wurden auch ein oder 
mehrere Stromkabel nicht richtig 
angeschlossen. Wichtig außerdem: 
Nicht jedem Fehler ist auch ein 
Piepton zugeordnet. Bei aktuellen 
Phoenix-BIOS-Versionen werden 
zwar Statusmeldungen der meisten 
Testschritte an Port 80 gesendet, 
für vier von fünf Tests ist aber keine 
Tonfolge vorgesehen. 


Nach dem Prozessor testet das BIOS 
die übrigen Komponenten, übli- 


cherweise zunächst den IDE-Bus, 
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dann den Speicher und schließlich 
alle wichtigen Systemfunktionen, 
darunter Interrupt- und Keyboard- 
Controller. Nachdem die Grafikkar- 
te initialisiert wurde, erscheint ein 
Startbildschirm auf dem Monitor, 
der erste Informationen und Er- 
gebnisse des POST auflistet. Weni- 
ger schwere Fehler kónnen vom 
BIOS während des Startvorganges 
abgefangen werden, in diesem Fall 
erscheint ein entsprechender Hin- 
weis. 


Während des POST-Testes erhält 
der Anwender die Möglichkeit, mit 
einer bestimmten Taste oder Tas- 
tenkombination das Setup-Menü 
des BIOS aufzurufen, mit dem er 
wichtige Systemdaten einsehen und 
ändern kann - das klappt natürlich 
nur dann, wenn der Test bis da- 
hin störungsfrei verlief. Besonders 
Übertakter ärgern sich regelmäßig 
darüber, dass die Speichertimings 
und -frequenzen schon eingestellt 
werden, bevor der Anwender ins 
BIOS-Setup gelangen kann, um dort 
etwaige instabile Settings zurückzu- 
nehmen. Einige Mainboard-Herstel- 
ler stellen deshalb mehrere BIOS- 
Profile zur Verfügung, mit denen 
jeweils ein stabil laufendes BIOS- 
Setup aufgerufen werden kann. 


Fremd-BIOS laden 

Sind alle Tests bestanden, wird das 
BIOS von Erweiterungskarten in 
den Speicher geladen und ausge- 
führt; Sie erkennen das daran, dass 
der POST-Bildschirm gelöscht wird 
und neue BIOS-Informationen auf- 
gelistet werden, zum Beispiel Sys- 
temmeldungen von einem zusätzli- 
chen SATA-Controller. Mainboards 
mit Phoenix-BIOS geben zudem 
einen kurzen Piepton von sich, um 
zu zeigen, dass der POST-Test er- 
folgreich war und nun das Betriebs- 
system geladen werden soll. 


Startzeit beschleunigen 

Bis zu diesem Punkt vergehen 
selbst bei modernsten Mainboards 
schon einmal 30 Sekunden. Vor 
allem die Initialisierung von On- 
board-Schnittstellen benötigt eine 
Menge Zeit. Verzichten Sie am 
besten auf etwaige externe SATA- 
und/oder RAID-Controller, wenn 
Sie diese nicht dringend benötigen. 
Das Gleiche gilt für die integrierten 
Schnittstellen wie Parallel- und Se- 
rial-Ports. Außerdem nützlich: die 
Option „Quick POST“ oder „Quick 
Boot“, die den Start spürbar be- 
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schleunigt, aber einige Fehler nicht 
mehr erkennen kann. Unser Tipp: 
Lassen Sie zunächst den ausführli- 
chen Check aktiviert und wechseln 
Sie erst nach ein paar fehlerfreien 
Starts zur 
Auf die übrigen Werte haben Sie 
dagegen nur wenig Einfluss. Man- 
che Platinen sind von Haus aus 
,Langsamstarter", andere kommen 
dagegen relativ schnell zu Potte. Un- 
terschiede von bis zu 20 Sekunden 
sind dabei keine Seltenheit. 


Schnellstart-Variante. 


Vorbereitung auf den 
Betriebssystem-Start 

Der Mainboard-Check samt Initia- 
lisierung der Komponenten en- 
det mit dem Lesen eines Teils des 
CMOS-Speichers, der normalerwei- 
se 64 Byte grof ist. Darin sind einige 
wichtige Informationen enthalten, 
zum Beispiel die Uhrzeit, der POST- 
Status und Informationen über die 
bootfahigen Geräte. An Speicher- 
stelle 19 (hexadezimal) steht nor- 
malerweise die erste Festplatte, also 
das Gerät, von dem das Betriebs- 
system geladen werden soll. 


Der Master Boot Record 
Anschliefsend liest das BIOS den ers- 
ten Sektor der Platte, den sogenann- 
ten Master Boot Record (MBR). Der 
512 Byte große Abschnitt enthält 
eine Partitionstabelle und die ent- 
scheidende Information, an welcher 
Stelle gestartet werden soll. Diese 
„Boot loader“ oder „bootstrap“ ge- 
nannte Stelle im MBR ruft den Boot- 
sektor der aktiven Partition auf und 
leitet damit den eigentlichen Sys- 
temstart ein. Voraussetzung dafür 
ist allerdings, dass die letzten bei- 
den Bytes des MBR den Wert 55 AA 
(hexadezimal) haben - damit wird 
der MBR als gültig gekennzeichnet. 
Steht hier ein anderer Wert, spuckt 
das BIOS eine letzte Fehlermeldung 
aus, die zum Beispiel „Inaccessable 
Boot Device“ oder „Failed to load 
OS“ lautet. 


Wahl des Betriebssystems 

Läuft aber alles glatt, hat das BIOS 
seine Schuldigkeit getan und über- 
gibt die weitere Kontrolle über den 
Startvorgang an den Bootsektor der 
gewählten Partition. Bei den meis- 
ten Windows-Systemen übernimmt 
der NT-Loader (NTLDR) anschlie- 
ßend die Kontrolle. Dieser liest die 
Datei boot.ini ein und ermöglicht 
es dadurch, mehrere Versionen von 
Windows nebeneinander zu betrei- 
ben. Das funktioniertallerdings P 
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@Phoenix - AwardBIOS v6.88PG, An Energy Sto 


FA Copyright (C) 1984-2882, Phoenix Technolog 
ASUS ñ7H8X2.8 Deluxe ACPI BIOS Rev 1886 


Main Processor : AMD fithlon(tn) XP 2888MHz 
Memory Testing : 524288K OK 


Memory Frequency is at 288 MHz 
Detecting IDE drives ... 


, Dual Channe 


Der Start des Rechners beginnt mit einem Selbsttest des BIOS. Pieptóne und 
Fehlercodes an Port 80h kónnen bei Problemen Klarheit schaffen. 
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Hauptplatinen mit Diagnose-LEDs können die Statuscodes während des POST- 
Testes direkt ausgeben — ein etwaiger Fehler lässt sich damit eingrenzen. 


BIOS-Bildschirm 
erscheint 


Startbildschirm 
erscheint 


Startbildschirm 
erscheint 


Willkommensbild- 
schirm erscheint 


Der Startvorgang in Kurzform. Rechts die jeweiligen Bildschirmmeldungen. 
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Allgemein | SYSTEM.INI | мамам BOOT.INI |Dienste | Systemstart | 


Nachoben 


Alle Startpfade überprüfen | 
r Startoptionen ` 
[` [SAFEBOOT 
Г jBooTLos 
[^ JBASEVIDEO 
\Г Боз 
Wer auf das Startlogo verzichten will, kann die Option „/Noguiboot”in der Start- 
datei boot.ini aktivieren. Das spart ein paar Zehntelsekunden beim Start. 
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Zeitlimt: [30 Sek. 


C finial Є N C DSREPATR 


MINIMALLALTERNATESHELL) 


Erweiterte Optionen... 


= Ne Туре Data 
REG 52 (value net set) 
— os Э)ллоршздызузб... REG MULTI 52 
GA]DependonGroup REG MULTI ST 
ab ]Decley Nene REG ST 
пес OWORO 
eo ES REG 52 

эсэй REG EXPAND Sz 
REG Deen 
REG pwcno 
REG DWORD 


Der Nt-Loader lädt alle Treiber und Dienste, die in der Registrierdatenbank unter 
HKLM/System/<Aktuelle Konfiguration> gespeichert sind. 
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Die Option „Protokolliert starten im Windows-Bootmenü klingt zwar verhei- 
Bungsvoll, gibt aber bei Problemen nur selten Hinweise auf die wahre Ursache. 


Ñ 
ФС CE 9 ote ою 


0255828235 


Wer detaillierte Informationen über seinen Rechnerstart haben will, sollte sich 
,Bootvis" ansehen (WEBCODE 24DP). Allerdings wird das Tool nicht mehr von 
Microsoft gepflegt und gilt zudem als nicht ganz ungefahrlich. 
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nur eingeschränkt. Grundsätzlich 
muss das neuere Betriebssystem 
immer zuletzt installiert werden, die 
meisten Windows-Versionen benö- 
tigen zudem eine primäre Partition. 
Erschwert wird das Zusammenspiel 
mehrerer Betriebssysteme durch 
die rabiaten Installationsroutinen 
der Microsoft-Betriebssysteme. 
Diese überschreiben bei der Instal- 
lation den Bootloader im MBR und 
erkennen ein eventuell installiertes 
Linux normalerweise nicht. Linux 
sollte daher immer zuletzt, also nach 
Windows installiert werden. Zudem 
verfügt Linux über eine Reihe an- 
ständiger Bootmanager, die bereits 
vorhandene Daten im Bootloader 
des MBR berücksichtigen und diese 
in das Bootmenü einbinden. 


Startprobleme 

Immerhin lassen sich Probleme mit 
defekten Startdateien relativ leicht 
beheben. Windows XP bringt da- 
für die Tools Fixmbr und Fixboot 
mit. Interessant ist auch der Befehl 
„Bootcfg /rebuild“, der die Festplat- 
te nach vorhandenen Windows-In- 
stallationen durchsucht und diese 
in das Bootmenü aufnimmt. Alle 
drei Tools sind über die Wiederher- 
stellungskonsole von Windows XP 
zu erreichen. Mit Windows Vista 
funktioniert die NTLDR- und Boot. 
ini-Kombination aber nicht mehr, 
weil Microsoft die Startprozedur 
leicht geändert hat. Statt des Ntloa- 
ders wird nun die Datei Bootmgr. 
exe gestartet, die auf eine BCD-Da- 
tei zugreift (Boot Configuration 
Data) - diese ersetzt die bislang üb- 
liche Boot.ini. 


Laden des Betriebs- 
systems 

Der NT-Loader von Windows XP 
schaltet den Prozessor in den Pro- 
tected Mode und liest die Datei 
Boot.iniein. Ist dort nur ein Betriebs- 
system eingetragen, wird dieses so- 
fort geladen. Im Fall von Windows 
XP startet der Loader zunächst die 
Datei Ntdetect.com, die eine rudi- 
mentäre Hardwareerkennung bie- 
tet, die vor allem bei älteren, nicht 
ACPI-tauglichen PCs nótig ist. Falls 
mit mehreren Hardware-Profilen 
gearbeitet wird, werden diese nun 
eingelesen und dem Anwender zur 
Auswahl angeboten. 


Anschließend werden weitere, ele- 
mentare Dateien geladen, darunter 
die Hal.dll (Hardware Abstraction 
Layer), FAT-/NTFS-Treiber und der 


Betriebssystemkernel Ntoskrnl.exe. 
In dieser Datei ist auch das Bootlogo 
gespeichert, das nun angezeigt wird. 
Mit einem Tool wie „Bootskin“ oder 
dem „Resource Hacker“ können Sie 
dieses modifizieren. Wollen Sie das 
Logo ganz abschalten, können Sie 
das auch ohne Zusatztool mit der 
Option „/Noguiboot“ in der Boot. 
ini erreichen (alternativ können Sie 
Msconfig benutzen). 


Registrierdatenbank 
einlesen 

Der NT-Loader (er überwacht noch 
immer den Startvorgang) lädt da- 
nach einen Teil der Registrierdaten- 
bank; im Schlüssel HKEY_LOCAL_ 
MACHINE\SYSTEM sind alle Geräte- 
treiber verzeichnet, die während 
des Rechnerstarts geladen werden 
müssen. Zudem enthält der Zweig 
Informationen über die letzte als 
funktionierend bekannte Konfi- 
guration, die im Startmenü per F8- 
Taste ausgewählt werden kann. Die 
meisten der dort eingetragenen 
Komponenten verfügen über den 
DWORD-Wert „Start“, der die Boot- 
priorität beschreibt. Bei einer „0“ 
handelt es sich um einen System- 
treiber, der für den Start von Win- 
dows unverzichtbar ist, darunter 
zum Beispiel Treiber für den Fest- 
plattencontroller. Diese werden 
anschließend vom NT Loader ge- 
laden. Im nächsten Schritt lädt der 
NT-Kernel alle Dienste und Treiber, 
die einen Startwert von „1“ haben, 
dazu zählen zum Beispiel Netzwerk- 
Protokolle. Es folgen weitere Trei- 
ber und Dienste. 


Letzte Arbeiten 
Nachdem alle Einträge abgearbeitet 
sind, initialisiert der Session Mana- 
ger (Smss.exe) alle wichtigen Sys- 
temvariablen, startet die grafische 
Oberfläche und lädt den Client/Ser- 
ver Runtime Process (Csrss.exe). 
Wenig später erscheint der vertrau- 
te Log-in-Bildschirm. Bis jetzt sind 
auf durchschnittlichen Rechnern 
45 bis 60 Sekunden vergangen und 
der Rechnerstart ist noch nicht be- 
endet. Die Boot-Dauer erhóht sich 
zusátzlich mit allen Programmen, 
die nach dem Login geladen wer- 
den. Dazu zählen vor allem jene 
aus dem Autostart-Ordner. Sind alle 
Arbeiten erledigt, sucht Windows 
noch nach neuer Plug-and-Play- 
Hardware und bietet, falls eine neue 
Komponente gefunden wurde, eine 
entsprechende Dialogbox an. L| 
Christian Gógelein 
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VORHANG AUF: N 
HIGH END IN VOLLENDUNG 


4 PLUSPUNKTE FÜR MEHR LEISTUNG 


Vorhang auf für eines der kostbarsten Netzteile im High End 

Markt. Mit seinem eindrucksvollen Leistungsversprechen 

setzt Dark Power Pro sichtbare Zeichen: = 
4 Pluspunkte sorgen für perfekte Leistung. ~ 


«nae OE quietr L 

HIGH CONNECTIVITY: bis zu 19 Kabelsätze, davon 17 abnehmban lassen sn oF none Ki 

keine Anschlusswünsche offen * CrossFire, SLI & Quad SU fähig durch bis zu KE? 5 « HB! 

4 x PCIe * höchstrnögliche Kompatibilität zu allen Mainboards & Grafikkarten (J ү | 

(z. B. GeForce BBOOGTX SL * bis zu 12 x SATA + zukunftssicher für die 

nächste Grafikkartengeneration * Design für Standard ATX PC Gehäuse DARK SEN E 
p 


TOP EFFICIENCY: bis zu 84% Wirkungsgrad * aktive PFC mit PF bis zu 0,99 S i 
* optimiertes PCB Design * im ausgeschalteten Zustand verbraucht Dark Power 8 і Uu 
Pro kein Strom (OW) So w 


THERMO CONTROL. Lüfternachlaufsteuerung (ECASO) schützt vor Überhitzung 
* Thermoelektronik kontrolliert bis zu З Gehäuselüfter + auslesbares Tachosignal 


" & 
SERVICE PLUS: З Jahre Garantie * Umfangreiches Handbuch in 4 Sprachen • be q Li iet! 


1 Jahr kostenloser Vor-Ort-Austausch-Service * kostenlose Servicehotline 
A NEVV DIMENSION OF SILENCE 


Einfach begehrenswert: Dark Power Pro - High End in Vollendung. WWW.BE-QUIET.COM 


АШ 


AN 
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Gewinnspiel 


Die Preise werden von Revoltec, Be quiet!, Caseking, Cooler Master, NZXT und Foxconn zur Verfügung gestellt. Diese 
Verlosung findet in Zusammenarbeit mit unseren Schwestermagazinen PC Games und PC Action statt. 
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Be quiet! und Revoltec je 6X 


Fightboard Advanced 
Fightmouse Advanced 
Gamepad Precision Advanced 
Dark Power Pro 750W 


» 


Zocker aufgehorcht! Revoltec spendiert insgesamt sechs Gaming- 
Pakete. Neben dem neuen Fightboard samt Makro-Tasten sorgt 
auch die Fightmouse mit 2.000 Dpi für viel Spielspaß. Natürlich sind 
auch die passenden Gamepads enthalten. Damit dem PC der Saft 
nicht ausgeht, legt Be quiet! noch sechs Hochleistungsnetzteile mit 
Kabelmanagement und 750 Watt bei. 


; @REVOLTEC 
be quiet! ` est 


Gesamtwert ca. € 1.800,- 


Casekings Gehause-Topseller 


Caseking spendiert Ihnen schicke Aluminium-Gehäuse. Ein 
Highlight beider Modelle ist neben dem großen Platzangebot das 
geniale Design und die gute Verarbeitung. Im NZXT-Tower sollen 


acht vorinstallierte Silent-Lüfter für eine leise Kühlung sorgen. 
Bei Cooler Master können Sie dank modularer Bauweise die X 


Laufwerke frei positionieren. 
aufwerke frei positionieren NZXT Zero 


м Tower Crafted 
NZXT. @ў 


Foxconn dreht auf 


DX 


Cooler Master Stacker 
RC-831 (Limited) 


Gesamtwert ca. € 1.800,- 


. M — 
FOxc. 
Wenn jetzt schon wieder Weihnachten wáre, würden sich sicherlich X е Ef, 
90 Prozent der Spieler die Ausnahme-Grafikkarte FV-N88XMAD-ON Foxconn Geforce8 ` x 
von Foxconn wünschen. Diese lässt nämlich in Sachen Spieleleistung 8800 GTX 


kein Auge trocken. Dank Shader-4.0- und DX10-Unterstützung sowie 
gigantischen 768 MByte Speicher geht hier die Luzie ab. 


Foxconn 


Gesamtwert ca. € 1.800,- 


Gewinnspielfrage 
Welches Spiele-Thema hat die aktuelle Premium-Variante der PC Games Hardware? 


Ze ; ; ; 5 ; T " Sie Кбппеп weiterhin einfach per 

Móaliche Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH 51 ú ДЕА 
9 den Buchstaben der Lösung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann folgender- Postkarte am Gewinnspiel teilnehmen. 
PCGH 51A Pong maßen aussehen: „PCGH 51 A Adresse”. Schicken Sie die Lösung an: Schicken Sie diese an: 
PCGH 51B Texas Holden a... m T Schweiz: © 92 92 PC Games Hardware 
. А sterreich: É К a 
PCGH 51 С WoW: The Burning Crusade E " , _ : ,PCGH-Gewinnspiel 03 
Prei SMS: Deut : € 0,49*, 5 iz: sfr 0,70, Osterreich: € 0,50 

PCGH 51D Deer Hunter reise pro eutschlan chweiz: sfr sterreid Dr.-Mack-Straße 77 


* |nkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil 


90762 Fürth 


/ į Teilnahmeschluss ist der 07.03.2007. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
w— Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehórige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 


PC Games Hardware | 03/2007 www.pcgameshardware.de 


techsolo Europa B.V. | Anholtseweg 38 | 7091 HB Dinxperlo - The Netherlands 
www.techsolo.com | info@techsolo.com 
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Festplatt 


* Für 3,5" ATA Festplatte 
* USB 2.0 
* Externes Netzteil 


w —— 


Festplattenrahmen | TMR-3582 

* Für 3,5" Festplatten Dee ^ „2 "E! - w 
* SATA/IDE auf USB 2.0 

* externes Netzteil 


* Ein-/Ausschalter auf der Rückseite 
* Kabellange: ca. 1 m 


Festplattenrahmen | TMR-7 | TMR-600 


A — 


We let the future behin us .. 


"am | Ый" 
rm ren M— o wn 
Gs C 
* USB 2.0 3in1 Festplattenrahmen * Für 3,5" Festplatten 
* Inkl. Cardreader und USB Hub * USB 2.0 
* Externes Netzteil * Externes Netzteil 
* Geeignet fiir alle 3,5” IDE Festplatten * UDMA 33-133 
* Ein/Ausschalter auf der Riickseite * Cypress Chipsatz 
* Zusatzlicher Firewire (1394a) Anschluss * Ein-/Ausschalter auf der Riickseite 
* Inkl. Tasche * Kabellange: 1m 


www.techsolo.com | info@techsolo.com 


Grafikkarten, VGA-Kühler 
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: PSS Inhalte auf der | Eine ausführliche Liste finden 
Grafikkarten HEFT-DVD | Sie als Excel-Datei auf DVD. 
AGP-Karten 

Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** | Lautheit (20/30) |1.280x1.024, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x AA/8:1 AF* | Wertung 
Powercolor Radeon X1950 Pro. ca. € 190,- |Radeon X1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] [574/682 MHz 36/8 1,0/1,0 Sone 40 Fps 30,5 Fps 2,99 (02/2007) 
Gainward Bliss 7800 GS+ ca. Є 320,- | Geforce 7900 GT 512 DDR3[1,4 ns] |450/625 MHz 48/8 0,9/0,9 Sone 30,5 Fps 22,5 Fps 3,24** (07/2006) 
Gecube Radeon X1950 Pro ca. € 200,- [Radeon Х1950 Pro |256 DDR3[1,4 ns] [574/689 MHz 36/8 4,4/4,4 Sone 40 Fps 30,5 Fps 3,29 (02/2007) 
MSI NX7800 GS-TD256 ca. € 260,- |Geforce 7800 GS 256 DDR3 [1,4 ns] 1375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 21,9 Fps 16 Fps 3,39** (04/2006) 
Leadtek Winfast A7600 GT TDH ca. € 150,- |Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] 560/700 MHz 24/5 0,5/1,2 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,57** (10/2006) 
wl) Leadtek Winfast A7600 GS ТОН са. © 110,- |Geforce 7600 GS 256 DDR2 [2,5 ns] |400/400 MHz 24/5 1,3/1,3 Sone 18 Fps 15 Fps 3,64** (10/2006) 
Leistungs- 
Тр | | PCI-Express-Karten 
Lármpegel bis 1,5 Sone Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (2D/3D) | 1.280x1.024, kein AA/AF* | 1.280x1.024, 4x AA/8:1 AF* Wertung 
Asus EN8800GTX са. € 530,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] [575/900 MHz 128/max. 128 — |0,7/1,1 Sone 76 Fps 73,5 Fps 157 (01/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTX ca. € 520,- |Geforce 8800 GTX 1768 DDR3 [1,1 ns] [575/900 MHz 128/max. 128 0,8/1,2 Sone 16 Fps 13,5 Fps 159 (02/2007) 
Leadtek Winfast PX8800 GTXTDH ca.€ 520,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] [575/900 MHz 128/max. 128 — |0,7/1,1 Sone 76 Fps 73,5 Fps 1,59 (01/2007) 
Silent-Tipp I> Asus EN8800GTS ca. € 380,- |Geforce 8800 GTS |640 DDR3 [1,2 ns] [513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 2,00 (01/2007) 
Leadtek Winfast PX8800 GTS ТОН \ca. € 390,- | Geforce 8800 GTS 640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 2,02 (01/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTS ca. € 360,- | Geforce 8800 GTS 640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/max. 96 0,7/0,8 Sone 64 Fps 55 Fps 2,04 (02/2007) 
SI NX7900GTX-T2D512E ca. € 440,- |Geforce 7900 GTX |512 DDR3 [1,1 ns] 650/800 MHz 48/8 0,4/0,7 Sone 44,5 Fps 32 Fps 2,78** (06/2006) 
Powercolor X1950 Pro ca. € 170,- |Radeon X1950 Pro 1256 DDR3 [1,4 ns] [594/695 MHz 36/8 0,9/0,9 Sone 40,3 Fps 30,9 Fps 2,85 (01/2007) 
Prels- HIS Radeon X1950 Pro IceQ3 Turbo |ca. € 210,- |Radeon Х1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] |635/743 MHz 36/8 1,3/1,3 Sone 42,4 Fps 32,9 Fps 2,92 (01/2007) 
Leistungs-P Asus EAX1950PRO/HTDP/256M/A  |ca.€ 170,- |Radeon Х1950 Pro [256 DDR3 [1,4 ns] |581/702 MHz 36/8 0,2/0,2 Sone 40 Fps 30,5 Fps 295 (01/2007) 
Tipp | ‘Leadtek Winfast РХ7950 СТТОН |ca.€ 250,- |Geforce 7950 G 512 DDR3 [1,4 ns] |550/700 MHz 48/8 0,2/0,5 Sone 38,5 Fps 28 Fps 2,95** (11/2006) 
Xfx Geforce 7950 GT 570M Extreme |са. € 270,- | Geforce 7950 G 512 DDR3 [1,4 ns] [570/730 MHz 48/8 Passiv 39 Fps 28,5 Fps 2,96** (11/2006) 
HIS Radeon X1800 GTO IceQ3 ca. € 220,- |Radeon Х1800 GTO [256 DDR3 [2,0 ns] |520/495 MHz 12/8 0,8/0,8 Sone 27,9 Fps 22,5 Fps 3,23** (07/2006) 
Leadtek Winfast PX7900 GS TDH ` |ca. € 170,- Geforce 7900 GS 256 DDR3 [1,4 ns] |450/660 MHz 40/7 0,1/0,3 Sone 28,5 Fps 20,5 Fps 3,24** (11/2006) 
SI NX7900GS-T2D256EZ-HD ca. € 180,- | Geforce 7900 GS 512 DDR3 [1,4 ns] |450/660 MHz 40/7 Passiv 28,5 Fps 20,5 Fps 327 (01/2007) 
Preis. | Gainward Bliss 7900 GS PCX 512 |ca. € 180,- | Geforce 7900 65 512 DDR3 [1,4 ns] |450/660 MHz 40/7 0,2/1,5 Sone 28,5 Fps 20,5 Fps 3,27** (11/2006) 
Leistungs- Powercolor X1650 XT ca. € 120,- Radeon X1650 XT 256 DDR3 [1,4 ns] |574/672 MHz 24/8 0,7/0,9 Sone 27 Fps 20 Fps 347 (01/2007) 
Tipp | Asus EN7600GT Silent ca. € 150,- Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 Passiv 21,5 Fps 15,5 Fps 3,53** (07/2006) 
SI RX1600PRO ca. € 80,- [Radeon X1600 Pro [256 DDR3 [2,5 ns] [500/400 MHz 12/5 1,2/1,2 Sone 13,5 Fps 9 Fps 3,86** (02/2006) 
Sapphire X1600 Pro HDMI ca. € 130,- |Radeon X1600 Pro 1256 DDR3 [1,4 ns] [500/400 MHz 12/5 0,2/0,5 Sone 13,5 Fps 9 Fps 3,86** (09/2006) 
Larmpegel über 1,5 Sone Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** | Lautheit (2D/3D) | 1.280x1.024, kein AA/AF* | 1.280x1.024, 4x AA/8:1 AF* |Wertung 
Asus EN7950GX2 са. € 500,- |Geforce 7950 СХ2 [1.024 DDR3 [1,4 ns] |500/600 MHz 2x 48/8 1,1/3,2 Sone 58 Fps 55,5 Fps 2,58** (07/2006) 
Asus EAX1950XTX/HTVDP ca. € 340,- |Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] |648/999 MHz 48/8 0,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,63** (12/2006) 
HIS Radeon X1950 XTX са. € 350,- |Radeon Х1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] 648/999 MHz 48/8 0,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,65** (12/2006) 
Sapphire Radeon X1950 XTX Toxic |са. € 480,- |Radeon X1950 XTX [512 DDR4 [0,9 ns] [695/999 MHz 48/8 2,5/2,5 Sone 52 Fps 41,9 Fps 2,67** (12/2006) 
Point of View GF7950GT/512MB ca. € 240,- \Geforce 7950 GT 512 DDR3 [1,4 ns] |550/700 MHz 48/8 0,5/2,0 Sone 38,5 Fps 28 Fps 3,00** (11/2006) 
Ati All-in-Wonder X1900 са. € 190,- [Radeon X1900AiW [256 DDR3[1,4 ns] |500/480 MHz 48/8 1,3/2,1 Sone 36,5 Fps 28 Fps 3,02** (07/2006) 
MSI NX7900GT-VT2D256E-HD ca. € 300,- | Geforce 7900 GT 256 DDR3 [1,4 ns] 1500/765 MHz 48/8 2,4/2,4 Sone 35 Fps 26,1 Fps 3,20** (09/2006) 
Xfx GF 7900 GT 520M VIVO ca. € 280,- | Geforce 7900 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |520/750 MHz 48/8 0,5/3,9 Sone 35,3 Fps 26,5 Fps 3,21** (09/2006) 
Asus EN7900GT TOP ca. € 280,- | Geforce 7900 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |520/720 MHz 48/8 2,4/2,4 Sone 35 Fps 26,1 Fps 3,24** (07/2006) 
Powercolor X1900 GT ca. € 200,- |Radeon X1900 G 256 DDR3 [1,4 ns] |574/594 MHz 36/8 0,6/3,1 Sone 36,5 Fps 28 Fps 3,27** (09/2006) 
Powercolor X1800 GTO ca. € 150,- |Radeon Х1800 GTO |256 DDR3 [2,0 ns] 500/495 MHz 12/8 ,2/4,2 Sone 21,5 Fps 22 Fps 3,39** (06/2006) 
Gecube GC-X1800GTOD-VID3 са. € 140,- [Radeon X1800 GTO |256 DDR3 [2,0 ns] [500/495 MHz 12/8 ,2/4,5 Sone 27,5 Fps 22 Fps 3,40** (06/2006) 
Gecube GC-RX165XTG3-D3 ca. € 130,- | Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 пѕ] 1574/695 MHz 24/8 3,7/3,7 Sone 27,4 Fps 20,5 Fps 3,58 (01/2007) 
MSI NX7600GT-T2D256E ca. € 130,- | Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] 1560/700 MHz 24/5 ‚314,0 Sone 21,5 Fps 5,5 Fps 3,66** (06/2006) 
Asus EAX1650XT CF ca. € 140,- Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] |574/675 MHz 24/8 5,2/6,2 Sone 21 Fps 20 Fps 3,70 (01/2007) 
Gainward Bliss 7600 GT PCX са. € 140,- |Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] 1560/700 MHz 24/5 ‚314,0 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,70** (06/2006) 
Gigabyte GV-NX76T256DB-RH са. € 160,- |Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] 1560/700 MHz 24/5 ‚314,0 Sone 21,5 Fps 5,5 Fps 3,70** (06/2006) 
Powercolor X1600 XT ca. € 100,- Radeon X1600 X 256 DDR3[1,4ns] |587/693 MHz 12/5 0,9/3,7 Sone 16 Fps 1,5 Fps 3,82** (02/2006) 
Gainward Ultra/2300PCX ca. € 130,- |Geforce 6800 GS 256 DDR3 [2,0 ns] |425/500 MHz 12/5 3,3/3,3 Sone 16,5 Fps 11,5 Fps 3,92** (02/2006) 
Leadtek PX6600 GT TDH Extreme |ca.€ 140,- | Geforce 6600 GT 128 DDR3 [1,6 ns] |550/560 MHz 8/3 ,6/1,6 Sone 13 Fps 6,1 Fps 4,15** (06/2005) 
* Durchschnittswert aus Gothic 3 und Battlefield 2142 ** Abgewertet *** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 


VGA-Kühler 


Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) ^| Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Zalman VF900-Cu ca. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 47 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,80 (05/2006) 
Preis- Zalman VF700-Cu LED ca. € 25,- www.zalman.co.kr а (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 187 (12/2005) 
Leistungs-$ Zalman VF700-AlCu ca. € 20,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 71 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,88 (12/2005) 
Tipp | Arctic Cooling Ati Silencer 5 ca. € 15,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,0 Sone* 60 Grad Celsius (Radeon X850 XT) X800/X850-Serie 1,88 (12/2005) 
Arctic Cooling Accelero X1 ca. € 10,- www.arctic-cooling.de а (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie 1,95 (03/2006) 
Sytrin Ku Formula VF1 Plus ca. € 25,- www.alternate.de a (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie 1,96 (07/2006) 
Titan TTC-CSC82TB ca. € 25,- www.titan-cd.de a (75 mm) 0,9 Sone* 56 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,97 (07/2006) 
Arctic Cooling NV Silencer 5 ca. € 10,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,2 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 6800 GT/Ultra 1,98 (12/2005) 
Arctic Cooling Accelero X2 ca. € 15,- www.arctic-cooling.com а (60 mm) 0,5 Sone* 65 Grad Celsius (Geforce X1800 XL) X1800- und X1900-Serie 2,00 (03/2005) 
Thermaltake Tide Water ca. Є 60,- www.thermaltake.de а (65 mm) 1,2 Sone* 44 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- (auch 7800 GS) & Radeon-Serie 2,03 (07/2006) 
Arctic Cooling VGA Silencer ca. € 10,- www.arctic-cooling.com а (70 mm) 0,7 Sone* 40 Grad Celsius (Radeon 9800 Pro) Radeon 9800 Pro 2,04 (12/2005) 
Thermaltake Schooner ca. € 25,- www.caseking.de Passiv 0 Sone* 94 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro, X800 GT 2,34 (07/2006) 
Aero Cool VM-102 ca. € 20,- www.listan.de Passiv 0 Sone* 118 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro 2,85 (12/2005) 


* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt 
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Monitore, Notebooks 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 
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17 Zoll 
Preis- Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Leistungs-P Asus PM17TU ca. € 230,- D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gu Gu 00 bis 410 cd/m? - 1,87 (01/2006) 
Tipp Benq FP71V ca. € 240,- D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gu Gu 100 bis 280 cd/m? Lautsprecher 192 (12/2005) 
Viewsonic VX724 ca. € 240,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 100 bis 290 cd/m? - 1,95 (10/2005) 
Hyundai Imagequest Q70U ca. € 350,- D-Sub, DVI-D 18 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 20 bis 280 cd/m? Lautsprecher, USB-Hub 1,95 (04/2006) 
Philips 170X6 ca. € 200,- D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gu 38 bis 210 cd/m? USB-Hub, Lautsprecher 2,02 (06/2006) 
Maxdata Belinea 101730 ca. € 300,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 90 bis 250 cd/m? Lautsprecher 242 (02/2006) 
Fujitsu Siemens Scaleoview L17-1 | са. € 190,- 2x D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 60 bis 215 cd/m? Licht 2,13 (08/2006) 
Hyundai Imagequest B71D ca.€ 210- | D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 50 bis 305 cd/m? Lautsprecher 2,16 (08/2006) 
LG L1740PQ ca. € 330,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 40 bis 300 cd/m? - 2,31 (02/2006) 
19 Zoll 
Preis- Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Leistungs- Benq FP93GX ca. € 280,- D-Sub, DVI-D 14 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 35 bis 260 cd/m? - 1,71 (06/2006) 
Tipp Samsung Syncmaster 960BF ca. € 330,- DVI-I 16 ms Sehr gu Gut bis sehr ди 90 bis 260 cd/m? Software-0SD 1,76 (03/2006) 
Viewsonic VX922 ca. € 310,- D-Sub, DVI-D 14 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 65 bis 280 cd/m? - 1,80 (06/2006) 
Acer AL1951Cs ca. € 340,- D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 00 bis 400 cd/m? Lautsprecher 1,82 (06/2006) 
Benq FP91GX ca. € 220,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gu Gu 40 bis 250 cd/m? - 1,86 (04/2006) 
axdata Belinea 10 19 27 ca. € 290,- | D-Sub, DVI-D 17 ms Sehr gu Gu 60 bis 240 cd/m? Lautsprecher 1,91 (06/2006) 
Viewsonic VP930 ca. € 380,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 60 bis 245 cd/m? - 192 (04/2006) 
LG L1932P ca. € 350,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gu Gu 00 bis 260 cd/m? - 1,94 (06/2006) 
Samsung Syncmaster 940B ca. € 280,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gu 00 bis 300 cd/m? Pivot 2,07 (08/2006) 
Philips 190G6FB ca. € 500,- | D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Sehr gut 200 bis 400 cd/m? Subwoofer, USB-Soundkarte 2,08 (04/2006) 
iyama Prolite E1900S ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 85 bis 250 cd/m? Lautsprecher 241 (08/2006) 
Viewsonic VX912 ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gu 20 bis 290 cd/m? Lautsprecher 2,13 (08/2006) 
Hyundai Imagequest B91D ca. € 250- | D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 50 bis 270 cd/m? Lautsprecher 2,16 (08/2006) 
Fujitsu Siemens Scaleoview C19-11 | ca. € 290,- D-Sub 17 ms Gut bis sehr gut Gu 90 bis 190 cd/m? Lautsprecher 2,20 (06/2006) 
Acer AL1916As ca. € 220,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 130 bis 285 cd/m? Lautsprecher 2,23 (08/2006) 
iro TD592 ca. € 210,- D-Sub 25 ms Gut bis sehr gut Gu 90 bis 200 cd/m? - 2,26 (08/2006) 
Formac Gallery 1900 Oxygen ca. € 300,- | DVI-D 30 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 70 bis 290 cd/m? USB-Hub 2,47 (12/2006) 
Breitbild (16:10-Format) 
Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildscharfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Eizo Flexscan S2410W (24 Zoll) ca. € 1.200,- | 2x DVI- 18 ms Sehr gu Sehr gut 75 bis 370 cd/m? USB-Hub 1,68 (09/2006) 
Asus PW201 (20 Zoll) ca.€500,- | D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 80 bis 270 cd/m? - 1,85 (10/2006) 
Samsung Syncmaster 244T (24 Zoll) | ca. € 1.100,- | D-Sub, DVI-D, S-Video | 22 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 1,86 (09/2006) 
Viewsonic VX2025wm (20 Zoll) ca. € 400,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 35 bis 300 cd/m? - 1,88 (06/2006) 
preis. | Dell Ultrasharp 2407WFP (24 Zoll) |ca.€ 1.100,- | DVI-D, S-Video 23 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 00 bis 430 cd/m? 9-in-1-Kartenleser, USB-Hub 1,94 (09/2006) 
Leistungs-W Samsung Syncm. 205BW (20 Zoll) |са. € 350,- D-Sub, DVI-D (HDCP) |24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 70 bis 290 cd/m? - 1,97 (12/2006) 
Tipp liyama Prolite E2200WS (22 Zoll) ca. € 350,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 60 bis 265 cd/m? Lautsprecher 1,98 (02/2007) 
Philips 230 WP7NS (23 Zoll) ca. € 950,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 60 bis 220 cd/m? USB-Hub 2,00 (02/2007) 
Acer AL2423W (24 Zoll) ca. € 900,- D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gu Gu 50 bis 400 cd/m? Lautsprecher 2,01 (09/2006) 
preis. | Viewsonic VG2230wm (22 Zoll) ca. € 440,- D-Sub, DVI-D 27 ms Sehr gu Gu 70 bis 255 cd/m? Lautsprecher 2,09 (02/2007) 
Leistungs-W Belinea Artistline 22 W (22 Zoll) ca. € 300,- | D-Sub 25 ms Gut bis sehr gut Gu 73 bis 263 cd/m? Lautsprecher 2,13 (02/2007) 
Tipp | phi ips 200WB (20 Zoll) ca. € 350,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gu 10 bis 240 cd/m? - 2,14 (12/2006) 
V7 L22WD (22 Zoll) ca. € 320,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gu 90 bis 270 cd/m? - 2,15 (02/2007) 
Dell Ultrasharp 3007WFP (30 Zoll) | ca. € 1.500,- | D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gu Sehr gut 00 bis 330 cd/m? USB-Hub, Kartenleser 2,16 (06/2006) 
Yakumo 22 WIT XFast (22 Zoll) ca. € 330,- D-Sub, DVI-D 27 ms Sehr gu Gu 95 bis 285 cd/m? Lautsprecher 2,17 (02/2007) 
Acer AL2216W sd (22 Zoll) ca. € 360,- D-Sub, DV 30 ms Sehr gu Gu 70 bis 270 cd/m? - 2,24 (02/2007) 
FSC Scaleoview L22-1W (22 Zoll) ca. € 360,- 2x D-Sub 28 ms Gut bis sehr gut Gu 95 bis 262 cd/m? Lautsprecher 2,30 (02/2007) 
Captiva E1902Wide (19 Zoll) ca. € 190,- | D-Sub 29 ms Gut bis sehr gut би 100 bis 300 cd/m? - 237 (11/2006) 
Notebooks 
Multimedia-Notebooks 
Preis- Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Leistungs-P Sony Vaio VGN-FE21S ca. € 1.600,- |1.024 MByte | Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MByte) 60 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Befriedigend — | 187 Minuten 0,4 bis 3,4 Sone |2,20 (07/2006) 
Tipp | Toshiba Qosmio 630-137 |ca.€ 3.000,- |1.024 MByte | Core Duo T2500 (2,0 GHz) Geforce Go 7600 (256 MByte) 2x 100 GByte |17 Zoll (1.440x900) | Gut 195 Minuten [0,8 bis 4,2 Sone |2,22 (07/2006) 
Asus W2PC ca. Є 3.000 11.024 MByte | Core 2 Duo T7200 (2 GHz) Mobility Radeon X1700 (256 MByte) |120 GByte 7 Zoll (1.680x1.050) | Bedingt spielbar 200 Minuten |0,6 bis 1,9 Sone |2,35 (03/2007) RET 
Asus A8JP ca. € 1.400,- |1.024 MByte | Core 2 Duo T7200 (2,00 GHz) | Mobility Radeon X1700 (512 MByte) | 160 GByte 4 Zoll (1.440x900) | Ausreichend |130 Minuten [1,0 bis 5,4 Sone |2,42 (12/2006) 
Benq Joybook R55 ca. € 1.300,- |1.024 MByte | Core Duo T2300 (1,66 GHz) | Geforce Go 7400 (256 MByte) 00 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Ausreichend 171 Minuten |0,4 bis 4,2 Sone |2,43 (07/2006) 
MSI Megabook L745 ca. € 1.700,- 12.048 MByte | Core 2 Duo T7200 (2 GHz) Geforce 7600 Go (256 MByte) 20 GByte 7 Zoll (1.680x1.050) | Bedingt spielbar|80 Minuten |0,7 bis 4,3 Sone |2,46 (03/2007) [NEU | 
Spieler-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte — |LCD Spielbarkeit | Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
preis. | Dell XPS M1710 ca. € 3.300,- |4.096 MByte | Core 2 Duo T7600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |160 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Sehr gut spielbar| 170 Minuten [0,9 bis 5,9 Sone |1,87 (03/2007) 
Leistungs-}> FSC Amilo Xi 1526 ca. € 1.800,- 12.048 MByte | Core 2 Duo T7400 (2,16 GHz) | Mobility Radeon X1900 (256 MByte) | 2x 80 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 120 Minuten [0,9 bis 3,7 Sone |2,06 (03/2007) 
Tipp Cyber System X17 M57U |ca. € 3.100,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |100 GByte 7 Zoll (1920x1.200) | Sehr gut spielbar| 90 Minuten 1,2 bis 5,9 Sone |2,10 (03/2007) 
Toshiba Satellite P100-426|ca. € 1.850,- | 2.048 Mbyte | Core 2 Duo T5600 (1,83 GHz) | Geforce Go 7900 GS (256 MByte) 60 GByte 7 Zoll (1.440x900) | Gut spielbar 190 Minuten |1,6 bis 4,7 Sone |2,11 (03/2007) 
Sony Vaio VGN-AR21S ca. € 2.800,- 12.048 MByte | Core 2 Duo T7200 (2 GHz) Geforce Go 7600 GT (256 MByte) [2x 100 GByte [17 Zoll (1.920x1.200) | Spielbar 110 Minuten |1bis 5,1 Song [2,25 (03/2007) 
Nexoc Archimedes E408 |ca. € 2.800,- 12.048 MByte | Turion 64 X2 TL-56 (1,8 GHz) | 2x Gef. Go 7950 GTX (1.024 MByte) | 120 GByte 20 Zoll (1.680x1.050) | Sehr gut spielbar| 72 Minuten ` |1,1 bis 4,2 Sone |2,42 (03/2007) 
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Prozessoren AMD/Intel 


Athlon 64 (ein Kern, Auswahl) 
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Sockel 939 

CPU Preis RealerTakt |Ref/FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID | Rev. |PN |Virt. |Speicher-l. Kern Prozess 
Athlon 64 3800+ ca. € 85,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte 2F 1,35 bis 1,40 V 85 Watt FFO E3 ВР |x Zweikanal DDR1 | Venice 90 nm SO! 
Athlon 64 3800+ ca. € 85,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte 2F 1,35 bis 1,40 V 85 Watt FF2 E6 BW |X Zweikanal DDR1 | Venice 90 nm SO! 
Athlon 64 4000+ ca. € 90,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 1.024 kByte 127 1,35 bis 1,40 V 85 Watt F71 E4 BN |X Zweikanal DDR1 | San Diego 90 nm SO! 
Athlon 64 4000+ ca. € 90,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 1.024 kByte |37 1,35V 85 Watt F72 E6 CF IS Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm SO! 
Athlon 64 FX-55 N.I. 2.600 MHz 200 MHz 13 1.024 kByte 127 1,35 bis 1,40 V 104 Watt |F71 E4 BN |x Zweikanal DDR1 | San Diego 90 nm SO) 
Athlon 64 FX-57 ca. € 780,- 2.800 MHz 200 MHz 14 1.024 kByte 127 1,35 bis 1,40 V 104 Watt |F71 E4 BN |x Zweikanal DDR1 | San Diego 90 nm SO) 
Sockel AM2 

CPU Preis RealerTakt |Ref/FSB-Takt | Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID | Rev. |PN |Virt. |Speicher-I. Kern Prozess 
Athlon 64 30004- ca. € 70,- | 1.800 MHz 200 MHz 9 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN |v Zweikanal DDR2 | Orleans 90 nm SO! 
Athlon 64 32004- ca. € 75,- | 2.000 MHz 200 MHz 10 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN w Zweikanal DDR2 | Orleans 90 nm SO! 
Athlon 64 3500+ ca. € 85,- | 2.200 MHz 200 MHz 11 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN |v Zweikanal DDR2 | Orleans 90 nm SO! 
Athlon 64 3500+ EE ca. € 180,- 2.200 MHz 200 MHz 11 512 kByte N. b. 1,20 bis 1,25 V 35 Watt N. b. 2 CN |v Zweikanal DDR2 | Orleans 90 nm SO! 
Athlon 64 38004- ca. € 95,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN |v Zweikanal DDR2 | Orleans 90 nm SO! 
Athlon 64 (zwei Kerne, Auswahl) 

Sockel 939 

CPU Preis RealerTakt | Ref./FSB-Takt | Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID | Rev. | PN |Virt. | Speicher), Kern Prozess 
Athlon 64 X2 3800+ ca. € 160,-| 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte Chr ‚30 bis 1,35 V 89 Watt B1 E4 BV |x Zweikanal DDR1 anchester 90 nm SO 
Athlon 64 X2 3800+ ca. € 160,-| 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt 32 E6 CD |х Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ ca. € 200,- | 2.200 MHz 200 MHz 11 2x 512 kByte b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt B1 E4 BV |х Zweikanal DDR1 anchester 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ ca. € 200,- | 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt 32 E6 CD |х Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ ca. € 230,-| 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 1.024 kByte | N. b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt 32 E6 CD |х Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ ca. € 230,- | 2.200 MHz 200 MHz 11 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 110 Watt 32 E6 CD |х Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4600+ ca. € 250,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 110 Watt B1 E4 BV |X Zweikanal DDR1 anchester 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4600+ ca. € 250,-| 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 512 kByte b. ,30 bis 1,35 V 110 Watt 32 E6 CD |х Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ ca. € 300,- | 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 1.024 kByte | N. b. ,30 bis 1,35 V 110 Watt 32 E6 CD |х Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 FX-60 ca. € 780,- | 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 1.024 kByte | N. b. ,30 bis 1,35 V 110 Watt 32 E6 CD |x Zweikanal DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Sockel AM2 

CPU Preis RealerTakt | Ref./FSB-Takt | Multiplik. | L2-Cache Modell-Nr. Spannung TDP CPUID | Rev. | PN |Virt. | Speicher), Kern Prozess 
Athlon 64 X2 3800+ EE | ca. € 130,- 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte .b. 1,025 bis 1,075 | 35 Watt N. b. 2 G wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 3800+ ca. € 130,-| 2.000 MHz 200 MHz 10 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 G wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4000+ ЕЕ | N.I. 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 1.024 kByte | N. b. ,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 cs |v Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4000+ NL 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 1.024 kByte | N. b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS |v Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4000+ NL 2.100 MHz 200 MHz 0,5 2x 512 kByte b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD |v Zweikanal DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ ЕЕ | ca. € 150,- 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte b. 1,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ ca. € 160,-| 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS |v Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ EE "NL 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 1.024 kByte | N. b. ,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 G wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ NL 2.200 MHz 200 MHz 11 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 G wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ NL 2.300 MHz 200 MHz 11,5 2x 512 kByte .b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD |v Zweikanal DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4600+ EE | ca. € 185,- 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 512 kByte .b. ,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 CS |v Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4600+ ca. € 190,-| 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 512 kByte b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS |v Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ ЕЕ "NL 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 1.024 kByte | N. b. 1,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ ca. € 350,-| 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 cS wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ ca. € 350,-| 2.500 MHz 200 MHz 2:5 2x 512 kByte b. ,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD | Zweikanal DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 5000+ ca. € 240,-| 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 512 kByte b. ,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 cs |v Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5000+ ca. € 240,- 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 512 kByte b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD |v Zweikanal DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 5200+ ca. Є 260,- 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 cS wv Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 FX-62 ca. € 660,-| 2.800 MHz 200 MHz 4 2x 1.024 kByte | N. b. ,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. 2 cs |v Zweikanal DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Pentium D/Core 2 Duo (Auswahl) 

Sockel 775 

CPU Preis Kerne |Realer Takt |Ref./FSB-Takt | Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID | Rev. |Sspec |Virt. | Speicher), | Kern Prozess 
Pentium D 920 ca. € 140,- |2 2.800 MHz |200 MHz 14 2x 2.048 kByte | 05A 1.25V-1.4V 95Watt |F62 B1 51945 v |X Presler 65 nm SS 
Pentium D 930 ca. € 140,- |2 3.000 MHz |200 MHz 15 2x 2.048 kByte | 05A 1.25V-1.4V 95Watt |62 B1 [SIR и |X Presler 65 nm SS 
Pentium D 940 ca. € 180,- |2 3.200 MHz |200 MHz 16 2x 2.048 kByte | 05B 1.25V-1.4V 130 Watt | F62 B1 |5940 и |X Presler 65 nm SS 
Pentium D 945 ca. € 150,- |2 3.400 MHz |200 MHz 17 2x 2.048 kByte |05А 1.225V-1.325V 95Watt |64 C1 |51908 x x Presler 65 nm SS 
Pentium D 950 ca. € 230,- |2 3.400 MHz |200 MHz 17 2x 2.048 kByte | 05B 1.25V-1.4V 130 Watt | F62 B1 [SLP и |X Presler 65 nm SS 
Pentium EE 955 ca. € 980,- |2 3.467 MHz |266 MHz 13 2x 2.048 kByte | 05B 1.25V-1.4V 130 Watt | F62 B1 |SI9AN и |X Presler 65 nm SS 
Pentium EE 965 ca. € 920,- |2 3.733 MHz |266 MHz 14 2x 2.048 kByte | 05B 13V 130 Watt | F64 C1 {SLOAN и |X Presler 65 nm SS 
Core 2 Duo E6300 ca. € 170,- |2 1.867 MHz | 266 MHz 2.048 kByte 06 0.850V-1.3525V — |65Watt — |6F6 B2 |5%А и |X Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6400 ca. € 200,- |2 2.133 MHz |266 MHz 2.048 kByte 06 0.850V-1.3525V — |65Watt |66 B2 |5959 и |X Allendale | 65 nm SS 
Core 2 Duo E6600 ca. € 290,- |2 2.400MHz |266 MHz 9 4.096 kByte 06 0.850V-1.3525V — |65Watt — |6F6 B2 |5958 и |x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6700 ca. € 470,- |2 2.667 MHz |266 MHz 10 4.096 kByte 06 0.850V-1.3525V — |65Watt |6F6 82 |51957 и x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Extreme X6800 |ca.€ 920,- |2 2.933 MHz |266 MHz 1 4.096 kByte 05B 0.850V-1.3525V — |75Watt — |6F6 82 |51955 и |X Conroe 65 nm SS 
Core 2 Quad Q6600 са. Є 820,- |4 2.400MHz |266 MHz 9 2x 4.096 kByte | 05B 1.100V-1.372V 130 Watt | 6F7 B3 Nb и |X Kentsfield | 65 пт SS 
Core 2 Extreme QX6700 | ca. € 920,- | 4 2.667 MHz |266 MHz 10 2x 4.096 kByte | 05B 1.100V-1.372V 130 Watt | 6F7 83 |500 и |x Kentsfield | 65 nm SS 


Abkürzungen: Virt.: Virtualisierung — Speicher-l.: Speicher-Interface — N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator — PN: Part Number 
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Mainboards: AMD- und Intel-PCs 


Sockel 775 - Core 2 Duo, Core 2 Duo Extreme, alle Pentium- und Celeron-CPUs 
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Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP | PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Омега. Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Preis- | Asus PSW DH Deluxe ca. € 190,- | 975X 0701/1.02G 3 |х16(2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firew., Wifi, Fernb. | Gut Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (09/2006) 
Leistungs-B Gigabyte 965P-DS3P ca. € 150,- | P965 F4/2.0 2 {x16 (2), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA. 1x Firewire, Dual-BIOS | Sehr gut assiv Bestanden Bestanden |1,46 (03/2007) 
Tipp | Asus Commando ca. € 210,- | P965 0702/1.00G 4 |х16(2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., LCD, Spiel | Sehr gut Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,48 (03/2007) 
Asus Striker Extreme ca. € 290,- | Nforce 680i SLI] 0505/1.00G 2 {x16 (3), x1 (1) 2х 1.000 Mbit/s | 8x SATA, 2x Firew., LCD, Spiel | Sehr gut Heatpipe | Probleme mit МОТ | Bestanden | 1,48 (02/2007) 
Gigabyte 965P-DQ6 v1.0 | са. € 190,- | P965 F2/1.0 2 x16(2,x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS ` | Gu Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,49 (09/2006) 
Abit AW9D-Max ca. € 200,- | 975X 1.2/1.00 1 {x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | Gu Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,50 (01/2007) 
Asus P5B Deluxe Wifi ca. € 170,- | P965 0302/1.03G 3 {x16 (2), x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, Зх Firew., Wifi, Mikro | Gu Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,50 (09/2006) 
Asus P5B-E Plus ca. € 140,- | P965 0304/1.01G 3 }x16 (1), x4 (1), x1 (1) | 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire Gu assiv Bestanden Bestanden |1,52 (02/2007) 
Abit IN9 32X-Max Wi-Fi | ca. € 290,- | Nforce 680i SLI] 1.1/1.00 2 |х16(3), х1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., WLAN-Karte | Gu Heatpipe | Probleme mit MDT | Bestanden |1,54 (03/2007) 
Asus P5N32-E SLI ca. € 200,- | Nforce 680i SLI | 0702/1.00G 2 |x16(3, x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire Gu Heatpipe | Probleme mit MDT | Bestanden |1,55 (03/2007) 
MSI 975X Platinum Pow. Ed. | ca. € 180,- | 975X 7.1B4/2.1 2 {x16 (2), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 3x Firewire Befriedigend | Passiv Bestanden Bestanden |1,62 (10/2006) 
MSI P965 Platinum ca.€ 130 |P965 14/1.1 2 x16(2,x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire Ausreichend |Passiv Bestanden Bestanden |1,66 (01/2007) 
Abit AB9 Pro ca. € 140,- | P965 1.41.00 2 |х16(1), х1 (2) 2х 1.000 MBit/s | 10x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | Befriedigend (Basch Bestanden Bestanden |1,69 (11/2006) 
Gigabyte 965P-DS3 v1.0 | ca. € 100,- | P965 F3/1.0 3 {x16 (1), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA Gu assiv Bestanden Bestanden |1,71 (10/2006) 
EVGA Nforce 680i SLI ca. € 230,- | Nforce 6801 SLI | 04.11.2006/PCB 180 |- 2 {x16 (3), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | Sehr gut 0-2,4 Sone | Probleme mit MDT | Bestanden | 1,82 (01/2007) 
Foxconn P9657AA ca. € 100,- | P965 638F1P23/- 3 |х16(1), x4 (1), x1 (1) | 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA Befriedigend |Passiv Bestanden Bestanden / 1,82 (10/2006) 
Asus P5B-E ca. € 130,- | P965 0601/1.02G 3 bx16(1),x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firewire Gu assiv Probleme mit MDT | Bestanden |1,87 (01/2007) 
MSI P965 Neo- ca. € 90,- | P965 1.3/1.1 3 |х16(1), х1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA Ausreichend |Passiv Bestanden Bestanden 12,02 (10/2006) 
Asrock ConroeXfire-eSATA2 | са. € 70,- | 945P 1.20/2.01 - 3 x16(2,x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire Mangelhaft | Passiv Best.(DDR2-667) |Bestanden |2,10 (09/2006) 
Intel DG965WH ca. € 120,- | G965 1176/- 3 {x16 (1), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firew., GMA X3000 | Ungenügend |Passiv Bestanden Bestanden |2,13 (11/2006) 
Asrock 7751656 R2.0 ca. € 40,- |8656 2.5/2.03 1 3 [ 1x 100 MBit/s | 2x SATA Mangelhaft | Passiv Bestanden Bestanden |2,40 (10/2006) 
Asrock 4CoreDual-VSTA |ca.€ 55,- | РТ880 Ultra 1.30/1.00 1 4 |x16 (1) 1x 100 MBit/s | 2x SATA Ausreichend | Passiv Bestanden Bestanden |2,43 (03/2007) ТАП 
Asrock 775Dual-VSTA ca. € 50,- | PT880 Pro/Ultra| 2.20/1.02 1 4 |x16 (1) 1x 100 MBit/s | 2x SATA Ausreichend | Passiv Probleme mit МОТ | Bestanden |2,50 (01/2007) 
Asus P5NSLI ca. Є 100,- | NF 570 SLIIE |0601/2.00G 2 |x16(2,x1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA Befriedigend |Passiv Nicht bestanden | Bestanden |2,70 (11/2006) 
Preis Chipsatz BIOS/Platine (АСР PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Омега. Kühlung RAM-Kompa. ` Stabilitat |Wertung 
Asus M2N32-SLI Deluxe WiFi |ca. € 160,- |Nforce 590 SLI 10504/1.036 |- 2 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire, Wifi Gu Heatpipe |Bestanden mit 1T |Bestanden |1,37 (08/2006) 
Asus Crosshair ca. € 200,- | Nforce 590 SU |0121/1.04G 3 x16 (2), x4 (1), x1 (1) 12x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, LCD-Post. | Gu Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (10/2006) 
Gigabyte M59SLI-S5 са. € 160,- | Nforce 590 SU |F5/1.0 2 x16 (3), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS | Gu Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,47 (01/2007) 
preis. | Foxconn CS1XEM2AA са. € 130,- | Могсе 590 SU |612\\1Р20/- 2 |x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, Зх Firew., Diag.-LEDs | Befriedigend |0,7 Sone | Bestanden Bestanden |1,54 (08/2006) 
Leistungs-Be Gigabyte M57SLI-S4 ca. € 100,- | Nforce 570 SU | F5/1.0 2 x16 (2), x1 (3) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firewire Gut Passiv Bestanden Bestanden |1,55 (01/2007) 
Tipp | MSI КОМ SLI Platinum са. € 120,- |Nforce 570 SLI | 1.1/1.0 3 x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire Befriedigend | Passiv Bestanden Bestanden |1,55 (08/2006) 
Abit KN9 SLI са. € 100,- |Nforce 570 SU | 1.2/1.00 2 |х16(2),х1(2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire, Mauspad | Befriedigend | Heatpipe |Bestanden mit IT | Bestanden |1,56 (09/2006) 
Asus M2R32-MVP са. € 130,- RD580/SB600 10607/1.02G 2 x16 (2), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 1x Firewire Gut assiv Bestanden Bestanden |1,59 (01/2007) 
MSI K9N Platinum ca. € 95,- |Nforce 570 Ultra | 1.3/1. 3 x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire Ausreichend | Passiv Bestanden mit 1T | Bestanden |1,59 (01/2007) 
DFI LP UT NF590 SLI-M2R/G |са. € 190,- | Nforce 590 SLI | 2006/08/29/A1 | - 3 x16 (2), x8 (1), x4 (1) |2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Diag.-LEDs | Sehr gut 0,1Sone |Prob. mit Infineon | Bestanden |1,70 (11/2006) 
Asrock AM2NFAG-SATA2 [ca.€ 60,- IGF 6100/NF 410 |1.10/1.03 2 |х16(1), x1 (1) 1х 100 MBit/s | 2x SATA Ausreichend | Passiv Bestanden Bestanden |1,90 (08/2006) 
MSI K9N Neo-F ca. € 65,- |Nforce 550 1.3/1.0 3 | x16 (1), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA Mangelhaft | Passiv Bestanden Bestanden |2,16 (08/2006) 
Foxconn 6100M2MA ca. € 60,- |GF 6100/NF 410 |5C3W1P27/- 2 x16 (1), x1 (1) 1x 100 MBit/s ` | 4x SATA Mangelhaft | Passiv Bestanden Bestanden |2,27 (01/2007) 
Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Leist. Sound |RAM-Kompa.| Stabilität Wertung 
Asus A8N32-SLI Deluxe са. € 130,- |Nforce4 SLIx16 |0703/1.01 - 3 x16 (2), x4 (1) 2x 1.000 MBit/s ` | 6x SATA, Firewire, Heatpipe Gu Bestanden Bestanden 146 (01/2006) 
Pris: Asus A8R32-MVP Deluxe ca. € 120,- |RD580 0305/1.02G 3 x16 (2), x1 (1) 2x 1.000 MBit/s |6x SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden 1,50 (04/2006) 
Leistungs-B Asus A8N-SLI Premium ca. € 110,- |Nforce4 SL 1009/1.02 3 |x16Q),x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s [8x SATA, Firewire, Heatpipe Gui Bestanden Bestanden ,51 (08/2006) 
Tipp | Asus A8N-SLI Deluxe ca. € 140,- |Nforce4 SL 1001/1.02 3 |x16 (2), x1 (2) 2х 1.000 MBit/s ` |8x SATA, Firewire - Bestanden - ,60* (03/2005) 
DÉI Lanparty UT NF4 Ultra-D ca € 120,- |Nforce4 Ultra ` | NF4LD406/R.AE1 2 |x16(2),x4 (1), x1 (1) 12x 1.000 MBit/s ` | 4x SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden 1,62 (08/2006) 
Gigabyte K8NF-9 (Rev. 11) |ca.€ 75,-  |Nforce4 F11/1.1 3 |xl6(1) x1 (2) х 1.000 MBit/s [4х SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden 1,63 (08/2006) 
Abit KN8 SLI ca. € 85.  |Nforce4 SL 1.4/1.0 2 |x16 (2), x1 (3) x 1.000 MBit/s ` 4x SATA, Firewire, Heatpipe Gui Bestanden Bestanden ,64 (02/2006) 
Asus A8N-SLI SE са. € 80,- |Nforce4 SLI 0502/1.01 3 x16 (2), x4 (1), x1 (1) | 1x 1.000 MBit/s ` | 4x SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden ,64 (08/2006) 
EVGA NF41-AX ca. €90,- |Могсед SLI E05/2.3 3  |x16(3),x1 (1) x 1.000 MBit/s [4х SATA, Diagnose-LEDs Gu Bestanden Bestanden 1,64 (09/2006) 
Asus A8N-SLI ca. € 110,- |Nforce4 SLI 1001/1.02 3 |x16 (2),x1 (2) х 1.000 MBit/s [4х SATA, Firewire - Bestanden - 1,68* (06/2005) 
MSI K8N Diamond Plus LE. |ca.€ 180 |Nforce4 SLIx16 | 1.12/1.0 2 |x16Q),x4 (1), x1 (2) |2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, Audigy 2, Heatp. mit Lift. | Gu Bestanden Bestanden ‚71 (03/2006) 
Epox 9NPA+ Ultra ca.€90,- |Nforce4 Ultra 122.03.05/1.0 3 |x16 (1), x1 (3) x 1.000 MBit/s ` | 4x SATA, Firewire - Bestanden - ,73* (06/2005) 
Gigabyte K8N Pro-SLI ca.€95,-  Nforce4 SLI F4/1.0 2 |x16 (2), x1 (2) х 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire, Dual-BIOS - Bestanden - 1,77* (10/2005) 
DFI LP UT RDX200 CF-DR ca. € 140,- |RD480 A11/A03 3 |x16(2) x1 А 2x 1.000 MBit/s ` '8x SATA, Firewire, Diag.-LED Befriedigend |Bestanden Bestanden 1,79 (01/2006) 
Elitegroup KN1 Extreme са. Є 95- |Могсе4 Ultra |1010 3 |x16 (1), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s ` | 6x SATA, Firewire - Bestanden - ,85* (06/2005) 
Asrock 939SLI-eSATA2 ca.€ 75,- |Uli 1697 1.10/1.01 3 x16 2), x1 (1) x 100 MBit/s 4x SATA, Future CPU Port Gut Bestanden Bestanden ,94 (05/2006) 
Abit AN8 SLI ca. € 140,- |Nforce4 SLI 1.6/1.0 2 |x16 (2), x1 (2) x 1.000 MBit/s [4х SATA, Firewire, Diag.-LED - Bestanden - 1,95* (10/2005) 
Epox 9NPA7I са. 75 |Nforce4 10-03-2005/1.0 |- 3 }x16 (1), x1 a x 100 MBit/s 4x SATA - Bestanden - 1,96* (12/2005) 
Asrock 939Dual-SATA2 ca. € 100,- Uli 1695 2.10/1.05 1 3 }x16 (1), x1 (1) x 100 MBit/s 3x SATA, Future CPU Port - Bestanden Gut 2,07 (08/2006) 
Asus ABR-MVP са. Є 75,- |RD480 0201/1.026 3 x16 (2), x1 (1) x 1.000 MBit/s ` | 4x SATA, Firewire Gut Bestanden LAN nicht best.|2,10 (01/2006) 
Elitegroup Nforce4-A939 ca. 70,-  |Nforce4 1.0b/1.0 3 |x16 (1), x1 (2) х 1.000 MBit/s [4х SATA - Bestanden - 2,20* (03/2005) 


* Abgewertet, alte Testmethoden 
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Kühler, Gehause, Netzteile, Brenner 
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AMD-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel K8-Befestigung Lautheit (12 V/7 V) Temperatur (12 V/7 V) Geeignet bis ... Wertung 
Thermalright Ultra 90 K8 www.caseking.de ca.€40,-  |754, 939, 940, AM2 2x3-Klammer 0,8/0,3 Sone 57/65 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 173 (10/2006) 
Cooler Master Hyper TX AMD www.coolermaster.de са. 30- |754, 939, 940, AM2 2x1-Klammer 0,8/0,3 Sone 50/64 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 1,76 (10/2006) 
Zalman CNPS9500 AM2 www.alternate.de ca. € 40,- |754, 939, 940, AM2 2x1-Klammer 2,6/1,2 Sone 52/59 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 1,89 (10/2006) 
EKL Soldered 64 X2 4HP PWM ` | www.ekl-ag.de са. 25,-  |754, 939, 940, AM2 2x1-Klammer 2,9/0,9 Sone 60/68 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 204 (10/2006) 
Preis-| | Intel-Kühler 
Leistungs- Anbieter (u. a.) Preis Sockel 775-Befestigung | Lautheit (12 V/7 V) Temperatur (12 V/7 V) Geeignet bis ... Wertung 
Tipp Thermalright Ultra 90 $775 www.caseking.de ca. €35,- |775 Intel-Halterung 0,8/0,3 Sone 46/57 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 1,66 (10/2006) 
Verax Polargate Heatpipe www.verax.de са. Є 60,-  |775 Intel-Halterung 0,5/0,3 Sone 56/65 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 170 (10/2006) 
Preis- | Cooler Master Hyper TX Intel www.coolermaster.de ca. Є 30,-  |775 Intel-Halterung 1,8/0,3 Sone 47/63 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 172 (10/2006) 
TT. Arctic Cooling Freezer 7 Pro wwwaarctic-cooling.de |ca.€15,- 1775 Intel-Halterung 1,9/0,5 Sone 50/61 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 1,86 (10/2006) 
Multi-Sockel-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel K8-Befestigung Lautheit (12 V/7 V) Temperatur (12 V/7 V) Geeignet bis ... Wertung 
Thermalright 51-128 NMT E/2GL. | www.pc-world.de ca.€ 90,- |754, 939, 940, AM2, 775 | 2x3-Klammer 1,4/0,1 Sone 9,8/12,8 °C (Delta) FX-60/Core 2 Extreme X6800 1,88* (03/2007) 
Noctua NH-U 12 www.noctua.at ca. Є 50, |754, 939, 940, AM2, 775 | 2x3-Klammer 0,4/0,1 Sone** 10,8/15,3 °C (Delta)** FX-60/Core 2 Extreme X6800 1,92* (03/2007) 
Preis. | ‚Silverstone Nitrogon NTO6-Lite | www.silverstonetek.de |ca. € 50, — |754, 939, 940, AM2, 775. | 2x3-Klammer 0,4/0,1 Sone** 11,1/14,8 *C (Delta)** FX-60/Core 2 Extreme X6800 1,93* (03/2007) 
Leistungs Noctua NH-U 9 www.noctua.at ca.€40,- |754, 939, 940, AM2, 775 | 2x3-Klammer 0,5/0,1 Sone** 10,9/15,3 °C (Delta)** FX-60/Core 2 Extreme X6800 1,94* (03/2007) 
ipp 
* Geänderte Testmethode, nur eingeschränkt mit alten Ergebnissen vergleichbar ** Getestet mit Northq NQ-3703 (92 mm) bzw. Scythe S-Flex SFF21E (120 mm) 
Preis Montageplatze Lüfterplátze Gewicht Temp. CPU/VGA/Geháuse Lautstärke in dB(A) und Sone | Wertung 
NZXT Zero ca. € 140,- 5 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 1x 80 mm, 7x 120 mm Leicht (7 Kilogramm) 45/80/34 Grad Celsius 35 dB(A), 2,1 Sone 195 (12/2006) 
Preis- | Silverstone TJO5-T ca. € 140,- 4 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 2x 80 mm, 2x 120 mm Normal (13 Kilogramm) 48/91/36 Grad Celsius 33 dB(A), 1,9 Sone 201 (12/2006) 
cui Aerocool Extremengine 3T ca. € 75,- 4 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 1x 120, 140, 1x 250 mm Leicht (8 Kilogramm) 48/79/33 Grad Celsius 34 dB(A), 2,0 Sone 206 (12/2006) 
Thermaltake Armor Jr. ca. € 95,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 1x 92 mm, 2x 120 mm Sehr leicht (5 Kilogramm) | 47/81/33 Grad Celsius 33 dB(A), 1,8 Sone 2,06 (12/2006) 
Enermax Chakra ca. € 65,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 2x 120 mm, 1x 250 mm Leicht (7 Kilogramm) 43/81/34 Grad Celsius 35 dB(A), 2,0 Sone 2,07 (12/2006) 
Cooler Master Centurion 534 ca. € 50,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 3x 120 mm Leicht (7 Kilogramm) 54/80/43 Grad Celsius 35 dB(A), 2,0 Sone 240 (12/2006) 
Sharkoon Rebel 9 Economy ca. € 40,- 5 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 4x 120 mm Leicht (8 Kilogramm) 56/84/38 Grad Celsius 33 dB(A), 1,7 Sone 241 (12/2006) 
MS-Tech LC-182 ca. € 20,- 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 5x 80 mm Sehr leicht (5 Kilogramm) | 52/83/43 Grad Celsius 33 dB(A), 1,7 Sone 304 (12/2006) 
* Testsystem: Intel Core 2 Duo E6700, Asus P5B Deluxe, Ati Radeon 1900 XT, Zalman CNPS9500 AT, Be quiet! BQT P5 
Anbieter (u. a.) Preis Gesamtleistung |Stand-by (Aufnahme) |+3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit (Win/3D) | Temperatur (3D) ` "Wertung 
Noisemagic Liberty ELTAOOAWT www.pc-world.de ca. € 110,- 400 Wa 13,5 Watt 28/35/20 (1), 20 (2) A 0,3/0,9 Sone 44 Grad Celsius 1,84 (08/2006) 
Enermax Liberty ELTSOOAWT www.enermax.de ca. € 80,- 500 Wa 15 Watt 28/30/22 (1), 22 2) A 0,6/3,7 Sone 41 Grad Celsius 1,90 (02/2006) 
Preis. | Antec Neo HE 550 WWW.antec.com ca. € 90,- 550 Wa 15 Watt 24/20/18 (1), 18 (2), 18 (3) A 0,5/3,7 Sone 34 Grad Celsius 192 (02/2006) 
Leistungs-W Be quiet BQT P6-430-W Pro www.be-quiet.de ca. € 75,- 430 Wa 17 Watt 28/35/20 (1), 20 (2) A 0,5/0,9 Sone 44 Grad Celsius 1,96 (08/2006) 
Tipe Seasonic SS-500HT Active PFC ЕЗ — | www.seasonic.com ca. € 80,- 500 Wa 13 Watt 30/30/17 (1), 16 (2) A 0,7/1,3 Sone 47 Grad Celsius 2,00 (02/2006) 
Be quiet BQT E5-700W www.be-quiet.de ca. € 120,- 700 Wa 19 Watt 35/30/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18(4)A |0,4/1,2 Sone 49 Grad Celsius 2,00 (12/2006) 
Enermax FMAII EG465AX-VE(G) www.enermax.de ca. € 75,- 460 Wa 10 Watt 30/30/22 (1), 20 (2) A 1,4/2,7 Sone 46 Grad Celsius 2,02 (08/2006) 
Tagan TG480-U15 www.tagan.de ca. € 80,- 480 Wa 17 Watt 26/30/20 (1), 20 (2) A 0,9/2,4 Sone 44 Grad Celsius 2,04 (08/2006) 
Sharkoon SHA480-9A www.sharkoon.com ca. Є 75,- 480 Wa 15 Watt 32/32/18 (1), 18 (2) A 0,7/3,8 Sone 42 Grad Celsius 2,04 (02/2006) 
Be quiet ВОТ P6-520W www.be-quiet.de ca. € 85,- 500 Wa 17 Watt 28/35/20 (1), 20 (2) A 0,6/2,6 Sone 45 Grad Celsius 2,06 (02/2006) 
Silverstone SST-STSOEF www.silverstonetek.de |ca. € 85,- 500 Wa 27 Watt 30/30/18 (1), 18 (2) A 0,8/2,2 Sone 43 Grad Celsius 2,08 (08/2006) 
Thermaltake PSH 700V TP 700W www.tt-germany.com ca. € 110,- 700 Wa 26 Watt 30/28/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18(4)A |0,7/2,3 Sone 45 Grad Celsius 2,14 (12/2006) 
Wasserkühlungen 
Anbieter (u. a.) Preis Lautheit (12 V/7 V) Temp. (Windows/3D) 12 Volt | Temp. (Windows/3D) 7 Volt | Geeignet bis ... Wertung 
Innovatek Set passiv Xxk (Universal) www.innovatek.de ca. € 260,- 0,3/- Sone 37/46 Grad Celsius - Athlon 64 ЕХ-60/Х2 4800+ 1,73_ (05/2005) 
Alphacool Konfigurator-Set www.h2o-computer.de ca. € 190,- 2,1/1,7 Sone 36/41 Grad Celsius 38/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 1,99 (05/2005) 
Aqua-Computer Highend-Set www.aqua-computerde | ca. € 195,- 3,5/1,5 Sone 38/42 Grad Celsius 39/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 2,06 (05/2005) 
Preis- | Zalman Reserator 1 www.alternate.de ca. € 190,- 0,4/- Sone 45/49 Grad Celsius - Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 2,18 (05/2005) 
T Kailon MK II Silencer Set www.kailon.de ca. € 165,- 0,4/- Sone 43/48 Grad Celsius - Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 2,25 (05/2005) 
Corsair Water C. Kit (CWC-100-1000) | www.corsairmicro.com ca. € 180,- 3,0/- Sone 40/44 Grad Celsius - Athlon 64 ЕХ-60/Х2 4800+ 2,31 (05/2005) 
Levicom Watercube www.levicom.de ca. € 140,- 4,1/2,7 Sone 45/47 Grad Celsius 52/55 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 243 (05/2005) 
Cooler Master Aquagate (ALC-U01) www.caseking.de ca. € 175,- 4,5/2,9 Sone 43/46 Grad Celsius 50/54 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 2,55 (05/2005) 
DVD-Brenner 
Preis Interface Lautheit (max.) DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/+R/-R DL | Brenndauer DVD+R Brenndauer DVD-R Fehlerkorrektur* Wertung 
Samsung SH-5183 ca. € 40,- SATA 2,4 Sone/39 dB(A) 18x/8x/18x/6x/8x/8x 5:29 Minuten 5:36 Minuten 4:43 Minuten 1,70 (12/2006) 
Preis- | Plextor PX-760SA ca. € 90,- SATA 2,6 Sone/40 dB(A) 18x/8x/18x/6x/ 10x/6x 5:38 Minuten 5:44 Minuten 4:47 Minuten 1,79 (12/2006) 
er Samsung SH-W163A ca. € 35,- SATA 2,3 Sone/38 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 5:38 Minuten 5:46 Minuten 4:44 Minuten 1,83 (12/2006) 
Beng DW1655 ca. € 35,- IDE 3,5 Sone/43 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 5:54 Minuten 6:07 Minuten 4:45 Minuten 2,14 (05/2006) 
Lite-On SHM-165P6S ca. € 40,- IDE 3,3 Sone/42 dB(A) 16x/8x/ 1 6x/6x/8x/4x 6:06 Minuten 6:15 Minuten 4:45 Minuten 2,25 (05/2006) 
Philips DVDR1660K ca. € 40,- IDE 4,0 Sone/43 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 6:08 Minuten 6:22 Minuten 4:45 Minuten 2,29 (05/2006) 
HP DVD840i ca. € 40,- IDE 2,5 Sone/39 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 5:41 Minuten 5:39 Minuten 4:51 Minuten 231 (05/2006) 


* Zeitdauer zum Auslesen einer präparierten Fehler-DVD 
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SATA-Festplatten 
Preis Interface ` |бгбВе U/min Lautheit (Normal/Seek) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen/Schreiben | Anwendungsindex |Wertung 
WD WDC WD1500ADFD-OONLRO — |ca.€ 200,- SATA 43,1 GByte 110.000 1,0 Sone / 4,1 Sone 8,2 ms 6 MByte 78,1 MByte/s / 66,7 MByte/s 39,9 1,84 (04/2006) 
Seagate ST3750640AS ca. € 300,- SATA II 698,5 GByte 17.200 0,9 Sone / 2,0 Sone 3,3 ms 6 MByte 65,5 MByte/s / 57,6 MByte/s 272 1,85 (07/2006) 
WD WDC WD1500AHFD-OORARO  |ca. € 210,- SATA 43,1 GByte ` |10.000 1,2 Sone / 4,5 Sone 8,4 ms 6 MByte 78,1 MByte/s / 66,7 MByte/s 38,3 1,86 (04/2006) 
Samsung HD400LJ ca. € 100,- SATA II 381,6 GByte 17.200 0,8 Sone / 2,4 Sone 5,5 ms 8 MByte 64,3 MByte/s / 62,5 MByte/s 25,2 1,92 (04/2006) 
Samsung SP2504C ca. € 65,- SATA II 238,5 GByte 17.200 0,6 Sone / 1,9 Sone 4,2 ms 8 MByte 60,6 MByte/s / 58,2 MByte/s 25,0 1,98 (04/2006) 
Seagate $T3160812AS ca. € 60,- SATA II 52,6 GByte [7.200 0,8 Sone / 2,2 Sone 3,1 ms 8 MByte 60,4 MByte/s / 58,5 MByte/s 25,9 2,06 (04/2006) 
Hitachi HDS725050KLA360 са. € 180,- SATA II 476,9 GByte [7.200 1,1 Sone / 3,9 Sone 2,7 ms 6 MByte 51,0 MByte/s / 49,7 MByte/s 29,5 2,08 (04/2006) 
Samsung SP1603C ca. € 60,- SATA |! 52,7 GByte [7.200 1,0 Sone / 2,3 Sone 4,3 ms 8 MByte 52,7 MByte/s / 51,3 MByte/s 23,5 2,20 (04/2006) 
Maxtor 6830050 ca. € 130,- SATA 286,2 GByte 17.200 0,7 Sone / 3,5 Sone 6,9 ms 6 MByte 53,5 MByte/s / 46,6 MByte/s 22,5 2,24 (04/2006) 
Maxtor 6B160MO ca. € 70,- SATA 56,3 GByte [7.200 0,9 Sone / 3,6 Sone 7,4 ms 8 MByte 58,3 MByte/s / 56,2 MByte/s 20,7 228 (04/2006) 
Hitachi HDT722525DLA380 ca. € 70,- SATA 238,5 GByte 17.200 0,7 Sone / 3,3 Sone 3,1 ms 8 MByte 54,3 MByte/s / 52,9 MByte/s 23,6 2,30 (04/2006) 
PATA-Festplatten 
Preis Interface Grófe U/min Lautheit (max.) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 

Western Digital WD3200JB ca. € 80,- PATA 320 GByte 7.200 1,0 Sone 13,4 ms (mittel) 8 MByte 57,0 MByte/s 54,9 MByte/s 1,52* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 ca. € 65,- PATA 250 GByte 7.200 1,4 Sone 12,9 ms (mittel) 8 MByte 55,5 MByte/s 53,7 MByte/s 1,58* (07/2005) 
Seagate ST3400832A са. € 160,- | РАТА 400 GByte 7.200 1,5 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 59,5 MByte/s 54,9 MByte/s 1,64* (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT80 ca. € 140,- | PATA 200 GByte 7.200 1,4 Sone 11,8 ms (mittel) 8 MByte 51,0 MByte/s 49,9 MByte/s 1,64* (09/2004) 
Seagate ST3200822A ca. € 90,- PATA 200 GByte 7.200 1,2 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 54,9 MByte/s 54,0 MByte/s 1,72* (09/2004) 
Samsung SP1604N ca. € 60,- PATA 160 GByte 7.200 0,7 Sone 13,5 ms (mittel) 2 MByte 50,1 MByte/s 51,3 MByte/s 1,74* (09/2004) 


* Altes Wertungssystem — nicht mit SATA-Platten vergleichbar 


USB-Festplatten 
Preis MaBe/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben Lautheit Normal/Zugriff ` | Wertung 
Western Digital My Book Pro Edition | ca. € 190,- 172x140x58 mm / 1.202 g USB 2.0, Firewire 465 GByte Externes Netzteil 30,5/30,5 MByte/s 0,5/1,7 Sone 187 (10/2006) 
Seagate ST3500641CB-RK ca. € 230,- 180x172x58 тт / 1.324 g USB 2.0, Firewire 465 GByte Externes Netzteil 32,6/32,2 MByte/s 0,7/1,0 Sone 1,88 (10/2006) 
Ultron UHD-3500plus ca. € 90,- 190x110x32 mm / 920 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 32,1/31,9 MByte/s 0,4/1,4 Sone 196 (10/2006) 
Philips SPD5110CC ca.€ 120,- | 220x135x48 mm / 1.360 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 31,9/31,8 MByte/s 0,2/0,5 Sone 2,00 (10/2006) 
Teac HD-35PUK-A ca. € 120,- 190x130x35 mm / 1.046 g USB 2.0 298 GByte Externes Netzteil 30,4/30,1 MByte/s 0,5/1,6 Sone 2,00 (10/2006) 
Alternate 7208250U2 ca. € 100,- 202x135x32 mm / 1.270 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 31,9/29,6 MByte/s 0,6/1,1 Sone 2,03 (10/2006) 
Maxtor OneTouch Ill ca. € 140,- 210x135x65 mm / 1.480 g USB 2.0 279 GByte Externes Netzteil 30,8/30,8 MByte/s 0,5/0,8 Sone 2,04 (10/2006) 
Freecom Hard Drive 250 GB ca. € 100,- 200x115x37 mm / 1.140 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 30,8/30,7 MByte/s 0,4/2,3 Sone 2,08 (10/2006) 
Arbeitsspeicher (DDR, DDR2) 
DDR-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler |Organisation | Garantierte | Stabiler Takt Stabile Latenzen Stabile Latenzen |Wertung 
Latenzen |3-4-4-10, 1T/2T DDR400, 2,6 Volt DDR500, 2,8 Volt 
Corsair TWINX1024-3200XL ca. € 230,- | 2x 512 MByte, DDR400 (200 MHz) Ja jouble-sided | 2-2-2-5 270 MHz DDR, 3,2 Volt | 1,5-2-2-5 2,5-3-3-7 1,54 (03/2006) 
Crucial Ballistix Tracer BL2KIT6464L505 ca. € 160,- | 2x 512 MByte, DDR500 (250 MHz) Ja Double-sided | 2,5-4-4-8 280 MHz DDR, 2,8 Volt | 1,5-2-2-5 2,5-3-3-7 1,62 (06/2006) 
Corsair TWINX1024-3500LLPRO Single-sided | ca. € 180,- |2x 512 MByte, DDR433 (216 MHz) Ja Single-sided 2-3-2-6 280 MHz DDR, 3,0 Volt | 2-3-2-6 3-3-3-8 1,65 (07/2006) 
OCZ 0C24002048ELGEGXT-K ca. € 280,- | 2х 1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) |Ja ouble-sided | 2-3-3-8 240 MHz DDR, 2,8 Volt | 2-3-3-6 Nicht möglich 1,80 (03/2006) 
Corsair TWINX2048-4400PRO са. Є 370,- | 2x 1.024 MByte, DDR550 (275 MHz) [Ја jouble-sided | 3-3-3-8 270 MHz DDR, 3,0 Volt | 2-3-3-6 2,5-3-3-7 1,85 (06/2006) 
preis. | ©-Skill F1-4000USU2-2GBHZ ca. € 260,- | 2х 1.024 MByte, DDR500 (250 MHz) |Ja Double-sided | 3-4-4-8 260 MHz DDR, 2,8 Volt | 2,5-3-3-7 3-3-3-8 1,94 (03/2006) 
Leistungs-> G.Skill F1-3200PHU2-2GBNS ca. € 160,- | 2х 1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) |Ja Double-sided | 2,5-3-3-6 220 MHz DDR, 2,7 Volt | 2,5-3-3-6 Nicht möglich 1,99 (04/2006) 
TIPP | Qimonda HYS64D64320GU-5-B ca. € 40- | 1х 512 MByte, DDR400 (200 MHz) Nein ouble-sided | 3-3-3-8 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 2,11 (03/2006) 
TakeMS DIMM 1024MB ca. € 85-  |1x1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) | Nein ouble-sided | 3-4-4-8 220 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 2,18 (03/2006) 
MDT KIT 2048MB PC3200 ca. € 180,- | 2х 1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) | Nein Double-sided | 2,5-3-3-8 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2-3-3-6 (Probleme mit 1T) | Nicht möglich 2,21 (03/2006) 
MDT DIMM Kit 1024MB Single-sided ca.€ 100,- |2x 512 MByte, DDR400 (200 MHz) Nein Single-sided 2,5-3-3-8 210 MHz DDR, 2,6 Volt | 2-3-3-6 (Probleme mit 1T) | Nicht möglich 2,23 (03/2006) 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | EPP Organisation |Garantierte | Stabiler Takt Stabile Latenzen |Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-15, 2T DDR2-667/800 |DDR2-1000, 2,2V 
G.Skill F2-8500PHU2-2GBHZ ca. € 500,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) |Ja Nein Double-sided [| 4-4-4-5 580 MHz DDR, 2,4 Vo 3-3-3-5, 2 4-4-4-12, 2T 1,56 (09/2006) 
Corsair TWIN2X2048-6400C4 ca. € 250,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Ja Double-sided 4-4-4-12 590 MHz DDR, 2,4 Vo 4-4-4-12, 4-4-4-12, 2T 1,59 (09/2006) 
Corsair TWIN2X2048-8500C5 ca. € 340,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) |Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 580 MHz DDR, 2,2 Vo 3-3-3-5, 1 4-4-4-12, 2T 1,59 (10/2006) 
OCZ OCZ2P10002G-K ca. € 390,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1000 (500 MHz) |Ja Nein Double-sided 5-5-5-15 580 MHz DDR, 2,4 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2T 1,67 (09/2006) 
Kingston KHX8500D2K2/1G ca. € 190,- |2x 512 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) a Nein Single-sided 5-5-5-15 540 MHz DDR, 2,2 Vo 3-3-3-5, 2 4-4-4-12, 2T 1,75 (10/2006) 
preis. | „Super Talent T800UX2GC4 ca. € 310,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) а Nein Dobule-sided 4-4-3-8 560 MHz DDR, 2,2 Vo 4-4-3-8, 2 5-5-5-12, 2T 1,77 (09/2006) 
Leistungs- Mushkin EM2-6400 996527 ca. € 240,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-12 540 MHz DDR, 2,2 Vo 5-5-5-12, 5-5-5-15, 2T 1,86 (09/2006) 
Tipp Kingston KHX6400D2K2/2G ca.€ 230,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-15 500 MHz DDR, 2,3 Vo 5-5-5-15, 2 5-5-5-15, 2T 1,94 (09/2006) 
Crucial BL2KIT12864AA804 ca. € 340,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided — | 4-4-4-18 460 MHz DDR, 2,2 Vol 4-4-4-12, 2 icht möglich 2,03 (09/2006) 
MDT DIMM Kit 2048MB PC2-6400U | ca. € 180,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) ` |Nein Nein Double-sided 5-5-5-18 480 MHz DDR, 1,8 Vol 5-5-5-15, 2 icht móglich 2,05 (09/2006) 
G.Skill F2-6400PHU2-2GBNR ca. € 230,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz DDR, 2,0 Vo 4-4-4-12, icht móglich 2,07 (09/2006) 
Kingston Value KVR667D2N5K2/2G |ca. € 180, | 2х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 420 MHz DDR, 2,0 Vo 4-4-4-12, 2 icht möglich 2,21 (09/2006) 
Qimonda HYS64T128020HU-35-B са. 110,- |x 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) |Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 410 MHz DDR, 2,0 Vol 5-5-5-15, 1 icht möglich 2,23 (09/2006) 
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Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Teufel Concept C 2.1 USB ca. € 120,- 2+1 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,50 (09/2006) 
Logitech Z-2300 ca. € 105,- 2+1 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,66 (09/2006) 
Creative Gigaworks T20 ca. € 85,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
Speed Link Gravity 2.1 51-8231 ca. € 40,- 2+1 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
Creative l-Trigue L3800 ca. € 120,- 2+1 48 Watt Einfach Gut Gut bis sehr gut Gut 1,93 (09/2006) 
Speed Link Ambience 2.1 51-8224 ca. € 45,- 2+1 25 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 2,33 (09/2006) 
preis-| | Hercules XPS 2.160 ca. € 55,- 2+1 60 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Gut 2,35 (09/2006) 
Leistungs-| | Teac XL-20 ca. € 30,- 2+1 35 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Befriedigend 2,44 (09/2006) 
Tipp | | Techsolo TL-2170 ca. € 25,- 2+1 25 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Befriedigend 2,52 (09/2006) 
Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Dekoder Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech Z-5500 Digital ca. € 275,- 5+1 505 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,30 (01/2005) 
Creative Gigaworks 5750 ca. € 355,- 7+1 700 Watt - Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,56 (09/2006) 
Logitech 7-5450 Wireless ca. € 250,- 5+1 315 Watt Integriert Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,64 (09/2006) 
Creative Gigaworks G500 ca. € 225,- 5+1 310 Watt - Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (09/2006) 
Teufel Concept G THX 7.1 ca. € 300,- 7+1 680 Watt - Gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (09/2006) 
Teac XT-5 ca. € 100,- 5+1 90 Watt - Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,68 (09/2006) 
Sharkoon Audics 5.1 ca. € 60,- 5+1 60 Watt - Gut Gut Gut 2,12 (09/2006) 
Creative l-Trigue 5600 ca. € 165,- 5+1 75 Watt - Gut Gut Gut 2,26 (09/2006) 
Preis Soundchip Ausgänge CPU-Belastung 3D-Sound | Spieleunterstützung | Klangeigenschaften |Wertung 
Creative SB X-Fi Xtreme Music ca. € 95,- X-Fi 3x Line-Out, digital Sehr gering Sehr gut Sehr gut 1,28 (10/2005) 
Creative SB Audigy 2 ZS ca. € 100,- Audigy 3x Line-Out, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 1,54 (11/2003) 
Terratec Aureon 7.1 Universe ca. € 145,- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Sehr gut 1,70 (05/2004) 
Razer Barracuda AC-1 Gaming Audio Card ca. € 180,- Razer-Eigenentwicklung 4x Line-Out, digital, HD-DAI Gering Gut Sehr gut 1,78 (12/2006) 
Terratec Aureon 7.1 Space ca. € 85,- ICE 1724 Enw 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Gut 2,32 (03/2003) 
Hercules Muse 5.1 DVD ca. € 25,- CMI 8738/PCI-6ch-LX 3x Line-Out, 1x MIDI Deutlich spürbar Gut Noch gut 2,32 (09/2002) 


Kopfhörer/Headsets 


Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Sennheiser PC160 ca. € 60,- 3,0 Meter 186 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,53 (08/2005) 
Speed-Link Medusa 5.1 Headset Progamer ca. € 55,- 4,0 Meter 360 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,59 (06/2006) 
Plantronics .Audio 370 Nicht verfügbar 2,8 Meter 266 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,60 (01/2007) 
Preis- | Razer Barracuda HP-1 Gaming Headphones ca. € 115,- 2,5 Meter 310 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 163 (12/2006) 
Leistungs- Plantronics „Audio 350 ca. € 25,- 2,9 Meter 160 Gramm Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,74 (06/2006) 
Tipp | Sharkoon Gamer Headset GHS1 ca. € 15,- 2,5 Meter 200 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,84 (06/2006) 

MP3-Player 

Preis Speicher Stromversorgung Laufzeit Klang Bedienbarkeit Funktionsumfang Wertung 
Creative Zen Vision:M ca. € 230,- 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,68 (03/2006) 
Preis. | Apple Ipod ca. € 260,- 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,76 (03/2006) 
Leistungs-}> Creative Zen Microphoto ca. € 150,- 8 GByte Wechselbarer Akku ca. 15 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 1,96 (03/2006) 
TIPP | "Sandisk Sansa e260 ca. € 130,- 4 GByte Integrierter Akku ca. 20 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,98 (10/2006) 
Apple Ipod Nano ca. € 175,- 4 GByte Integrierter Akku ca. 24 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 2,02 (11/2006) 
Creative Zen V ca. € 110,- 2 GByte Integrierter Akku ca. 15 Stunden (Musik) Sehr gut Gut Gut (Musik, Fotos) 2,06 (10/2006) 
Iriver 010 ca. € 170,- 1 GByte Integrierter Akku ca. 25 Stunden (Musik) Sehr gut Gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 2,10 (03/2006) 
Sony Walkman NW-A3000 ca. € 210,- 20 GByte Integrierter Akku ca. 28 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Befriedigend (nur Musik) 2,14 (03/2006) 

Preis Schnittstelle Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit Bootfáhig Wertung 
OCZ Rally ca. € 25,- USB 2.0 1 GByte / 0,02 pro MByte 22,90 MByte/s 18,90 MByte/s Ja 1,54 (05/2006) 
Preis- | Lexar Jumpdrive Lightning ca. € 65,- USB 2.0 512 MByte / € 0,13 pro MByte 23,75 MByte/s 18,99 MByte/s Ja 1,65 (09/2005) 
ш Connect 3D Pocket Drive са. Є 15,- USB 2.0 1 GByte / € 0,02 pro MByte 19,60 MByte/s 18,20 MByte/s Ja 1,65 (06/2006) 
Kingston Data Traveler Elite ca. € 45,- USB 2.0 1 GByte / € 0,04 pro MByte 23,50 MByte/s 16,60 MByte/s Nein 1,74 (05/2006) 
Corsair Flash Readout ca. € 55,- USB 2.0 2 GByte / € 0,03 pro MByte 17,10 MByte/s 7,90 MByte/s Ja 2,02 (11/2006) 
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Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellánge Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflósung Gewicht Spielertauglich Wertung 
Microsoft Habu ca. € 60,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 20 Gramm neingeschránk! 148 (01/2007) 
Logitech MX 518 ca. € 35,- 180 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 1.600 Dpi 10 Gramm neingeschránk! 154 (11/2005) 
Raptor-Gaming M3 ca. € 50,- 250 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 00 Gramm Uneingeschránk 159 (01/2007) 
Razer Copperhead ca. € 50,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 90 Gramm Uneingeschránk! 159 (11/2005) 
Preis. | Genius Navigator 535 Agama ca. € 35,- 170 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 95 Gramm neingeschránk! 183 (01/2007) 
Leistungs-P Revoltec Fightmouse Advanced | ca. € 30,- 200 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 10 Gramm neingeschránk! 184 (01/2007) 
Tipp Set: Fanatec Headshot* ca. € 100,- |120 ст 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 35 Gramm Uneingeschränki 188 (11/2006) 
* Die Headshot wird aktuell nur als Set angeboten und wurde daher auch als Set bewertet. 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung Gewicht Spielertauglich Wertung 
Logitech G7 ca. € 60,- Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 30 Gramm Uneingeschränki 1,62 (03/2006) 
Logitech MX 610 ca. € 40,- Nicht aufladbar, modular 10 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Uneingeschránk 171 (03/2006) 
Logitech LX 7 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) 5/2, USB 1.000 Dpi 30 Gramm neingeschränki 177 (03/2006) 
Logitech MX 1000 ca. € 40,- Aufladbar, nicht modular 8 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) 5/2, USB 800 Dpi 70 Gramm neingeschránk! 178 (03/2006) 
Genius Navigator 5000 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (LED) 5/2, USB 800 Dpi 30 Gramm Uneingeschránk! 2,03 (03/2006) 
Preis. | General Keys RF Laser Mouse ca. € 30,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 1.600 Dpi 60 Gramm Eingeschránkt 2,40 (03/2006) 
Leistungs- Logitech Cordless Pilot ca. € 15,- Nicht aufladbar, modular 3 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 20 Gramm Eingeschränkt 2,54 (03/2006) 
Tipp rust MI-7500X ca. € 25,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Eingeschránkt 2,56 (03/2006) 
yphoon Office Laser Mouse ca. € 20,- Aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 50 Gramm Eingeschránkt 2,58 (03/2006) 
Tastaturen 
Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tastenhóhe Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spielertauglich Wertung 
Logitech G15 ca. € 65,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 +LCD Vorhanden Uneingeschránkt 172 (11/2006) 
Preis- | Logitech G11 ca. € 55,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 Vorhanden Uneingeschránkt 176 (11/2006) 
Leistungs-P Revoltec Fightboard са. € 45,- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Uneingeschránkt 1,86 (11/2006) 
Tipp Raptor-Gaming K2 ca. € 50,- Gut Full-Size/normal USB 4 Vorhanden Uneingeschrankt 2,00 (11/2006) 
Enermax Aurora ca. € 50,- Sehr gut Full-Size/flach USB Keine - Uneingeschránkt 245 (11/2006) 
Saitek Eclipse Il ca. € 45,- Gut Full-Size/normal USB 8 - Uneingeschránkt 221 (11/2006) 
Ideazon MERC ca. € 40,- Gut Mid-Size/normal USB 45 - Uneingeschránkt 225 (11/2006) 
Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand Reibwiderstand Geráuschentwicklung ` (Wertung 
Xtrac Hybrid ca. € 25,- 406x254 mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,45 (09/2005) 
Razer Mantis Speed/Control Mat ca. € 20,- 444x355 mm Stoff 4,3 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (02/2006) 
Nuke-Z N2000 ca. € 25,- 400x310 mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (04/2006) 
Preis- | Scratch Designs Giant High-Sense Mat ca. € 15,- 350x240 mm Kunststoff 2mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,50 (12/2006) 
кше maan 1337 Mat , Aqua” ca. € 15,- 355x255 mm Stoff 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 150 (11/2006) 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback Wertung 
Logitech G25 c. € 210,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 139 (12/2006) 
Thrustmaster RGT FF Pro (Clutch Edition) ca. € 100,- 9 + Steuerkreuz 2 Wippen + Кпйрре! USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,69 (01/2007) 
preis- | Logitech Momo Racing ca. € 95. 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1,96 (09/2006) 
Leistungs- Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Force Feedback | ca. € 50,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, Р5/2 Simulation/Arcade Gut Gut 198 (09/2006) 
Tipp Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Rumble Force ca. € 40,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, Р5/2 Simulation/Arcade Gut Befriedigend 2,00 (09/2006) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks — |Vibrationsfunktion Wertung 
Preis- Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 151 (02/2007) 
Leistungs- > Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble F. ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 1,86 (02/2007) 
Tipp Logic3 Storm Pad ca. € 30,- 12 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 195 (02/2007) 
Logitech Chillstream ca. € 25,- 10 6 (digital & analog) USB Nein 2 - 1,96 (02/2007) 
Joysticks 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Sonstige Ausstattung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca. € 40,- 7 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,53 (03/2005) 
preis- | Saitek Cyborg Evo Force ca. € 40,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 161 (03/2005) 
Leistungs- Saitek Cyborg Evo Wireless ca. € 30,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
TPP Í Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 155,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro ca. € 25,- 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 170 (03/2005) 
Trust Predator QZ 501 ca. € 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2,00 (03/2005) 
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Spiele-PC im Eigenbau 


* Preis — Spieleleistung * Preis + Spieleleistung — Preis + Spieleleistung 

— Speicherplatz — Erweiterbarkeit + Speicherplatz * Erweiterbarkeit + Speicherplatz * Erweiterbarkeit 
GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 
Festplatte Festplatte Festplatte 
Samsung SP2504C (SATA ІІ, 250 GB).............. ca. € 65,- Samsung HD400LJ (SATA II, 400 GB)............ ca. € 100,- Seagate ST3750640AS (SATA Il, 750 GB)...... ca. € 300,- 
Gehäuse Gehäuse Gehäuse 
Sharkoon Rebel 9 Есопоту ............................ ca. € 30,- Thermaltake Armor А ЖКУ ОЛУУ УУЛ УО ca. € 90,- МТ ЕГО scc EH OU FO cea ca. € 150,- 


Betriebssystem 
Windows Vista Home Basic (System Builder) ... ca. € 80,- 


Betriebssystem 
Windows Vista Home Premium (System Builder) . ca. € 95,- 


Betriebssystem 
Windows Vista Ultimate (System Builder) ...... ca. € 165,- 


DVD-Brenner 


DVD-Brenner 


DVD-Brenner 


Samsung SH-S183 (5АТА)............................... ca. € 40,- Samsung SH-S183 (5АТА)............................... ca. € 40,- Samsung SH-S183 (5АТА)............................... ca. € 40,- 
Maus und Tastatur Maus und Tastatur Maus und Tastatur 

Logitech MX 518, Revoltec Fightboard............ ca. € 80,- Logitech MX 518, Logitech С11..................... ca. € 90,- Microsoft Habu, Logitech G15 ...................... ca. € 125,- 
Netzteil Netzteil Netzteil 

Be quiet! BQT P6-430-W Pro (430 Watt) ........ ca. € 75,- Enermax Liberty ELTSOOAWT (500 Watt) ......... ca. € 85,- Be Quiet! ВОТ E5-700W (700 Watt) ............. ca. € 105,- 


Arbeitsspeicher 
Aeneon AET760UD00-30D, 


Arbeitsspeicher 
Corsair TWIN2X2048-6400C4, 


Arbeitsspeicher 
OCZ Platinum SLI-Ready Edition 2N10662GK, 


2х 1.024 MByte, DDR2-667, С15.................. ca. € 170,- 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CL4.................. ca. € 240,- 2x 1.024 MByte, DDR2-1066, CL5................ ca. € 395,- 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
Onboard €0, Creative SB X-Fi Xtreme Ми$їс............................. Є 95,- Creative SB X-Fi Р!аїїпит.................................. € 155,- 


Zwischensumme: € 540, - 


Zwischensumme: € 835,- 


Zwischensumme: € 1.435, - 


AMD: AMD: AMD: 

CPU CPU CPU 

AMD Athlon 64 3500+ (Sockel AM2).............. ca. € 65,- AMD Athlon 64 X2 4200+ (Sockel AM2) ...... ca. € 115,- AMD Athlon 64 FX-62 (Sockel AM2)............. ca. € 650,- 

Kühler Kühler Kühler 

Arctic Cooling Freezer 64 Рго.......................... са. € 15,- — Arctic Cooling Freezer 64 Рго.......................... са. € 15- Thermalright Ultra 90 КӨ................................ ca. € 40,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

MSI KON Neo-F (Nforce 550).......................... ca. € 65,- Abit KN9 SLI (Nforce 570 SLI)....................... ca. € 100,- Asus M2N32-SLI Deluxe Wifi (NF 590 SLI)..... ca. € 150,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Asus EN7600GT Silent... ca. € 150,- Powercolor X1950 Pro (256 MByte).............. ca. € 165,- Asus EN8800GTX ; - 
Endsumme AMD-PC: € 835,- Endsumme AMD-PC: € 1.230,- Endsumme AMD-PC: € 2.835,- 

INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Core 2 Duo E6300 (Sockel 775) ............ ca. € 165,- Intel Core 2 Duo E6600 (Sockel 775) ............ ca. € 280,- Intel Core 2 Extreme X6800 (Sockel 775)...... ca. € 920,- 

Kühler Kühler Kühler 

Arctic Cooling Freezer 7 Рго............................ са. Є 15- ` Arctic Cooling Freezer 7 Рто............................ са. € 15- ` Thermalright Шїга905775............................ ca. € 35,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

Asrock 4CoreDual-VSTA (VIA PT880 Ultra)...... са. € 50,- Gigabyte 965P-DS3 (965Р)........................... ca. € 105,- Asus P5W DH Deluxe (975Х)........................ ca. € 185,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Asus EN7600GI Silent:....... 2: trt ca. € 150,- Powercolor X1950 Pro (256 MByte............... ca. € 165,- ASUSIENSSOOGTX use ca. € 560,- 


Endsumme INTEL-PC: € 920,- 
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Endsumme INTEL-PC: € 1.400,- 


Endsumme INTEL-PC: € 3.135,- 
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leise High-End Computer Systeme = [ 


Testsieger 


Sech memotec_ 9. 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 


NENOTEC SPEEDLINE — DER TESTSIEGER! 


б> 

BEI DER ENTWICKLUNG DES TESTSIEGERS NENOTEC SPEEDLINE WURDE BESONDERES NN 

AUGENMERK AUF NEUESTE TECHNOLOGIEN UND EINEN SEHR LEISEN BETRIEB GELEGT. m 

NUR HOCHWERTIGSTE REFERENZKLASSE- KOMPONENTEN FINDEN IHREN PLATZ IN a” 
State—Or—THe-Art GEHÄUSEN. DIE ATEMBERAUBENDE GESCHWINDIGKEIT, MIT Windows Vista 


DER RECHENOPERATIONEN DURCHGEFÜHRT WERDEN, KONNTE AUCH IHNEN VIEL VERGNUGEN BEREITEN... 


©з 


AVIDIA 


a met 
rat), NEU: GeForce 8800 GTX / GTS iN ExrREME-VARIANTE Ë 
: СовЕ 2 Duo E6600 - @2x3.00GHz 4096кВ 1333FSB 


SLI 
KONFIGURIEREN SiE ÜBER UNSER INTELLIGENTES BESTELLSYSTEM MIT PREISVORSCHAU es) 


VON INTEL Core 2 Extreme QX6700 User AMD X2 5200+ в 4GB RAM, 
DIVERSE GEHÄUSE, НЕАТРІРЕ KÜHLER, RAIDO FesrPLATTEN BUNDLES UND VIELES MEHR! е 
NENOTEC VERWENDET KOMPLETT LEISE LOFTER, INDIVIDUELL ABGESTIMMT AUF JEDES EINZELNE SYSTEM (GEHAUSE, PROZESSOR- KüHLER, GRAFIKKARTE ETC.) 


Top-aktuelle High-End Komponenten verfügbar - alle Systeme konfigurierbar! 
Є: 


Logitech 


Benq 


[ Trermaltake 


Pfeilschnelle Systeme in Ihrer Wunschkonfiguration, TFTs & Gaming Zubehór 


LiquioLine (AMD ODER INTEL) = HicH-END WASSERGEKÜHLT! (HARDWARE CES? | 
KomPLett HIGH-END WASSERGEKUHLT (CPU, CHIPSATZ UND GRAFIKKARTE MIT | Br | ZB 
3FACH/4FACH RADIATOR) VEREINIGT DIE LIQUIDLINE EDLE OPTIK MIT UNSCHLAGBARER | Ex | = 
> Ä | E | | AT a 
PERFORMANCE AUF TECHNISCH ALLERHOCHSTEM NIVEAU. SCHALLGEDAMMT UND SUPERLEISE! IH | 
LL excellent hardware _ e 
Testsieger 


"HIER PASST EINFACH ALLES..." 


"e. 


^. FÜR MAXIMALE SPIELELEISTUNG 


< ZZ me tar 2x BSODC TX Su Ñ 


Ç 22/2 | VERFÜGBAR! 


\ 


А 


= m | 28 — — 


Besuchen Sie uns 24h in unserem Online-Shop mit vielen 


weiteren attraktiven Angeboten! WWW = n e n ote С = d e 


© 2006. nenotec GmbH & Co. KG. Alle hierin genannten Firmennamen, Waren und Markenzeichen sind Eigentum ihrer jeweiligen Besitzer. Technische Anderungen, Irrtumer und Druckfehler vorbehalten 
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Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 
Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben: Schi- 
cken Sie doch einfach eine E-Mail an den jeweiligen 
Fachredakteur! Die Adressen finden Sie auf dieser und 


DLAN-Test 

In der Ausgabe 01/2007 der PC 
Games Hardware schreiben Sie im 
Artikel „Test - Schnelles Strom-LAN“, 
dass das DLAN-Netzwerk mit einem 
Passwort verschlüsseln werden 
soll. Ansonsten könnte der Nachbar 
darauf zugreifen, da das Netzwerk 
nicht am Stromzähler endet. Meines 
Wissens nach sollte im Zähler aber 
ein Filterelement enthalten sein. 
Dieser Filter soll verhindern, dass 
(hochfrequente) Störspannung/Im- 
pulse den Sinus der Netzfrequenz 
verzerren oder Spannungsspitzen 
in das Netz eingespeist werden. 
[Horacio Campoy Vidafia, 

per E-Mail] 

Henner Schröder: Sie haben 
Recht, rein theoretisch sollte das 
DLAN-Netzwerk am Stromzähler 
enden. In der Praxis kann man 
sich aber darauf nicht verlassen, 
weil es durchaus zu einem Über- 
sprechen auf benachbarte Kabel 
kommen kann. Es ist also nicht 
auszuschließen, dass auch der 
Nachbar noch auf das Netzwerk 
zugreifen kann, wenn auch nicht 
mit voller Geschwindigkeit. Die 
Verschlüsselung sollten Sie deshalb 
auf jeden Fall aktivieren - bei al- 
len von uns getesteten Modellen ist 
der Vorgang nicht besonders auf- 
wendig. 


So nehmen Sie 
Kontakt auf: 
der direkte 
Draht zu den 
Redakteuren 
von PC Games 
Hardware. 


Fachgebiet: Grafikkarten 
Mail: tb@pcghw.de 
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Thilo Bayer 


Kein Dual-Layer bei 
PCGH-Heft-DVD? 

Derzeit verwenden Sie für die 
Heft-DVD einen Datenträger, der 


beidseitig beschrieben ist. Wie- 
SO setzen Sie nicht auf die Dual- 
Layer-Methode (DVD-9)? Laufwer- 
ke, die nicht mit Dual-Layer-Medien 
klarkommen, sollten nicht mehr im 
Umlauf sein. 

[Michi-oss, PCGH-Forum] 


Marco Albert: Technisch ware es 
kein Problem, auf DVD-9 zu wech- 
sein. Allerdings würden wir 400 
MByte Speicherplatz verlieren und 
müssten die DVD einige Tage frü- 
her fertigstellen. Die Master bren- 
nen wir aktuell auf normale DVD- 
Rohlinge und senden diese dann 
ans Presswerk. Bei DVD-9 ginge 
dies nicht mehr. 


SLI/Crossfire-Karte für 
AGP-Schnittstelle 

Ich frage mich seit einiger Zeit, ob 
es móglich wäre, mit Multi-GPU- 
Karten SLI bzw. Crossfire auf AGP- 
Systemen lauffahig zu machen. In 
Ausgabe 02/2007 haben Sie über 
die Gecube Gemini 2 berichtet, die 
auch auf PCI-E-Systemen verwendet 
werden kann, die kein Crossfire 
unterstützen. Ist so eine Karte mit 
Rialto-Brückenchip auch für AGP 
denkbar? Da mir meine Geforce 


Christian Gógelein 


Fachgebiet: Prozessoren 
Mail: cg@pcghw.de 


der nächsten Seite unten. 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behált es sich vor, Leserbriefe sinngemaB zu kürzen. 


6800 Ultra inzwischen zu langsam 
geworden ist, würde mich so eine 
Karte interessieren. 

[Markus Hiebler, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Neben Gecube ha- 
ben bereits auch Hersteller wie Asus 
oder Sapphire mit Lósungen experi- 
mentiert und Karten auf den Markt 
gebracht, bei denen zwei GPUs auf 
einer Platine verbaut wurden. Mit 
einem Brückenchip wdren Dual- 
GPU-Karten (egal ob SLI- oder 
Crossfire-Produkte) auch für AGP- 
Systeme denkbar. In der Praxis 
wird sich aber kein Hersteller dazu 
entschliefsen, solche Projekte auch 
umzusetzen. Schliefslich sind die 
Kosten für die Eigenentwicklungen 
sehr hoch. Da der AGP-Markt aber 
vom Aussterben bedroht ist, liefse 
sich damit kein Geld mehr verdie- 
nen und die Hersteller würden auf 
ihren Kosten sitzen bleiben. An PCI- 
Express führt also über kurz oder 
lang kein Weg mehr vorbei. 


Heatpipe-System bei Asus 
P5W DH Deluxe 

Ich habe eine Frage zum Bericht 
über optimale Aufrüstkombinatio- 
nen in der PCGH 02/2007. Dort 
schreiben Sie zum Asus P5W DH 
Deluxe, dass man dieses Mainboard 
nicht in Gehäuse einbauen sollte, 
bei denen das Board auf dem Kopf 


Marco Albert 


Fachgebiet: Monitore 
Mail: ma@pcghw.de 


Lars Craemer 


Fachgebiet: Kühlung 
Mail: Ic@pcghw.de 


steht. Ansonsten würde das Heat- 
pipe-System nicht ordnungsgemäß 
funktionieren. Können Sie mir ge- 
nau erklären, warum dann das Heat- 
pipe-System nicht funktioniert? Ich 
interessiere mich für dieses Board, 
will mich aber nicht von meinem 
Lian-Li-Gehäuse trennen. 
[Christoph Hugo, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Beim P5W DH 
Deluxe leitet die Heatpipe die Wär- 
me von unten nach oben, also von 
der Northbridge zum Kühler auf 
den Spannungswandler. Wird das 
Mainboard „auf dem Kopf“ einge- 
baut, wird die Wärme in die andere 
Richtung geleitet und das Kühlsys- 
tem funktioniert nicht mehr so ef- 
fektiv. Bei ähnlichen Komponenten 
haben wir einen Temperaturunter- 
schied von rund sieben Grad Cel- 
sius festgestellt. Wenn Sie eine gute 
Gehäusekühlung verwenden und 
nicht übertakten wollen, kann die 
Kühlung trotzdem ausreichen. Eine 
Garantie gibt es dafür allerdings 
nicht. 


Monitor mit HDCP- 
Unterstützung? 

Ich möchte mir demnächst ein neu- 
es LC-Display Kaufen. Sollte ich jetzt 
schon zu einem Monitor mit HDCP- 
Unterstützung greifen? 

[Baumann Philipp, per E-Mail] 


Carsten Spille 


Fachgebiet: Infrastr., Grafik 
Mail: cs@pcghw.de 


PM 


STE 


Wenn das Asus-Mainboard P5W DH Deluxe so ins Geháuse eingebaut wird, dass 
das Mainboard auf dem Kopf steht, funktioniert die Heatpipe-Kühlung nicht richtig. 
Damit wird die Lebensdauer unter Umstanden stark verkürzt. 


Marco Albert: Die ersten Filme auf 
HD-DVD und Blu-ray liegen schon 
in den Ldden. Entsprechende PC- 
Laufwerke sind teilweise auch ver- 
fügbar. Damit Sie kopiergeschützte 
HD-Inhalte auf Ihrem neuen Bild- 
schirm sehen kónnen, benótigen 
Sie eine entsprechende Grafikkarte 
mit Unterstützung des Kopierschut- 
zes. Zudem muss Ihr Bildschirm 
HDCP beherrschen. Wenn Sie diese 
Medien also auf Ihrem PC ansehen 
móchten, sollte Ihr náchster Bild- 
schirm HDCP-tauglich sein. Als Be- 
triebssystem reicht noch Windows 
XP mit einem entsprechenden Soft- 
ware-Player wie Power DVD. Mit 
dem Tool Cyberlink BD/HD-Advi- 
sor (www.cyberlink.com/english/ 
support/bdhd support/diagnosis. 
Jsb, WEBCODE 24BD) kónnen Sie 
Ihr gesamtes System auf Kompati- 
bilitát zu dem neuen Kopierschutz- 
verfahren testen. 


Gigabyte DQ6 

In Ihrem Artikel Core 2 Duo in 
Verbindung mit Speedstep im Heft 
2/2007 schreiben Sie über den Ein- 
satz von Crystal CPUID zur Senkung 
der Taktung und Voltage unter Win- 


Frank Stówer 


ANY, 
Fachgebiet: 
Mail: 


Fachgebie Spiele, Eingabe 
Mail: cghw.de 


www.pcgameshardware.de 


Daniel Waadt 


dows XP. Es gibt jedoch Probleme, 
Crystal CPUID zum Laufen zu be- 
kommen. Ich habe alles so einge- 
stellt wie in Ihrem Bericht, aber 
die veränderten Multiplikator- und 
Voltage-Einstellungen werden nicht 
übernommen. Meine CPU taktet 
dauerhaft mit 3.400 MHz. Ich habe 
ein DQ6-Gigabyte-Board mit einem 
Intel E6600. In einer Ihrer letzten 
Ausgaben haben Sie ja schon einmal 
über Crystal CPUID in Verbindung 
mit meinem Board berichtet. Also 
müsste es ja eigentlich laufen. 
[Alexander Lux, per E-Mail] 


Daniel Móllendorf: Damit Crystal 
CPUID mit dem DO6 von Gigabyte 
funktioniert, müssen Sie im BIOS 
den CPU-Multiplikator auf den 
Standardwert setzen. Die entspre- 
chende Funktion befindet sich im 
Menü „МВ Intelligent Tweaker“ 
und heifst „CPU Clock Ratio“ (siehe 
Screenshot). 


Nur 1.024 MByte RAM mit 
Windows XP 64 Bit? 

Ich habe eine Frage zu Windows XP 
und der 64-Bit-Version des Betriebs- 
systems. Mir wurde gesagt, dass ich 


Daniel Móllendorf 


rafik, Netzw 
pcghw.de 


Fachgebiet: Infrastruktur 
Mail: dm@pcghw.de 


Leser- 
einsendungen 


Service 


CMOS Setup Utility - Copyright (C) 1984-2006 Award Software 
MB Intelligent Tueaker(H. I.T.) 


Robust Graphics Booster (80 Item Help 
CPU Clock Ratio [7 X] 
CPU Host Clock Control [Enabled] 
CPU Host Frequency(Mhz) 14601 
PCI Express Frequency(Mhz) [auto] 
C.1.0.2 [Disabled] 
System Memory Multiplier [2.00] 


Menu Level > 


R.G.B. function 
enhances VGA 
card bandwi 
higher perforamce 
DRAM Timing Selectable [Manual] 

CAS Latency Time [5] 

DRAM RASE to CASE Delay — [5] 

DRAM RAS® Precharge [5] 

Precharge dealy (tRAS) [15] 

ACT to ACT Delay [Auto] 

Rank Write To READ Delay [Auto] 

Write To Precharge Delay [Auto] 

Refresh to ACT Delay [ 0 

Read to Precharge Delay [Auto] 

Memory Performance EnhancelNormall 


Das Tuning-Programm Crystal CPUID funktioniert mit dem Gigabyte-Mainboard DQ6 
nur ordnungsgemaB, wenn Sie im BIOS unter „МВ Intelligent Tweaker” den CPU- 
Multiplikator auf den Standardwert setzen. 


mit der 32-BitVersion nur 1.024 
MByte RAM nutzen kann und nur 
mit der 64-Bit-Version mehr RAM 
unterstützt wird. Stimmt das oder 
muss ich mir erst die 64-Bit-Varian- 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 02/2007 


Fehlende G15-Schablonen 

Zu dem Artikel „Praxistipps für 
Eingabegeräte” auf Seite 114 ha- 
ben wir es versaumt, die G15-Scha- 
blonen auf die Heft-DVD zu packen. 
Die Schablonen sind nun auf der 
aktuellen DVD zu finden oder Кбп- 
nen unter www.pcgameshardware. 
de/?article_id=543784 (WEBCODE 
24DY) heruntergeladen werden. 


te kaufen, um endlich aufrüsten zu 
kónnen? 
[David Lazreg, per E-Mail] 


Carsten Spille: Da hat man Ih- 
nen einen Bären aufgebunden. 
Windows XP kann in der 32-Bit- 


Version mit bis zu vier Gigabyte 7 
Windows-XP-Image 


Das im Artikel , Virtualisierung" 
erwähnte Windows-XP-Image 

ist in der Funktionalitát stark 
eingeschránkt und damit keine 
vollwertige XP-Installation. Zudem 
ist das Image nur bis Ende Márz 
funktionsfáhig. 


RAM umgehen. Aufgrund belegter 
Adressbereiche werden nur 3.584 
Megabyte davon genutzt - even- 
tuell noch weniger. Das gilt übri- 
gens auch für Vista. Die jeweiligen 
64-Bit-Versionen kónnen deutlich 
mehr RAM adressieren (siehe auch 
Vista-Special in der PCGH-Ausgabe 
02/2007). 


Falsche Vista-Version 

Auf Seite 64 geben wir als finale 
Version von Vista die Nummer 5600 
an. Richtig ist natürlich Version 
6000. 


7950 GT oder 2x 7600 GT? 

Ich bin auf der Suche nach einer 
neuen Grafikkarte im Preisbereich 
bis 300 Euro. Bringen zwei 7600-GT- 
Karten mehr oder weniger Spiele- 


Falsche Spaltenüberschrift 
In der Tabelle auf Seite 31 
(Prozessoren 2007) wurden in der 
Überschrift , FSB" und ,,Ref.-Takt” 
vertauscht. 


leistung im SLI-Betrieb als eine ein- 
zelne Geforce 7950 GT? Verdoppelt 
sich mit den zwei 7600-GT-Boards 


So nehmen Sie 
Kontakt auf: 
der direkte 
Draht zu den 
Redakteuren 
von PC Games 


у Hardware. 
EW ` 

Fachgebiet: Online 

Mail: cghw.de 


Henner Schróder Falk Jeromin 


Fachgebiet: Infrastruktur 
Mail: hs@pcghw.de 
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| Leserbrief des Monats | des Monats 


Marcel Kathke: 

Laut PCGH soll Gothic 3 von 
Mehrkern-Prozessoren profitieren. 
Ich habe mir nun einen Athlon 
64 X2 4600+ zugelegt. Bei einer 
Messung mit Fraps habe ich fest- 
gestellt, dass sich kein Leistungs- 
zuwachs zu meinem alten Athlon 
64 3200+ bemerkbar macht. Ich 
habe bereits den neuesten Dual- 
Core-Optimizer sowie aktuelle 
Prozessortreiber installiert. Im 
Jowood-Forum habe ich gelesen, 
dass es einen Hotfix für Windows 
geben soll, mit dem die Mehr- 
kern-Unterstützung verbessert 
wird. Was kónnte für den nicht 
vorhandenen Leistungsgewinn 
verantwortlich sein? 


Christian Gógelein: 

Bitte prüfen Sie zunáchst, ob 

im Taskmanager auch zwei 
Prozessoren angezeigt werden 
und beide genutzt werden. Ein 
spezieller Patch ist für Gothic 

3 nicht erforderlich. Für einen 
schnellen, synthetischen Leistungs- 
Check empfehle ich den aktuellen 
Cinebench. Sollte Ihr Wert hier 
korrekt sein (Vergleichswerte siehe 
vergangene Prozessortests), dann 


Gothic 3 unterstützt Mehrkern- 
Prozessoren von AMD und Intel. 


ist zumindest mit dem Prozessor 
alles in Ordnung. AnschlieBend 
überprüfen Sie bitte die Datei 
„boot.ini“. Hier sollte der Eintrag 
,lusepmtimer" enthalten sein. Falls 
nicht, fügen Sie ihn bitte hinzu. 
Die Zeile lautet dann etwa so: 
multi(O)disk(O)rdisk(O)partition(1)N 
WINDOWSz "Microsoft Windows 
XP Professional" /fastdetect 
/usepmtimer /NoExecute=Optin. 
Im náchsten Schritt schalten Sie 
bitte Cool'n'quiet ab. Versuchen 
Sie anschlieBend erneut, Gothic 

3 zu benchen; als brauchbare 
Sequenz hat sich die Startszene 
(der Kampf) erwiesen. Hier sollten 
nun deutliche Unterschiede zu 
messen sein. 


Wie viel Watt sollte ein Netzteil haben? 


Noch nie erreichten die Redaktion 
so viele Anfragen zur Kompa- 
tibilitát von Grafikkarten und 
Netzteilen wie in dieser Ausgabe. 
Kein Wunder, schlieBlich bringen 
Netzteil-Hersteller permanent neue 
Produkte auf den Markt und auch 
die Leistung steigt stetig an. Doch 
brauchen Sie wirklich ein 1.000- 
Watt-Netzteil? Und wie sieht es 
mit dem Stromverbrauch von 
Netzteilen mit viel Leistung aus? 


Daniel Waadt: 

Lassen Sie sich von der Werbung 
oder den Angaben von Grafikkar- 
ten-Herstellern nicht táuschen und 
mustern Sie Ihr altes Netzteil nicht 
voreilig aus. Wenn Sie den Test der 
zehn Geforce-8800-Karten in der 
letzten Ausgabe verfolgt haben, 
wissen Sie, dass die gemessene 
Leistungsaufnahme aus der Steck- 
dose bei unserem Testsystem bei 
durchschnittlich 315 Watt liegt. 
Selbst wenn Sie noch ein 350- 
Watt-Netzteil haben sollten, testen 
Sie Ihre neue Grafikkarte zuerst 
mit dem alten Netzteil. Gerade 
Markennetzteile liefern oftmals 
noch genügend Leistung. Allein 
auf die Watt-Angaben sollten Sie 
Sich also nicht verlassen. Erst wenn 
das System nicht anspringt oder 
permanent Abstürze auftreten, ist 


Enermax bietet mit dem EGA1000- 
EWL ein 1000-Watt-Netzteil an. 


dies ein Anzeichen dafür, dass Ihr 
Netzteil zu schwach ist. Bedenken 
Sie aber, dass allein durch den SLI- 
bzw. Crossfire-Betrieb bis zu 100 
Watt mehr verbraucht werden als 
mit einer einzelnen Grafikkarte. 
Noch immer sind viele Leser der 
Ansicht, dass ein PC mit einem 
700-Watt-Netzteil immer mehr 
Strom braucht als beispielswei- 

se ein 400-Watt-Netzteil. Ein 
700-Watt-Netzteil zieht nicht 
zwangsláufig 700 Watt aus der 
Steckdose, es kann PC-Kompo- 
nenten nur (theoretisch) bis zu 
700 Watt zur Verfügung stellen. 
Eines der wichtigsten Kriterien bei 
einem Netzteil ist der Wirkungs- 
grad. Er gibt an, welchen Anteil 
der aufgenommenen Energie das 
Netzteil wieder abgibt. 
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die Leistung oder ist diese Propor- 
tionalitat gar nicht vorhanden? 
[Dirk Scheibner, per E-Mail] 


Carsten Spille: SLI ist ein zwei- 
schneidiges Schwert. Aufser dem 
Zugriff auf die nicht optimalen und 
Leistung fressenden SLI-FSAA-Modi 
bekommen Sie die erhoffte doppel- 
te Leistung nur in wenigen Fállen 
- populdre Benchmarks gehóren 
dazu. Oft jedoch verursacht SLI zu- 
sátzlichen ` Verwaltungsaufwand. 
Die 7950 GT ist also in Ihrem Falle 
die deutlich bessere Wahl. 


Spiele mit 16:10-Support 
Sie haben im Artikel ,Breitbild- 
LCDs* in Ausgabe 02/2007 eine 
Liste von Spielen mit 16:10-Unter- 
stützung aufgezáhlt. Dabei wird 
auch erwähnt, dass Battlefield 2 
kein 16:10 unterstützt. Das ist nicht 
richtig. Ich will mich nicht be- 
schweren, aber falls das für jeman- 
den ein Grund sein sollte, sich kein 
16:10-LCD zu kaufen, wäre das un- 
verzeihlich. Die BF 2-Verknüpfung 
muss einfach um den Parameter 
»tmenu 1 «fullscreen 1 +szx 1680 
+szy 1050“ erweitert werden und 
dann funktioniert 16:10 auch mit 
diesem Spiel. Sicherlich lassen sich 
so auch weitere Auflósungen reali- 
sieren, ich habe mit meiner Gain- 
ward Bliss 7800+ nur 1.680x1.050 
getestet. Generell kann ich die 
Webseite www.widescreengaming 
forum.com sehr empfehlen, wo- 
bei die Masters-Games-List sicher 
der beste Einstieg in die Materie 
ist (www.widescreengamingforum. 
com/wiki/index.php?title- Master | 
Games List - A). Auf dieser Seite 
findet man auch Lósungen für viele 
andere Spiele, die 16:10 nicht nativ 
unterstützen. Ansonsten bleibt mir 
nur zu sagen: Vielen Dank für eine 
tolle Zeitschrift, auf die ich mich 
Monat für Monat freue. 

[Thomas Hartmann, per E-Mail] 


Software-Crossfire 

Da Sie einen Artikel über Software- 
Crossfire geschrieben haben, rich- 
te ich meine Fragen direkt an Sie. 
Zum Test haben Sie ein Mainboard 
mit Xpress-3200-Chipsatz verwen- 
det. Daher gehe ich davon aus, dass 
beiden Karten im Crossfire-Betrieb 
auch 2x 16 Lanes zur Verfügung ste- 
hen. Kann es sein, dass es bei einer 
Software-Crossfire-Lósung genau 
hierauf auch ankommt? Sollte man 
also darauf achten, dass beiden Kar- 
ten jeweils 16 Lanes zur Verfügung 


stehen, während beim Crossfire- 
Modus mit einer Masterkarte und 
einem Dongle auch 2x 8 Lanes aus- 
reichen? Da ich ein P5W DH Deluxe 
mit i975x-Chipsatz habe, stehen 
mir nur 1x 16 oder 2x 8 Lanes zur 
Verfügung. Kónnte es sein, dass die 
Leistung eines Software-Crossfire- 
Gespanns auf einem solchen Board 
nochmals ausgebremst wird? Wie 
hoch wäre dann der Verlust etwa? 
[Andreas Treffler, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Ihre Vermutung ist 
korrekt. Es hángt natürlich auch 
von den jeweiligen Anwendungen 
ab, ob Software-Crossfire mit ei- 
nem Mainboard, das nur über 2x 8 
Lanes verfügt, eventuell schlechter 
abschneidet. Der Leistungsverlust 
dürfte aber eher gering ausfallen 
(ca. 10 Prozent). Wir versuchen in 
einer der nächsten Ausgaben näher 
auf dieses Thema einzugehen. 


Pixelfehler 

Ich besitze das LC-Display FP91 GX 
von Beng. Leider tritt mit dem Mo- 
nitor ein Pixelfehler auf und ein Pi- 
xel leuchtet permanent grün. Nun 
möchte ich gerne wissen, ob es ir- 
gendeine Möglichkeit gibt, das Pixel 
zu „reparieren“. Denn der Monitor 
verfügt über die Pixel-Klasse 2 und 
laut Tabelle müssen mindestens fünf 
Pixel ständig leuchten, damit ich 
von meiner Garantie Gebrauch ma- 
chen kann. 

[Mathias Jahn, per E-Mail] 


Marco Albert: Die Garantie greift 
in Ihrem Fall noch nicht. In der 
Mehrzahl der Fälle kann solch ein 
Fehler laut einigen Anwenderbe- 
richten durch ein spezielles Pro- 
gramm behoben werden. Dabei 
werden die Subpixel sehr schnell 
angesteuert und die Spannungs- 
spitzen sollen den Bildpunkt wieder 
flottmachen. Im Testlabor hatten 
wir allerdings keinen Erfolg mit die- 
ser neuen Technik: Der dauerhaft 
leuchtende rote Punkt blieb auch 
nach 120 Minuten Behandlung mit 
dem Tool Jscreenfix aktiv. Wenn Sie 
es selbst ausprobieren móchten, la- 
den Sie sich unter www.jscreenfix. 
com/#]ScreenFix (WEBCODE 249U) 
das Programm Jscreenfix herunter. 
Nach dem Start erscheinen wilde 
Farbmuster auf dem Bildschirm. 
Laut Autor müssen Sie Jscreenfix 
mindestens 20 Minuten laufen las- 
sen, damit der gewünschte Effekt 
eintritt. Mit einem Mausklick been- 
den Sie das Programm wieder. 
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Die Redaktion 


CHRISTIAN GOGELEIN | Stellv. Chefred. (CPUs, Infrastr.) 


THILO BAYER | | Chefredakteur (Gra 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: MSI 975X Platinum (Powerup) 
Grafik: Asus GF7900 GT (Zalman VF700) 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-1066 
Monitor: Philips 19-Zoll-LCD 

Sound: Realtek ALC882M (Onboard) 


PC aktuell: Die Spannung steigt ... 
Immerhin ist schon die Fritz-Box an- 
gekommen, jetzt fehlt nur noch der 
Schaltungstermin meines DSL-Anbieters. 
Ob ich noch im Januar per DSL surfen kann? 


Das erste Direct3D-10-Spiel ... wird bestimmt von vielen 
Spielern heiß erwartet. Erst dann werden sich viele PC-Anwender 
ernsthaft mit dem Thema Windows Vista und D3D10-Grafikkarte 
bescháftigen. Ob ein Vista-Patch für den FSX da ausreicht? 


LARS CRAEMER | Redakteur (Komplett-PCs, La 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: Asus P5W DH Deluxe 

Grafik: MSI RX1900XTX 

RAM: 2x 1.024 MByte Corsair DDR2-800 
Monitor: Dell 2005FPW (LCD, 20") 
Sound: Creative Audigy 2 Z$ 


PC aktuell: Nach dem Festplatten- 
Desaster läuft mein PC wieder tadellos 
— allerdings zu langsam. Die alte Gra- 
fikkarte stößt vor allem bei Company 
of Heroes an ihre Grenzen. Meine Wunschkarte wäre momentan 
eine Geforce8 — allerdings warte ich noch, bis der Preis fällt. 


Das erste Direct3D-10-Spiel ... wird sicher mit Windows Vista 
den Weg auf meinen PC finden. Ich befürchte allerdings, dass sich 
der Spielgenuss durch Treiberprobleme verzögert. 


FRANK STÖWER | Redakteur (Spiele, Eingabegeräte) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: MSI Neo-F (50775) 

Grafikkarte: Radeon X1950 XTX 

RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-800 
Monitor: Philips Briliance 109b (CRT, 19") 
Sound: Realtek ALC833 (Onboard) 


PC aktuell: Ich habe vor, Xbox 360 und 
PC zu verbinden, um Filme im Divx-, 
MPEG2/4- oder Xvid-Format am Fernse- 
her schauen zu kónnen. Die notwendige 
Software ist bereits besorgt, doch zuvor informiere ich mich in 
einschlágigen Foren. Das schont die Nerven erheblich. :) 


Das erste Direct3D-10-Spiel ... in meiner Sammlung wird der 
Ego-Shooter Crysis. Spätestens dann wird auch Windows Vista 
installiert und D3D10-kompatible Hardware angeschafft. 


HENNER SCHRÓDER | volontár (Infrastruktur) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Athlon XP 3000+ 

Board: Epox 8RDA3-- 

Grafik: Asus GF6800@GT (Zalman VF700) 
RAM: 2x 512 MByte DDR333 

Monitor: 2x CRT (19", liyama/Samsung) 
Sound: Creative Audigy Player 


PC aktuell: Mein greiser Spiele-Rechner 
bleibt unverándert — aufrüsten kann 

ich ihn kaum noch, für eine komplette 
Plattform fehlt mir das Geld. Ich arbeite 


hs@pcghw.de 


daran, meinen HTPC noch leiser zu machen: Nur aus den Laut- 
sprechern darf etwas zu hóren sein, sonst bin ich nicht zufrieden. 


Das erste Direct3D-10-Spiel ... setzt Windows Vista und einen 
zeitgemäßen Rechner voraus. Ich werde also mit dem Umstieg 
noch eine Weile warten und so lange mit DirectX-9-Grafik leben. 


Ку РС Games Hardware | 03/2007 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 
Board: Intel D975XBX Badaxe 
Grafik: Ati Radeon X1950 XTX 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-800 
Monitor: Viewsonic 19-Zoll-LCD 
Sound: Creative Audigy 2 


PC aktuell: Vista kaufen oder noch 
warten? Nach unserem ausführlichen 
Test tendiere ich eher zum Warten, da 
ich gerne gleich zur 64-Bit-Version grei- 
fen würde, doch die Treiber sind nicht ausgereift. Zudem gibt es 
noch Schwachpunkte und einige Funktionen wirken unfertig. 


Das erste Direct3D-10-Spiel ... ist mir derzeit (noch) schnup- 
pe — vielverprechend sehen vor allem Alan Wake und Crysis aus. 
Das Weihnachtsgeld wird trotzdem in eine R600-Karte gesteckt. 


DANIEL MÖLLENDORF | Redakteur (Mainb 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 @3,5 GHz 
Board: Gigabyte 965P-DQ6 

Grafik: Radeon X1900XTX 

RAM: 2.048 MByte Mushkin DDR2-800 
Monitor: liyama Е48025-В (LCD, 19") 
Sound: Creative X-Fi 


PC aktuell: Notebooks sind die bes- 
seren Wohnzimmer-PCs. Daher ersetzt 
mein Pentium-M-Laptop den alten Ath- 
lon-64-Mini und sorgt nun — flüsterleise 
und mit angenehm niedrigem Stromverbrauch — für Videowieder- 
gabe und Musikbeschallung. Ich bin zufrieden. 


Das erste Direct3D-10-Spiel ... wird bei mir sicher Crysis 
heißen. Und wenn es so weit ist, wechsle ich sofort auf Vista und 


eine Direct3D-10-Grafikkarte. Entschuldige bitte, liebes Sparkonto. 


DANIEL WAADT | Redakteur (Grafikkarten, Internet) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Athlon FX-55 

Board: Gigabyte K8NF-9 (Nforce4) 
Grafikkarte: Asus Geforce 7800 GTX/256 
RAM: 2.048 MByte Infineon DDR400 
Monitor: Samsung 960BF (LCD, 19") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Gleich am Launch-Tag habe 
ich mir Nintendos Wii gekauft und bin 
seitdem mit dem Wiirus infiziert. Neue 
Hardware wird also erst mal für die 
Wohnzimmerkonsole angeschafft. Aktuell gibt es sowieso keine 


packenden PC-Spiele. Hoffen wir mal, dass das 2007 anders wird. 


Das erste Direct3D-10-Spiel ... sollte sichtbare grafische 
Veránderungen gegenüber DirectX 9 haben, damit sich eine neue 
D3D10-Grafikkarte auch wirklich lohnt. 


RAFFAEL VÖTTER | Volontär (Opt. Laufwerke, Sound) 


Privat-PC: 

CPU: Pentium M 760 @2,8 GHz 

Board: Asus P4GPL-X 

Grafikkarte: Radeon X1800 XT 

RAM: 2x 1.024 MByte Samsung DDR400 
Monitor: Medion (CRT, 19") 

Sound: Creative X-Fi Extreme Music 


PC aktuell: Gespannt warte ich auf den 
C2D E4300 (Allendale). Sollten diese 
CPUs regelmaBig auf mehr als 3 GHz 
zu übertakten sein, findet mein Pentium 


Y 
. АМ! 
rv@pcghw.de 


M einen würdigen Nachfolger für relativ wenig Geld. Die auf 
735/891 MHz übertaktete X1800 tut's dagegen noch eine Weile. 


Das erste Direct3D-10-Spiel ... werde ich privat mangels Vis- 
ta und SM4-Karte nicht in voller Pracht sehen kónnen. Als Max 
Payne-Fan muss ich aber spátestens für Alan Wake aufrüsten. 


MARCO ALBERT | Leitender Red. (Monitore, Notebooks) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Foxconn P9657AA 

Grafik: MSI 7900 GT 

RAM: 2x 1.024 MByte MDT DDR2-667 
Monitor: Fujitsu-Siemens S-19 (LCD, 19") 
Sound: Realtek ALC850 (Onboard) 


PC aktuell: Seit dem Jahreswechsel ha- 
be ich nichts am Rechner geándert. Nur 
das Problem mit der Batterie nervt mich 
an meinem neuen Foxconn P9657AA. 
Dafür gibt es kleine Anderungen am HTPC: Ich werde den Bare- 
bone wechseln, damit Stand-by endlich richtig funktioniert. 


Das erste Direct3D-10-Spiel ... wird sicher FSX, sobald Micro- 
soft den entsprechenden Patch veröffentlicht. Da ich aber sowieso 
keine Direct3D-10-Grafikkarte habe, ist mir das eigentlich egal. ;-) 


CARSTEN SPILLE | Redakteur (Grafikkarten, Infrastruktur) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 165 @2,25 GHz 
Board: Asrock 939DUAL-SATA2 
Grafikkarte: MSI Geforce 7900 GTO 
RAM: 2x 512 MByte G.E.I.L. DDR400 
Monitor: Eizo T965 (CRT, 21") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Umzug sei Dank bleibt mo- 
mentan kaum noch Geld für Umbauten 
am PC übrig. Einen Notgroschen muss 
ich allerdings trotzdem reservieren — die cs@pcghw.de 
(kürzlich erst getauschte) Festplatte meines Notebooks hat in 
letzter Zeit zweimal beunruhigende Geräusche von sich gegeben. 


Das erste Direct3D-10-Spiel ... dürfte noch ein Weilchen auf 
Sich warten lassen. Spátestens im Sommer erhoffe ich mir jedoch 
feinste Grafikpracht — nicht nur für den D3D10-gepatchten FSX. 


FALK JEROMIN | volontär (PCGH-Webseite) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 @3,2 GHz 
Board: Gigabyte 965P-DS4 

Grafikkarte: Leadtek Geforce 6800 Ultra 
RAM: 2x 1.024 MByte Gskill DDR2-800 
Monitor: LG L203WT (LCD, 20,1") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Als Wasserkühlungs-Nutzer 
muss ich mich mit Problemen herumschla- 
gen, die den meisten Usern wohl fremd 
sind — zum Beispiel aktuell mit einer 
unzuverlässigen Pumpe. Immerhin weiß ich nun, wie lange mein PC 
ohne Kühlung funktioniert: gut 45 Minuten bis zum Absturz. 


Das erste Direct3D-10-Spiel ... wird wahrscheinlich für eine 
neue Grafikkarte in meinem PC sorgen. Da es bis zum ersten 
Direct3D-10-Titel aber noch dauert, eilt der Neukauf nicht. 


Kurzportrat: 
Freie Mitarbeiter 


ROLAND NEUMEIER FLORIAN GROMBACH JANTROMMLER | ANDREAS SCHAUFEL 


Berei 


Ich bin seit meh- Neben dem Ich studiere Infor- — Als Fachinforma- 
reren Jahren als Praktikum bin mationstechnik an tiker beschäftigen 
freier Mitarbeiter ich Student im der Fachhochschu- mich sonst eher 
bei PC Games sechsten Semester le in Zwickau. Das Quellcode und 
Hardware und ап der Hochschule Praktikum bei der Software. Im 

als Herausgeber Heilbronn im PCGH bietet einen PCGH-Praktikum 
der Webseite Studiengang schönen Kontrast nehme ich nun 
Planet3DNow.de „Software- zum eher abstrak- auch Hardware 
tätig. Engineering“. ten Studiengang. unter die Lupe. 
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Anzeigendisposition Judith Linder; judith.linder@computec.de 
Datenübertragung via E-Mail: anzeigen@computec.de 


Es gelten die Mediadaten Nr. 20 vom 01.10.2006. 
PC Games Hardware wird in den AWA- und ACTA-Studien geführt. Ermittelte Reichweite: 430.000 Leser 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel haben, sollten Sie die 
Computec-Spiele-Hotline wahlen und sich beraten lassen: 
* Abonnement 
Aboservice Inland/Ausland, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 — 20 028 111 
E-Mail: computec@csj.de, Online: http://abo.pcgameshardware.de 
Postadresse: 


COMPUTEC MEDIA AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München. Abonnementpreis für 12 Ausgaben 
(DVD-ROM): 57,60 Euro. Magazin: 47,88 Euro | Ausland: 69,60 (DVD) bzw. 59,88 (Magazin) 


* Anruf kostet € 1,86/Min. aus dem deutschen Festnetz 


Einzelversand/Nachbestellung 


| nserenten 0 3 / 2 0 0 7 Online: www.pcghw.de/shop, E-Mail: computec@csj.de, Tel.: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111 


Aboservice Österreich 
Telefon: +43 (0)6246 — 882 882, Fax: +43 (0)6246 — 882 5277, E-Mail: їес@! ice.at 
Del Brunen I 120-125 elefon: +43 (0)624 , Fax: +“ ЙЫ ка, ‚ E-Mail: computec@leserservice.a 
Take 2 Raid ^ Leserservice GmbH, St. Leonharder Str. 10, A-5081 Anif 
Ë aldsonic.. se Abonnementpreis für 12 Ausgaben: (CD-ROM/DVD-ROM): 64,80 Euro | Magazin: 51,60 Euro 


AOL.. . HPM Computer. ғ ISSN/Vertriebskennzeichen PC Games Hardware: 1616-6922 / B 53384 
Asus.... 

Frogster. 
G-Data ... 


Vertrieb und Einzelverkauf: Burda Medien Vertrieb GmbH, ArabellastraBe 23, 81925 München 


Listan .. Druck: RR Donnelley Europe, ul. Obroncow Modlina 11, 30-733 Krakau, Polen 


Caseking... ә. COMPUTEC MEDIA ist nicht verantwortlich für die inhaltliche Richtigkeit der Anzeigen und übernimmt keinerlei Verantwortung 
für in Anzeigen dargestellte Produkte und Dienstleistungen. Die Veröffentlichung von Anzeigen setzt nicht die Billigung der 
Teufel angebotenen Produkte und Service-Leistungen durch COMPUTEC MEDIA voraus. Sollten Sie Beschwerden zu einem unserer An- 

ы = zeigenkunden, seinen Produkten oder Dienstleistungen haben, möchten wir Sie bitten, uns dies schriftlich mitzuteilen. Schreiben 


Devolo ... 


Sie unter Angabe des Magazins, in dem die Anzeige erschienen ist, inkl. der Ausgabe und der Seitennummer an: CMS Media 
Services GmbH, Annett Heinze, Anschrift siehe oben. 


Xen Micro .... . Enermax... Einsendungen Manuskripte und Programme: 


MSI Th Itak Mit der Einsendung von Manuskripten jeder Art gibt der Verfasser die Zustimmung zur Veróffentlichung in den von der 
S Ё ermaltake... m Verlagsgruppe herausgegebenen Publikationen. Urheberrecht: Alle in PCGH veröffentlichten Beiträge bzw. Datenträger sind 
Corsair urheberrechtlich geschützt. Jegliche Reproduktion oder Nutzung bedarf der vorherigen, ausdrücklichen und schriftlichen 


M hi Techsolo ... Genehmigung des Verlags. 
axpoint.. a 
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Hochweftige.So 
per Download 


LOADSTR 


Registry CleanUp 
2007 


Der Turbo-Beschleuniger für 
Ihr Window s-System ... 


Registry CleanUp analysert die Windows-Registry 

auf fehlerhafte Einträge und behebt diese problemlos. 
Zusätzlich lassen sich die Registry defragmentieren und 
der Windows-Autostartbereich individuell anpassen. 


214,99 


LOADSTREET 
XP Tools 4 


XP Tools 4.0 aus dem Hause 


internationalen Bestsellers. 


Systerac ist der Nachfolger des 


EET 


LOADSTREET 
DVD Organizer Pro 


Eigene Filme und über 27.000 
DVDs komfortabel verwalten. 


Das Verwaltungsprogramm für eigene Film-DVDs 
mit angeschlossener, gigantischer Filmdatenbank. 

Mit innovativen Funktionen wie WSS - Cover und 
Inhaltstexte per Internet nachladen. 


à 29799 


V Schneller & günstiger 
Download 


g Höchste Produkt- 
aktualität 


gf Kompetenter E-Mail- 


Über die 18 mächtigen Werkzeuge verbessern Sie die Leistung Support für Kunden 
Ihres Rechners, beschleunigen Programme und die Intemet- 


Verbindung, diagnostizieren und optimieren Ihr Windows XP. 


Mt nur wenigen Mausklicks sind Sie in der Lage, Computer- dë Modernes & sicheres 


Probleme zu beheben und Windows zu beschleunigen. 


LOADSTREET 
Super Utilities Pro 


Ein gigantisches Softwarepaket 
aus 27 Programmen 


Zahlungssystem 


Screensaver Director 
Professional 


Ohne Vorkenntnisse eigene 
- kommerzielle - Screensaver 


erstellen. 


Das brandneue Softwarepaket Super Utilities P ro 
bietet 27 Programme unter einer Oberfláche, um 
Windowszu optimieren, zu beschleunigen, 

zu überwachen, sicherer zu machen und vieles mehr ... Dateien zur Installation erstellen. 


www.loadstreet.de 


Mit diesem Bildschirmschoner-A uthoring-Tool erstellen 
Sie aus den unterschiedlichsten Medien-Dateien 
eindrucksvolle Screensaver, die auf Wunsch auch Exe- 


ALTERNATE 


HARDWARE = SOFTWARE ` ENTERTAINMENT 


MAINBOARDS | 


| ABIT INS 32X-MAX „Beast“ 


NVIDIA? nForce 680i SLI Chipsatz 
4x DDR-RAM 

1x U-133, 6x S-ATA RAID, 2x S-ATA II 
3x PCle x16, 2x PCle x1, 2x PCI 

4x USB 2.0. 2x Gigabit LAN 


ABI WiFi S,WL,EsA 775 / P965 D2 134. 
AB9 QuadGT S,GLEsA 775 /P965 D2 184. 
M2N S, GL, sA AM2 / nF430 02 79. 
M2NPV-VM pATX, S, V GL, F, sA AM2 / nF430 D2 84,- 
M2N-E S, GL, sA AM2 / nF570-U D2 94,- 
M2N-SLI Deluxe S, GL, Е sA AM2 / nF570-SLI D2 129,- 
M2N32-SLI Deluxe 5, GL, F sA AM2 /nF590-SLI D2 174,- 
M2N32 WS Pro S, GL, F, sA AM2 / nF590-SLI D2 229,- 
A8R32-MVP Deluxe — S,GLsA 939/XP3200 0+ 119,- 
P5B S, GL, А, 775/P965 D2 129,- 
P5B Deluxe S, GL E sA 775/Р965 02 179,- 
P5B Deluxe/WIFI-AP S, WL, Е sA 775 / P965 D2 189,- 
P5N32-E SLI S,GL,F sA 775/nF 680i-SLI D2 229,- 
965P-S3 S,GL 775/P965 D2 114. 
965P-DS4 S, GL E sA 775 /P965 D2 159,- 
965P-DQ6 Rev. 2.0 $, 61, Р sA 775/P965 D2 224,- 
KON Ultra-2F S, GL, sA AM2 / nF570 02 79. 
KON Platinum S,GLESAAM2/nF570-U 02 109,- 
K8N Neo4-F 5,61, 5А 939/nF4 D+ 69. 
K8N SLI-FI S,GLESsA 939/nF4-SLI D+ 94,- 
P965 Neo-F S,GL,sA 775 / Р965 02 105,- 


Verwendbare Speicherbausteine: S: SD-RAM / D: DDR-RAM / 02: DDR2-RAM / SO: SO-DDR-RAM / S02: SO-DDR2-RAM / 
+ auch ECC / *: nur ECC Registered // Ausstattungsmerkmale: D: Dual CPU / L: LAN / F: FireWire / GL: Gigabit LAN / 
$: Sound / WL: Wireless LAN / V: VGA / B: Bluetooth / В: IDE-RAID / sA: SATA-RAID 


2,8 GHz ` Northwood 533 1x512 114,- 

3,0 GHZ Prescott 800 1x1024 139,- 

915 Presler 28 2x2048 104,- 
925 Presler 30 22.048 124,- 

940 Presler 3,2 2х2.048 194,- 
945 Presler 34 2x2048 152,- 164,- 
T5600 Merom 1,83 2х1.024 246,- 
17200 Merom 20 2x2048 294,- 
T7400 Merom 2,16 2х2048 424,- 
E6300 Conroe 1,86 2x1.024 180,- 189. 
E6400 Conroe 2,13 21.024 219- 229,- 
E6600 Conroe 24 2x2048 304,- 314,- 
E6700 Conroe 2,66 2х2048 509,- 
06600 Kentsfield 2,4 24096 849,- 
X6800 Conroe XE 2,93 2х2.048 979,- 
QX6700 Kentsfield 2,66 2х40% 989,- 


DDR ‚0GB 400/333 80,- 79,- 
DDR HyperX ‚0GB 400/232 104,- 99,- 
DDR Hyperx 2,0 GB 400/2-3-2 202,- 
S0-DDR 06В 400/333 108,- 
DDR2 ‚0GB 533/444 96,- 89,- 
DDR2 DER 667/555 100,- 91,- 
DDR2 206GB 533/444 182,- 
DDR2 206GB 667/555 186, 
SO-DDR2 0GB 533/4 97,- 
S0-DDR2 0GB 667/5 99,- 
DDR DER 400/2544 100,- 94,- 
DDR 2,0GB 400/25 192,- 
DDR2 ‚0GB 800/555  114- 108. 
DDR2 206GB 580/555 216, 
DDR2 2,0GB 800/444 236,- 
DDR2 System Elite 1,0GB 533/444 100,- 96,- 
DDR2 System Elite 1,0GB 667/555 104,- 98,- 
DDR2 Platinum ‚0GB 80/454 120,- 116,- 
DDR2 System Elite 2,0 GB 533/444 196,- 
DDR2 system Elite 2,0 DÉ 667/555 200,- 


Single: Preis für ein Speichermodul. 


3200+ Venice 2Ü w52 56- 60,- 
3500+ Venice 2,2. "X512 78,- 
3800+ Venice 24 1x512 79- 92,- 
4000+ San Diego 24 1102 94,- 

3200+ Orleans 20 1x512 82,- 
3500+ Orleans 22 1х512 77, 89,- 
3800+ Orleans 24  1x512 99,- 
3800+ EE Windsor 20 2x512 109,- 136,- 
4200+ EE Windsor 22 2512 139- 169- 
4600+ EE Windsor 24 2x512% 189- 239- 
5000+ Windsor 2,6. 2x512 239- 269- 
5200+ Windsor 2,6 241024 269,- 294,- 
165 Denmark 18 21.024 164,- 
175 Denmark 22 241024 244,- 
180 Denmark 24 2x1024 309,- 
185 Denmark 26 21024 444,- 
DDR 10GB 400/25 102- 101. 
DDR 206GB 400/25 206,- 

DDR2 10GB 533/444 98,- 95,- 
DDR2 10GB 667/4-4-4 102,- 97,- 
DDR2 10GB 580/555 106,- 99. 
DDR2 206GB 533/444 194,- 254. 
DDR2 206GB 667/444 — 198, 

DDR2 206GB 580/555 202,- 

SO-DDR2 10GB 533/444 95,- 
SO-DDR2 10GB 667/444 97,- 
DDR2 10GB 800/5 98,- 
DDR2 10GB 800/5 104,- 

DDR Select 10GB 40/333 89,- 
DDR Select 2,0GB 400/333 182,- 

DDR2 Select 1,0GB 533/444 92,- 84,- 
DDR2 Select 10GB 667/555 94,- 86,- 
DDR2 Select 2,0 GB 533/444 172,- 

DDR2 Select 206В 667/555 176,- 

SO-DDR2 Select 1,0 GB 533/444 102,- 
SO-DDR2 Select 1,0 GB 667/555 104,- 


Kit: Preis für zwei identische Speichermodule im Retail-Kit. Angegeben ist die Gesamtkapazität. 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


GRAFIKKARTEN M 


NVIDIA-Chipsatz 


PX7900GS-TDH PCle 256-63 /7900GS 189,- 
PX7950GT-TDH PCle 256-63 / 7950GT 239,- 
PX7950GT PCle 512-63 / 7950GT 269,- 
A7600GT-TDH AGP 256-63 / 7600GT 169,- 
NX7600GS-T2D EH PCle 256-02 /76006$ 109,- 
NX7600GT-T2D EZ PCle 256-63 / 7600GT 154,- 
NX7900GS-T2D EZ PCle 256-63 / 790068 199,- 
FX5200-TD LF AGP 128-00 / FX5200 39,- 
NX6200AX-TD LF AGP 256-00 / 6200AX 64,- 
7600G PCle 256-63 /76006Т 119,- 
7950G PCle 512-63 /79506Т 269,- 
7300GT Sonic PCle 256-63 /73006Т 74,- 
8800GTX PCle 768-63 /88006TX 519,- 
8800GTS PCle 640-63 /88006TS 369,- 
7600G AGP 256-63 / 7600GT 139,- 
7600GS PCle 256-02 /76006$ 94,- 
7600GT XT PCle 256-63 /76006Т 144,- 
8800GTS PCle 640-63 /88006TS 369,- 
8800GTX XXX PCle 768-63 /8800GTX 659,- 
7600G AGP 256-63 /7600GT 159,- 
BP7600GS SILENT FX Рсе 256-02 / 760065 g9,- 
BP7600GT PCle 256-63 / 7600GT 129,- 
BP7900GS PCle 512-63 /79006$ 199,- 
BP7950GT PCle 512-63 /79506T 269,- 


319,- 
149,- 


512-63 / 7800GS 


BA7800GS GS GLH 
BA7600GT 256-63 / 7600GT. 


IDE 

HDT725032 U133 320 в/в/ 720 84. 
STM3160212A u-00 160  8/2/ 7200 54,- 
SP0842N U-133 80 23/2/ 720  43- 
SP1654N u-133 160 9/ 8/ 7200 56. 
SP2514N U133 250 9/ 8/ 720 67. 
ST3250620A U100 250 8/16/ 7200 74. 


WD400JB 
WD800JB 
WD3200JB 


U-100 40 
U-100 80 
U-100 


7.200 
7.200 
7.200 


DVD=RW 

A0PEN DW1670 Schwarz 16x/ 8x 34,90 

LG GSA-H12NBB* 18x/ 10x 39,90 47,- 
LG GSA-H42N Schwarz 18x / 10x 44,- 

LITEON LH-18A1H* 18х/ & 42,- 

LITEON LH-18A1P* 18x) de 39,- 

NEC AD-5170A* 18x/ 8х 39,- 

NEC AD-7170A* 18x/ 8х 42,- 

NEC AD-7173A* 18х/ ax 44,- 

PHILIPS SPD8004 Slim schwarz 8x/ 4x 64,- 
PIONEER DVR-111D* 16х/ 8х 42,- 
PIONEER DVR-111* 16х/ x 44,- 
SAMSUNG SH-S182D* 18х/ вх 3590 44- 
SAMSUNG SH-S182M* 18х/ 8х 39,90 44,- 
LG GSA-E10L schwarz 16x/ 10x 84,- 
PHILIPS SPD3000CC 16x/ 8x 64,- 
PLEXTOR PX-608CU 8x/ 4x 139,- 
SAMSUNG SE-S184M schwarz 18x/ 8x 72,- 
SAMSUNG SH-S183A* 18x/ 8x — 44,- 


* in verschiedenen Farben erhältlich 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


LAUFWERKE j 


EN7300GT SILENT/HTD PCIe 256-02 /7300GT 84,- 
EN7600GS SILENT/HTD Pcie 512-02 /7600GS 129,- 
EN7600GT/2DHT PCle 256-63 /7600GT 149,- 
EN7900GS/2DHT PCle 256-53 /7900GS 199- 
EN8800GTS/HTDP PCle 640-63 /8800675 399,- 
EN8800GTX/HTDP PCle 768-63 /8800GTX 559,- 
N6200/TD АВР 128-00 / 6200 39,- 
N7600GS/HTD AGP 256-00 / 760065 114,- 
ATI-Chipsatz 

EAX1650PRO PCle 256-02 / Х1650РВО 99,- 
EAX1950XT PCle 256-63 /X1950XT — 259. 
A9250/TD AGP 128-00 / 9250 34,- 
X1800GTO PCle 256-63 /X18006T0 149,- 
X1950PRO PCle 256-53 /X1950PRO 179,- 
X1950X PCle 25663 /X1950XT — 249. 
X1950XTX PCle 512-54 /X1950XTX 349, 
RX1600PRO-TDE PCle 256-02 /X1600PRO 84,- 
RX1650PRO-T2D PCle 256-63 /X1650PRO 99,- 
RX1650XT-T2D EZ PCle 256-63 / X1650XT 44,- 
X1650PRO ULTIMATE PCIe 256-63 /X1650PRO 124,- 
X1900GT PCle 256-63 /X1900GT 69,- 
X1950PRO PCle 256-63 /X1950PRO 189,- 
X1950PRO ULTIMATE PCIe 256-G3/X1950PRO 219,- 
X1950XT PCle 25663 /X1950XT — 249. 
9550SE AGP 128-00 /9550SE 49,- 
X1600PRO AGP 256-D2 /X1600PRO 109,- 
X1650PRO AGP 256-53 /XI650PRO 129,- 
RX1650PRO AGP 512-02 / Х1650РВО 139,- 
$-АТА 

HDT725025 ЅАТА2 250 9/ 8/ 720 69,- 
6V200E0 SATA2 200 9/ 8/ 7.200 59,- 
HD160JJ ЅАТА2 160 9/ 8/ 720 55. 
HD321KJ SATA2 320 9/16/ 7200 84,- 
HD401LJ ЅАТА2 400 э/16/ 7200 109,- 
ST3750640AS SATA2 750 8/16/ 7200 369,- 
WD740AD SATA 74  4/16/10000 134,- 
WD1500AD sata 150 5/16/ 10.000 199,- 
WD3200KS SATA2 320 9/16/ 7200 94,- 


SPARKLE SF-PX88GTX 


NVIDIA? GeForce" 8800 GTX Chip 
768 MB GDDR3-RAM (384 Bit) 

575 MHz Chiptakt 

1.800 MHz Speichertakt 

2x DVI-I (Dual Link, HDCP), TV-Out 
128 Unified Shader Units 

retail 


P 


1 


RKLE |e 


d s "Pg VT 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wahlen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach lhren Bediirfnissen. 


WWW.ALTERNATE.DE 
24 h Bestellhotline: 01 805-905040 


€ 0,14 / Minute 


TFT-MONITORE | 


Wireless LAN Modems 
18055] А 188 
i 8 190 H 
FRITZ!Box WLAN 3170 125 Вошег/Мойет 109,- FRITZ!Card PCI v2.1 ISDN PCI 59,- 197551 s 2 180 DVI-D/USB/Sound 259,- SAMSUNG 931 BW 
FRITZ!Box Fon WLAN 7050 125 Bou Moi ab 159,- FRITZ!Card USB v2.1 ISDN USB 64-  22W Artistline si 5 220 Sound 309,- T = 
FRITZ!Box Fon WLAN 7170 125 ` Rout./Mod/VolP 179,- FRITZ!Card PCMCIA ISDN PC-Card 169,- 1.440x900 Pixel Auflösung 
Fritz!Box Fon 5140 DSL — RJ45 139,- Kontrast: 700:1 
Ee = ERE si 6 170 DVD у Helligkeit: 300 cd/m? 
- 300 PC-Card = + si 8 180 DVI-D/Pivot H = d 
DWL-G132 108 — USB20-Stick 39. DEVOLO MicroLink 56K analog PCI 26,-  FP93GX si 2 190 DVD 249,- Reaktvionszeit: 2 ms (grau-zu-grau) 
n Wy 108 Access Point M DEVOLO MicroLink 56K Fun analog USB 44-  FP202W bl 8 201 DVI-D 299,- VGA, DVI-D 
- 54 Router —  D-LINK DSL-380T . 37- jx 
[1:624 108 Router 89- с : En 
DSL-G684T 54 — Router/Modem 79. Router $1931SH gro.bl 16 19,0 DVI-D/Sound 449 - 
DI-724GU 108 Gigabit Router 159,- $1931SE gro.bl 16 19,0 DVI-D/Sound 449 - 
$2100 gro.bl 16 21,3 DVI-D/USB 889,- 
DI-604 DSL 4 33,- 
WMP54G 54 PCI 34,- DSL-584T DSL-Modem 4 69,- e 
WPC300 300 PC-Card 94- 061-4100 Gigabit Router 4 104. Е19005 sio.bl 5 190 DVI-D/Sound 224,- 
WUSB546C 54 USB20 34- DVA-G3342SB HorstBoxRout/Mod/VoP ` 4 369  E2200WSV-Bl Ы 5 220 Sound 339,- 
Mn 54 Access Point ВЕ 
54 Вошег Ir 
LINKSYS AG241 DSL-Modem 4 54. 9318 a 2 me we 2198 
205BW si 6 200 DVI-D 329,- 
NETGEAR RP614 Ши. а 34- 225BW si 5 220 DVLD 419,- 
WPN311 RangeMax 108 PCI 49,- NETGEAR WNR854T Gigabit Router 4 144,- - : 
WENSIIRengeMex ошо 497 Switches 
angeMax 108 PC-Card Е ë 
WPN111 RangeMax 108 USB20-Stick 49,- n le Bl 8 1800 A Ar 
WG602 54 Access Point 54,- HANNSG HC194DP ç 184 
WPN802 RangeMax — 108 Access Point 79 GigaX 1005 mmm — 5 Е a H TS depu: ee 
KWGR614 OS 54 Router 66. GigaX 1105N Gigabit 5 44,- Sto Ed eS us 
WPN824 RangeMax 108 Router 79,- GigaX 1008 10/100 8 19. VIEWSONIC VX922 bl 2 190 DVI-D 309,- 
DG834PNB RangeMax 108 ` Router/Modem 124- GigaX 1108N Gigabit 8 64,- E | NGABE & GAMIN E 
Tastaturen Máuse 
PC-Gehäuse 
CHERRY eVolution Stream Desktop USB, PS/2 16 LOGITECH MX518 USB, PS/2 44,- 
Mambo aa at Mi - 0: SHUTTLE XPC SN26P IDEAZON MERC Gaming Keyboard Use ОГЕШ Ыш к» о 
iano-Lack Schwarz Midi = E i i x ntelliMouse Explorer 3. USB Е 
NVIDIA? nForce4 SLI Chipsatz SC emi ШЕШИНЕ К n MS Наби Gaming Mouse USB 19. 
o zwei PCle x16 Slot für SLI-Grafik Eeler eer 129- RAZER Copperhead Gaming Mouse USB 69,- 
Centurion 5 Schwarz/Silber Midi - 54,- S É É ch larantula Neyboar USB "  SAITEK Gaming M 1600 29- 
Centurion 534 Schwarz Midi = We ein 5,25" Laufwerksscháchte und SAITEK Eclipse Il USB 59,- SSES ZS à 
(gere Silber Midi - 64- zwei 3,5" Festplattenscháchte SHARKOON Luminous Mediaboard USB, PS/2 24- Mauspads & Zubehör 
SEE = НЕ Ee = Es er Gamepads & Joysticks 
leatpipe Kühlsystem n 
Gigabit-LAN, USB, FireWire ШМБ ш be Gaming Stoff E 
PC-7 Plusll Silber Midi = 89- n LOGITECH Rumbl Tee E antis opee Stoff a 
PC-60A Plus II Silber Midi < 129- 8-Kanal Soundchin G umblepad Il refres Gamepad 28- RAZER Mantis Control Stoff 24,- 
PC-V1000B Plus Schwarz Midi ^ 199- - LOGITECH Cordless Rumblepad Il ^ Gamepad 39,- RAZER eXact Mat Plastik 29,- 
5 SAITEK Cyborg EVO Joystick 29. SHARKOON 1337 Gaming Shooter" Stoff 9,90 
= SAITEK X52 Pro Flight Control System Joystick 169,- STEELPAD QcK Stoff 9,50 
ilent Twister ^ Schwarz/Silber Midi = 54.- 1 
Tuniq 2 Schwarz/Siber Midi = 69,- 
Netzteile 
COOLER MASTER eXtremePower 380W ` AD 34,- CREATIVE X-Fi Xtreme Audio PCI 59,- CREATIVE HS-600 Klinke 29,- 
COOLER MASTER iGreen Power 430w AmX2 74- CREATIVE X-Fi Xmod USB 2.0 79,- LOGITECH Premium Stereo USB 350 us 44- 
ENERMAX Liberty 500w д? 99,- a CREATIVE X-Fi Xtreme Gamer PCI 89,- PLANTRONICS Audio 350 i 34. 
SHARKOON SilentStorm mu АО? D: & Shuttle | CREATIVE X-Fi Xtreme Gamer Fatality PCI 139.- АШЫ Шз F 
y 
ZALMAN ZM600-HP mu Am2 149, CREATIVE X-Fi Elite Pro PCI 249,- SAITEK GH50 Surround Headset USB 59,- 
TERRATEC Aureon 5.1 PCI - SENNHEISER PC 150 Klinke 44,- 


TERRATEC Aureon 7.1 Dolby Digital Рс ,  SPEEDLINK Medusa 5.1 ProGamer USB+Klinke 79,- 


PC-SYSTEME & NOTE 


PC-Systeme 
Iron A701 Celeron D 351 512 MB 80 GB 16/48x DVD-ROM S3 Graph. UniChromePro 339,- 
Emerald A701 Sempron64 3200+ 512 MB 80 GB 16/48x DVD-ROM onBoard NVIDIA GeForce 6100 349,- Armed Assault 46,- Everquest 2 Echoes of Faydwer 33,- 
Ruby A701 Athlon 64 3200+ 512MB 160GB  18xDVD-DLBrenner 128 MB GeForce 7100GS 459,- Battlefield ll Euro Force Booster Pack Addon 7,90 Geheimakte Tunguska 36,- 
Titanium A701XPH Pentium 4541 512MB 160GB  18xDVD-DL-Brenner 128 MB GeForce 710065 549,- Battlefield || Special Forces Addon 26,90 Gothic 3 46,- 
Diamond A701 Athlon 64X2 4200+ 1.024MB 250GB 18x DVD-DL-Brenner 256 MB GeForce 7600GS 649,- Battlefield 2142 41,- Guild Wars - Nightfall 37.90 
Gold A701 Core 2 Duo E6300 1024MB 250GB 18x DVD-DL-Brenner 256 MB GeForce 7600GS 729,- Blazing Angels Squadron of WWII 38,90 Guild Wars - Factions 3790 
Gold A701VHP Core 2 Duo E6300 1.024MB 250GB 18xDVD-DL-Brenner 256 MB GeForce 760065 849,- Half Lite | Anthology 1690 Neverwinter Nights II 45,- 
Brilliant A701 Athlon 64 X2 EE 4600+ 2.048 МВ 2x250GB 18x DVD-DL-Brenner 512 MB GeForce 7950GT .269,- Peter Jacksons King Kong 38,90 Oblivion - Knights of the Nine Addon 21- 
Platinum A701 Core 2 Duo E6600 2048MB 2x250GB 18x DVD-DL-Brenner 512 MB GeForce 7950GT .399,- The Elder Scrolls IV - Oblivion 31.90 
Platinum A701VUE Core2Duo E6600 2.048 МВ 2x250GB 18x DVD-DL-Brenner 512 MB GeForce 7950GT .549,- ШЕШШ: 26.- 
Notebooks Anno 1701 . ë 44,- World of Warcraft 19,- 
Age of Empires III - The War Chiefs Addon 29- World of Warcraft - Burning Crusade Addon 31,90 
IG ages $3 
АЄЈЕ-АРО23М Core 2 Duo T5500 (1,66 GHz) 15,4 1.024 МВ 120GB DVDsRWDL WLAN, MCE .189,- eos í Mita Magie Б Harms ofFate don E 
F2HF-5A020H Celeron M 440 (1,86GH2) 150 512MB 80GB DVDiRWDL WLAN, XP Home 719,- Herr der Ringe - Die Schlacht um Mittelerdell — 45. DieSims2 — 2 44,90 
F3JP-AP042M Core 2 Duo T5500 (1,66 GHz) 154 1.024 МВ 120GB DVD+RWDL WLAN, MCE 299- Herr der Ringe - Die Schlacht um Mittelerdell 25,- Die Sims 2 - Wilde Campusjahre Addon 26,90 
RIF-K017T Core 2 Duo T7200 (2 GHz) 133 1.024 МВ 120GB DVD+RWDL WLAN, XP Tablet PC 2.019,- Aufstieg des Hexenkönigs Addon ' Die Sims 2 - Nightlife Addon 26,90 
W5FM-2P007P Core 2 Duo T5600 (1,83 GHz) 12,1 1.024MB 120GB DVD+RWDL WLAN, XP Pro .759,- Medieval ll 44- НРА Football 07 41,- 
Warcraft lll - Gold inkl. Frozen Throne 19,- Flight Simulator X 47,- 
Warcraft Ill - Reign of Chaos Addon 9,90 Need for Speed Carbon 47,- 
01-900 Casomii Celeron M 353 (900 MHz) 70 1024MB 60GB - WLAN, XP Tablet .199,- ` Warcraft III - Frozen Throne Addon 10,90 NHL 07 44,- 
Q35-T5500 Calvin Core2Duo T5500 (1,66 GHz) 12,1 1.024 МВ 100GB DVD:RWDL WLAN, XP Home .199,- Warhammer - Mark of Chaos 44- Sims 2 Haustiere 26,- 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


ALTERNATE Philipp-Reis-StraBe 9 35440 Linden 
ALTERNATE ist Testsieger! „Bester Mix aus großer Auswahl, an- 


gemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage setzt Fon: 01805-905040 ALTERNATE STORES 
Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt." (Test: „Die Fax: 01805-905020 Mo - Fr: 9:00 - 22:00 Uhr 
besten Online-Shops“, PC Professionell 06/2006) Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 
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Heftvorschau: 04/2007 


Test: Ati R600 
vs. Nvidia G80' 


Ati meldet sich zurück: Mit dem 
DirectX-10-Chip R600 will der von 
AMD übernommene Chiphersteller an 
die Leistungsspitze zurück. Wir erwar- 
ten erste Testmuster für das nächste 
Heft und planen einen mehrseitigen 
Vergleichstest. 


Marktübersicht: 
Festplatten’ 


Der Festplattenmarkt ist im Umbruch: 
Laufwerke mit integriertem Flash- 
Speicher und Funktionen wie NCQ 
oder AHCI sollen Zugriffe drastisch 
beschleunigen. Die neuesten Modelle 
treten in der kommenden Ausgabe zum 
großen Vergleichstest an. 


Special: Vista in der Praxis’ 


Mit Windows Vista gibt es erstmals 
einen guten Grund, gleich zur 64- 
Bit-Variante zu greifen. Im Praxistest 
ermitteln wir, wo die Stärken und 
Schwächen der 64-Bit-Version liegen. 
Außerdem: Vista im Speichertest.* 


Ein Notebook ist meist eher von schlichtem Design. In 
vielen Leuten wird daher der Wunsch keimen, ihren mobilen 
Rechenknecht diesbezüglich ein wenig aufzuwerten. Hand- 
werklich ungeschickte Naturen sollten da zu einem Note- 
bookcover greifen, bei dem man nicht viel falsch machen 
kann. Die Überhitzung wird von ganz alleine kommen und 
bedarf keines weiteren Zutuns. Zu haben sind diese Cover 
im extrabrutalen Flokatidesign oder als schwülstige Tierfell- 
imitation. Hat man sich daran satt gesehen (am Tag danach 
also), können die Cover rückstandslos entfernt und entsorgt 
werden — am besten in einer neutralen Umverpackung. (гг) 
Info: http://lapstyle.com/laptop-covers-products.htm 


*Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 


KKH PC Games Hardware | 03/2007 


Weitere Themen 


E Praxis: Geforce8 
Worauf Aufrüster achten müssen 


E Praxis: PC mit Fernbedienung 
So steuern Sie den PC vom Sofa. 


8 Wissen: Netzteile 
Stromversorgung im PC 


Worte des Monats 


,HD-DVD und Blu-ray sind 
unwichtig, da sie die letzte 
Ausbaustufe optischer 
Laufwerke darstellen. 
Flash-Speicher ist die Zukunft." 


Bill Gates über den Formatstreit 


Bild des Monats 


Eierschaukel: 15.000 Dollar, das sind etwa 
11.611 Euro - so viel will D-Box für den 
Raceseat GP-100 an Geriebenem sehen. Laut 
Hersteller sollen mithilfe von drei Hydraulik- 
achsen alle Unebenheiten einer Rennstrecke 
naturgemaB wiedergegeben werden. Für die 
Kohle kónnten Sie auch einen Hardware-Re- 
dakteur mieten, der zwei Stunden am Tag von 
hinten an Ihrem Stuhl rüttelt. ;) 


Die nächste 
PC Games Hardware 
erscheint am 07.03.07 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


Thorshammer 


Art.-Nr.: 110037397 


> Intel Core? Extreme QX6700 4x 2.66GHz 
» Abit IN9 32X-MAX Wi-Fi 


Thorshammer > 2048МВ DDR2RAM Corsair Dominator PC1142 
> 2x XFX 768MB GeForce 8800GTX XXX 
ET 4 > 2x 150GB WD Raptor WD1500AD FD im Raid-0 


SLI = ee = 
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> 2x 750GB Seagate Barracuda ST3750640NS 
> Silverstone Temjin TJ07 
> be quiet! ВОТ P6-PRO-850W Dark Power Pro 
> Samsung SH-S182M LightScribe 
> NEC Optiarc AD-7173A LabelFlash 
> Creative Sound Blaster X-Fi Fatalty FPS 
> Microsoft Windows XP Professional 
inkl. Vista Upg.Coupon 


Inkl. gesetzl. MwSt. zzgl. Versandkosten 


» Auch mit Microsoft 
erháltlich: 
Wielander „Thorshammer‘ Quad 2X23N Vista 


Art.-Nr.: 110037788 — 
Microsoft =s" 
nl 
CORSAIR" 


GOLD CERTIFIED 


Partner 


be quiet! 


NVIDIA® SLI™ ist eine Plattform, mit der sich die Grafik-Performance intelligent skalieren lässt; und zwar durch die Kombination mehrerer NVIDIA-Komponenten zu einem einzigen 
System. NVIDIA SLI-Systeme überzeugen durch kompromisslose Grafikpower für moderne Spiele und andere grafikintensive Anwendungen. Durch den Parallelbetrieb zweier zertifizierter 
NVIDIA SLI-Ready Grafikkarten auf einem SLI zertifizierten Mainboard lässt sich die Grafik-Performance praktisch verdoppeln. 


aw ELANDER 
"ED Werkzeuge der Macht 


BUG Computer Components AG, An der Bundesstr. 1, 31061 Alfeld (Leine) / Godenau 
www.e-bug.de - Bestell-Hotline: 0180-5310-613* - Mail: systeme@e-bug.de 


*14 Cent/Min inkl. gesetzl. MwSt. aus dem Festnetz der Deutschen Telekom. 
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ASUS Gaming 
Series 


Das 
HighSpeed- 
Display mit nur 


2ms 


ASUS PG191 . Edler 19 zoll LCD Monitor mit 2ms Zugriffszeit und Power Bass Sound System 


Der ASUS PG191 vereint hohe Bildqualitat und einen satten Sound in einem einzigartigen Design. Die Kombination aus schneller 
Reaktionszeit von 2 Millisekunden, dem Kontrastverháltnis von 800:1 und einer Helligkeit von 320cd/m? ermóglicht eine 
außergewöhnlich realistische Bildwiedergabe ohne Bildverzögerungen und Schliereneffekte. Für einen exzellenten 6.1-Surround-Sound 
sorgen zwei 5 Watt Stereo-Lautsprecher, der abnehmbare 15 Watt Subwoofer und die integrierte SRS TruSurround XT "Technologie. 


> ASUS PG191 

- 19" Splendid, SXGA 1280x1024, neigbar 
- Kontrast: 800:1 

- Helligkeit: 320cd/m2 

- Blickwinkel: 160°/160° 

- Reaktionszeit: 2ms (Grey-to-Grey) 

- Anschlüsse: DVI-D, D-Sub, 3x USB 2.0 
- 5 Watt-Stereo-Lautsprecher integriert 

- 15 Watt ASUS-Power-Bass-System 

- 1.3 MegaPixel Webcam integriert 

- 3 Jahre PickUp & Return Service 

- 1 Jahr ZBD-Garantie 


€ 429,- inkl. mwst* abnehmbarer Subwoofer 


* Unverbindliche Preisempfehlung; Stand 02/2007. ASUS behält sich das Recht vor, dieses Angebot ohne Vorankündigung zurückzuziehen oder zu modifizieren 


3 Jahre PickUp & Return Service 
www.asus.de 


w Testsieger 


— 


ASUS Computer GmbH г + 
Harkortstr. 25 

D-40880 Ratingen 

www.asus.de 


Hotline: 02102 - 95 390 Rock Solid - Heart Touching 


